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Vergrößerte Entwicklungsarbeit 
in Deutſchafrika. 


Anrarier ärgern fh 


Heber die Lıebvetterpolitif zu 
Amerita, 


Sozlaliften wollen heute große Kundgebung 
zu Auers £eichenbegängniß veranitalten. 


Kaifer vertheilt wieder Orden. 


Berlin, 13. April. Ein Bericht aus 
der amerikaniſchen Bundeshauptſtadt, 
wonach Deutſchland bereit iſt, beſſere 
Einfuhrbedingungen für amerikani— 
ſches Fleiſch zu gewähren, regt die 
Bauernbundblätter nicht wenig auf. 

Beſonders die „Deutſche Tageszei— 
tung“ bringt einen heftigen Artikel 
über die Verſicherung des deutſchen 
Botſchafiers v. Sternburg gegenüber 
dem amerikaniſchen Staatsdeparte— 
ment, daß er die deutſche Regierung 
erſuchen werde, viele beichränfende 
Maßnahmen für die Fleiſchimporte 
aufzuheben. „Solche Zugeſtändniſſe,“ 
ſagt dieſes Blatt, „ſind einfach unmög— 
lich und laufen den Erklärungen des 
Kanzlers v. Bülow unbedingt zuwi—⸗ 
der.“ 

Auch hebt das Blatt den Satz des 
amerikaniſch-deutſchen Botſchafters 
Tower in ſeiner Rede auf dem New 
VYorker „Staatszeitungs“Bankett her— 
vor, worin er ſagte, es werde von 
hohen amerikaniſchen Beamten zuge— 
ſtanden, daß Deutſchland derzeit keine 
Urſache habe, weitere Zugeſtändniſſe 
zu machen, — vielmehr müſſe Amerika 
damit den Anfang machen. 

Aus verläßlicher Quelle verlautet, 
daß die Kolonialſchule in Witzenhau— 
ſen im Laufe der nächſten Monate auf 
allerhöchſten Befehl und mit allerhöch— 
ſter Hilfe ihren Wirkungskreis bedeu— 
tend ausdehnen wird. Bekanntlich 
geht ſeit ſechs Jahren eine ganze Reihe 


junger Deutjcher von diefer Shule ah}. 


reft hinaus nad Sübmeftafrifa; aber 
die Erfahrungen der legten Zeit Haben 
gelehrt, daß die Zahl nicht genügend 
ift und daß, will man wirkliche Erfolge 
im bunflen Erbtheil erzielen, die Ein- 
mänderung gefteigert merden muß. 
Augenscheinlich fehlt eg nicht an Arbei— 
tern, die bereit find, dort ihr Glüd zu 
verfuchen, aber dem Schußgebiet man= 
gelt die intelligente Leitung, die nur 
bon geprüften Köpfen erwartet werden 
fann. Man will nun mit der Regie: 
rungsfarm Neudamm, bei Windhuf, 
den Anfang machen und mehrere Stu 
denten jofort dorthin abfenden. Es 
ſollen ihnen ſpäter Freiländereien ſo— 
wie kleine Heerden zugewieſen werden, 
und ſollte dieſes Experiment ſich be— 
währen, ſo werden ähnliche Abthefluns 
gen von Zeit zu Zeit abbefohlen mwer- 
den. 

Die Schule hat vor einigen Tagen 
in einem Kleinen Profpeft die Befannt- 
machung erlaffen, daß  ihrerfeits 
Schritte bevorftehen, welche die volle 
Ausnußung des, im Gchubgebiete 
prächtig gebeihenden Obfthandela zum 
Ziele haben. 

Auer’s £eihenbegängniß. 

Morgen, Sonntag, ift da3 Leichen- 
begängniß für den jüngft verftorbenen 
Neihstagdabgeordneten, Gozialiftens 
führer und berborragenditen neueren 
Drganifator biefer Partei, Ignaz 
Auer. Und die Soztaldemofraten has 
ben Borfehrungen getroffen, Ddieje 
Feier zu einer bejonder8 großartigen 
impojanten Kundgebung zu geftalten. 
Man erwartet, daß die Ruhe nicht ge= 
ftört wird, doch hat fich die Polizei, mie 
immer, für alle Fälle vorgejehen. 


War natürlidy erlogen, 


Die halbamtliche „Norbdeutfche Als 
gemeine Zeitung” nagelt wieder einmal 
eine britifche Lüge feit, — nämlich eine 
Angabe der Londoner „Iimes“, daß 
ein deutſches Flottengeſchwader bei 
Skagen (däniſche Inſel Jütland) 
Leute zu unbekanntem Zweck geheim⸗ 
nißboll an das Land geſetzt habe. Die 
„N. A. Z.“ ſagt, dieſe Meldung ſei von 
A bis 3 erfunden. 

Prinz ftudirt in Straßburg. 

Prinz Auguft Wilhelm mirb im 
Straßburg feinen Stubien obliegen. 
Daher wird der amerikanifche Profef- 
for Sohn Burgeb eine Gelegenheit 
haben, ihm unb einem fleinen Sreis 
Eingelabener 10 Vorlefungen zu Hals 
ten, wie urfprünglich geplant war. 

Hacfpiel zur Mantefarlo-Oper. 

Kaifer Wilhelm vertheilte viele Or- 
ben und andere Ehrenbezeugungen im 
Gefolge ber Aufführungen der „Mon« 
tecarlo = Dper“ in Berlin. Zu biefen 
Aufführungen gab Bekanntlich Fürſi 
Albert von Monato Grmächtigung, 
und der Reingeminu flo * igen 

elber e 


geil 
Dom Kali vo sm I 


2 


it grabungen an 
ı1mo bie alt 


PR N Ei 
Ku“ vr e * 
— 73 > —* ? — —9— * 
u * rn EN — sw 
h ü k * CR Rn — x 
£ 5 * * * Re e HR ri 5 i — 
ch — A 23, 
. Br ’ — — a y 5 > 
r ir Wien = % f 
+ $ ‘> a v * 4 
ir . >. 


Chicago, Sonntag, den 14. April 1907. 


ger wurden mit Auszeichnungen bes | nig Tarquinius die 9 Bücher angebo- 


dacht. 
Dies Alles ſteht in ſchroffem Gegen— 


| 


ten haben fol, die eine vollftändige 
Vorausfagung der künftigen Schidfale 


faß zu der Kritit, welche in der Prefje | Roms auf Pergamentblättern enthal- 


an diefen Opern geübt wurde, 
auch zu ber feineswegs freundlichen 
Haltung de3 Publitums im Allge- 
meinen. 


Eines Prinzens Silberhodyzeit. 


Prinz Arnulf von Baiern feierte 
feine jilberne Hochzeit. In Verbin- 
dung damit fand eine ganze Reihe 
Yeltlichkeiten am bairifchen Hofe tatt. 


Jener gejceiterte Ausftellungsplan. 


Die „Berliner Weltausftellung“, ein 
bor einigen Tagen von den Gch. KRom= 
merzienräthen Goldberger und Ravene 
angeregter Plan, mirbelt noch immer 
in allen Theilen des Deutſchen Rei— 
che3 und in allen möglichen Gejell- 
Thaftsfhichten großen Staub auf. Die 
Provinzblätter,. die ohnehin fein autes 
Mort für die Neichhauptftadt‘ übrig 
haben, meinen, Berlin babe im Au3- 
lande feinen guten Namen, denn man 
olaube nicht an deutfche Friedenzliebe 
und würde fich durch einen folchen 
Vorſchlag nur häßlichen Bemerkungen 
und der Wahrfcheinlichkeit eines Fias- 
i03 ausfegen. Die Sosialiftenblätter 
ind in biefer Beziehung no) ausge= 
fprochener und haben nebenbei noch 
ihre befonderen Waffen. Die Melt 
wiffe — behaupten fie — daß der Kai— 
fer bei MWeitem nicht der friebliebende, 
nur auf das inbduftriele Wohl des 
Landes bedachte Monarch fei, als mel- 
chen die Regierungaprefje ihn gerne 
anerfannt haben möchte. Man würde 
den Blan, eine MWeltausftellung in Ber- 
lin abzuhalten, nur als einer Verſuch 
auffaffen, ver Welt Sand in bie 
Augen zu ftreuen, und nur Kriecher, 
wie die meilten Großinduftriellen ja 
feien, fünnten Ya und Amen zu einem 
folhen Vorfehlag jagen. Außerdem 
fei die induftriele Qage Deutfchlands 
feineswegs jo glänzend, daß man fie 
in allen ihren Branchen Bergleichen 
mit der anderer Länder ausfeben 
könnte. 

(Bekanntlich iſt der Ausſtellungs— 
plan inzwiſchen aufgegeben worden, 
nachdem er vom Kaiſer ſelbſt — zu 
deffen Zöjährigen Regierungsjubiläum 
die Austellung ftattfinden Jollte—ent= 
mutbigt worden mar.) 


Englifher Mime falt empfangen. 


Beerbohm Tree, der hefannte engli- 
ſche Schaufpieler, welcher auf des Kais 
fer3 ausdrüdlichenr Wunfch nach Ber- 
lin gefommen war, und defjen Befuch 
man mit großem ntereffe entgegenge= 
fehen hatte, machte hier jein Debüt ala 
„Richard IL.“ in dem gleichnamigen 
Shafefpearefhen Stüd. Er murde 
mohl von einem fehr zahlreichen Pus 
blitum begrüßt, wofür er perfönlich 
feinen Dant ausfprad, und nachher 
empfing ihn der Kaifer, welcher jelber 
der Vorftelung beigemohnt,—aber in 
der deutfchen Prefle erfuhr diefer Her- 
borragenbite, jett lebende englifche 
Shafejpeare-Darjteller heute eine jehr 
froftige Behandlung! Die Vergleichun 
gen zmwifchen der deutfchen und der 
englifhen KRunft in der Darftellung 
ShafefpearefherCharaftere fielen hier 
durchweg zu Ungunjten von Beerbohm 
Tree aus. Manche Beurtheilungen in 
den Morgenblättern find geradezu 


höhniſch; und felbit die günftigjten zei-, 


gen nur eine gewiſſe duldſame Gön— 
nermiene. Der Vortrag Tree’3 mwird 
als eintönig bezeichnet; jeine arm-= 
fchmwingenden Gejten werben ebenfalls 
lebhaft getabelt, und feine Einführung 
von Mufif und phantaftifcher ©zene- 
tie wird: für ganz ungehörig erklärt. 
Man hatte gehofft, Tree’3 Bejuch wer: 
de fich zu einem „Liebesfeit” enalifcher 
und beutfcher Künftler geitalten, fieht 
fich aber darin fchmwer enttäufcht! 


Deffregaßr außer Gefahr. 


Mit großer Freude wird hier in 
meiteiten Kreifen die Nachricht aus 
München aufgenommen, daß der be= 
rühmte Genremaler Franz dv. Defreg- 
ger, über deflen jehwere Erfrantung 
por Kurzem gemeldet wurde, ‚von den 
Herzten außer Gefahr erklärt mird. 
Herr Defregger wird baldigjt nach dem 
Hlimatifchen Kurort Bozen in Tirol 
überfiedeln, um dort völlige Genefung 
zu fuchen. 


Bandelstrennung gefürchtet. 


Aus Wien wird gemeldet: Große 
Beunrubigung fühlt man über bie 
Möglichkeit, daß die „Ausgleichs“- 
Verhandlungen zmijchen Defterreich 
‚und Ungarn johliehlich auf Grundlage 
einer handelapolitifchen Trennung, bie 
nach bem Jahre 1907 gelten folle, ihre 
Erledigung finden werde. In einer 
Berfammlung öfterreihifcher Yabri- 
fanten dahier wurde die Meinung ges 
äußert, daß Defterreich unter feinen 
Umftänden die Aufrihtung von Zoll= 
fehranten zmijchen den beiden Hälften 
der Monarchie billigen fönne und 
folle, da dies nur au Enblofen Strei- 
tigteiten und fchließlih zu einer 
pollftändigen Trennung führen 
würde! 

Wo die Sibylle prophegeite. 

Wie aus Rom gemeldet wird, hat 
bie italienifche Regierung eine fhriftlis 
he Srlaubniß für eine deutſche 
Gejelichaft zur Vornahme von Aus 

iner- Stätte auögeftellt, 
griechiſche Kolonie Eu» 


und | ten follten. Tarquinius—fo wird mei: 


ter erzählt —wies das Anerbieten zu=- 
rück, da ihm der Preis zu hoch war, 
und die Prophetin verbrannte darauf 
3 der Bücher. Abermals bot ſie dem 
König die übrigen 6 an; doch dieſer 
ſchlug wiederum das Anerbieten aus, 
worauf die Prophetin noch 3 Bücher 
verbrannte. Beim dritten Beſuch aber 
wurde der König von einer ſo großen 
Angſt befallen, daß er die noch übri— 
gen 3 Bücher zu demſelben Preis er— 
ſtand, welche er urſprünglich für alle9 
zu zahlen gehabt hätte. 

Dies iſt der König, welcher den Bei— 
namen „der Stolze“ erhalten hat und 
nachher geſtürzt wurde. 

(Die Geſchichte aller Könige des al— 
ten Rom iſt zum größten Theil Sage, 
ſoweit ſie auf die Nachwelt gekom— 
men.) 

— 
Vom Baſeball⸗Felde. 
Der Wettergott huſtet größtentheils auf 
den Vationalſport. 


„RationalLeague. 


Ehicago, 13. April. Das, für 
heute angefagte Wettfpiel zwijchen den 
Ehicagoern und den Gt. Xouifern 
mußte mwegen Schneefall3 verjchoben 
werben. 

Gincinnati, 13. April. Auch das 
Mettfpiel zmwifchen den Eincinnatiern 
und den Pittäburgern mußte verjcho- 
ben merben, da der Boden zu naß 
war. 

Boſton, 13. April. Regen zwang 
dazu, das Wettſpiel zwiſchen den Bo— 
ſtonern und den Brooklynern zu ver—⸗ 
ſchieben. 

New NYork, 13. April. Wegen Regens 
wurde das Wettſpiel zwiſchen den New 
Yorkern und Philadelphiern verſcho— 
ben. 

„AmericanLeague“. 


St. Louis, 13. April. Die Chica- 
goer („Whitefor”) fiegten heute über 
die St. Xouifer, mit 6 zu 4. E3 mohn- 
ten 6000 Perfonen dem Spiel bei. 

Detroit, 13. April, Die Elevelander 
Gäjte blieben heute Sieger über die 
Detroiter, mit 9 zu 3. €E3 wohnten 
3406 PBerjonen dem Spiel bei, da3 
zwei Stunden dauerte. 

Philadelphia, 13. April. Mit 4 zu 
2 fiegten heute die Philadelphier iiber 
die Boftoner Säfte. 

MWafdington, D. K., 13. April. Das 
heutige Spiel zimijchen den Wafhing- 
tonern und New Morlern, dad von 
4000 Zufcjauern bejucht war, endete 
mit Gleihitand: 4 zu 4. 


Die Effeltenbörfe. 
Die „Bären” hatten einen ihrer rothen 
Tage. 


New York, 13. April. Der Effel- 
tenmarft entmidelte heute afute 
Schmwädhe im Gefolge der Veröffentli- 
Hung des möchentlihen Bantausmei- 
fe3, welcher von den Spefulanten gar 
nicht mit günftigen Augen angejehen 
wurde. Schon vor diefer Veröffent- 
lihung war der Markt jchmer gemwefen, 
mit einer abmärt3ziehenden Neigung. 
Die Veröffentlihung des Bantaus- 
meifes jedoch führte zu neuen Ge 
Thäftsabmwidelungen und ziemli an= 
griffsluftigen Operationen der „Bä= 
ren“, mwa3 einen ausgefprochenen Ab- 
fturz und Verlufte bi3 zu 3 Prozent 
und darüber zur Folge hatte, mwenig- 
ften3 in den thätigeren Papieren; und 
bie ganze, Lifte mar jchmadh. Den 
fchwerften Drud hatten Reading», 
Union Pazifif-, Southern Pazifik, 
Great Northern und Northern Pazi— 
fifpapiere auszuhalten, welche fämmt: 
lih um 3 bi3 4 Punkte fielen. Die 
Stahleffetten wurden abermals durch 
die lUingewißheit betreff3 der Kupfer- 
fituation ungünftig beeinflußt, und 
die „Amalgamated” Stahlpapiere er- 
litten einen Höchftrüdgang um 2% 
Prozent. „American Smelting & 
Refining”-Effekten fanten um beinahe 
6 Puntte, Bleipapiere um 23, gemöhn- 
lie „U. ©." .Stahleffetten wichen um 
18 zurüd, und die fonftigen thätigeren 
Papiere erlitten Verlufte um einen 
Punkt oder darüber. 

Außer dem Mißbehagen, melches 
man gegen den möchentlichen Banf- 
ausweis zeigte, übte auch die Qage be- 
treff3 des Zuſtandes der Feld— 
früchte einen Druck aus. Die be— 
treffenden heutigen Nachrichten aus 
dem Weſten waren entſchieden ungün— 


ſtig. 

Privatbonds behaupteten ſich zur 
Sr Regierungsbondg waren unver» 
ändert. 


Junge Ausbpreier 
Entfpringen aus einer Befferungsanftalt 


Columbia, ©. K., 14. April. Sie- 
ben der neun meißen Jungen, welche 
fi in der Staatsbefferungsanftalt im 
County Lerington befanden, entfpran- 
gen, nachdem fie eine Gipsperfleidung 
durchbrochen, fich in die Dachftube hin- 
durchgearbeitet und an einem Tau aus 
Vettzeug- Feen binabgelaffen hatten. 

‚ Die 76 farbigen Jungen waren in 
einem anderen. Gebäude eingefperrt. 


J Dampfernachrichten. 


Augeko mmen 
New Mork: St. Kouis don. 
boie bon Habre. (Sonntag 


Nicht refpettvol behandelt? 


Die Kongrefabgeordneten, die Panama be= 
ſuchten. 

Waſhington, D. K., 14. April. In 
ſehr ausſchließlichen amtlichen Kreiſen 
verlautet, daß Sprecher Cannon und 
ſeine Partei Kongreßabgeordnete, wel⸗ 
che kürzlich den Panamakanal beſuch— 
ten, dort entſchieden reſpektwidrig be— 
handelt worden ſeien! 

Früher war gemeldet worden, daß 
die Quarantäneverfügungen von Dr. 
Gorgas die Partie einen Tag länger 
auf dem Schiff feſtgehalten, als ſie 
wünſchten, nachdem ſie bereits Kolon 
geſichtet hatten. Aber es handelte ſich 
nicht darum allein. Es heißt jetzt, der 
Sprecher und ſeine Kollegen ſeien von 
Kanalbeamten während ihrer ganzen 
Snipektion dafelbit einfach unbeachtet 
gelajfen worden! Niemand foll fie in 
Eolon empfangen, und fie follen dort 
den regulären Bahnzug ala gemöhnli- 
che Paffagiere beftiegen haben. 

Als Spreder Cannon dur den 
Zug manderte, begegnete er dem In— 
genteur Stevens und leiftete fich eine 
fleinere Plauderei mit ihm,- bi5 man 
den Eulebra-Durchftich erreichte, —ala 
Stevens ohne Weiteres vom Zuge, der 
dort hielt, abfprana, nur unter der Er- 
Härung, er müffe fort. Superinten- 
dent Baird von der Banamabahn ließ 
der Partie in Panama’ einen hübfchen 
Heinen Ymbiß vorjegen; aber ehe die 
Befucher fich entfernten, foll jeder den 
Preis für eine Mahlzeit auf feiinem 
Zeller gelaffen baden. Baird fammelte 
indeß das Geld und ließ e3 den Befu: 
ern zurücfgeben. 

Mitglieder der Partie, die jet in 
Mafhington find, thun, als ob fie al- 
len diefen Gefchichten nichts müßten; 
fie Jagen, fie hätten „ganz in ihrer ei- 
genen Weile” den Kanal befichtigt. 

„Die Waffen nieder!‘ 
Eröffnung des Friedens: und Schiedsge: 
richts-Kongrefjes in Xlew L)orf. 


Nem York, 14. April. „Inter⸗ 
‚nationales Schiedsgericht und fchließ- 
liche Abjchafrung des Krieges“, — tft 
der Gegenjtand für die Berathungen 
des erjten nationalen Schiedsgericht3- 
und Friedenskongreffes, welcher heute 
Abend um 8 Uhr in der „Earnegie 
Hal” dahier eröffnet ‚wird und bis 
zum 17. April dauert. 

E3 finden täglich ziwei,VBerfamm- 
lungen ftatt. Zwei öffentlige,Dinners 
werben im „Walborf-Ajtori& und im 
„Hotel Aftor” gegeben. i 

Generallextnant Friedrich d. Loe> 
mwenfeld, Bertreter des deutichen Rei- 
ches bei ber jüngjten Eröffnung des 
Garnegie-nftitutes, wurde eingeladen, 
bem Kongreß beizgumohnen, lehnte aber 
mit Bedauern ab. 4, % 

Delegaten von allen Theilen bes 
Landes find zum Kongreß hier einge- 
troffen. Darunter find Senatoren, 
Staatögouverneure, eine Anzahl bers 
borragender Tyinanzleute, aber auch 
bieleDiänner und?srauen, welche die be= 
ſcheidenen Lebensſchichten vertreten. 

Unter den Rednern werden ſein: Dr. 
Lyman Abbott, Präſident Elliot von 
der Harvard-Univerſität, Botſchaftet 
Bryce von England, Earl Gerry (Ge: 
neralgouberneut von Kanada), Rev. 
Edmw. Everett Hale, Samuel Gompers, 
Undrem Carnegie, Seth Lom (früherer 
Bürgermeifter von Nem York), Rabbi 
Hirlh von Chicago und Erzbifchof 
Farley. 

Biſchof John H. Vincent von To— 
peka, Kanſ., wird formell den Kongreß 
eröffnen. Die Muſik wird von Frank 
Damroſch dirigirt. 

Am Montag werden auch der Bun—⸗ 
desitaatsfefretär Root und Oskar 
Strauß vom Handels» und XArbeits- 
departement kurze Anfprachen halten. 

WIN nit abgeickt werden. 
Sour. Hagerman von Yew Merifo ver 

theidigt fich. 

MWafhington, D.R., 14. April, Gou- 
berneur 9. %. Hagerman von Nem 
Merito fteht vor der Amtsenthebung. 
Er glaubt indeß, den Präfidenten 
Roofevelt überzeugen zu’ fünnen, daf 
er fein Unrecht durch feine amtliche 
Verbindung mit der. „Bennfploania 
Development Co.“ begangen habe, mel: 
che 7000 Ucres werthyollen Landes in 
jenem Territorium erivarb, 

Der Gouverneur erfchien beim Prä- 
fidenten und brachte feine Darftellung 
der Angelegenheit vor, welche dad Au- 
ftizdepartement einer Unterfuchung 
mwerth gehalten hat. "Auch der Sefretär 
bes Innern Garfield war zugegen. 

Einhaltöbefehl verlangt. 
Diesmal gegen den Sekretär des Innern. 


Urbmore, Jndianerterritorium, 14, 
April. Ein wichtiger Prozeß murbe 
im Bundesgericht dahier angefttengt, 
um ben GSefretärt deö Innern durch 
Einhaltsbefehl zu verhindern, bie 
überfhüffigen Ländereien der Chida- 
ſaw⸗ und der Choctom-Nation in Ein 
zelbefit zugumeifen und die Stammes- 
gemeindefonds zu verteilen, bis die 
Rechte der Chidafamszreifaffen begli- 
hen find. Der Prozeß richtet fich zu- 
gleih aucd gegen den Gouberneur 
Green MeEurtain von der Choctomw- 
nation, KEN 
Etma 15,000 Berfonen werben bon 
der Entfcheidvung des Gerichts im bie- 

Betroffen werben. 


fer Frage 
impfernachrichten 
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Turbinenſchlachtſchiffen ein, 


Safe Politik: 


Plaufd; über das englifd-Ipani- 
fche Einvernehmen. 


— 


Die Kolonialkonferenzen: 


General Botha und Jamefon als 
ihre Sauptfiguren! 


Sonftige Streiflichter von Eondon und dem 
europäifchen Kontinent. 


Friede und Schlahtihiiigeihäft! 


London, 13, April. Die jüngjte Zu- 
Jammenfunft zwijchen König Edmard 
bon England und König Alfonio von 
Spanien, von fo furzer Dauer fie war, 
it hier fowie in Madrid und Paris 
Gegenitand Iebhafter Beiprechungen 
und Muthmaßungen binfichtlich ihres 
Ergebnifjes. Man gibt bejtimmt zu 
berftehen, daß da3 Einvernehmen ziwi- 
Then England und Spanien bebeutend 
erweitert worden jei. Das britifche 
Auswärtige Amt ift indeß nicht bereit, 
die Angaben über eine jolche „Ermei- 
terung“ zu bejtätigen, und vermweilt nur 
auf „unjere uralte Freundichaft zu 
Spanien“ (ma3 immer man fich unter 
diefem Begriff denfen mag!) 

Gemwiß ift aber, daß die fpanifche 
Regierung den Wunſch hegt, die ſpani— 
ſche Flotte in moderner Richtung peu 
zu ſchaffen; darüber iſt man in man— 
chen Kreiſen ſehr vergnügt, und in der 
hohen Finanzwelt wird erklärt, 
London werde ſchon das Kapital fin— 
den, um (natürlich in engliſchen 
Schiffsbauhöfen) ſo viele Schlacht— 
ſchiffe herzuſtellen, wie Spanien nur 
haben wolle. 

Auch wird mit Beſtimmtheit geſagt, 
Spanien werde der Dritte im Bunde 
bei der engliſch-franzöſiſchen Kombi— 
nation „für gewiſſe mögliche Fälle“ 
ſein. 

Alle Gattungen ſpaniſcher Zeitun— 
gen, ſelbſt republikaniſche nicht ausge— 
nommen, befürworten, auf der kom— 
menden Haager Friedenskon— 
ferenz eine Haltung von „Wir fön- 
nen nicht“ einzunehmen, falls irgend 
eine Macht einen Vorfchlag betreffs 
Einfhränfung der Rüftungen auf’3 
Tapet bringen follte! Eine folde Hal- 
tung paßt offenbar auch dem durch— 
Ihnittlihen Briten ganz gut, melcher 
Hrn. Steads Erklärungen für „ıgper- 
antmwortlih” anfieht und mande der- 
jelben al3 jehr taftlos betrachtet. Falls 
nun gar Spanien wirklich fein ganzes 
neues Schiffbaugefhäft, fammt dem 
nöthigen PBumpaefchäft, England zus 
menbet, jo wird der englifche Krämer 
erjt reht menig für ernite Weltfrie- 
bensbeftrebungen derzeit übrig haben! 

Ueberhaupt holen derzeit nicht me- 
niger, ala fünf Mächte, in London 
Boranichläge betreff3 der Koften von 
und alle 
irgendwie an ſolchen Geſchäften In— 
tereſſirten dahier ärgern ſich nicht we— 
nig über die Friedens-Auslaſſungen 
des liberalen Miniſterpräſidenten 
Campbell-Bannerman, welche ſo ge— 
eignet ſeien, „gute Aufträge“ vom 
Clyde und von Tyne wegzutreiben. 
Die Geldrückſichten ſind eben bei dem 
Briten, mit Ausnahme einiger Schwär—⸗ 
mer, „ſouveräne“, und mit höheren 
Idealen befaßt er ſich nur, ſoweit ſie 
ihn nichts koſten. 

* 


* * 


Unter fonjtigen herporragenden Ges 
genftänden der Beiprehung in euro- 
pätfchen Hauptitäbten ift die Befferung 
in den Beziehungen zwischen den Ver. 
Staaten und Deutidhland, 
Britifche Blätter, namentlich folche der 
Kolonialpartei, jehen die Neuannähe- 
rung nur mit gehäffiger Eiferfucht an. 
Die Einen jagen, der britifche Bot- 
T&hafter in Wafhington, James Bryce, 
müffe eben fich raftlos meiterbemühen, 
ben Einflüffen des Freiherrn v.Stern= 
burg entgegenzumirten, und e3 merbe 
Eriterem fchließlich fchon gelingen, die 
Stellung Englands als „nächitem 
Yreund“ der Ver. Staaten auf’3 Neue 
zu feitigen oder tmiederzugemwinnen. 

Andere wiederum meinen, wirkliche 
Treundfchaft ziwifchen Berlin und 
MWafhington könne ohnedies niemalg 
beitehen, ausgenommen wenn le&tere3 
bie Politik betreff3 Südamerikas auf- 
geben würde, welche alle dortigen Re- 
publifen zu einer „Dantee-Gefolg- 
fhaft“ machen wolle; und daran jei 
natürlich nicht zu denten, vielmehr fei 
Onfel Sams großamerifanifcher 
Drang jeht ganz hefonders ftarf, 

> * * 

Am Montag gehen hier die Konfe- 
renzen bon Premierminiftern aller bri- 
tifhen Kolonien io. Außer dem frü- 


‚beren. Boerenführer Botha ift bie 


Hauptperfort dabe: Dr. Jamefon, ber 
alte Widerfacher der Boeren und ehe- 
maliger Transvaal-Raubzügler! 

"Man erwartet, dab Dr. Yamefon 
inen jehr hervorragenden Antheil an: 
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Heunzehnter Jahrgang, 


nen Auslaffungen nicht mit befonders | 
angenehmen Gefühlen entgegen: denn 
man weiß, daß er ein Feind der Frei- 
bandel3politif ijt, und er wird Ddie- 
felbe jedenfalls angreifen; wenn es 
nicht Lord Elgin gelingt, diefe ganze | 
Frage auf ein „Seitengeleife“ zu jchie- | 
ben. | 

Anfheinend will Jamefon feine | 
ganze Kraft für bdiefe Verhandlungen | 
aufiparen: denn er hat alle Einladun= | 
gen zu aefelichaftlihen Aufmerfamtei= | 
ten „aus Gejundheitsrüdfichten“ abae- 
lehnt. Die Anhänger Chamberlainzg | 
reiben fich vergnügt die Hände über 
das Auftauchen Ddiefes Hochzöllnerei- 
Borkämpfers. 

Alffeits aber ift man auf diefe Be— 
fprechungen jehr aefpannt; felbjt wenn 
diefelben über einen auskunftlichen 
Meinungsaustaufeh nicht hinausgehen 
ſollten. 

* * 

In Paris wurde der Frühlingsſa— 
lon der „Nationalgeſellſchaft der ſchö— 
nen Kiünfte“ im Grand Palais eröff- 
net. Amerifanifche Künftler jtehen mit 
ihren Gemälden ziemlich ftarf im Vor— 
dergrund. Befonders ragen die Aus— 
ftellungen von T. Werander Harrifon, 
Walter Guy und Hamfins hervor. 

Zum erften Mal feit vielen Jahren 
ift Sargeant in diefer Frühlingsaus— 
ftellung nicht vertreten, wa3 allerlei 
Gerede herborgerufen hat. 

Fin vorzügliches Porträt König 
Edwards, von dem englifchen Porträt- 
maler Harold Speed, ruft ungemöhn- 
liches Intereſſe hervor. 

Die Ausſtellung enthält mehr nackte 
Bilder, als ſeit Jahren, — obwohl nur 
ein Anthony Comſtock dieſe Bilder 
nicht dezent finden würde. 

ee 
Bürgfhaft oder nicht? 
Das ift für Thamw jetzt die nächte frage. — 

Jerome wird jeden derartigen Antrag 

wüthend befämpfen. 


New York, 13. April. Der wahre 
Grund, weshalb Harry K. Iham jett 
unter Bürgjchaft freigelaffen zu wer» 
den wünfcht, bi3 fein zmeiter Prozeß 
im DOftober zur Verhandlung fommt, 
ift, wie fich heute Abend herausjtellt, in 
erjter Linie der, daß er einen völligen 
Zufammenbrud feiner Gattin Evelyn 
fürchtet, wenn er fie nicht jchnellitens 
bon Neiv York wegtriegen fann. 

Denn die tapfere kleine Frau ift jegt 
bezüglich- ihres Nervenzuftandes ein 
bollftändiges Wrad; namentlich feit 
geftern ift fie nur no ein Schatten 
ihres früheren Selbft! Ahr Gatte hat 
alle Urfache, um ihre Gefundheit bes 
forgt zu fein. Sollte fie 3. B. au) nur 
erfälten, und dies fich auf die Lunge 
fehlagen, fo wäre ihr Tod fogut. wie ge= 
wiß. Evelyn will aber feinesfalla ohne 
ihren Gatten New York verlaffen. 

Iham wird daher in der neuen Wo- 
che beantragen laffen, unter $250,000 
Bürafchaft freigelaffen zu werden. Er 
märe auch bereit und imjftande, eine 
Bürgichaft von einer Million Dollars 
aufzubringen. 

Der Berfolgungdanmalt Nerome 
wird voraussichtlich jeden Bürgjchafts- 
antraq müthend befämpfen. 

Perfonen, welche Tham feindlich ge- 
finnt find, juchen auch hinter einer 
Beforgnig um die Gefundheit feiner 
Gattin — und hinter ebenjo lebhaften 
Sntereffe feiner Yamilienangehörigen 
in gleicher Beziehung — nur einen 
jelbftfüchtigen Beweggrund. Sie ja= 
gen, nur das Auftreten von Evelyn 
auf dem Zeugenftand habe Tham bei 
feinem erjten Prozeß einen Schatten 
von Ausficht gegeben, und fall Eve- 
Iyn vor der Eröffnung des zmeiten 
Prozeffes fterben oder nicht mehr im= 
Stande fein jollte, ven Zeugenftand zu 
betreten, mürden die Geichworenen 
wohl Tham nach : kurzer Berathung 
zum Richtftuhl verurtheilen. ‘ 

E3 wird aber dem Obervertheibiger 
Delmas fehr jehmer gemacht werden, 
einen Bürgfchaftsantrag durchzufegen. 

Tas böje Petroleum 
Derfähuldete den Tod von 8 Menfhen! — 

Nichts zum Feueranmachen. 

Dallas, Tex., 13. April. Die Fami- 
lie, welche zu Gunter, Tex. (60 Meilen 


nordweſtl. von Dallas) in ihrem Haus 


umgelommen ijt, tear die Familie des 
mohlhabenden -Wittwerd %. T. Price. 
Man vermuthet, daß bdiefer dur 
eine, leider noch häufig borfommende 
Unporfichtigfeit das Verhängniß her— 
aufbejchwor, indem er durch Aufgie- 
Ben von Petroleum ein Feuer in Gang 
zu bringen verfuchte, mobei die Del- 
fanne erplodirte! Price wurde augen= 
blidlich getödtet, und 5 Kinder, eine 
Stieftohter und eine Nichte verbrann= 
ten im Schlaf. 

Die rauchenden Trümmer des Hau- 
fe3 wurden von einem Nachbar Na- 
men? M. W. Elmer entdedt. Bon den 
Behörden wird die Gejchichte aber noch 
weiter unterjucht. 

Durch Feuer zerftärt: 
Das feuerwehrquartier felber. 

Owoſſo, Mic., 14. April. Eine 
Yeuersbrunft. zerflörte geitern Abend 
das ftädtifche Tyeuermwehrgebäude. Die 
Ungeftellten, welche zur Zeit jchliefen, 
5— mit knapper Noth dem 
Schickſal, in ihren Betten zu verbren⸗ 
nen, reſp. wurden durch die Hilfe der 
Bü erſchaft davor bewahrt. 

Ein überheizter Dfen hatte den 
Brand berurjacht, der fich weit ver- 


breitete, ehe er entbedit murbe, — da | Ro 
deine Deimach ng geſorg — 


Schnelligteit bis zu 24 Meilen: pre 
Stunde. 


Das innerpolitifde Getriebe. 


| Jefferfon-Bantettabend der Demokraten. 


—Die „Chriftlihe Partei”. —Der amie, — 


lienftreit der Republifaner. 


New York, 13. April. Hunderte vom 


Demofraten, Vertreter von jedem Theil 
der Union, verfammelten ſich heute 
Abend hier zum jährlichen Jefferfon- 
Geburtstagsbantett de3 Nationaler 
Demotratifhen Klubs. Die Berjams 
melten zeigten ſich ſehr hoffnungsvoll, 
und der Eindruck war vorherrſchend, 
daß die Verhältniſſe für einen demo— 
kratiſchen Erfolg in den nächſten Nas 
tionalwahlen ji immer günftiger ge= 
ftalteten. 

Der alte frante Senator Yohn Fu 


| Morgan von Alabama, melcher jelber 


nicht erfcheinen konnte, lieferte die 
Hauptjenjation des Abends mit feinem 
Brief, worin er für Beſchützung gegen 
„Verlegung der Berfafiung bucd) die 
Negerraffe, durch aroße Korporationem 
und durch die Bundesregierung“ ein 
trat. Er fagte in dem Schreiben, dag 
Land ftehe am Scheidewege zwiſchen 
dem Berfinfen in Abjolutismus oden 
Imperialismus und der Aufrechter- 
haltung der jouneränen Rechte eines 
fich felbft regierenden Volkes, und die 


= 


Präfidentenwahl von 1908 werde das“, ® 


rüber entjcheiden. 
Dapenport, Ya., 
Aufruf zu 


13. April. 


Ihaftstandidaten für 1908, murbe vom 
Mm. R. Bentert Yehier, ala Vorfigens 
dem des nationalen Volzugsausfhufs 
jes diefer Partei, erlaffen. Hr. Ben 
fert hatte diefe . Partei vor einenk 


u 


EiR ;- 
einer Nationaltonventiow 7 
der „Vereinigten Chriftlichen Partei, = 
behufs Aufitellung eines Präfibente ° 


2 


—4— 
— 


Dutzend Jahren gegründet, und det⸗ 7 


ſelbe hat bereits zweimal Prãſidenten⸗ 
wahlzettel aufgeſtellt. Sie dürfte die 
erſte ſein, welche Präſidentſchaft 


Partei tritt für Regierung nad ber 
Goldenen Regel und für Verlegung 


des Nationaltapitol3 aus Wafhington 


nach der Regierungsinfel im Miffif- 
fippi, gegenüber Dapenpori, ein. ( 
weicher das Rock Island⸗Arſenal liegt 


Schon am 1. Mai tritt die obige Nas - 


tionalfonvention an einem 


gungaplaß bei Rod Island, ZU, zu⸗ % 3 


fammen. 

Waſhington, D. K., 13 
Wie zu erwarten war, wirb © 
Cha3. Did von Ohio zu Sen 
after in dem großen politifche 
halten, welcher jet um die Präfibent- 
blifaner des Staates Ohio gefüh 
wird. Cr madhte heute Nachmiltag 
bier befannt, dak er nächte Bode 
nach feinem Heimathftaate gehen 
be, um fich an ber jegigen 
zu betheiligen, und daß er jebenfi 
Soraker unterftüßen (alfo die Zafl- 
Roofeveltihe Fraktion betämpfen) 
werde, trogdem viele feiner Leut- 


— et 
ie 


nant3 von der alten Hanna-Parteima=: 25 


ſchine ihm mitgetheilt haben ſollen, 
daß fie ihm den Rüden kehren wür⸗ 
den, wenn er Prefident Roofebelt zu 
befämpfen juchen jollte. | 
m Angeklagte 
Wegen Verſchwörung gegen die Lotterie⸗ 
geſetze. 
Mobile, Ala., 13. April. Die Bun⸗ 
desgroßgeſchworenen erhoben 
Anklagen gegen 24 Perſonen, welche 
der Verſchwörung zur Verletzungg der 


Lotteriegefehe beſchuldigt ſind Zu die 


ſen Angeklagten gehören einige der 
wohlhabendſten Perſonen des Landes, 
nicht blos vom Süden der Ver, Stans 
ten. 

Alle diefe Angeklagten befinben fich 
derzeit unter Bürgfchaft auf freiem 
Fuße. Einer, F. D. Figpatrid von 
Bolton, erfhien vor dem Bunbeöge- 
richt dahier und plädirte auf obige An 
klage ſchuldig. J 


Muthmaßliches Wetter. 


nominationen für 1908 macht. — 


— 
* 


* 


— 
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£eat der April feine Slegeleien ab? * 


Waſhington, D. K. 13, April. Das 


Bundesmwetteramt ftellt folgendes Weir 


ter für den Staat Illinois am Sonn— 
tag und Montag in NAusfict: 
Schön an beiden Tagen. 
am Montag. Abnehmende norbimeils 
lihe Winde. ' — 
Im Weſentlichen dieſelben Boraus 


Wärmer 


BR 


fage gilt für den Staat Inbiana, Fe 


Ober-Mihigan und für Wiskor 
Nieder-Michigan aber fol So 
früh, vor dem fchönen Wetter, 
Schneegeftöber haben, 

(Der Chicagoer Wetterontel 
phezeit:) 


2 


ty 


Schön und fühl Sonntag. a Ile i 


ftim mt und wärnier, aber wohl ı 
jtens fein #larer Himmel, 
Lebhafte Nordoftwinde, die im 
umfchlagen. 

Das Thermometer der 


Metterwarte zeigte Samftag N 
tag um 2 Uhr 31 Grad, um 8 er 


dazfelbe, um 4 Uhr 32, um 5 und‘ 
Uhr Abends 33, und um 7. Ube-imwiek 

31 Grad. Die niebrigfie Temperali 
de3 Tages, nämlich 28 Grab (alfo 
Grad unter dem Gefrierpuntt) mu: 
um 6 und 10 Uhr Morgens ber; ie 
net, während 33 Grad die höchſte 
Die Durchſchnitistemperatur des 

ges war 30 Grad, — und die normale 
hätte 45 fein follen! Der Wind, Bi: 
Nordiveften Tommend, erreichte ein 


: — verbreiten ze 





m Dotalberi@ | 
Bitter enttäufgl. 


Er Herten Aufon’s Sieg war nicht jo 
>. glänzend, wie er gewähnt. 


In laugſamem Tempo, 


Die Arbeit am erſten Abſchnitt des ſüdweſt⸗ 
lichen Landtunnels ſchreitet nicht raſch 
genug vorwärts. — Aus der Schulwelt, — 
Befundheitsverihältniffe ungünftig. 


Stabtfchreiber Anfon, der geglaubt 
hatte, neulich vor Kreiärichter Honore 
einen Sieg errungen zu haben über bie 
Reute aus der Machbarfchaft der 61. 
Str. und Ramrence Ane., melde ihn 
haben verhindern wollen, auf feinem in 
jener Gegend befindlichen Ballſpielplatz 
eine Zuſchauertribüne errichten zu laſ⸗ 
ſen, wurde geſtern unangenehm ent= 
täufht. Er ließ durch feinen Anwalt 
beantragen, daß der Einhaltsbefehl“ 
gegen jene Bürger auch auf die Stadt⸗ 

twaltung ausgedehnt werden möge, 
h. daß auch dieſer und beſonders 
dem Bautommiſſär Bartzen unterſagt 
werden möge, ihn an dem Bau der 
Tribüne zu verhindern. Der Richter 
aber erflätte, es fei von dem Erlaſſen 
eines Cinhaltöbefehles feine Rebe ge- 
iweien. Die urfprünglichen Antrag- 
fteller, die feinen Rechtäboben unter 
den Füßen gehabt hätten, feien einfach) 
abgemwiefen worden mit ihrem Gefud, 
aber das hebe auch; Anjon® Eigenſchaft 
als Klagepartei auf. Herrn Anjons 
Anwalt erlaubte fih nun, darauf auf> 
*  merffan zu machen, daß noch) fein 

= enbgiltiges Erfenntmiß in das Proto⸗ 
toll eingetragen worden ſei. „Das 
fönnen wir ja nachholen,“ meinte der 
‚Richter gemüthlich. „Es ift alfo hier: 
mit verfügt, daß Antragiteller und 
Beklagter je $L0O zur Bezahlung ber 
Herren abladen müffen, melche fie als 
Tachperftänpige Zeugen vor Gericht ge= 
‚laden haben. Dem Beklagten wird 
Zeit zugeitanden zur Begründung fei= 
nes Gefuches, daß die Antragfteller zur 
Zahlung einer Entjhädigung an ihn 
perurtheilt imerben mögen imegen des 
ihm durd; das Einhaltsverfahren er 
wachſenen Zeitnerluftes.“ Don ber 
Austellung eines Einhaltäbefehles ge- 
en bie Stabtvermaltung mollte ber 
ichter nichts miffen, und ein bejonbes 
te3 Einhaltsverfahren gegen dieStabt- 
verwaltung, deren Mitglied er vorläu= 
fig noch it, hat Herr Anfon bis jebt 
noch nicht angeftvengt. 


Geht zu langfam. 


Dber = Baufommijfar D’Connell 
ftellt feft, daß der vom Unternehmer 
Hantebpy übernommene Bau vom er> 
iten Abichnitt des ſüdweſtlichen Land— 
funnel® der Wafferwerfe zu langfam 
poranfchreitet. Bi zum 8. Ditober 
hätten 500 Fuß von diefer, Anlage fer- 
fig geftellt werben fein jollen, e8 ma- 
ven aber nur 155 Fuß fertig. Der 
Stadtrath hat dann Herrn Hanrebdh 
die Srift für die 500 Fuß um 60 
Tage verlängert, aber auch dieſe 60 
Sage verftrichen, ohne daß die Arbeit 
entfprechend gefürbert morben märe. 
Gehe e3 im bisherigen Tempo meiter, 
{0 fei nicht daran zu denfen, daß ber 
Zunnelabfehnitt innerhalb der fon 
traltlich feftgejegten Zeit vollendet 
werde, und es werde ſich vielleicht em— 
pfehlen, Herrn Hanreddy den Kontrakt 
zu entziehen, ſagt O'Connell. 


Die Ferienſchulen. 


Der freiwillige Ausſchuß, welcher es 
übernommen hat, hier eine Anzahl 
von Ferienfchulen zu unterhalten, ftellt 
feft, daß er zur Beitreitung der Stoften 
für biefen Sommer bereits $3000 bei- 

Iammen habe. Bor ungenannter Seite 
Ieien ihm kürzlich $700 für den Zweck 
augeflojfen. Bon Gchuirath wird 
auch in diefen: Jahre wieder auf eine 
Beifteuer non $10,000 gerechnet, bod) 
fragt e3 fich, ob die Kaffenverhältniffe 
e8 der Erziehungsbehörde ermöglichen 
werben, diefe Hoffnung zu erfüllen. 
Der Husichuß fordert nıtn die Biirger- 
Ichaft im Allgemeinen zu Beiſteuern 
ouf, Er beabjichtigt, heuer bie Zahl 
ber Serienfchulen auf 12 zu bringen 
und die Schülerzahl auf 12,000. Die 
Koften für jedes Kind würden fi auf 
etwa $3 ftellen, einfchließlich der mö- 

 entlichen Ausflüge, welche von jeder 
Klafie gemacht werden. Der Ausſchuß 
jept fi zufammen, wie folat: Vor⸗ 
ae Frau A. W. Bryant; Schatz⸗ 
meigterin, ©. 2. Hutchinfon; Kaffire- 
rin, Frau E. H. Ihompjon; zweite 
Dorfikerin, Grau U. B. Lapham; 


Dankt ab. Bi 

Here %. €. Linbley Hat feine Stel- 
lung als Anwalt der Ubipaffer-Be- 
hörbe niedergelegt.  &3 ift ihn von ber 
Rod Zsland Bahn ein beffet bezahlter 
Poften angetragen worden, And nafüts 
> leiftet er biefem ehrenvollen Ruf 

olge. 

Sterblichkeits-Statiſtik. 

Die Zahl der zur Meldung gelang— 
ten Todesfälle war in voriger Woche 
wieder bebeutend höher, als im ber 
Woche zuvor, und überftieg Diegahl der 
Sterbefälle in der Vergleichgmodhe po- 
rigen Jahres um nahezu ein bolles 
Hundert. Ein Blidt auf die weiter un- 
ten zum Abbrud gebrachte Tabelle 
zeigt indeflen, daß die Zunahme, mwel- 
che der Vergleich mit der norbarigen 
Woche ergibt, nicht auf Rubriken ent= 
fallt, in welden das Gefundheitsamt 
„hauptfächlihe Zodesurjachen” auf: 
zählt. Xn diefen find die Zahlen für 
die pergangene Woche faſt durchweg 
niedriger, ala für die Vorwoche, oder 
— die Rubrif „Selbftmord" ausge— 
nommen — nur um meniges höher. 
Die allgemeine Rubrif, in welcher „alle 
übrigen Todesurfachen“ zufammenge- 
faßt werben, meift allein eine größere 
Zunahme auf, als die Lijte-ald ganzes 
genommen. in befonderer Troft if 
natürlich aus diefem Sachverhalt aud) 
nicht zu jchöpfen, aber e& ergibt fi 
daraus immerhin, daß die Zah! der 
tödtlich verlaufenen Fälle von Schar: 
lachfieber wieder nachläßt, daß von ei- 
nem epibemifchen Auftreten der Diph- 
therie feine Rebe ift, und baß bie 
„Zungenentzündung“ den Gipfelpunft 
ihrer Schredensherrfchaft endlich über- 
fchritten hat. Die vergleihende Ta: 
belle folat: 


Geſammtzahl der Todesfälle..717 686 621 
Sährlihe Eterblichteitärate, 
ver 1000 17.74 16.97 15.80 
Nach Geſchlechtern: 
B 405 860 : 356 
BBODUM ....525000000000000Br05 312 265 
Nah Altersflaffen: 
Unter 1 Iabr 
Swiihen 1 und 5 5 
3wiichen 5 und 20 Sabren.... 
Bmilchen 20 u. 60 Sabren....3 
lieber 60 Jahre 154 
Sauptiähl. Todesurladhen: 
Afute Eingeweidetranfbeiten.. 
Schlagfluß 1 
Briaht'ſche Krankheit ......... £ 
Zuftröhrenentzündung ern... 2 
Schwindſucht 7 
Krebs .............44864 36 
Krämpfe, 
Dipbiherie 
Herzkrankheiten 
Influenza 
Maſern 
Nerbenfrantheitent 
Lungenentzündung 
Scharlachfieber ............... 


whus 5 
Unfäle ır. Gewalttbaten....... 39 
Keuchhuſten 6 
Alle anderen Todesuriahen...162 


Die Arbeit ruht. 


Die „Chicago Shipbuilding Co,‘ hat ihre 
Angeftellten ausgefpertt. 

Die Chicago Shipbuilding Com- 
pany, ein Zmeig der American Ship: 
building Eo., hat gejtern den Betrieb 
in ihrer an 101. Straße und dem 
Calumet-Fluß gelegenen Riefenanlage 
gänzlich eingeftellt, ihre 500 Angeſtell⸗ 
ten ausgelöhnt und ſie entlaſſen. Vor 
länger äls Monatsfriſt gingen be— 
kanntlich die von der Firma beſchäftig— 
ten Keſſelſchmiede an den Streik. Seit⸗ 
dem hat die Geſellſchaft die Arbeiten 


an mehreren Schiffen. in aller Halt + 
vollenden laſſen, die zur Bette ver f' 


Sireiks nahezu fertig waren und 
durchaus abgeliefert werden mußten, 
und nunmehr die ihr verbliebenen 
Leute ausgelperrt. 

Die South Chicago Bufineg Men’s 
Affociation, deren Mitglieder von dem 
Streit und der Ausfperrung empfind« 
lich betroffen werben, da jegt 1600 
Zeute, die ihre Löhnung zum größten 
Theil bei ihnen verausgabten, auf der 
Bärenhaut Tiegen, bemüht fich, Fries 
den zwifchen den habernden Parteien 
zu vermitteln. Sie hat ben Bräfiden- 
ten der Firma dringend erjucht, die 
Streitfrage ſchiedsgerichtlich ſchlichten 
zu laſſen. 


Shriftführerinnen, Frl. Jennie Gold⸗ 


rau L. D. Doty; Schullei⸗ 
Bogan. 


man und 
ter, Wm. 


rr Albert Bauernfeld, Leiter des 


—9* anbferugteits ⸗ Unterrichtes an der 


opne-Schule, veranfchaulichte geftern 
-in einem DVortrage, welchen er vor dem 
der Schulnorfteher hielt, bie 


ründe be3 von ihm.für den I 


ofettäunterricht entworfenen 
.. Er erwedte mit feinen Aus⸗ 
lebhaftes Intereſſe bei fei- 
ab aber felber ber Be- 
ürtung Ausdrud, daß biefes nicht 
Inge borhalten würde. Er hat bon 
Mlaliebern bed Schulrathes bie Zu- 
sherung erhalten, daß Schritte ge- 
han werben follen, um fein Syitem in 
a 5 Säulen allgemein ein- 
Führen. Bis jet wirb Hanbfertig- 
fettö- Unterricht nur in ben ftäbtifchen 
perbeichulen und ben Stnaben ber 
8. Klaffe ber Elementar- 
— diefen aber nur ſehr ſpär⸗ 

& — ertiheilt. 


unt ‚ 
"Sie. ein Fatlihe 


* 


* 
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Sonntagpof, Chicago, Sonntag 


Shuldig! _ 


Jury im „Standard Dil“ Progef- 
einigt ſich ſchuell. 


440 Auklagepunkte geſtrichen. 


Aber 1463 aufrecht erhalten. — Die Verthei⸗ 
digung wird um ein nochmaliges Prozeß⸗ 
verfahren nachſuchen. — Von Richter 
Candis wird ſie's ſchwerlich erhalten. 


— — 


Geſtern Abend um 7 Uhr haben die 
Geſchworenen im Frachtraten-Prozeß 
gegen die Standard Oil Co. von In⸗ 
diana fich zur Berathung zurückgezo— 
gen. 20 Minuten nad) 9 Uhr ließen 
tie den Richter benachrichtigen, daß fie 
Fi auf einen Wahrfpruch geeinigt. 
Der Richter fand fich fofort im Ge— 
zichtsfaale ein und nahm den Wahr: 
Ipruch entgegen. Er lautet auf Schul- 
Dig in Bezug auf 1463 von- den 1903 
Punkten der Anklage, auf Nihtfehuldig 
in Bezug auf die anderen 440 Bunte. 
Anwalt Miller von der Vertheidigung 
hat angekündigt, daß er auf Gemäh- 
rung eines nochmaligen Prozeßverfah—⸗ 
ten antragen würde. 

Die Anklage lautet, daß die Stand- 
ard Dil Eo. jih für die Verfendung 
von 1903 Sarladungen Del aus Whit- 
ing, Ind., über Chappel, IU., nad) 
Gaft St. Louis von der Chicago Ter- 
minal Transfer R. R. Co. und ber 
Chicago & Alton R. R. Co. nur 6c 
für je 100 Pfund habe berechnen las 
Ien, ftatt der regelmäßigen Rate bon: 

&t. 

Bleibt der gefällte Urtheilsfpruch be= 
ftehen, fo kann die Gejelichaft zu einer 
Geldbuße von mirdeitens $1,463,000 
perurtheilt werden; im Höchisfalle fan 
der Richter die Buße auf $29,260,000 
feſtſetzen. 

Die Jurhy, welche den Wahrſpruch 
abgegeben hat, war zuſammengeſetzt 
aus Peter J. Caſſidy, Abner E. In— 
galls, C. A. Frederick, F. W. Clark, 
A. L. Parker, Paul Jonas, Edwin 
Guſtaffon, E. L. MeDewitt, Fred 
Bolte, M. Monahan, James W. Wylde 
und A. E. Horniſh. — Die Anklage 


wurde von Diſtriktsanwalt Sims und 


den Herren Wilkerſon und Parkin ge— 
führt, die Vertheidigung von den Her— 
ren John S. Miller und Moritz Roſen⸗ 
thal von hier, Virgil P. Kline aus 
Cleveland und Alfred Eddy. 

Die Rechtsbelehrung. 

Mit der Mahnung, ſich nicht von 
Vorurtheilen leiten zu laſſen und die 
Anklage und das Beweismaterial von 
dem Geſichtspunkte aus zu prüfen, den 
er ihnen mittheile, einerlei ob er mit 
ihrer perſönlichen Anſicht überein— 
ſtimme oder nicht, vor allen Dingen 
aber Niemand, und ſei es auch die 
ſchwerreiche Standard Oil Co., für 
ſchuldig zu halten, es ſei denn die 
Schuld ſei erwieſen, hat Richter Landis 
im Bundesgericht geſtern Nachmittag 
den Geſchworenen ihre Weiſungen er⸗ 


bil. <= 

Vorher hielt Hilfgdiftriftsanmalt 
Wilterfon eine Anfprache an die Ge— 
jchworenen. Darin betonte er, daß die 
Bundesregierung den bollenBeweis für 
ihre Anklagen erbracht habe; Until: 
jenheit jei ein Segen für den Red- 
nungsführer Bogardus von der 
Standard Oil Co. geweſen, der nicht 
gewußt habe, wie viel dieſe Geſellſchaft 
für Fracht für Wagenladungen Oel 
bezahle und doch habe berechnen müſ— 
ſen, wie viel die Fracht für kleinere 
Sendungen als ganze Wagen betrage. 
Die OAngabe, die 6 Cents-Frachtrate 
für Oel ſei veröffentlicht worden, ſei 
lächerlich. Niemand ſonſt würde ſie 
gewährt worden ſein, ſie ſei ſtreng ver— 
heimlicht worden, auch vor den Beam— 
ien in Waſhington. Die Standard 
Oil Co. wolle durch dieſen Prozeß 
feſtſtellen, ob das Elkins'ſche Geſetz, 
unter dem die Anklagen erhoben wor⸗ 
den ſeien, verfaſſungsmäßig ſei. An 
der Schuld der Angeklagten ſei nicht 
der geringſte Zweifel. 

Bedeutfam iſt folgende Auslegung 
des Elkins-Geſetzes durch Richter 
Landis in ſeiner Weiſung an die Ge— 
ſchworenen: 

„Der Theil der Vorſchrift, wonach 
die Verkehrsgeſellſchaft die Frachtta— 
belle an zwei auffälligen und öffent— 
lichen Plätzen anſchlagen muß, kommt 
nothwendiger Weiſe nicht in Frage, 
um einen Frachttarif durch Bekannt—⸗ 
machung für den Verſender bindend 
zu machen. Das Verſäumniß des Ver— 
fenders, die von der Verkehrsgeſell— 
ſchaft veröffentlichten und bei der zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion ein⸗ 
gereichten Frachttaten einzuhalten, ent⸗ 
bindei ihn nicht von ſeiner Verani—⸗ 
wortlichkeit. 

„Geſetzlich iſt vorgeſchrieben, daß 
Frachtraten von einer Bahngeſellſchaft 
ſchriftlich ausgefertigt und in ihrer 
Frachtkanzlei, oder in ihrem Fracht⸗ 
bahnhof aufgehoben, dem Publikum 
zur Einſicht gezeigt und eine Abſchri 
an die zwiſchenſtaatliche Handelskom⸗ 
miſſion geſandt werden müſſen.“ 


Sprang in Den Tod. 


An der 95. Str. fprang geftern 
Nachmittag der 35jährige Wladislaw 
Szidowsti, Nr. 8813 Buffalo Ave., 
von einem weſtlich fahrenden Zuge der 
Late Shore & Mihigan Southern» 
Bahn ab und in den Pfad eines ſüd⸗ 
Yih fahrenden Zuges, deffen Naben er 
nicht bemerft hatte. Er wurde unter 
die Mäder gezerrt und zermalmt. 
Seine Leiche ift nach dem Beltattung3- 
gefchäft Nr. 9353 Commergial Anenue 
geſchafft worden. 


* Durch das 
nalapparates 


brechen eines Sig⸗ 


Angeklagter 
rica 
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In eigener Sage. 
Pierce von der. „Bank ofimer 
ht fich weiß zu waſchen. 
Pierce, weiland Vize⸗ 


J 
3 


ET 
Jerome 
en. der verkrachten Bank of 


America“, wurde auch geſtern Nachmit⸗ 
tag noch vom Vertheidiger Stedman 
als Zeuge vernommen und wird mor⸗ 
gen fein Kreuzverhör zu beſtehen ha— 
ben. Bei ſeiner direkten Vernehmung 
hat er ſich auf den Treuherzigen aus- 
geſpielt und gethan, als wäre es ihm 
überhaupt nicht zu Bemußtfein gefom- 
men, dat bei der Gründung der „Bant 
of America“ oder bei dem Betriebe die- 
fes ruhmreichen Unternehmens irgend 
etwas nicht in der Orbnung gemejen 
fei. Nicht ‘nur der ftaatliche Bank- 
prüfer, fondeen auch Präfident Hau— 
gan von der „State Banf of Chicago” 
hätten ihn darüber beruhigt, daß Die 
meiften Aktien der Banf nicht mit 
baarem Gelde, fjondern mit Schuld- 
fiheinen bezahlt worden waren. Aller- 
dings hätte Herr Haugan gemeint, bie 
Hauptfache wäre die, daß die Schuld— 
jcheine aut fein müßten und daß die 
Aktien erit nach erfolgter Baarzahlung 
an die Zeichner abgeliefert würden. 
Daf die Schuldfcheine des Er-Richter3 
Smith und feiner yamilienangehört- 
gen nicht aut fein könnten, hätte er, 
Pierce, um Jo weniger argwöhnen kön— 
nen, ala Herr Haugan jelber ihm ge: 
jagt, daß er mit Smith jhon mandes 
Hnpothetengefhäft gemacht hätte und 
dabei jtet3 auf feine Rechnung gefom- 
men wäre. Auch als jchliehlih, nadh- 
dem eine Holzhandlung, an welcher ber 
Angeklagte Creelman betheiligt mar, 
ihre Zahlungen eingeftellt Hatie, und 
e3 dann Klar zu werden anfing, daß 
Greelmans „Sicherheiten” nicht als 
folche würden gelten fünnen, ein Aus— 
Ihuß von Vertretern des Chedvereins 
(Clearing Houfe) die Beftände ber 
„Bank of America” geprüft, hätten die 
Herren die Anficht geäußert, daß‘ die 
„Bank of America“ nicht al zab- 


Iungsunfähig zu betraciten jei. Erft 


auf ber Kreuzung von | Hat ‘freien Zutritt. 
| Ban Buren Str, und Fifth Ang. muts| . : 7 — 
7— ‘be get en Wend in ber ver i Br —J * x 


im legten Augenblid habe ber Zeuge 
Kenntnik davon erhalten, daß fich die 
Bern’fche Hnpothet (To ziemlich das 
einzige Werthpapier, das die Bank be- 
faß) nicht mehr in der Kaffe befand, 
fondern von Smith al3 Dedung für 
private‘ Verbindlichkeiten verpfänbet 
worden mat. 


— — — 
ueberflüfſig und ſchadlich. 


Schaffung einer neuen, ſelbſtändigen Park⸗ 
behörde nicht angebracht. 


In beiden Häuſern der Legislatur 
iſt ein Geſetzentwurf eingereicht wor⸗ 
den, durch welchen die Schaffung einer 
neuen ſelbſtändigen Parkbehörde für 
Chicago und Coot County bezweckt 
werden ſoll, bezw. die Schaffung ei— 
ner Waldreſerve, die ſpäter die Anle— 
gung von Außenparks ermöglichen 
foll. Herr Alexander Revell mächt 
nun darauf aufmerkſam, daß die 
Schaffung einer ſolchen Behörde ganz 
überflüſſig und direkt ſchädlich ſein 
würde, weil der Stadt ſelber durch den 
neuen Charter das Recht zur Ermer- 
bung bon Ländereien für Parkzmede, 
innerhalb und außerhalb der Stabt- 
grenzen, gefichert werben fol. &3 jei 
zwar in ben Charterentwurf eine Be: 
ftimmung eingefhmuggelt tmorben, 
melche von folder Ermwerbung, durch 
die Stadt, Liegenfchaften ausnehmen 
fol, die bereit3 unter der Kontrole ei- 
ner Barfbehörbe ftehen, boch werde 
fich der betreffende Paragraph tmohl 
ausmerzen lajfen. Unter allen Im: 
ftänden würde es zweckwidrig ſein, an 
Stelle der abzuſchaffenden ſelbſtändi— 
gen Parkbehörden eine neue derartige 
Behörde zu ſchaffen, deren Leiter ihre 
eigenen Wege gehen und von dem Be— 
ſteuerungsrechte, das man ihr zu 
ſichern ſucht, wahrſcheinlich einen Ge— 
brauch machen würde, der den Bür— 
gern unmöglich paſſen könnte. 


— —— — 


Ein bedauerlicher Irrthum. 


Hielt einen feiner Kunden für einen 
Räuber. 


John Schloer, Beſitzer der Fleiſch— 
handlung Nr. 2305 Wentworth Ave., 
hat geſtern Abend einen Mohren ange— 
ſchoſſen, der ihm an der 24. Str. nahe 
den Geleiſen der Rock Island Bahn in 
den Weg trat, und von dem er an— 


nahm, daß er ihn in räuberiſcher Ab— 


ſicht überfallen wollte. Nachher er— 
kannte Schloer in dem Schwarzen, den 
er verwundet hat, einen höchſt harmlo— 
ſen Burſchen Namens Henderſon, der 
ein Nachbar und guter Kunde von ihm 


war. 

Zum Glück ſtellte es ſich im Wesley— 
Hoſpital, wohin man den Angeſchoſſe— 
nen geſchafft hat, heraus, daß die Ver— 
letzungen Henderſons nicht gerade ge— 
fährlicher Natur ſind. Der Mann iſt 
in den linken Arm und in's rechte 
Bein getroffen worden und hat außer— 
dem einen Streifſchuß in die Hüfte 
erhalten. Schloer hat ſich der Polizei 
geſtellt, iſt aber von dieſer nicht in Ge— 
wahrſam gehalten worden, da Hender⸗ 
ſon durch ſein Benehmen den Verdacht, 
welchen Schloer gegen ihn hegte, ge— 
rechtfertigt zu haben ſcheint. Er be— 
hauptet freilich, daß ihm jede räuberi⸗ 
ſche Abſicht ferngelegen habe, und man 
hat weder in ſeinen Taſchen noch in 
der Nähe des Platzes, mo die Schieße⸗ 
rei ftattfand, eine Waffe gefunden, mit 
der er Schloer hätte angreifen können. 


Intereſſanter Vortrag. 


Profeſſor Otto €. G. Hoetzſch von 
der Alademie in Poſen wird am kom⸗ 
menden Mittwoch Nachmittag um 3 
Uhr in der Mandel⸗Halle der Univer⸗ 
fität Chicago einen Vortrag in engli⸗ 
ſcher Sprache über die Verfaſſung des 

Reiches im Vergleich zur 
Verfaſſung der Vereinigten Staaten 
von Amerika halten. Das Publikum 


14. April 1907. _ 


- Br. Evans Bieger. 


Herzte empfehlen ihn ald Gejund- 
heitelommiſſũr. 


Seine Ernennung ſicher. 


Mayor Buſſe erhält von Herrn Joſeph 
Downey eine zuſagende Antwort. — 
Von Kabinettsmitgliedern ift nur noch 
der ftädtifche Einnehmer zu ernennen, 


Der Ausfhup bon Aerzten, der 
von Mayor Buffe mit der Auswahl 
eine3 geeigneten Standidaten für das 
Amt eines Geſundheitskommiſſärs 
betraut worden mar, einigte Tich ge— 
ftern Nachmittag auf Dr. ®. 
Evans und empfahl dem Mayor, ihn 
zum Leiter des Gefundheitamtes zu 
ernennen. Da die Wahl einitimmig 
erfolgte, wird er, wie-Mayor Bulle 
geitern Abend erklärte, ernannt imer- 
den. Bei Beginn der Sikung, die im 
Sigungzfaale des Countgraths unter 
dem Vorfik von Dr. Nilolaus Senn 
ftattfand, waren fieben Kandidaten 
für das Amt eines Gefundbheitätom= 
miffärs im Felde, nämlih Dr. W. U. 
Evans, Dr. M. H. Poditata, Dr. J. 

|. Egan, Dr. Charles Whalen, der 
jetige Gejundheitsfommiffär, Dr. J. 
E. Reynolds, deifen Vorgänger, Dr. 
Derelom Lewi3 und Dr. Elyie 
Swanf. Dr. George W. Webjiter, der 
Vorfiter der ftaatlichen Gefundheits- 
behörde, z30g vor Beginn der Abftim- 
mungen Dr. Egans Namen zurüd. 
&3 wurde befchloffen, daß nad} der er= 


melche die geringste Anzahl Stimmen 
erhalten würden, augjcheiden follten. 
Dies waren Dr. Reynolds, Dr. Wha- 
fen und Dr. Smwant. Die zweite Ab- 
ftimmung ergab feinen Unterfchied 
von der erjten. Nach der dritten Ub- 
ftimmung fchied Dr. Lewis aus. Die 
pierte Abftimmung eraab eine geringe 
Mehrheit über Dr. Podftata für Dr. 
Evans, deffen Wahl dann auf den 
Antrag Dr. X. E. Cottons einſtimmig 
| erfolgte. Dr. X. B. Murphy benach- 
richtigte fofort den Mayor von dem 
Refultate, der 
Dank ausfprechen ließ. Die Ernen- 
nung Dr. Evans’ wird morgen Abend 
aufammen mit den übrigen Ernennun= 
gen Mayor Buffes dem Gtabtrath 
zur Genehmigung zugehen. ‘ 

Der gefttigen Gitung des Aus— 
Tchuffes wohnten alle Mitglieder mit 
Ausnahme von Dr. Frant Billings 
bei, der nicht in der Stabt anmelend 


iſt. — 

Dr. W. U. Evans ift 43 Jahre alt. 
Er murde in Atlanta, Ga., geboren 
und erhielt feine Ausbildung vor— 
zugsmeife im Süben. Er ift Profel> 
for der Pathologie an der Lehranftalt 
für Aerzte und Wunbärzte, welche die 
Univerfität von Ylinois in Chicago 
unterhält. Außerdem ift er der Pa- 
tholog des Eolumbus-Laboratorium?. 
Er war von dem befannten Arzte Dr. 
J. B. Murphy vorgeſchlagen worden. 

Downey nimmt an. 

Auch die Entſcheidung über die Be— 
ſetzung der Stellung eines Baukom— 
miffärs erfolgte geitern Abend. ‚Wie 
alfgeyrein erwartet wurde, hat Ti 
Herr Jofeph Doronet) bereit gefunden, 
das Amt zu übernehmen. Mayor 
Buffe erklärte geitern Abend, daß er 
dahingehende, Zufiherungen erhalten 
habe. Herr Domney Hat das Amt ei- 
nes Baufommiffärs bereit unter 
Mayor Swift im Jahre 1896 beklei- 
det, der ihn fpäter zum Oberbaufome 
miffär ernannte. Der jüngere Harri= 
fon ehrte ihn fpäter durch die Ernen= 
nung zum Mitglied des Schulrath2. 

Mit der Wahl von Kandidaten für 
die Stellungen des Gefunbheitäfom- 
miffärs und des Baufommiffärs Tind 
die fogenannten Kabinettpoften bis auf 
den des ftädtifchen Cinnehmers be- 
feßt. Für diefe Stellung ſind ver— 
Tchiedene Kandidaten genannt worden, 
doch wird eine Wahl Feitens bes 
Mayoıs erft nad) der Einführung ins 
Amt erfolgen. Herr Charles An- 
dreivs von der 23. Ward und Herr 
David Ciarfe von der 13. Ward ha- 
ben der allgemeinen Anficht nach Die 
beften Ausfichten, den Preis zu errin- 
gen, doch ift es nicht ausgefchloffen, 
daß die Stellung einem Vertreter bes 
polnifehen. Elementes zufallen wird. 

Buffes Amtsantnitt. 


Der Zubrang zu den Einführung3- 
feierlichteiten morgen Abend verſpricht 
äußerft ſtark zu werden. Von 600 
Eintrittskarten zum Sitzungsſaale des 
Siadtraths waren geſtern Abend nur 
97 Karten übrig. Manor Bufje er- 
hielt 100 und Mayor Dunne nahın 
für jich 35 Karten in Anfprud. es 

| der neu ermählte Stadtvater erhielt 
jechs Karten, die bisherigen Aldermen 
oder die, imelche wiedergewählt mur= 
den, mußten fich mit vier Starten be- 
gnügen. 

Die Sinung morgen Abend mird 
porausfichtlich nur furz fein. Mahor 
Dunne wird dem alten Stabtrath 
feine Abfchtedabotfchaft zugehen Taf: 
fen, von der dem Herfommen gemäß 
nur die Einleitung verlefen wird. Sie 
wird in dem Protofoll veröffentlicht 
werben. Nach der Erlebigung der bis- 
ber unerlebigten Gefchäfte vertagt Tich 
der alte Stabtraih sine die, b. h. er 
geht für immer auseinander. Dann 
wird Mayor Dunne dem neuenStadt- 
rath feinen Nachfolger, Mayor Buffe, 
porftellen, der die Sigung ber. neuen 
Körperfchaft eröffnen wird. 

£ehnen ab. : 

C. 8. Hutinfon und Charles ©. 
Daies, bie vom Mayor Dunne zu 
Vertretern der Stadt Chicago auf ber 
internationalen Friedenslonferen; in 
haber bie ihnen 1‘ gedacht ‚ 

J ich 


——— — — — —— —————— —— —— — — 


ſten Abſtimmung die drei Kandidaten, 


den Aerzten ſeinen— 


— 
Dr % 
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Herr Cooper bleibt nur noch kurze 
Zeit in Chicago, da er gezwungen ift, 
feinen andermeitigen Berpflichtungen 
nachzufommen und ift dies eine Quelle 
gegenfeitigen Bebauern?. 
Befuchern heute 


* 


Unter den haben, 
befand ſich Frau ſuchte. 


| Eine gute Ge 


die menihlihe Natur zu ſtudiren. 


* an ur nen 
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Rheumatismus in meinen unteren 
Güedern machte mich frühzeitig alt. 
Ich konfultirte Aerzte und verjuchte 
viele Batentmedizinen ohne Erfolg zu 
bis ich die Cooper Medizin ber- 
Ich werde allen meinen Freun- 


Hulda Wronzen, 264 Ohio Str., die | dinnen ratden, ie zu verfuchen, fpeziell 


ihr tiefftes Bedauern darüber aus— 
drüdte, dab Herr Cooper feinen 
enthalt abfürzen muß. Sie fühlte fich 
ala ein Komite bon einem, um dem 
Publitum zu jagen, was Herer Coo- 
pers Medizin für fie gethan hat und 
im Gefpräch darüber fagte fie: 

„Seit Jahren litt ich an einer Kom- 
Eination von Magenleiden, Nervöfität, 
Katarrh und Rheumatismus. ch litt 
Qualen dei Tag und Nacht und iar 
ein förperliches Wrad bis bor brei 
Wochen, als ich von dem Cooper Prä- 
parat hörte und die Bejferung mar 
groß. Ach pflegte Schmerzen in ber 
Magengrube zu haben, konnte vichts 
effen, meine Zunge war belegt, mein 
Athem übelriechend,dann fammelte fic 
au no Schleim an, welcher Uchel- 
feit verurfachte, Jo wenig ich aud) aß. 


| 


— — — — — — — 


das Liniment? Ich kann jetßt gehen 


Auf- und eſſen und hoffe bald vollſtändig 


wiederhergeſtellt zu ſein.“ 

Frau Aronzen ſagte im weiteren 
Gefptüche, daß ſie mehrere Freundin⸗ 
nen erſuchte, in 150 State Stt. vorzu⸗ 
ſprechen, um zu erfahren, was in ihren 
Fällen geſchehen könne. 

Eine Theater⸗Vorſtellung iſt in der 
Regel nichts anderes, als ein genaues 
Stuͤdium der menſchlichen Natur, mehr 
oder weniger brilliant dargeboten. Ein 
Studium aller Phafen menfchlicher 
Charakterzüge bietet fich jeden Tag 
im Public Drug Store, wenn einer die 
Maffen beobachtet, die fi an den La- 
dentifchen in Cooper Departement 
drängen. Sein große Korps bon 
Affiftenten Hat genug zu thun, um als 
{en Wünfchen der Applikanten zu 


Ach hatte Kreuzfchmerzen und ter entfprechen. 


—— ——— 


Im Elend, 


Blinde Wittwe und ihre Kinder 
unten hunger und frieren. 


Angeblich Rauhbeine. 


Fuhrleute ſollen zu einer anderen Gewerk ⸗ 
ſchaft gehörige Genoſſen bedroht und ihre 
früheren Arbeitgeber erheblich geſchãdigt 
haben.— Sranf Mette geftorben. 


— 


Ein Fall von bitterer Noth gelangte 
geftern zur Kenntniß der Polizei. In 
ihrer armfeligen, aus zwei kleinen 
Simmern beitehenden Wohnung tm 
Haufe Nr. 2483 116. Str, murde 
geftern die blinde und kranke Wittwe 
Anna Griffiths und ihre beiden kleinen 
Kinder frierend und hungernd ange— 
troffen. Die Frau war erſt vor zwei 
Wochen aus dem Hoſpital entlaſſen 
worden, aber noch immer leidend und 
hilflos. Sie und ihre Kinder, die 
neun und elf Jahre alt find, haben 
während des ganzen Winters bon ber 
Milvthätigkeit er Nachbarn gelebt. 
Der Countyagent ift von ihrer Noth- 
lage in Kenntniß gefeht worden. 


Gewerfichaftler verhaftet. 


Auf Veranlaffung von W. ©. Bos- 
worth, Mitglied ber Spebitionsfirma 
Bosmworth Brothers, Nr. 6051. MWent- 
worth Ape., wurden geftern Samuel 
Barr und die Farbigen Walter Jubd 
und A. Winfrey unter der auf unor- 
dentliches Betragen lautenden Anklage 
verhaftet. Sie jind angeblich Mitglie- 
der des Lofalverbandes Nr. 711 der 
United Teamfterd of America. rüber 
ftanden fie ala Fuhrleute in Dienften 
der Firma Bosworth Brothers. Jhnen 
wird zur Lajt gelegt, wiederholt jegige 
Fubrleute der Yirma, die zur Inter⸗ 
nationalen Brüderfchaft der Fuhrleute 
gehören, thätlich angegriffen, die Ge- 
jchirre der Pferde durchichnitten und 
gedroht zu haben, die zumeijt aus Mö- 
bein beftehende Yabung der Wagen zu 
zertrümmern. 

Auf ihren Serien. 


Beamte des Bunbesgeheimdienftes 
fahnden auf drei angebliche Yaljch- 
müngzer, bie 10-Gentftüde hergeftelli 
und in Umlauf. gejegt haben Fofen. 
Kapitän Porter erwirkte geftern Nad)- 


mittag vom Bunbesftommifjär Mark 


AU. Foote drei Haftbefehle, weigerte fi 
aber, Berichterjtattern gegenüber nähere 
Angaben zur Sache zu maden. Ge 
rüchtweife verlautete, daß die Haftbe- 
fehle in Verbindung mit dem Dieb- 
me im Unterfhagamt ermwirft mur- 
n. 
Sucht den Sohn. 

Die Polizei murbe geftern erfuct, 
Nachforfchungen anzuftellen nad dem 
Derbleib des zwölfjährigen Willie Gi- 

‚_ Nr. 4421 Dearborn Str. Der 
Knabe wirb feit dem 10. April ver- 
mißt. Man fah ihn zulegt, ala er vor 
der elterlichen Wohnung jpielte. Sein 


verfolgte Söjährige Albert Bernftein 
verhaftet. Er mwirb bezichtigt, Mofes 
Sahlinger, der jeit 25 Jahren an 
Clarf und Madifon Str. Zeitungen 
feilpält, um feine Erfparmiffe im Be- 
träge von $2200 befihiwinbelt zu ha⸗ 
ben. Der Burfche mird pen Schub 
nach hier zurüdgebradht werben. 


Zut leten Ruhe: v 


Auf dem böhmifchen Nationalfrieb- 
hof mwurrde geitern die fterbliche Hülle 
der mufhmaßlich vorjäglich vergifteten 
Frau Mary Mette zur lebten Ruhe 
gebettet. Nur wenige Perjonen gaben 
der Verftorbenen das Geleit. rau 
Mary Slabet, die des Giftmorb3 ber- 
bächtigte Tochter, betheiligte fich zwar 
an dem Bearäbnif, Mmurde aber von 
Detektive im Auge behalten. 

Franf Mette, 54 Jahre alt, ba 
Haupt der Familie, der ebenfalls von 
dem verhängnigvollen Gebäd genofjen 
hatte und erfranft war, ftarb geftern 
Nachmittag im ſchwediſch -⸗amerikani⸗ 
ſchen Hoſpital, wohin er am Mittwoch 
geſchafft worden war. Der Koroner 
wird die Leiche genau unterfuchen laſ⸗ 
ſen, ebenſo den Magen chemiſch, um 
feſtzuſtellen, ob er Spuren von Arſenik 
enthält, 


—+1. —— 
Lohnerhöhung der Strahenbahner, 


Sie haben heute bis zum frühen Morgen 
über ihre Haltung abgeftimmt. 

Die Mitglieder des Verbandes der 
Straßenbahner der Sübfeite hielten 
heute am frühen Morgen eine Der: 
fammkung ab, ut zu der Lohnerhö- 
hung Stellung zu nehmen, melde bie 
Leitung der „Chicago City Railway 
Ep.“ ihnen angeboten hat. Die Sigung 
fand unter Ausfchluß der Deffentlich- 
feit ftatt und begann € furz 
nah Mitternadt. Die Stimmung 
unter den Berbands - Mitgliedern 
mar ber Annahme des Ange— 
bots der Geſellſchafi günſtig, doch wol⸗ 
len ſie ſich dadurch nicht verpflichten, 
bei Ablauf ihres gegenwärtigen Lohn⸗ 
abfommens am 1. Mai auf eine 
etivaige Mehrforberung zu verzichten. 
Die Löhne von Angeftellten, die noch 
nicht drei Monate im Dienſt ſind, wer⸗ 
den von 10 Cis. die Stunde auf 23 
Eis. erhöhl, die Löhne von Angeſtell⸗ 
ten, welche mehr als drei Monate und 
tmeniger ala ein Jahr angeftellt find, 
don 4 EB. auf 25 Et3., und bie 
Löhne aller Ungejtellten, welche länger. 
als ein Jahr angeftellt find, werben 
bon 25 auf 27 Et3. die Stunde er- 
höht. Damit erlangen bie Angeſtell⸗ 
ten der „Chicago City Railway Co.“ 
den höchſten Lohnſatz, der öſtlich von 
den Rockh Mountains bezahlt wird. 
Nur in San Franzisto erhalten bie 
Straßenbahnangeftellten einen Halben 
Gent die Stunde mehr. 

— ——— — 


Bieder am Bert? 





— — —— — — —— 


Nehmen Sie Ihre 30 Fuß 
Eingemeide in AI! 


te Haben dreißig Fuß Eingeweide! 
Was befördert die Nahrung dutch 

diejelben? 
Ein SHftem von Muskeln, welche die 
Wände diejer Eingeivelde oder Gedärme ein- 
faffen. —— 
Wenn ein Stück Nahrung die Wände der 
Eingeweide reibt, ſo ziehen ſich dieſe Mus⸗ 
keln dahinter zuſammen, und verurſachen ſo 
eine Muskelbewegung, welche die Nahrung 
durch die ganze Länge der Eingeweide treibt. 
Es ſollte ungefähr 12 Stunden nehmen, 
um dies richtig zu beſorgen, genügend Zeit, 
um die nahrhaften Theile der Speiſe zu vers 


deuen und aufzufaugen. 
* * * 


Aber — wenn es zwei⸗ oder dreimal ſo 
lange dauert, fo verfault Die Nahrung auf 
dem Wege; .tund wird jo giftig, als wenn fie 
verfault wäre, bevor ſie gegeſſen wurde. 

Nun, die Urfache der Berjpätung (Ver: 
ftopfung) ift einfach Schwäche oder .Trägheit 
der Eingeweide-Musteln. 

Mangel’an Bewegung, Pelhäftigung in 
geſchloſſenen Räumen, ſchwächt dieſe Einge— 
weide⸗Muskeln, gerade ſo wie ſie Arm⸗ und 
Beinmuskeln ſchwächt. 


*· * * 

Abführmittel, wie Salze, Calomel, Jalap, 
Sodaphosphat, Mineralwaſſer, bewirken ein—⸗ 
fach eine Ausſpülung der Eingeweide für 
das eine Mal: ::- 

Sie entfernen nit die Urjache der Vers 
ftopfung. 3 

ber -e3 tft anders mit SascaretS. 


Gascaret3 twirten auf die Muskeln "der 


Eingeweide und Gedärme. Sie wirken ges 
rade wie faltes Wajjer oder Bewegung auf 
einen trägen Menjchen wirken. 

Sie wirfen wie Bewegung. 

Gin Gascaret erzeugt dasjelbe natürliche 
Rejultat, das ein Sedys = Meilen = Spazier= 
gang auf den: Sande erzeugen tvürde, 

Die Weftentajche-Schadhtel wird von allen 
Apothetern verfauft, zu Zehn Eent®. 

Achten Sie jehr darauf, die echten zu er- 
halten, hergeftellt nur von der „Sterling 
NRemedy Company”, und nie loje verfauft. 
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Eokalbericht. 
Revorſlehende berguügungen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Vereiusfeſte. 


— — 


Ktonzert der „Harmonie“. 


Vielverſprechendes Feſt in der Lincoln⸗ 
Turnhalle. —Stiftungsfeſt des Gemiſchten 
Chors Fritz Reuter. —Konzert und Ball 
des Teutonia⸗Liederkranz. 


Seit Beſtehen des Geſangvpereins 
Harmonie«“ veranſtaltet der Verein 
in jedem Jahre ein Frühjahrs-Konzert, 
welches in dieſem Jahre am heutigen 
Sonntag in der Lincoln = Turnhalle, Ede 
Diverfey Blvd. und Sheffield Ape., ftatt- 
findet. Das Programm enthält lauter neue 
Chöre, unter,-diejen, auch zwei, welche bei 
dem großen Sängerfefte des Nordamerifanis 
fhen Sängerbundes in Andianapolis gejuns 
gen werden, Das aus ven Herren Aug. Bes 
terjen, Ad. Beichle, Ad. Border: und R. 
Schwarztopf beftehende Mufittomite hat als 

 Soliften den Pianiften Walter Rudolph, die 

Sopraniftin Aliwine Tempel und den Baris 
toniften Hermann Die gewonnen und ein 
Programm zufammengeftellt, das nicht vers 
fehlen Tann, den fjchönften Erfolg zu erzic- 
len. Dirigent ift Herr Henry von Oppen. 
Fir das gejellige Vergnügen jorgt mit Eifer 
der PVergnügungs-Ausfhuß, der aus den 
Herren Paul Weder, Guft. Stern, Theo. 
Meyer, Chas. Anwander und Wm. Weftphal 
befteht. Nachdem die Lieder verflungen, wird 
ein gemüthlicher Ball ftattfinden. Eintritt 
für Heren und Dame beträgt 50 Genis. Mits 
glieder haben mit ihren Zamilien freien 
Eintritt. 

An der, Sozialen Jurnhalle, Belmont 
Ave. und Paulina Str., gibt die Vor— 
wärts=-XLoge, Nr. 137, ©. M. 8., heute 
Nachmittag und Mbend eine theatralische 
Unterhaltung nebft Ball. Die mannigfadhen 
Darbietungen des reichhaltigen Programms 
werden von mehreren Gefangvereinen, dem 
befannten Komifer Grobeder und anderen 
tüichtigen Kräften ausgeführt, eine fchöne 
Unterheltung ift daher den Bejuchern ges 
fichert. Der Anfang ift auf 3 Uhr feft- 
gejeit. Gintrittsfarten, zu, 25 Cents, gelten 
für einen Herrn mit Dame. 

Sein drittes Stiftungsfeft feiert mit Kon- 
zert und Ball der Südfeite-Män- 
nerhor am heutigen Sonntag im gro= 
ben Saale der Süpdjeite-Turnhalle, 31L43— 
47 State Str. Ter Verein zählt zu den bes 
Tiebteften der Südjeite, und ſeine Feſtlichkei— 
ten werden ftet3 ftarf bejucht, da Kedermann 
weiß, daß fie immer viel Genuß und Unter: 
haltung bereiten. Auch ift zu dem bevorftes 
henden eft ein jehr jchönes Programm auf: 
geftellt worden, und der Feftausichuß hat ji 
in jeder Weije Mühe gegeben, den Gäften 
fröhliche Stunden zu bereiten. Das Tyeft be= 
ginnt 3 Uhr Nadhmittags. Eintrittsfarten 
foften im Vorverfauf 25 Cents, an der Kafie 
50 Eent8: 

Die Liedertafel Eintradht gibt 
am heutigen Sonntag in AR ar 
Halle ein großes Wrühjahrs-Konzert mit 
nachfolgendem Ball. Bei der befannten Leis 
ftungsfähigteit des feitgebenden Vereins, der 
euch für da& beporftehende: FFeit wieder ein 
fehr jchönes" und interejjantes Programm 
aufgeftellt, darf ein jehr zahlreicher Bejuch 
erwartet und den Befuchern ein mujilalijcher 
Genuß in Ausjicht geftellt werden. Yyür bie 
gejellige Unterhaltung und die Bemwirthung 
der Gäfte ift nicht minder Sorge getragen 
worden, Das Konzert beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, Eintrittsfarten foften im VBors 
verfauf 25, an der Kaffe 50 Cents. Unter 
der bewährten Leitung von Herrn Guftev 
Gundlad werden u. a. die Chöre „Des Wals 
des Morgengruß“, „Wenn der Bogel najcdhen 
twilfe und „Karneval“ zu Gehör gebracht wer⸗ 
den, und als Soliften find Fräulein Flo— 
rence Klein mit zwei Gefangsjoli, Herr 
Louis Konine und Herr Bert Bromn, lehtes 
rer mit einem SKornetfolo, auf. dem Pros 
gramm. 

Der Gemifhte Ch sr Jrig Ren: 
ter feiert am heutigen Sonntag in,on= 
dorf8 Halle jein drittes Stiftungsfeft. Tas 
Feftprogramm umfaßt Konzert und Ball und 
ift mit der Sorgfait/ vorbereitet morden, 
welche alle Veranftaftungen diejes populäs 
ren Vereins auszeichnet. Der umjichtige 
Brest bat auf die Unterhaltung der 

ejucher in umfafjender Weile Bedacht ges 
nommen, ein zahlreicher Vejuch wird erwar« 
tet, Das Konzert beginnt um 3 Uhr Nadhs 
mittags; Eintritistarten koften im: Borvers 
tauf 25, an der Rafje 35 Cents. Das Kos 
mite befteht aus den Herren 9. Engelten, 

Chat. Medenhaufer, Wim. Ruzen und Au 
olte und- aus den Damen Emilie Wapni 
Bes — Charlotte Kremjer und 
. Rougert und Ball gibt der Teutonias 
pertramgz am heutigen Sonntag in 
J reih * und 
ER > A 


Mitiwirfung gewonnen worden, und bet 
Feftausfchun hat für den gefelligen Theil der 
Unterhaltung ausreichend Vorſorge getrof⸗ 
fen. &8 darf daher ein in jeder Hinfiht er- 
folgreiches fyeit erwartet werden. Das Kon: 
zert beginnt. um 3 Uhr Nachmittags, det 
Eintritt koftet 25 Cents. Der Union:Män- 
nerchor, der Gejangverein Edelweiß und der 
Arion = Männerchor wirken mit, Herr 
Bahter fteht mit einem Solo auf dem Pro- 
gramm, dejjen Schluß eine fomifhe Szene 
„Heimkehr aus Amerika“ bildet. 

Eine mit Familien-Unterhaltung bverbunt- 
dene-große Agitations-Verfammlung veran= 
ftaltet die Settion 3 des Bairijd- 
Amerifanijhen Vereins am heu: 
tigen Sonntag, 3 Uhr Nachmittags be: 
annend, in der Union=Halle, 380 Larrabee 
EStr., nahe North Ave. An der Berfamme 
fung .werden aus Baiern gebürtige Männer 
oder jolche von bairischer Abftammung zu 
herabgejegter Gebühr aufgenommen, Die 
Sektion bezahlt 26 Wochen lang $6 Kran: 
tengeld die Woche, ftirbt ein Mitglied, jo 
werden $450 gezahlt, beim Tode der Frau 
eines Mitgliedes $150. In der Verfamme 
lung werden Bier und Ambik frei berab- 
reicht. Die Sektion verfammelt fich jeden 2. 
und legten Samftag im Monat. 

Schauturnen, Konzert und Ball verans 
ftaltet der gentral- Turnverein am 
fommenden Samftag Abend in der Wider 
Rarf-Halle. Das Turnprogramm wird bon 
allen Turnklaffen ausgeführt, Gejangsjoli 
von Frl. Dora Viohl und Herrn Fred. 
Müller werden zwifchen den turnerijchen 
Vorführungen eine mwillfommene Abmwecjs- 
lung bieten. Den Schluß bildet ein eleftri- 
sches Keulenfchwingen, ausgeführt von den 
Damen Lillie, Olga und Martha Kreiten= 
baum, Ella Hobler, Hattie Zeig und Klara 
Teldfamp. Das Feft beginnt um 8 Uhr, 
Eintrittsfarten foften bei Mitgiedern 25, an 
der SKajje 50 Cents. 

Der Bayern Frauenperein vom 
Town of Lake veranſtaltet am kommenden 
Samſtag in der Teutonia-Turnhalle, 53. 
Str. und Aſhland Ave., einen Kalikoball. 
Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
der Damen Eliſabeth Döhler, Präſidentin; 
Margarethe Wahl, Anna Bäumler, Anna 
Utz, Anna Berſinsky und Wilhelmine Sam— 
ſon, welche nichts ungethan laſſen, um die 
Beſucher in Bezug auf Unterhaltung wie auf 
Bewirthung ſo zufrieden zu ſtellen, wie es 
bisher bei allen Feſtlichteiten des Vereins der 
Fall geweſen iſt. 

Der Hertha-Frauenvereingibt 
am kommenden Samſtag in der Arbeiter— 
Halle an 12. und Waller Str., ein Kattun— 
Kränzchen. Der Verein hat mit den Vor— 
kehrungen zu dieſem Feſt einen Ausſchuß er— 
fahrener Mitglieder betraut, welcher jetzt 
eifrig am Werk iſt, den Gäſten einige recht 
vergnügte Stunden zu bereiten. Der An— 
fang iſt auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt, der 
Eintrittspreis auf 25 Cents. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
menverein hält am kommenden Sonn— 
tag, Nachmittags 3 Uhr, in Hacks Halle, 
519 Larrabee Str., ſein zehntes Stiftungs— 
feſt nebſt Ball ab. Das Komite des belieb— 
ten Vereins, beftehend au3 Marg. Scheuer: 
mann,Präj.; Marg. NReuther, Kath. Kopp, 
GlifabetH Lottmann, Gmilie Hilger und 
Augufte Hinste, hat alle Vorbereitungen ge: 
troffen und feine Mühe gejcheut, das Fyeit 
zu einem echt jhwäbijch-badifch-gemüthlichen 
zu geftalten, um den Freunden und Bejus 
chern einige vergnügte Stunden zu bereiten. 
Abendeſſen koſtet 30 Ets. Eintrittskarten 
koſten 15 Ets. im Vorverkauf und an der 
Kaſſe 25 Cents. 

Der Altdeutſche Unterſtü— 
zungsverein feiert am kommenden 
Sonntag ſein 11. Stiftungsfeſt, verbunden 
mit komiſchen Vorträgen, Geſang und einem 
ſehr beliebten Theaterſtück, in Schoenhofens 
großer Halle, Ecke Milwaukee und Aſhland 
Ave. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags 
feſtgeſezt. Das Arrangementskomite beſteht 
aus den Herren E. Schaffenberger, Präſident 
des Vereins; F. J. Siegler, H. Schau, A. 
Nieſen und J. Schug, und aus den Damen 
&. Altwatter, A. Nordram und &. Metler. 
Tidets im Vorverfauf 25 Et3s.. an der Kajfe 
35 E18. die Perion. 

Seinen 13. jährlichen Empfang mit Ball 
beranftaltet ver Unabhängige Da= 
men = Shillertlub am fommenden 
Sonntag, in der Arbeiterholle, 12. und Wal: 
ler Str. Die Damen Louife Ochsner, Lizzie 
Müller und Annie Herms, in deren Händen 
die Leitung des Feltes liegt, haben alle Vor: 
tehrungen getroffen, welche, geeignet jind, 
den Bejuchern einen fröhlichen Nachmittag 
und Ubend zu verichaffen. Das Feft dauert 
ton 3 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr. Ein: 
trittsfarten foften 25 Eents. 

Die Deutjhe Gilde Vormwärt3 
Nr. 1 von der G. ©. of A. gibt am kom— 
menden Sonntag in der Wider ParfsHalle, 
um 3 Uhr Nachmittags beginnend, ein gro> 
ßes Frühjahrs-Konzert nebſt Theatervorſtel— 
lung und Ball. An der Ausführung des 
reichhaltigen und intereſſanten Programms 
werden die Geſangsſektion der Nordweſtſeite— 
Turnerſchaft und Brands Liedertafel ſich be— 
theiligen. Das Feſt ſtellt allen Beſuchern 
ſehr genußreiche Stunden in Ausſicht. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

Die Vereinigten 
Hertha = Shmweftern, Freundicafts 
Loge Nr. 1, Viktoria = Loge Nr. 2, Quifens 
Loge Nr. 3 und Humboldt:Loge Nr. 4, hals 
ten am fommenden Sonntag in der Auroras 
Turnhalle, Ajhland Ave. und Divijion Str., 
einen Kalifoball ab. Die Leitung diejes yes 
jtes liegt in den Händen der Schweitern M. 
Gerard, I. Schuder, €. Kaub, U. Rent, W. 
Bauer, M. Schweighöfer, I. Stodhaujen, B. 
Gerken und A. Funk, Die jich die größte 
Mühe gegeben haben, um den Befuchern 
einen genußreichen Nachmittag und Abend zu 
bereiten. Eintrittsfarten 25 Cents im Bors 
verfauf, an der Kajje 35 Eent!. Anfang 3 
Uhr. Für gute Getränfe, Muſik und Spei— 
jen ift beftens gejorgt. Der Verein, welcher 
am 1. Dftober 1904 mit 250 Mitgliedern 
gegründet wurde, hat. in der furzen Zeit 
jeines Beftehens jehr an Zahl und Vermögen 
zugenommen. 

Die garugari- Kiedertafel ver: 
anftaltet am Sonntag, dem 28. April, im 
großen Saale von Schoenhofens Halle eine 
große hHumoriftiihe Abend-Unterhaltung mit 
Ball. Die Feitlichleiten diejes beliebten Ge: 
jangvereins pflegen immer jehr ftarf bejucht 
zu fein, da man weiß, daß man 'fich bei den 
Harugari ftetS prächtig amüjirt und nur 
Gutes geboten befommt. Der Feftausichuß 
hat au; diesmal ausreichende Norkegrungen 
getroffen, den bewährten Ruf des PVereins 
zu wahren. U. U. wird ein Veteranen: 
Quartett auftreten, da8 aus vier greijen, 
aber unentwegten Sängern beftehbt. Das 
Konzert beginnt um 7 Uhr, Eintrittsfarten 
foften 25 Cents im Vorverfauf und 50 E18. 


Xogen der 


-an der Kaufe. . 


—10 —— 
Schoenhofen’s Ed. 


Morgen tonzertirt wieder Sutterlutes 
Tyroler Truppe im Rathsteller von Schoen: 
bofens Ed, 142 Oft North Ave., Ede Dayton 
Str. Außerdem tritt aud) der jchneidige Ko- 
miler Franz Kreuth auf. ES ift eine aus: 
gezeichnete Speifewirthichaft mit dem Raths- 
teller verbunden, wo man zu mäßigen Preis 
fen einen guten Imbiß jerbirt befommt. Das 
berühmte Edelweiß-Bier ift immer an Zapf. 
Der Eintritt ift frei. - 


Gefühlloſigkeit 


der Glieder und Nervöfität vers 
ihtwinden, wenn Saffee ansges 
jchieden und gutgemadhtes 


POSTUM 


das täptice Getränt it, 
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 Sonntaapof, Chicag 


Sparfamteits- 
Baſement⸗ 
Verkaufsraum 


Auslin = Unterzeug- 
Bargains, 50r, $1 


Nachtkleider für Damen aus Nain- 
foot oder Cambric, in vielen hib- 
Then Facond — Glipover, runder 
oder V=förmiger Hals, Hibfch be> 
feßt, fpeziell zu $1. 


Hübfche Nainfoot Eorfet-Be- 
züge, hinten und vorne befeßt 
mit vielen Reihen Spiben- 
Einfügen, zu 50e, 


Umbrellae Dramerd für Damen, 
aus Nainfoof oder Cambric, befegt 
mit hohlbeſäumten Tucks oder 
Spiten, jebt zu nur 50e. 


Adiknöpfige Beide- 
Hoandfchuhe, 75c 


Sn den populären Moudque- 
taire-Facons, 75e. 

Importirte 2-Claſp Lisle Hand⸗ 
ſchuhe — ſchwarz, weiß und' 
farbig; ſehr ſpeziell, 25e. 


Dieſe Waiſts morgen verkauft zu 55e — undenkbar, wie es ſcheint 
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Suits und Coauts zu Bargain-Preiſen 


Jede Ecke und jeder Winkel in dieſer berühmten Baſement-Abtheilung iſt morgen ein Bargainlager. Der größte 
Werth der ganzen Saiſon iſt der wunderbar niedrig markirte „Pony“-Suit, wie abgebildet, zu 12.75. Aus hüb- 
ſchem Chiffon Panama, beſetzt mit eingelegter Seide und Band, zu nur 12,75. 


Eine Idee, wie ſehr ſelten dieſe Werthe zu erhal— 
ten ſind, beweiſt die Thatſache, daß wir nicht 
weniger als 5000 auf einmal kaufen mußten, um 
in den Stand geſetzt zu werden, dieſen Verkauf zu 
dem außergewöhnlichen Preis zu bewerkſtelligen. 
In gewöhnlichen Quantitäten gekauft, würde der 


Preis bedeutend höher ſein. 


Auch die Faſcons und Stoffe ſind bei Weitem die be— 


Be 


e8 wirflihe Bargains find. 


ften, die je zu diefem Preis ausgelegt 
Ihr: werdet zu dieſem Bar- 
gain = Preis bereitwilligit 
denn Ihr werdet jofort erfennen, daß 


zugreifen. 


Chie Suits für nur $10 


„Prinz Chap“ Cuits für Damen von 
ausgezeichneter Dualität Panama 
Tud, in blau, braun und fehmarz; 
da3 Yadet ift gefüttert mit gutem GSa- 
tin; niedergelegter Kragen und befegt 
mit Taffeta-Seide. Gored Skirt mit 
Seiten-Plaits; 810. 

Seidene Eton 
Jackets 7.50 
Eton Jagets von 
prächtiger Qualität 
Taffeta Seide, mit 
hellgrauem Satin 
gefüttert, — prächtig 
beſetzt mit Seide— 
Braid, neue kurze 


Uermel,— 874 wie 874 


w. Bild Bild, 
Damen⸗Coats zu S5 


„Brinz Chap“ von fancy Mifchun- 
gen, Streifen und Plaids, der Eoat- 
Kragen ift mit eingelegtem Sammt, 
große gatheredUermel, Außen-Tafchen; 
ein gut gemachtes Kleidungsftüd und 
ein jehr fpezieller Werth zu dem nie= 
drigen Preis von nur $5. 


„Brince Chap“ 
Cont3 7.50 


Bon feiner Duali- 
tät Broadeloth, mit 
guter Taffeta Seide 
gefüttert, Qurnover 
Kragen, ln Front, 
Gathered Aermel m. 
beftidten Euffs, — 


Wir ilujtriren vier neue Facons: 
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untericheiden. 


diefem ungeheuer niedrigen Preis von 


nur 5dc das 


| 


Meißer oder geblümter Lawn, 
SA MRS dauerhafter als andere Watjts, die regulär für be 
ß5 * CE % Se] deutend mehr verfauft werden. Sie find -tudeb 
I we 8 und mit Stiderei bejegt. Unter dieſer ausge— 
wählten Sammlung find Die populären Peter 
Pan Waifts mit Rolling-Kragen. 


Die Aermel find lang, oder in der faihisnahlen 
Länge, die in diefer Saiion die ele- 
ganten Modelle von der 


Bajement: 
Verlaufstaum 


Waſchbare Anlerröcue 
extra, 38c,.50€ 


Diefer Verfauf bietet eine ausge⸗ 
zeichnete Gelegenheit, um den Bedarf 


an dauerhaften waſchbaren Unter⸗ Af 


röcken für die ganze Saiſon zu be⸗ 
beutend unter den gewöhnlichen 
Preiſen einzufaufen. 


Geftreifte PBercale Unterröde 
mit ſehr breiten vollen 
Ylounces; gemacht aus aus« 
gezeichneten Stoffen. Spes. 
zieller Bargain, 3Se, 


Unterröde in Yarı und Cadet Ging: 
ham und Chambray; breite, volle. 
Flounce, Ruffle und Unterlage; an- 
dere mit gezadtem, bohlgefüaumten 
Ruffle, 50. — 


Bamen - Strümpfe= 
Derkauf zu 10c 


Räumung von angebrochenen 
Partien. Einfahe Tan und 
weiße u. ſogar geſtickte ſchwarze 
baumwollene, zu nur 10e. 


H 


bübjcher und 


= 


lestjährigen 
Sie werden ichnell zu 


b5c 


Stüd verfauft werden. 
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Nicht nur, daß fie eine hübfche Korm er\ IN 
1 


bejigen und qut gemacht find, fondern 9 


5000 hiervon iſt nichts für einen fol- 
chen Preis, um ſie vollſtändig auszu— 


ſie ſind auch fein entworfen. 


Importirte Blumen zum halben Preis 


Da ſind nahezu 10,000 Cartons von dieſer hübſchen Garnitur, mit all den ausſchließlichſten 
Sorten und Schatt irungen des Frühjahrs dazwiſchen. 
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Gefheiterte Ehen. 


Die Paftorfrau war de3 Herume- 
ziehens jatt. 


Berführerifhe Choriftinnen. 
Patrid Carlin bewies zu viel und blitte 
ab. — Der Groll des Arbeitsfheuen. — 
Aur Sonntags fonnte fie fich fättigen. — 
Wie Harry Broof „unter die Haube‘ Fam. 


Dr. Benjamin Eaton, welcher früs 
ber in England Geiftlicher war, er= 
wirkte durch Richter MeE&men geitern 
die Scheidung von feiner Gattin An- 
nie, welche ihn vor fechs Jahren nach 
dreijährigem Zufammenleben verlaffen 
hatte, meil jeine Geelforgerpflichten 
ihn zum häufigen MWechjel feines 
Mohnfites zwangen, fo daß das Paar 
nie recht jeßhaft werden konnte. Die 
Frau hat fich fpäter auch gemeigert, 
wieder mit ihrem Gatten zufammenzus 
leben. Sie ift in England geblieben. 

Kiebte die Singfräulein. 

Pearl Jamiefon Tlagte demfelben 
Richter, daß ihr Gatte, Reuben, Chor- 
fängerinnen in einem Sommergarten 
auf der Gübfeite ihr vorgezogen habe, 
fo daß fie fiy im März legten Jahres 
bon ihm trennen mußte, Sie bat den 
Richter um Löfung der 1900 gefchlof- 
fenen Ehe. 


Die Tochter gab den Ausichlag. 
Richter Windes ftand nad) Verneh- 


mung bon drei Zeugen gerade im Be- 


griff, dem Antrag von Patrid Carlin 
auf Löfung feiner am 15. Nonember 
1883 in Belfaft, Jrland, gefchloffenen 
Ehe nachzugeben, al3 Carlinz Anwalt 
um die Vernehmung der Tochter des 
Paares bat, Diefe fagte aber aus, daß 
Earlin feineswegs ein foldher Tugend- 
held gemwefen fei, tie er behauptet habe, 


bielmehr nicht nur den Namen feiner 


Yrau in den Schmuß getreten, fondern 
fie auch mit der Yyauft gefchlagen habe, 
fo daß bie Frau ihn fchlielich perlaf- 
fen und fi und die Zeugin felbft er- 
nähren mußte, bis lektere alt genug 


| mar, um iht eigen Brot zu verbienen. &, 
‚ Der Richter mie darauf bie Klage ab. Mash 
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Der ganze 
‚Hälfte und zu einem Drittel der 


York. 


Einkauf, 
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gemacht zur 
eriten Preife der 


Saifon, ift von dem befannteften Importeur in Nem 


25c Bündchen von 6 feinen erufhed Roten, 15c 
75e Bündchen, 8 Sammet Daifies u. Rand, 49c 


Bündchen von 9 feinen Daifies 


16381. ichwarze u. weite Straufenfedern, 


mit Laub, 25c 
—— 


ld 


18301. fhwarze u. weiße Straufenfedern, 3.50 
20381. ichrwarze u. weite Stranßenfedern, 4.50 


N nn ln 


zufammen. Al3 ich dann meinem Gat- 
ten fagte, ich fei e3 fatt, daß er fich 
bon mir ernähren lafje und ihn auf- 
forderte, Arbeit zu fuchen, murde er 
ärgerlih und verließ mich.“ Alfo be- 
gründete Rhoda Sommerfeldt, 824 
Milmaufee Ape., geitern por Richter 
MeEmwen ihr Gefuh um Scheidung 
bon Paul Sommerfeldt. Die Che 
wurde gelöft, auch die des 19jährigen 
Charles mit der '17jährigen Eva 
Bohawl Webſter, 85 N. Dafley Une. 
Die Leutchen heiratheten nach flüchti- 
ger Befanntfchaft, während der Mit- 
tagspauje in den Gefchäften, in denen 
fie arbeiteten, und haben nie zufam= 
mengelebt. Weshalb fie eigentlich ge- 
heirathet haben, mußten fie jelbjt nicht. 


Eine Samilie vereinigt. 


Stadtrichter Himes verföhnte ge= 
ftern Werna Habulgti, welche ihren 
Gatten, den Bäder Franf Habulsti, 
391 Elſton Avenue, wegen Nichtver- 
forgung und Berlaffens hatte verhaf- 
ten lafjen, und mit ihren beiden Kin— 
bern verließen die Eheleute den Ge- 
richtsſaal, nachdem Frank Beſſerung 
lobt hatte. 


Eine Mahlzeit in der Woche. 


Mabel Barker klagte RichterWindes 
geſtern, daß ihr Gatte John und ſie 
bei ſeinen Eltern lebten, John zwar 
$16 verdient habe, das Geld aber nicht 
ausreichte, Jo dapAlle gefättigt werden 
fonnten. Sie habe nur einmal in der 
Mode, am Sonntag, eine ordentliche 
Mahlzeit erhalten und fei infolge Nab- 
rungömangel® erfrantt. Ahr Gatte 
habe ihr gejagt, fie folle jelbft auf Ver- 
dient ausgehen. Der Richter verficher- 
te, das jet fein binlänglicher Schei- 
dungsarund, geftattete der Frau aber, 
auf bedingte Scheitung und Näbrgeld 
zu Hagen. Das Paar hatte am 26. 
Februar 1906 geheirathet und fich 
faum fünf Monate fpäter getrennt. 


Nicht zufrieden mit ihrem Dafein. 


Der Wirth H. 3. Schilling, 181 Ar» 
mitage Wbe., begründete fein Schei- 
dungsgeſuch vor Richter Windes ge- 
ftern damit, daß jeine rau ihn ver⸗ 
laffen:habe, weil er ihr nicht alle Klei- 
der faufen konnte, die fie haben wollte. 
* * 3 ſeine —— — 
eingemiſcht. Hingegen führte Henth 

der Beſitzer des Wi 


u 
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Der Ehemann wider Willen. 


Geftern wurde behuf3 Befchleuni- 
gung be3 Verfahrens eine Scheidung3- 
lage vom GSuperiar= an das Stadtge- 
richt übertragen, hie des minderjähri- 
gen Harry Broof gegen Sarah Reis- 
mann. Harty mohnte hier bei feinem 
Bruder, ließ fi) aber von Annies 
Mutter angeblih nah New Hort 
loden, mo fie ihm ein Gefhäft einrich- 
ten wollte. Er wohnte bei rau Reis- 
mann nahezu ein Kahr, dann foll dieje 
ihn unter Drohungen geziwungen ha-> 
ben, ich durch ein Stadtrathsmitglied 
mit der jiebzehnjährigen Annie trauen 
zu laffen. Er fehrte nach hier zurüd, 
und die Schwiegermama ließ ihn ein- 
[perren, wegen Verlafjens feiner Frau. 
Er jtrengte nun gejtern das Gchei- 
dungsverfahren an. Beide Prozeffe 
werden gleichzeitig verhandelt werben. 

— — — 


Biel Laͤrm um Richts. 


Unbedeutender Brand verurſacht große 
Aufregung im Grand Pacific-BHotel. 


Yın Erdgefchoß des Grand Pacific- 
Hotels brach geftern Abend Feuer aus, 


das, wie. man muthmaßt, durch einen 
achtlos fortgemworfenen, noch glimmen- 
den Zigarrenjtummel verurfacht wurde, 
der Kehriht in Brand jehte. Franf 
Gallagber, der Nahtwächter, alarmirte 
die Feuerwehr und befämpfte dann 
mit einer chemifchen Handjprige die 
Ylammen. -Er hatte, ala die Feuer: 
wehr einiraf, den Brand in der Ge- 
malt, Das Heranraffeln der Spriten 
und die durch den Speijefaal ftürmen- 
den, Schläude nah ſich ziehenden 
Feuermwehrleute verurfachten unter den 
zahlreichen Gäften godgrabige Auf: 
regung. Mehrere Damen fielen in 
Ohbnmadht. E3 war viel Lärm um 
Nichts. Das Feuer wurde im Hand 
umbreben gelöfcht, ehe e8 nennenämwer- 
then. Schaden angerichtet hatte 


Dim. Shöninger & Son, 


Wm. Schoeninger & Son, die Wirthe des 
populären Erholungsiofals an Clart Str, 
und North Ave., lajjen es jich höchft angele- 
gen fein, ihren Gäften den Aufenthalt jo an= 
genehin tote möglich zu machen. Eine der 
Hauptattraftionen bilden die allabendlichen 


„Konzerte einer tüchtigen Kapelle, die jich gro 


ber Beliebtheit erfreuen und immer ftark be- 
fucht - jind. Die Programme jind ducchineg 
gut guſammengeſtellt, 


und 


räumen, 


Kinderichube zu weniger als der Hälfte 


Zmeimal im Jahre veranftalten wir diefen Verkauf der Mufter von Reifenden, und Yaufende 
bon Müttern find mweife genug, für diefe wundervollen Preife zu warten. Jedes Paar ift ge= 
madt mit Rüdficht auf’ den flarfen Gebrauch, denen 
fie. von den Kindern ausgefett find. in 


SHandgedrehte 


neueſten Leiften; zum Schnüren, Knöpfen, Blucher. 
250 und 3.00 Mufter- Schuhe für Mädchen, 1.45 
250 Mufter - Schuhe 
Dinfter - Schuhe 


2.00 
1.25 Minfter 


Kalifosfränzdhen. 


Der Prinzeffin Heinrich-Derein veranftaltete 
einen gemüthlichen Abend. 

In Hads hübjcher Heiner Halle in Yarra= 
bee Str. gab geftern Abend der Prinzejjin 
Heinrich deutfche gegenjeitige Unterftügungs- 
verein ein Kalifo-Kränzhen. Das Felt war 
von den Mitgliedern Anna Anders, Präjis 
dentin;' Chas. Lübke, Karl Wolff, Ernit 
Pral, Chrift. Plambed, Chrift. Schönfeldt, 
Emma Stamm, Minna Zehlin, Anna Haf- 
ferfamp und Ghriftine Benzel mit folchem 
Pedacht auf alle Wünjihe der Bejucher vorbe- 
reitet worden, dab Dieje, als jie jich jehr 
zahlreich "einftellten, thatjählid nichts zu 
wünfchen übrig fanden und bei Tanz, gejel- 
liger Anterhaltung, frifhem: Trunk und 
Schmaus eine Reihe der angenehmften Stun= 
den verlebten. Der Verein macht gute Fort- 
fchritte, zählt ihon 180 Mitglieder, obwohl 
er erjt drei Jahre befteht, und ift gut bei 
Katie. 

— 


Kam nit weit. 

Der Gefhäftsführer Summer3 von 
der Louis Weber Co. war  geitern 
Abend. in einem leichten Wagen bei 
einem freunde an 44, Str. und Union 
Anve..borgefahren und für einen Augen 
blick. abgeftiegen. Während er fi; in 
der Wohnung feines Freundes befand, 
hörte er feinen Wagen davonrollen. Er 
eilte auf die Straße und madte ein 
paar,vorübergehende Boliziften darauf 
aufmerffam, daß ein Dieb ihm fein 
Fuhrmwerkientiwendet hätte. Die Beam- 
ten nahmen die Verfolgung‘ des Tyreb- 
ler3 auf und hatten ihn auch bald ein- 
geholt und dingfeft gemacht. Der Ar- 
rejtant nennt fich Yas. Kelly und gibt 
als feine Wohnung das Haus Nr. 626 
DW. 44. Str an. 

— — — — — 


Auf Veranlaſſung der Schau—⸗ 
ſpielerin Florence Pulliam wurde 
geſtern Abend der Theaterirektor Al. 
Reeves unter der Anklage verhaftet, 
ſie thãtlich angegriffen und mißhaudelt 
zu haben. Da er auf ſofortiger Prozeſ⸗ 
ſirung beſtand. wurde Reedes Richter 
— der beinahe. eine 

de fang auf das Eintreffen. der 
änbigten- Klägerin wartete, 
ich * Da Sid. J. Euſon 
ce ande j 
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für 1.10 
für 75e 


für Kinder, 
für Kinder, 


= Schuhe für Babies, 


Böfe Folgen, 


Ein Radaubruder von dem Wirth Mm, 
Gehring lebensgefährlid verwundet. 


Der 23 Jahre alte Fuhrmann Ede 
ward Lange, 247 Mohamt Str., fam " 
gejtern Abend mit mehreren Begleitern ”’ 
furz nad) 11 Uhr in die „Flora Mufic 
Hall“, 120 Wells Str., mo fie fi +7 
jehr ungeberdig benahmen. Gie gin- 
gen in dem Lofal von Tifch zu Tiſch 
und jagten ben dort fißenden Frauen“ Er 
zimmern, fie feien Poliziften und wür- ; 
den fie verhaften, wenn fie nicht thun 2 
würden, was man ihnen befehle. 8 

Die Kellner verfuchten die Burjchen 
zu beruhigen, jie trieben e3 aber nur 
no ärger. Schließlich legte fi der > 
Wirth, William Gehring, in’3 Mittel *° 
und mies Zange und die anderen Ras 
daubrüder aus der MWirthichaft. Nun 
murbe er thätlich angegriffen, und ala“ = 
Zange einen fchweren Stuhl auffob,”" 
zog Gehring feinen Revolver und ho 
Zange in den Unterleib. Man Tchaffte. 
den Verwundeten nach dem Paſſabant⸗ 
Hoſpital, wo ſein Zuſtand für ſehr be— 
denklich erklärt wurde. Wen 

Er bat flehentlih, man möge feiner 
jungen Frau nichts bon dem Borfalh 7 
mittheilen, indeſſen geſchah dies ' 
und Frau Zange fam bald darauf na 
dem Hofpital, tonnte ihren Mann aber 
nicht mehr fprechen, da er gerabe ope- " 
rirt wurde. Gehring wurde verhaftet, 


Zu großer Eifer. 


Daß zu großer Eifer nur ſchade 
bat gejtern Abend ber. Fuhrmann * 
James MeDermott erfahren... Mer , 
Dermott, der bei der „Pierce Teaming 5 7 
Eo.” angeftellt ift, befand fich gegen 7 —— 
Uhr mit feinem Gefpann in der Gegend = 7° 
von Green und W. Eongreß Straße. 
cl3 ein übermüthiger Knabe ihm einen 
Schneeball an den Kopf warf. 


UNI 
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| Dermott nahın das übel, fprang vom.” 


Wagen und brach ein Bein. Während 

er hilflos am Boden lag, brammien 

feine Pferde durch. Yhn hat fpäter die «7 

Polizei nach feiner Wohnung, 317 Wi 2 

Ban Buren Straße, aeihafft.- 

Junge, der das Unheil angerichtet Be 

ift mohlbehalten enttommen. + 
* An der Ede von Polt und El 

Str. fiel geftern Abend ein Mann, 

die Bolizei für den 33 Jahre aften 


‚heiter Frant Conteis, 399 State & 
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te ihm nad dem Eouniy- 
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Entered at the Postofice at Chicago, IlL, as 
econd class matter. 


Sehr gut! 


Viele der michtigften Erfindungen 
2 dem Zufall zu danfen; jchmwierige 

tagen, die troß allen Mühens unbe- 
antwortet blieben, werben hin und wie— 
ber unabfichtlich gelöft, und die beften 
‚ aller Wie find die ungemollten. 

Am Freitag Abend bielt vor der 
Nationalen Geographiichen Gefelfchaft 
unſer Vorſteher des Statiſtiſchen Am— 
tes im Handelsdepartement, Herr O. 
P. Auſtin, einen Vortrag über das 
Thema, „Seltſame Beförderungsar— 
ten“. Im Verlaufe dieſes Vortrages 
führte Herr Auſtin ſeine Hörer durch 
das tropiſche Amerika, Nordafrika, 
Paläſtina, Indien, Burmah, die ma— 
laiiſche Halbinſel, die Philippinen, 
China, Korea und Japan. Dabei zeigte 
er an Hand von vielen Illuſtrationen, 
wie weit man in den genannten Welt—⸗ 
gegenden und Ländern im Verkehrs— 
weſen noch zurück iſt. Er zeigte im 
Bilde den Mauleſel und das Packpferd 
Mexikos, das Llama Südamerikas, 
die ſchlittenartigen „Fuhrwerke“ Ma— 
deiras, den Reitochſen Mittelafrikas 
und das Kameel der Sahara (das 
„Schiff der Wüſte“); den Reiteſel 
Nordafrikas und Arabiens; den Och— 
ſenkarren Indiens und den Yak, Ti- 
bets Reit- und Zugthier; den Traber— 
Ochſen Ceyhlons, den Elephanten 
Siams und das Karibu der Philip— 
piner; ſodann die Schiebkarre, die 
Dſchinrickſcha und das Kago (was im— 
mer das ſein mag) Japans; den Pack— 
ochſen und die Sänfte Koreas und das 
menſchliche Laſtthier im buchſtäblich— 
ſten Sinne des Wortes, den fracht— 
ſchleppenden Kuli Chinas. 

Es war eine intereſſante Vorfüh— 
rung und intereſſant war die Erklär— 
rung, die Hr. Auſtin für die ſeltſamen 
„Beförderungsmethoden“, bezw. die 
Rückſtändigkeit der von ihm in ſeinem 
Vortrage berührten Länder gab: Der 
Orient und die Tropen ſind auf die 
gezeigten, ſo rückſtändigen, Transport— 
mittel“ angewieſen, weil ihnen das 
Pferd fehlt, das heißt, eben das Thier, 
das ſo ſehr viel beitrug zur kulturellen 
Entwickelung der Länder der gemäßig— 
ten Zone. Das Pferd kann in den 
Tropen des Klimas wegen nicht ge— 
deihen, und im „Orient“ fehlt es, weil 
dort, dank der großen Bevölkerungs— 
dichtigkeit das für die Futtererzeugung 
nöthige Land nicht entbehrt werden 
fann. So meinte Herr Auftin, - und 
die fo begründete Abrwferigiit bes 
Pferdes „in den Tropen und im 
Drient” machte er in erſter Meihe ver⸗ 
antwortlich für deren Rückſtändigkeit 
und ſo ſehr langſame Entwicklung. 

Unverbeſſerliche Krittler und Beſſer— 
wiſſer werden vieleicht ſagen, das 
könne doch nicht ganz ſtimmen, denn 
im ganzen nördlichen Afrika und in 
Arabien ſei doch das Pferd ſeit Men— 
ſchengedenken heimiſch und zwar in 
vorzüglichſter Qualität; auch kann 
man es in Mexiko antreffen und auf 
der andern Seite verſtehe der Maul— 
eſel ſich hierzulande auch neben dem 
Pferde ſehr gut zu behaupten, und es 
gebe noch recht viele Länder und Ge— 
genden, die rückſtändig ſind und ſich 
langſam entwickeln, obwohl das Pferd 
dort zu Hauſe ſei und ſehr gut gedeihe 
— aber auf ſolche profeſſionelle Kritt— 
ler hören wir nicht. Wir mißachten 
ihre Einwände und nehmen an, daß 
Herr Auſtin unbedingt Recht hat, 
denn wir wollen uns den Spaß nicht 
verderben laſſen. Das Schönſte 
lommt nämlich noch. 

Nachdem der Redner, wie angedeu— 
tet, nachgewieſen hatte, daß die Rück⸗ 
ſtändigkeit des Orients und der Tro— 
pen der Abweſenheit des Pferdes zu 
danken iſt, wendete er ſich, wie ſich's 
gehört, wenn bei ſolchen Erörterungen 
etwas Erſprießliches herauskommen 
ſoll, der Abhilfefrage zu. Und dabei 
lam er auf den herrlichen Gedanken, 
daß die Entwickelungsfrage der Tro— 
pen und des Orients, deren Entwicke⸗ 
lung ſo lange verzögert wurde, durch 
die Abweſenheit des Pferdes, gelöſt 
werden könnte dadurch, daß man die 
dort gebräuchlichen Beförderungsmit⸗ 
tel erſetzte durch das Automobil, den 
„pferdelofen“ Frachtkraftwagen! 
Der Gedanke iſt großartig; köſtlich, 
entzückend! Die Beſſerwiſſer und 
Krittler mögen noch ſo viel reden und 
ſchreien, daß der Kraftwagen ſich doch 
faum bezahlen würde, wo ſelbſt der 
Eſel zu koſtſpielig iſt als Laſtthier, 
und der Menſch herhalten muß wie in 
China; oder das Pferd zu koſtſpielig, 
mie in Nord-Afrita, oder unbrauch- 
bar- der Bodenbeichaffenheit, bezw. 
mangelnder Straßen megen, iwie in 
‚Mittelafrita, Indien ufw.; fie mögen 
zetern fo viel fie wollen, daß für 
Kraftivagen vor allen Dingen gute 
Straßen nothiwendig find, und man 
die boch erft hierzulande bauen und 
Damit die Benugung von Autos für 
bie Laftenbeförberung in Stabt und 
Sand möglich machen foll, ehe man 
Jan bentt „die Tropen und ben 
Orient” damit zu beglüden. Das 
ftört una nicht; höchftens erhöht 

‚unfern Genuß unb wir lachen, las 

aus vollem Halfe ob des famofen 
e8, den Herr Auftin „gemacht“ hat 
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[en werben und je ſchwieriger es dank 
er Teigheit ber, von feiner Bildung 
nur wenig angefräntelten - männlichen 
Jugend, mird, fie an den Mann zu 
bringen. Und verzweiflungsvoll, in 
ſchrillem Diskant und ächzendem Baß 
ſchallt's von Nord, Oſt, Süd und Weſt: 
„Wo kriegen wir die Dienſtmädchen 
her?!“ Zwei Fragen und keine Ant⸗ 
wort. Millionenfaches Sorgen und 
fein guter tröftliher Rath! — — 

So war's bisher. eht aber drang. 
ein Hoffnungäftrahl in das Mädchen» 
dunfel. Ein Nem Vorker Blatt hat die 
Klappe erfunden, die beide Fliegen— 
das „College Girl" und dad Dienit- 
mädchen — auf einmal fchlagen- fol, 
fo zu fagen. Ausprobirt ift fie freilich 
noch nicht, aber fie hat fo etma3 von 
dem „Ei-des-Kolumbus“-Charakter an 
ſich, das das Beſte hoffen läßt. Sie 
iſt ſo einfach, ſo naheliegend — ſie will 
die Ueberproduktion auf der einen 
Seite benutzen, den Mangel auf der 
anderen zu decken, und was könnte na— 
türlicher ſein? Damit nicht genug! Sie 
will und wird unzweifelhaft, wo ſie 
zur Anwendung kommt, die beiden 
theuren Mädchenklaſſen ſich gegenſeitig 
weiter ausbilden, ergänzen und vol— 
lenden, zu Perlen von ſolcher Vollkom⸗ 
menheit und ſolch' unſchätzbarem 
Werth machen laſſen, wie wir ſie heute 
kaum ahnen, oder doch nur in ganz 
wenigen gottbegnadeten Exemplaren — 
herumlaufen ſehen? — Nein, denn die 
werden von ſelbſüchtigen Männern im 
Handumdrehen eingefangen und in's 
Ehejoch geſchmiedet, ſobald ſie ſich nur 
blicken laſſen. 

Vor Kurzem wurde aus Berlin ge— 
meldet, in einer dortigen Familie ſei 
die Tochter des derzeitigen däniſchen 
Landwirthſchaftsminiſters als Dienſt⸗— 
mädchen, richtiger, als „Stütze der 
Hausfrau“ thätig, und zwar nicht um 
des ſchnöden Verdienſtes willen, ſon— 
dern um ſich in den Haushaltungs⸗ 
wiſſenſchaften und nebenbei der deut— 
ſchen Sprache auszubilden. Dieſe 
Mittheilung iſt das Samenkorn, das 
in dem fruchtbaren Hirn einer vortreff⸗ 
lichen New Yorker Zeitung (der dor— 
tigen „Evening Poſt“) zu dem herrli— 
chen Gedanken aufging, die Dienſt— 
mädchennoth mit dem „College Girl“ 
zu bekämpfen; das College-Mädchen 
durch Ausbildung in den Haushal— 
tungswiffenfhaften— zu erlangen durch 
einen nach dem Berlaffen der‘ Hoc» 
Thule u. f. w. zu abfolvirenden Dienft: 
mädchenfurfus — ouh nüglich und 
damit begehrt zu machen bei der männ- 
lichen Jugend. 

* * * 

Auf Grund der Zenſuszahlen von 
1900 fannı man: bie Zahl der „Dienft- 
mädchen“ jeglicher Art, alfo alle meib- 
liche „häusliche Hilfe“, auf.rund an 
derthalb Millionen veranfchlagen. Das 
Angebot ift zugeftandenermaßen unge- 
nügend, und mas immer dazu diente, 
e3 um, fagen wir, zehn Prozent zu ver= 
mehren, mürde uns gewißlich ganz un 
verhältnigmäßig viel mehr an KHum= 
mer, Ehe: und Familiengezänt, nac)- 
barlihem Streiten und (baraugents 
ftehender) Schwarzfeherei und Lebens 
müdigleit erſparen. Nun laſſen die 
jüngſten Statiftifen erfennen, daß die 
Befucherzahl unferer weiblichen Col» 
leges und Berufsfchulen fi auf rund 
50,000 jtellt, während —— 
len, gemiſchten „Colleges“ u. ſ. w. von 
insgeſammt etwa 900,000 „Zöglinge“ 
zählen, von denen mindeſtens 450,000 
— die Hälfte — weiblichen Geſchlechts 
ſind. Das ergibt insgeſammt 500, 
000 Mädchen höherer Bildung und — 
den höheren Bildungskurſus zu vier 
Jahren gerechnet — jedes Jahr rund 
125,000 junge Mädchen, die mit di— 
plombeglaubigter höherer Bildung be— 
haftet die Hochſchulen, Colleges und 
Univerſitäten verlaſſen, um — ja, um 
was?! Wie's zur Zeit iſt, doch nur, um 
durch die zur Schau getragene wiſſen— 
ſchaftliche Bildung und hauswirth— 
ſchaftliche Unbildung die jungen Män— 
ner abzuſchrecken und ſie bittere Ent- 
täuſchungen, ihre lieben Mamas, 
Tanten und Großmamas aber ſchwere 
Sorgen, Kummer und Herzeleid ern— 
ten zu laſſen. 

Das Beiſpiel der däniſchen Mini— 
ſtertochter zeigt, wie ſie dem entgehen 
und dabei Großes vollbringen können; 
es gibt den Erziehungsräthen im Lan— 
de Amerika einen Wink, wie ſie zwei 
Fliegen mit einer Klappe und auf ein— 
mal ſchlagen und ſich unſterblichen 
Ruhm erwerben können. Wie? Die 
Antwort wird ſich ein Jeder ſchon 
ſelbſt gegeben haben — einfach da— 
durch, daß ſie vor der Ertheilung des 
Reifezeugniſſes noch einen mindeſtens 
einjährigen Dienſtmädchenkurſus ver⸗ 
langen! 

* * 

Warum zeigen ſich unſere jungen 
Mädchen dem häuslichen Dienſt ſo 
ſehr abgeneigt? Daß ſie die Arbeit an 
und für ſich ſcheuten, iſt es nicht — 
ſie arbeiten in den Fabriken, Läden 
u.ſ.w. und verrichten dabei vielfach am 
Abend noch zu Hauſe Hausarbeit. 
Auch die Geldfrage iſt's nicht, denn ſie 
ſtehen ſich als Dienſtmädchen wirth— 
ſchaftlich mindeſtens ebenſo gut wie 
als Laden- oder Fabrikmädchen. Daß 
ſie als ſolche jeden Abend und jeden 
Sonntag frei haben, mag für viele 
mitbeſtimmend ſein, ausſchlaggebend 
iſt das ganz gewiß für die große 
Mehrheit nicht, denn das ſind doch 
nur bie wenigſten, die Abend * 
Abend dem Vergnügen nachgeben 
mollen. ‚ 

Gewiß hat es feine Vortheile im 
elterlichen Heim fein zu können, aber 
das ift vielfach doch nicht gerade: jehr 
angenehm und die Mäbchen find ge- 
wi nicht fo unempfinblid, um eine 
angenehme äußere Umgebung nicht 
würdigen zu ftönnen und nicht jo 
dumm, als baf fie nicht einfehen fönn- 

und das Zufam- 
anderen, ——— h⸗ 
niſſen lebenden Per⸗ 


Yonntagpoft, Chteage, 4 


mn mr nen anne. 


xathsmarkt iſt. Wenn fie fi) in- der 


großen Mehrzahl trogbem dem häus⸗ 
lien Dienjt fo abgeneigt zeigen, fo 
fnmmt das daher, daß der „Dienit“ 
für entwürbigend, wenn nicht entebtend 
gilt; einer ſehr ıhörichten aber leider 
landläufigen Anfiht nach der freien 
Amerifanerin unmürbig if. Der’Bes 
griff Dienen, Dienftmäbchen, ift in 
dem Bolfsempfinden eben verfnüpft 


mit dem Gedanfen an Armuth "umd- 


Unbildung. Weil fie jo arm ijt und 
nichts befferes fann, muß fit dienen, 
heißt es. Für das gebildete und mohl: 
erzogene junge Mädchen, von dem man 
weiß, daß fie nicht aus Noth, Tondern 
der Wiljenfchaft zuliebe die niebere 
Hausarbeit verrichtet, fallt das aber 
weg. 

Wenn niedrige Arbeit freiwillig, be— 


hufs Mehrung des Wiſſens oder ſon⸗ 


ſtiger höherer Ziele verrichtet wird, 
dann fällt alles Entwürdigende oder 
Verächtliche, was ihr ſonſt in den 
Augen mehr oder weniger thörichter 
Menſchen anhaften mag, von ihr ab. 
Im Mittelalter war auch in den beſten 
Handwerken der Lehrling nicht viel 
mehr als ein Dienſtmädchen in der 
Familie ſeines Meiſters. Michelange- 
los jüngſte Gehilfen mußten nicht nur 
den Beſen handhaben, ſondern auch 
den Scheuerlappen und Botengänge 
nach Makkaroni und Chianti verrich— 
ten, wie heute noch der Setzerſtift nach 
Bier und Butterbrot oder „Pie“. Der 
Page, der die Ritterwürde anſtrebte, 
mußte feinem Herrn Dienerdienfte lei- 
ften und that e3 gern und eifrig, ohne 
daß er fich dadurch an feiner Würde 
und gefelfchaftlichen Stellung etwas 
vergad. Der Pagendienft galt im Ge- 
gentheil gerade für fehr ehrenvoll, So 
mürbe auch, um auf den vorliegenden 
Val zurüdzufommen, der gemöhnliche 
Hausmädchendienft zu einem Grabe 
bon Ehre und Anfehen gelangen, ber 
ihm jet völlig unerreichbar ift, menn 
er, auch nur zum Theil, aufhörte, von 
ber Noth gebotene Arbeit zu merben 
und zum abfchließenden Kurfus der 
höheren Erziehung würde. Die Haus- 
haltjtudentinnen mürden durch ihren 
geiftigen und gefellfchaftlichen Höhe- 
ſtand die Arbeit vereveln, fozufagen, 
ihr ungewohnte und faum geahnte 

Würde verleihen und dadurch den gan- 
zen Dienjtmädchenftand zu Anfehen 
bringen. 

* * 

Dem jchönen Gedanken in der 
Durhführung zum fchönen Erfolg zu 
terhelfen, dazu gehört natürlich ein 
mwohldurchdachter Arbeitäplan: e8 muß 
für die gehörige Vertheilung der neuen 
häuslichen Arbeitsfräfte geforgt wer— 
den, für ihren Schuß und gehörige 
Entfehädigung ufm. Doc das mwäre 
wohl, da die Sadhe von nationaler 
Bedeutung ift, Aufgabe der Bundes- 
regierung und man fann ihr die Aus- 
arbeitung. eines Arbeitsplanes getroft 
überlaffen. Hier "fol nur nochmals 
Darauf hingemwiefen werben, baß. bie: 
Verwirklichung des Gebantens arope 
Lortheile bringen würde, jomohl für 
die Gefelfchaft, wie für die. Mädchen 
jeldft. Den miffenfchaftlich gebildeten 
Mädchen wird’ fo gerade diejenige Le— 
benserfahrung geboten, bezim. zugäng- 
lich gemacht, die ihnen, der ganzen fo 
ungeheuer umfangreichen Litteratur 
über das „College Girl“ zufolge in fo 
beflagenswerther Weife fehlt; ein’Man- 
gel, der fie für ihren eigentlichen Fünf- 
tigen Beruf als Hausfrau, Gattin und 
Mutter fo völlig unvorbereitet läßt. 
Wenn fie nach Vollendung ihrer mij- 
fenfchaftlichen Studien Schürze und 
Häaubchen umbinden, und in die Küche 
und Kinderftube gehen, mit dem Kody- 
löffel und Befen umgeben, Windeln 
zu wajchen und Strümpfe ftopfen zu 
lernen, ſo iſt das ſchließlich daſſelbe, 
wie wenn ihre Brüder vom „College“ 
nah Empfang ihrer Ingenieur:Di- 
plome „Dverall3” anziehen und in das 
Bergmwerf oder den Kefjelraum hinab» 
fteigen, an den Schraubftod treten und 
Hammer und Feile handhaben, um ein 
halbes oder ganzes Yahr lang prafs» 
tifhe Erfahrung zu jammeln und fo 
ihre Erziehung zu vollenden. Wie dies 
fen, fo fann auch ihnen das Labora= 
torium niemals die Erfahrung geben, 
die in praftifcher Arbeit zu jammeln 
end zur gründlichen Bildung fo noth- 
wendig, ja unerläßlid; ift. 

Go meit die „Gefelichaft“ in Frage 
fommt, fann gar fein Zweifel darüber 
beitehen, daß das mifjenfchaftlich ge> 
bildete Dienftmäbchen ein gar nicht zu 
überfchägender Bildungsfatior für fie 
werden müßte. Zur Zeit find die Bezie- 
hungen zwifchen „Herrin“ und „Mäbd- 
hen” fo, daß fie (die beiden Perlen) 
gegenfeitig die fchlechten Eigenjchaften 
der menjchlicdenRatur aus fich heraus⸗ 
löden. Wenn dad Mädchen bier und 
da „Dumm“, „faul“ und „unzuverläß- 
lich“ ift, fo ift dafür zmeifeläohne bie. 
Herrin tyrannifch oder heruorragend 
launenbaft. Und fo weiter, 

Das neue Dienftmäbchen würbe eis 
nen verebelnden Einfluß hineintragen 
in Haushaltungen, wo fonft feine Sit- 
te und guter Zon nicht jo leicht ein- 
bringen können. &3 läßt fich gar nicht 
benten, baß ein gewöhnlicher Durd- 
ſchnittsmann follte den Muth finden 
fönnen, in Gegenwart einer an Bil- 
dung und feiner Sitte bimmelhodh 
über ihm thronenden Studentin vom 
Baffar, oder Smith College, oder ber 
U. of E. oder Nordiveftlichen Univerfi- 
tät in unfläthiger Weife über das an- 
gebrannte Sauerkraut, das „Ichuhleber» 
ne“ Steat ober die halbgaren Kartof- 

In zu fhimpfen, ja nur eine. der 
pigigen Bemerkungen, bie unfere 
„Perlen“ fo fehr zu erzürnen pfle 
zu wagen. Auch ift e8 undenkbar, 
bet Kaffeefletich oder ber „NRofa- 
jedt üblichen un b 
erreichen ante wenn bie Ms 
gefüllt und bie 
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täbehen gemacht, ihre Herrin 

td i. herausheben aus Un= 

miffenheit, Unfultur und barbarifchen 

Sitten. Alſo her damit, je ſchneller 
deſto beſſet. — — — 

Lu nn nn 
Abräftung und FriedensKonferenz. 


"Die erite Haager Konferenz bom 
Jahre 1899 mar berufen worden al3 
eine Abrüſtungskonferenz, es wurde 
aber bekanntlich etwas ganz anderes 
daraus. Der ruſſiſche Zar, auf deſſen 
Betreiben die internationale Zuſam— 


onntag, den 14. April 1907. 
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aus kontraltlichen Verpflichtungen ent⸗ 
fprungen (bie fog. Ealoo» oder Dragos 
Doktrin). — Die fpanifche Regierung 
hat den Wunfch ausgefprochen und be= 
hält fich da Recht por, die Frage einer 
Beichränkung der Rüftungen zu bes 
fprechen. — Die britifche Regierung 
hat angefündigt, ha fie der Tyrage ei= 
ner Beihräntung der Rüftungdausga= 
ben große Wichtigkeit. beimißt und fi 
dad Recht vorbehält, diefe Frage zur 
Sprache zu bringen; aud fi das 
Recht vorbehält, feinen Antheil zu neh- 
men an der Erörterung irgend welcher 
ragen des ruffiichen Programms, 


mentunft ftattfand, hatte vorſchlagen | von welchen fie glaubt, da nithliche 


laffen, 1) für fünf Jahre die gegen- 
märtige „Effettioftärte“ der Zruppen 
richt zu vermehren und die gegenmär= 
tigen Heere2ausgaben nicht zu erhöhen; 
2) für drei Jahre auch die Flottenaus- 
gaben nicht zu erhöhen. So groß die 
DVerjchiedenheit der Meinungen in Be- 
treff faft aller anderen auftauchenden 
Fragen mar, fo einig waren die übri- 
gen Konferenzmächte darin, bie bejag- 
ten Vorfchläge für praftifch undurd- 
führbar zu erflären. Abrüftung zu 
vereinbaren oder Beſchränkung der 
Rüftungen, mußte—das war ber erjte 
Einwand — vor Allem beftimmt mer: 
den, was zu betrachten ift ala Rüftung. 
Ob nur die bewaffnete Macht im enge= 
ren Sinne oder auch Kanäle, Eijen- 
bahnen und fonftige Verkehrsmittel, 
die im Kriegafalle nugbar fein und 
manch’ Urmeelorp3 aufmwiegen können. 
Und da laut befannten Spruches zum 
Kriegführen vor allen Dingen Gelb, 
Geld und mieder Geld ponnöthen tft, 
fommt auch die Finanzfrage in's 
Spiel; die Erhebung von Steuern 
und die Aufnahme von Anleihen, die 
die Kriegskaſſe füllen können. Ferner 
mar es klar, daß die Abrüſtung, ſollte 
ſie nicht eine Macht auf Koſten der 
anderen begünſtigen, mit den gegebe— 
nen Verhältniſſen rechnen und den 
Verhältniſſen angepaßt werden müßie. 
Woraus ſofort die weitere Frage ſich 
ergab: welchen Verhältniſſen? Den 
Bevölkerungsziffern, der Landesgröße, 
der geographiſchen Lage, der Grenzen⸗ 
und Küſtenausdehnung, oder was 
ſonſt? Keine Regel war erſinnbar, die 
nicht gröblich ungleich gewirkt hätte. 
Und wie verhüten, daß nicht ein— 
zelne Mächte in ihren Rüſtungen hin— 
ausgingen über das Maß, das geſetzt 
wäre? Weil keine Macht Gewißheit 
haben könnte hinſichtlich der anderen, 
würde eine die andere mit Mißtrauen 
betrachten, jede die Zahl ihrer Spione 
im Reiche des möglichen Gegners ver⸗— 
größern, woraus es dann leicht kom— 
men möchte, daß die auf Sicherung des 
Friedens berechnete Abmachung ſelber 
Ju einer Quelle von Streitigkeiten 
würde und zur Gefahr für den Frie— 
den. 

Die mit der Erwägung ber rufli- 
fchen Vorfehläge betraute Kommiffion 
erklärte denn- auch in ihrem amtlichen 
Berichte die Abrültungsfrage; aJ3 eine, 
die fie nicht zu löfen bermöge) ÄCine 
bloße Bemäntelung des damit ausge: 
Tprochenen Fehlſchlages wax als 
ſpäter die’zu nicht3 verpflichtende „Re= 
folution“ angenommen mwurbe, melche 
„die Befchränfung der. gegenwärtig bie 
Melt-bedrüdenden Militärlaften als in 
hohem Maße für die Vermehrung bes 
nationalen und fittlichen Wohles der 
Menſchheit wünſchenswerth“ erflärt. 

Weil es alſo mit der Abrüſtung 
nichts war, hat die als Abrüſtungs— 
konferenz berufene Verſammlung ſich 
ſelber am Ende als „Internationale 
Friedenskonferenz“ bezeichnet. Doch iſt 
auch diefer Name ald nicht recht zu= 
treffend angefochten worden, diemeil 
die Arbeiten und Ergebniffe der Kon: 
ferenz viel mehr mit Kriegs- als mit 
Triedenzfachen zu thun haben. 

* * * 


Für die nun berufene, wahrſcheinlich 
Mitte Juni zuſammentretende neue 
Konferenz ſteht die Abrüſtungsfrage 
bon vornherein nicht auf dem Pro» 
gramm, womit aber nicht geſagt iſt, 
daß ſie nicht zur Sprache kommen 
wird. Rußland, dem wieder die Ehre 
der Einberufung überlaſſen worden iſt, 
hat bereits im Vorjahre bei Erlaſſung 
der Einladungen ein Programm auf⸗ 
geſtellt, die folgenden vier Punkte um— 
faffenb: 1) Werbefferung der von ber 
eriten Konferenz getroffenen Abma= 
Hungen über friedliche Beilegung in- 
ternationaler Streitigkeiten buch bas 
internationale Schiedsgericht und bie 
internationale Unterfuhungstommif- 
fion; 2) Zufäße zu den Abmachungen 
über Gefege und Gebräuche bed Land» 
friegs, betreffend u. a. die Rechte ber 
Neutralen und die Eröffnung bon 
Feindfeligkeiten (mit oder ohne Kriegs- 
erflärung?). 3) Abfaffung einer Ueber- 
eintunft über Rechte unb Gebräuche ber 
GSeefrieaführung, mit befonderer Be- 
rüdfichtigung der Zuläffigfeit der Bes 
fhießung von Häfen und offenen Kü- 
ftenplägen; der Verwandlung bon 
Handelafchiffen in Kriegsfahrzeuge; 
der Rechte des Privateigenthums von 
Kriegführenden auf See; der Länge 
der Zeit, welche nad Eröffnung der 
Feindfeligkeiten Handelsfchiffen zur 
Abfahrt aus neutralen oder feindlichen 
Häfen gegeben fein joll; Fragen ber 
Konterbande u. a. m.; 4) Zufähe zur 
Abmahung über Ausdehnung der 
Grundfäge der Genfer Konvention 
(vom ahre 1864) auf den Seekrieg 

Die von Rußland fallen gelaffene 
Abrüftungsfrage ift dann befanntlich 
von England aufgenommen morben, 
dem fi Spanien und, mwenigftend be- 
dingter Weife, auch die Ver. Staaten 
angeſchloſſen haben. In der letzten, 
von der ruſſiſchen Regierung erlaſſenen 
Note ſind darüber folgende Mitthei⸗ 
lungen enthalten: Die Regierung der 
Ver. Staaten hat fich die — vor⸗ 
behalten, der Konferenz (neben dem 


| 


Ergebniffe davon nicht erwartet wer— 
den fünnen. — Japan (Englands 
VBerbündeter) ift der Meinung, daß 
auch noch andere Fragen, außer den im 
ruffifhen Programm enthaltenen, von 
‚der Konferenz aufgenommen werben 
fönnten, nennt aber jeiöe nicht, Gleich 
England behält es fich das Recht vor, 
fih der Iheilnahme an Erörterungen 
zu enthalten, bon denen e8 feinen 
Nupen erwartet. 

Rußland hält es für feine Pflicht, zu 
erklären, daß e3 feinerfett3 auf feinem 
Programm vom Vorjahre beharrt als 
auf der Grundlage für die Verbands 
lungen der Konferenz; und daß, wenn 
die Konferenz andere Gegenſtände auf: 
nähme, deren Erörterung ihm nicht ala 
erfprießlich erfcheint, es fich das Mecht 
borbehält, an foldhen Erörterungen keis 
nen Anteil zu nehmen. Sn ähnlicher 
Meife — heißt e8 dann weiter — ha= 
ben mit gleihem Vorbehalt die —*— 


tungen von Deutſchland und Oeſter⸗ 


reich-Ungarn ſich geäußert. 
reich, der Verbündete Rußlands, iſt in 
dem ruffifchen Rundfchreiben nicht ge- 
nannt, do weiß man, ba feine Res 
sierung, troß der neuerlichen Annähe- 
rung an England, durchaus abgeneigt 
ift, der englifchen Zodung zu folgen 
und fih auf Verhandlungen einzulaf- 
fen, die auch ihm völlig ausfichtslog 
erjcheinen; und von denen e3 fürchten 
müßte, fall3 fie nicht ausfichtslos mä- 
ren, daß Frankreichs Wehrkraft da— 
durch benachtheiligt würde der deutſchen 
Landmacht oder der englifchen See- 
macht gegenüber. Nur ber Umftand, 
daß gerabe in Franfreich die „profef= 
Tionellen” riedenzfreunde in lebter 
Zeit befonders thätig gemwefen find und 
unter den fozialiftifchen und anderen 
radifalen Elementen der franzöfifchen 
Kammer einen Rüdhalt haben, joll die 
Urfache fein, daß fich die Parifer Nes 
gierung gegen bie englifchen Vorfchläge 
nicht offener ausfpricht, deren Unauf: 
richtigfeit dort ebenfo gut mie in 
Deutfchland erkannt wird. 

ur 


Frank⸗ 


Nachgerade ſcheint man ſie ſogar in 
Waſhington erkannt zu haben, trotz al⸗ 
ler angelſächſiſcher Verbrüderungs— 
duſelei. Gleichzeitig mit Ankündigung 
der vom Präſidenten vollzogenen Er— 
nennung unſerer Vertreter auf der 
Konferenz, kam geſtern in einer Waſh— 
ingtoner Korreſpondenz eine Darle⸗ 
gung, warum „wir“ bei einer etwaigen 
Abrüſtung nicht mitmachen könnten. 
Es wird da aufgezählt, daß nach Vol— 
lendung der jetzt im Bau begriffenen 
Fahrzeuge die engliſche Kriegsflotte 
faſt ſo groß ſein wird, wie die Flotten 
der Ver. Staaten, Frankreichs und 
Deutſchlands zuſammen genommen. 


(Fortſetzung auf der 5. Seite.) 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurtge Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter BVater, Schwiegerbater, 
Großvater und Urgroßvater 

Carl Bruder 

im Alter don 79, Jahren. 1 Monat und 12 Ta— 
gen am 13. April felig im Herrn entfchlafen ilt. 
Beerdigung findet ftatt am Pienftag, den 16. 
April 1907, um 11 Uhr Borm., vom Trauer: 
baufe. 118 E. ullerton Ube,, na der ©t. Ia- 
cobisKirde, Ede Fremont und Garfield Abe,, 
bon da nad dem Eoncordia Friedhof. Um itille 
Zheilnabme bitten die trauernden Hinten 


bliebenen: 
Iohann, Henn, Hermann, Unguit, 


Sohanna, "Anguits Bruder, Shiwieger: 
töchter. 


Minnie Supem; Tochter. 
Adolph Anklam, Schwiegerfohn, nebſt 
Entellinderi. 
Du rubeit nun im itillen Sreieden, 
Den unfer Hera im Tod noch, liebt. 
Ach, viel zu früh von uns geſchieden, 
Hat tief die Trennung uns betrübt. 
ob lan e3 in des Herren Hanb, 
Was Gott thut, das tit —— — 
o 


Todes Anzeige. 
Allen Steunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 
ran; 2. Scharf 
am Freitag Morgen nad langem fühwerem Net: 
den, twoblverfehben mit den heiligen Sterheiattas 
menten, fanft und felia im Herrn eniichlafen ift, 
Sie Peerdigung findet itatt am Montag, den 
15. April, um 9:30 Borm., bom Trauerbaufe, 
47, Frant Str. nach der Ct. Yransidlus-Rir 
und bon dort nad dem St. Bonifazius Gott 
adet. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Upnes Eharf, Sattin. £ 
Anna, Hedwig und Uaues Chart, 
frfafon Kinder 


Todes - Anzeige 
Sreunden unb Belannten die traurige Nahe 
richt, ba unfere bielgeliebte Mutter und Gro 


mutter 
Marie Schulte 


im Alter don 74 Nadten und 8 Monaten nach 
furaem, fchmerem Leiden jelig im Herrn enis 
tchlafen ift. Die. Beerdigung findet ftatt am 
ittag um bald neun Uhr , bom 

e, 181 Mobawt Str, nad der St. 

on dba nad dem St. Bonifazius 

Um ftilie Theilmahme Bitten die 
nterbliebenen: 


Maurice, John, Gebina, Sucretia. Ma⸗ 
ie, Anna, Berubarb 
tie, * a, —— und 
Danffagung 

Hiermit fagen mir unieren Näften Dant 
—— und — — die hergzliche 
eilnabme und die ſchönen Blumenſpenden bei 
——— ers 
Srancts Sun 


Be Bi Rt. 
5 der Eidt 
J nt Ueber 
Sud in Muh deraliher Dant 
Union Nr. 10.. 
Marie ik, Mutter, nebit Familie 


Danftiagung. 


allen 
det 


u : 2*5 
| 


eidhen. 
Chicago 
7 
290 
1 
ſch 
Mittwoch. Abend 
DM 
xi. Ethe 
Kos ve Mar 
ö 
nmo 
f 
B- 


Durch unfern Umaug 
bäude, 259 ® 


— ein 


Zodes - Anzeigt. 

eunben und Bel die truarige 
— t. ba meine geliebte Gattin und 
unfere gute Schmeiter 

Aaunes Wehnge geb. ge 
i ntgomerb, Ala., im Wlter bon 51 
N Gents im Seren chlafen iſt. 
De Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 15. Avril 1907, Vormittags 9 _Ubr 
30 ‚in. bon ber Wohnung von Nobn 

od, 885 NR. Afblanb Abe, nad 

&t.Iher 


9 > der 
ta-Kiche und von da nad 

Et Ronfanlus Sriedbof. Um ftille Theil⸗ 

gebe Bitten die trauernden Hinterblie- 


Chriitia gta. Gatte, 
Emilie "och arf Hildebrandt 


u. die beritorbene Diga Grofie 
bon 48 Fowler Sfr., Geldiwi- 
* ſter, nebſt Verwandten. 
afo 


Todes » Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dad unfer aeliebter Vater 
Eruſt Leiſtikow 
im Alter: don 80 Jabren um 4:50 Morgend 
am 11. April geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
det itatt am Sonntag, den 14. April, um ein 
Uhr Nachım.. vom Trauerbaufe, 888 N. Jching 
Übe., aus. Um ftilles Beileid Bitten die tran« 
ernden Hinterbliebenen: . 


Louis Leiitilam, Ernit Leiſtikow, John 
Gottlieb Rauboid, Söhne, ifo 


Das Neneite von Ludwig Fulda: „Der Heim 
liche König.“ Romantiihde Komödie in 4 Auf- 
aögen. Breis 70€ und 10e Porto. 


KOELLING a KLAPPENBACH, 
tms Menhofpb Sir. — Telenhon: Gentraf 5861. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
— Gräber für finder, $6.00 


Eingelne Gräber für Erwadiene, $10. 


6 -Centd Car- von | 
xheile der — tem ea 


Humboldt 1512, 
13n0£* 


faldheim. 
Deteb Schwab, Suhl 


— — — — —— 


Großer 


== Bazar 


Ser. 


zum Beiten bes 


Beutfgen Altenheims 


vom Mittwoch, den 17., 
bi Samitag, 20 Apeil, 


— in de — 


Nordseite Turnhalle, 


257— 261 N. Clark Str. 


Eröffnung Mittwoch Abend 8 Uhr. — 
Abwechslungsreiches Unterhaltungs⸗Pro⸗ 
gramm im großen Saale und im beut- 
iKen Dorf, 


Eintritt an jedem Tag 25c die Perfon. 
fonbdi 


Chicago Turngemeinde 


Samftag Abend, ben 27. Aprif, 


Frühlahrs-Schauturnen 


unter Mitwirfung aller Alaifen, zum Beften ber 
Breis:Riege für da3 QTurnfeit in Louispille, Kh. 
Zum EShluffe: Ball. 


Eintrittspreis 


Vereinigle Männetchöre von Chicago. 


Guſtav Ehrhorn, Dirigent. 


Konzert im Auditorium 


Mittwodh, den 24. Aprif 1907, unter Mitwir- 
fung nambafter Soliiten und Mitglieder des 
mas:Drceiterd. Friedrid Etod, Dirigent. 
Eintritt $1, 75e und Orc. Anfang 8’Uhr Abos. 
erfauf der Tidet3 bom 15. April ab am der 
affe ded3 Auditorium. Karten für —— 


— 


tauſcht. ap 


Großes Konzert 


beranftaltet vom „Chicage Duartett Club“, am 
en 1907, in dem 


und Monroe Etr. — So 
1E. Freeman, slim; DE 
ion, Eopran; Herr Albert Wah- 

Herr Nie. Ho Bariton. 


‚ ben 17. April 
"Madilon 
Liften: h 

e 

Kornet; : 


nemifchter Chor (100 Ziimmen). Gro- 

3 Drelter (30 Mann). — Tidetö (referbirt), 

und 75 Gent3, jest au baben in ber Xidet- 
Office. Anfang 8 Ubr 15 Min. 


Keuntes Stiftungs » Feit 
Dentfchen Unterftägungs-Berein 


COLUMBUS 


Camitan, den 20. April 1907, in Merets Halle, 
Milwanfee Adbenue und Nödmwell Straße. An- 
ana .8 Ubr Abends. Tidetd 25c yro on. 


Britter großer Halilo: Bau 


veranitaliet bon dem er 

Bayern Frauen - Verein 
von Town nf Late, 

am Gamitag Abend, den 20. April 1907, in der 

zeuntonia Turnhalle, 53. Str. und Wiblanb Abe. 

Eintritt 25 Cent bie Perfon. 


Chormeifter und Sänger, 
Adtung! 


nad dem neuen Ge 

, abaih Ave., deranlaßt, offeriren 
wir den Gefangbvereinen u. ihren EChormeijtern 
eine große Auswahl Männerhöre, Gemiſchte 


öre, bumoriftiihe und andere Mufilalien zu 
8 erfehlen Sie dieſe Gelegenheit 


—R Verfehl 
nicht. Freundlichſt ladet Sie zur Beſichtigung ein 


DETMER MUSIC HOUSE 


337-339 Wabaih Ave. 


Wu. ScHOENINGER & Son 


655-657 N. Clark Str,, 
Ave., 


Ede North 
Konzert 
Saal an Rorth Avenue. — Ulle Arten 


Sba.milon.* 


-EXTRAI!! 


.442 Vachenen 
Sonntag, den 14. April 1907. 
Chin# der Satiou, —— 
30. und leste 


Abonnement3-Borfteiung. 
Die zärtlihen ZIerwandien! 
:,.. uftfpiel in 3 Alten bon Benediz. 

Site: 25c, 50c, Töc, $1, 31:50. Beh. au 
EXTRA! 
Donnerftag, den 18. April, und 
Freitag, den 19. April, 
Nachmittags 2,30 Uhr, 
in Powers’ Theater. 
Auftreten der deutichen Gefellihaft des 
Babit-Thenters in Milwankee. 


Unter Leitung bon 
Mit großer Ausjtatting zum erften Male: 


Ber heimliche Rönig! 


Romantiihe Komödie in 4 Alten bon 2. Yulde. 
Der Berlauf der GSige beginnt Mo 
15. April, in Romerd T s 
ftellungen find unter —ã—— des 
trages au adrefliten: 2. W. H. Neebe, Vowers 
<heater, Ebicago, 
$4), Haupt» 
ie 2öc., 
dofafon 


Breife (untere oaen $6, obere 
Slur 81 und 75c, Ballon 50c, Galler 
Powers’ Theater 
Dienitan, den 23. Mprif 1907, Nadm. 2:30. 
Abihieds- Matinee 
Kamille Marbadı — Gurt Stark 
vom Babit-Theater in Milmmufee, 
unter Mitwirkung von Yuan Spratte, 
Alt, und Here chadgen, niit. 


Zana der fiebe 
Rezitationen, 


COLISEUM. 


Heute Nachmittag um 2:15, bente Abend um 
8:15, und jeden Nadmittag und Abend biö au 


RINGLING 3%, 


1280 Zeute! 686 BPierbe! 
375 Mitwirkende! Alle Neuheiten! 


Frl. Laraque in dem tollkühnen Auto⸗ 
mobil⸗Saltomortale! 
Neiervirte Sige 50c, ?75c, $1.00 und 31.60. 
Rogeniige $2.00. Gallerie 2. — Gibe zum 
Verlauf bei Luon & Healt und an ber Eoltfeum 
Bor Dffice. Tel. 1215. 5ap*2 


Sedjftes großes Zkat⸗Turuier 
— de! — 
Chicago Stat:Berbandes 
bieler Saifom. 
Hente Nachmittag, punkt 3 Uhr, im 
Sherman Houie, Clart & Randolph Str. 
Eintritt $2.00, 


EinErtra-Turnier wird am zweiten Sonntag im 
Mai itattfinden. 


Theatralifche Unterhaltung u. Ball 


arrangirt bon .ber 


Vorwärts Loge Re. 137, 9. MP, 
Sonntag, den 14. April 1907, 
in der 


Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Abe. und Paulina: Str. — Anfang 
3 Uhr Nadm. Tidetd 25e für Herr und Dame. 
An der Kaffe 25€ die PBerfon. — Kinder unter 
16 Yen nur in Begleitung ber Eltern fi 
gelafien. fafon 


Frühjahr: Konzert u. Bau 


beranftältet bom' 


Gesang-Verein Harmonie 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfeb: Blbd. umb 
Sheffield Ave.. am Sonntag, den 14. ril. 
Tidets 50 Gents für Here und Dame. Anfang 
des Nonzert3 punkt 8 Uhr Abends, 


THE RIENZL 


Ghicagos populärfter Familien - Reiork 
Ede N. Clart Str. and Diverich Sivd. 
mutag N von s bis7 und 
eben > et wi ae — 
übftüd, Mittagstiih und Abends, fomie ben 
a Zag a Ina Carte. Sonntags bon 12 5i8 3 
eiter wird an I Ay Eonntag 
OQOrcheſter wi . 
Abend nntag Rod Ionzertiren. 
u 100.uifefon® 


— Der — 


Palos Park, 


(Chicago Schüten-Berein-Barf) 
an der Wabajh Eifenbahn, ift jebt für 
Sonntage und Wochentage zu vermiethen. 
Näheres bei 


John Prosser, 


24ma,dion 75 Fifth Avenue. 


Bu vermiethen: An Logen unb iBereine 


»LOUISENHAIN .. 
ber beftaeleaenfte 


PIKR-NIEKE GROVE 
in ber Nähe bon Ebicano, N 


ertbeilen: nr 172 
Bhilipp Mund, 670 ®. 
Cala, Ede 14. und Union Str. 


Aufruf. 


Ferbinand nsiste au Nabenfelde 
bei Greifendagen in PBorfimern, früher SHotelde- 
; in Ebicado, Ali» 
den Koniu- 


Hotel, Prinz Höinrich. 


Rubige Tage, 150 Bimmer und Salons, jegli- 
chung aifıs, Biere und Ach nt 

ng, . let» ii 
5 von 2 bis 4 Marl. Bolle Benfion von 


Aieb Pofom Em ®. Bopp, Befiber. 
Streich Bros. 


Callle Rock Weinflube 


82 Fifth Avenue. 


Rıcnarn A. Koch, 
— Anwalt, 





EEE 


Ihr Geld zurück, 


‚Sie iparen 50 Gents Sie ſparen 850. 00 
indem Sie jest Taufen. jährlich an Doktor-Rechnungen. 


Offene Volkssprache und 
Gesunder Menschenverstand 


don Dr. E. B. Foote. (Neue vergrößerte Auflage.) 


920 Seiten, 280 I@uftcatienen (68 in Sachen), 230 Rezeple. 
Wollen glüdliches Leben führen, müſſen 
ln 


Sie ein ; liebendes Weib haben, 
nn Kind richtig erzichen, 

Diefes, das größte und populärfte Buch feiner Urt, enthält Alles, 
was Yebermann über fich felbit willen jollte in Feng auf Gefundheit 
Krantheit und Familien⸗Angelegenheiten. 8 iſt Ulles, von Herzen 
ou Hergzen — offene Vollsſprache von einem Saas und au 
richt ehenden alten Arzt mit einer mehr al3 40tährigen Erfah» 
zung. Eine Million berielben in Deutig und Engliih verkauft. 

ang I und. IT- Gefundheit und Krautheiten behandelnd, 
enthält Alles, was Jedermann willen follte über den 
Then Weg zu leben, bie Urfahen bon Sirankheiten, deren 
etlung; die Shynptome und Er —— yon ge 

nrachit 


wenn das Buch niont au 
so ist wie dargestellt! , 


ſ 


tonifhen Krankheiten und deren 
Kuh der „Ehriitian Science” und allen 
eiitigen oder Türperliden. Weber 230 „veriuchte 
ö “Rezepte für alle Arten von aemöhnlıden Beihmer« 
den ein ben Preis des Due werth. Der Text ift praditboN 
ilufteirt mit 280 feingefnittenen Bildern, darunter 
4 i uftrattonen anf 14 Platten, 
— E beſchreibend das Blut und die Nerben, das Auge, die baubtfädlichiten 
Preis 51.50; frei ver Poft. Draane u. deren Degiebung u anderen Rörbedißellen. as * me: 
‘ roßer-, denerifhe und Hals«trankheiten, Krampfaderbruh etc. Sie müflen diefeiben fehen, um 
fie ‚richtig würdigen, es find die beiten, melde je in einen populären Werf neboten wurden, 
in und pradtboll. Vergeilen Sie re nicht, daß bies ein vaffjtändiges und Mar 
‚Bud ik. ES überfieht Zeinen Theil, Neigungen, Lafter vder AYugendfünden, 
wirft das Licht der Wahrheit auf alle dunllen Vorgänge und jekt den LXefer in and, fi 
duch und duch felbit Tennen au lernen und dadurch ben “Fallen der Unwiſſenheit zu entgehen. 
Die Kapitel über Proftitution, geilehtlife Trennung, unglüdlide SHetrath, atitedende Kant: 
beit, Impotenz, Unfruchtbarkeit etc. find, wie Dr. Eabon ireifend jagt, erieisel, überreichen 
und fjehr beichtend, unihägbar im Werth und berechnet, bie Gelellihaft new zur beleben. Jeder 
Keidende wird in einem Ibeil diefed unbergleihlien bäusligen Aatbgebers Hilfe finden, und 
Vielen wird e3 leiht von 10 bis 100 Dollars jährlich an Doltor-Rehnungen erivaren. 
eijung, III und IV „Offene Bollaiprach Dr. Yoote. Dieles Ift dad Buch 
für jeden Merebelihten unb Golde, die ed mwerden wollen. &8 bebanbelt in furzer und leicht 
verftändlicher Sprache die geihlehtlihen Beziehungen der Menihen zu einander, die Ehe und 
ihren Urfprung in allen Ländern, fonderbare Gebräude und PVerfuce, Sebler, Neuerungen und 
mögliche Berbejferungen ber Ehe. Die eriten Kapitel über das nefhledtlihe Shitem enthalten 
eine ausführlihe Serie bon 


25 farbigen IAuftrationen auf 4 Platten, 


befreibend den „Urfprung ded Lebens”, den Menihen vom Gmbryo an, Entwickelung des 
Lebens bor ber Geburt und bie „Bruftzeihen der Schtwangerihaft" (außerordentlih werth⸗ 

oU). Der Gebrauh und Mibbrauß der eraanuenben Sunklionen tmerben vollitändig und 
. offen behandelt, um ana au Deinen, „wie man glüdli fein fol, obwohl berbeirathet“. 

Chlafen, Webergenuß, Mäßigleit. Eiferlucht, gei@lenrliäe Sleidgiltigleit, Entbaltfamteit, Zeis 
Ken der Shmwangerfhaft und Nahrung mährend berfelben, die Mhilofophie des — 
tens, Unfruchtbarkeit, ibermäßigen Kinderfegen, frühe Ehe, Beltimmungen des Gelchlehtd u 
f. m. Alle Diejenigen, welche zögern, ihren Hausarzt Über delitate Fragen au Zonfultiten, wers 
ben biejelben in diefem Werk beantwortet finden. 


Schneidet Dies aus, es ift 50 Gents werth. 


 „Diefer Koupon feßt den Lefer diefer Zeitung in bie Baae, 
diefe3 mwertbbolle medizinifhe Familienbuhb au__dem Breife 
ven nur $1.00 au erlangen, requlärer Brei $1.50. Preis der 


e* bon 


Diefer Koupon 


enden — 


Werth HOC Cents 


Sonntagpoit, Chicago, 
14. Aprit 1907, 


engliſchen Ausgabe $2.00, mit 
Beftellt 
Sendet nur $1.00 in Ehed oder Boltal Order, 


baltet da3 neuefte und befte Buch bortofrei auaeichidt. 
Keine Bücher auf Nadnabme oder E. DO. D. berfanbdt. 


De en  nsciar Sieh 
e erden eſe Auzeig 

et e nicht wieder ſchen. 

und Ihr er⸗ 


Man ſende alle Beſtellungen direkt au die 


MURRAY HILL PUBL. CO.,. 129 Ost 28. Strasse, New York. 
a ————— gs 


Lokalbericht. 
Für Muſitfreuude. 


Aus den Konzertſälen. — Ein Urtheil Dr. 
Mucks über Richard Strauß. — Verſchiedenes. 

Chicago hat mehr als einen deut⸗ 
ſchen Geſangverein, der befähigt iſt, 
Kunſtkonzerte mit künſtleriſch hervor— 
ragenden Leiſtung zu geben. Ein ſol⸗ 
ches Konzert war das des Germania— 
Männerchor am Freitag Abend im 
Germania = Klubhaufe. In dem 
prachtvollen Saale hatte jich ein ge= 
wähltes Bublitum verfammelt, das 


den Saal nicht nur bis zum legten | 
Pla füllte, jondern aud, da bem; 


Konzert ein Ball folgte, durch die Toi- 
letten der Damen glänzte. Das Pro- 


aramm brachte feitens de Männer | 


hors die Lieder „Ständen“ bon 
Koellner, „Ja, Schön ift mein Schat 
nicht“ von Schwartz, „Vogelſprache“ 
von Weinzierl und die Taubertſche 
Kantate „Der Landatrecht mit Splo- 
Quintett. "Unter der Leitung bes 
Herren Adolf Erſt, der das ganze 


Mare das Brahms'ſche Trio für Pia— 
no, Violine und Horn ſpielen. 
* * * 


Heute Nachmittag gibt das Kneiſel— 
Quertett in der Mufifhalle fein Iegtes 
| Konzert in diefer Saifon, unter Mit- 
| wirkung bon Rudolf Ganz. Das 
| Programm befteht au dem Tſchai— 
| fomsty’fchen Quartett in F-Dur, 
Brahms’ Irio in C-Mol für Piano, 
Bioline und ’Eello und Haypnz Quar- 
tett in G-Dyr. 
* * * 


Greatore gibt heute noch zwei Kon- 
ı zerte im Gtubebafer-Theater. 
* * * 


Paderewski wird ſeine nächſte ame— 
rikaniſche Konzertreiſe am 2. Nov. 
in New York beginnen. Er wird bis 
| zum Frühjahr im Lande bleiben und 
' gegen 100 Konzerte geben, au) an der 
' Bazifif-Küfte Er bringt die voll- 
| endete Bartitur feiner neuen Sympho- 
| nie mit, die in Bofton unter Dr. Mud 
ı zum erjten Male aufgeführt werben 


wird. 
* * * 


Konzert mit Energie und Verſtändniß 
birigirte, brachten die Sänger jowohl | Am kommenden Freitag Abend 
die zartpoetifche Stimmung -bes eriten | findet das vierte Fatultätö-Konzert 
Liedes, wie die naive Viederfeit "des | bed „Englemood Mufical Eollege“ im 


zweiten und die Jubellaute des dritten 
im Nusbrud treffend und gejanglich 
tabellos heraus. Die fieben Gefänge 
der Kantate, einer fehr wirkungsvol— 
len Rompofition, wurden bom Chor 
und Frau Minna Brentano, jowie 
den Herren Adolf Erſt, W. Weitzel, 
A. Langrich und Dr. William C. 
Williams ebenfalls in anerkennens— 
wertheſter Weiſe geſungen und in al— 
len ihren zum Theil ziemlich ſchwieri— 
gen Partieen techniſch korrekt und mit 
packendem Schwung wiedergegeben. 
So war z. B. der Vortrag von „Fah— 
rende Schüler“, „Zur Nacht“ und der 
Schlußgefang „Wanderlied“, jedes in 
feiner Art muftergültig. 

Höchſt Tchägensmerthe Beiträge 
zum Programm lieferte Yrau Minna 
Brentano, die mit drei Liedern mieder 
einmal Gelegenheit bot, ihre mwunber- 
fhöne Stimme zu bewundern und bie 
Kunſt und das Verftändnik, mit de= 
nen fie fie zu benugen verfteht. Dr. 
Williams, mit einer prächtigen Baß- 
ftimme begabt, fang die Lieder „Heim= 
weh“ und „Der Knab’ und das Imm— 
fein“ von Wolff und „Alt-Heidelberg“ 
von Jenfen und erzielte mit feinem 
Vortrage eine großartige Wirkung. 

Die gefehägte junge Pianiftin May 
Doelling fpielte Schubert? Im— 
prompte, Op. 90, Heller3 „Elfentanz” 
und Liszt? Rhapfodie Nr. 13 in einer 
Meile, melche ihre erfreuliche Weiter: 
entwiclung und den Erfolg ihres ralt- 
loſen Aufmärtsftrebens  befunbete. 
Das Thomas » Drchefter trug die 
Rienzi = Duperture und Tiehaitoms- 
fy’5 Nußlnader = Suite mit gemohn- 
ter Meilterfhaft vor. Der nad) je 
dein Vortrage ertönende Beifall be- 
wies, dat das Bublifum die Genüffe 
des an fünftlerifchen Erfolgen fo rei- 


hen Abends gebührend zu würdigen | 


mußte. 
* * 

Dr. F. Ziegfeld, der Präſident 
des Chicago Muſical College, iſt vom 
Süden zurückgekehrt und wird jetzt 
mit den Prüfungen für den Früh— 
jaht3termin beginnen. 

J 


Der Pianiſt Silvio Scionti und der 
Violiniſt Herbert Butler geben näch—⸗ 
ſten Samſtag Nachmittag ein Konzert 
in ber Kimball = Halle. Die Sopra- 
niftin Edith Folen wird einige Lieber 
fingen. 

* * 

Kommenden Donnerſtag Abend ge⸗ 
ben-ber Zenorift John 8. Miller und 
ber Biolinift Emil Heermann, Sohn 

don Hugo Heermann, ein Konzert, 


j * * * « 
. MD. Conſolo und ige 


J 


Konzertſaale des „College“, 6316 Yale 
Ave., ſtatt. Mitwirkende ſind: Frau 
Ethel Connely Cutler, Sopran; Frl. 
| Deronifa Yergufon, Violine; Fl. 
| Brudence Neff, Piano; Herr R. 
ı Schröter, Flöte; das Mozart-Trio, 
; beitehend aus Frl. Neff (Piano), Hrn. 
Hermann Braun (Violine) und Hrn. 
| Hermann Yelber (Cello), fowie Frl. 

Helen Broeniman, Klapierbegleitung. 

* * * 


| Der Berliner Hoffapellmeifter Dr. 
| Mud, Leiter des Boftoner Symphonie: 
ı Orcefters, hat einem nterpiemwer 
gegenüber ji über Dr. Richard 
Strauß als Komponiften geäußert. 
Das Urtheil des Dr. Mud über fei- 
nen fomponirenden Kollegen, in feiner 
Aufrichtigfeit und SHerbheit doppelt 
itnerefjant, jei bier wiedergegeben. 
| Die Kritik lautet wie folgt:., Salome 
ilt, mie befannt, die Genfation bes 
Diomentg, wie e& ja mit jedem neuen 

| Werke von Strauß der Fall ift. Dies 
tann wohl nicht überrafchen, wenn man 
bebentt, daß diefer Komponift gegen- 
wärlig im Vordergrund des mujika= 
liſchen Intereſſes ſteht. Ich glaube 
jedoch nicht, daß das Werk ſich als 
lebensfähig erweiſen wird, wie ja auch 
die früheren Opern von Strauß fich 
nicht behaupten konnten. Seine, Feuers⸗ 
noth‘ z. B. wirkte Anfangs als Sen⸗ 
ſation, doch war der Erfolg kein an— 
haltender, und es iſt meine feſte Ueber⸗ 
zeuaung, daß auch der ‚Salome‘ da3- 
ſelbe Schidjal blühen wird. Thatfädh- 
lich hat e3 fich ergeben, daß die meiften 
Werte Richard Strauß’ nur vorübere 
gehendes ntereffe ermeden. Nur zu 
dreien feiner Werke tehre ich ftet3 mwie- 
der mit Freuden zurüd. E3 find dies 
alle drei frühe Werke: ‚Til Eulen- 
Ipiegel‘, ‚Tod und Berberben‘ und 
‚Don Yuan“ Da ih Richard Strauß 
| gegenüber mit meiner Meinung über 
feine Werte nicht zurüdgehalten habe, 
fehe ich feinen Gtund, meiner Mei- 
nung öffentlich nicht Ausdrud zu 
geben. Seiner Tonihöpfung ‚Alfo 
Iprach Zaratufthra‘ wohnt meiner An- 
icht nach eine vollftänbige Berfennung 
der Niehe'jchen Philofophie inne, und 
fein ‚Helbenleben‘ gilt mehr ala dra⸗ 
ftifched Beifpiel bed unbeilvollen Gin- 
fluffes einer Technik, die man einfach 
als zu gewaltig bezeichnen fann. In 
biefem Wert zum minbeften muß man 
‘die Erfindung eine magere negnen. 
Seine Themen find fragmentarifch ges 
halten, kurzathmig, und ber ihnen zu- 
theil gewordenen wundervollen tedh« 
nifchen Entwidlung ganz uninertb. 
Der Beginn von ‚Alfo jprach- Zara- 
fthra‘ ift edel gehalten. In den 


| 
| 


Sonntaspof, 


fühlt, in melchem Fall man nur feine 
Unfähigteit beflagen fann, den ihn 
leitenden Impulfen aud) entfprechenden 
Ausdrud zu verleihen. Die treibenden 
Ampulfe werben unter der Zaft feines 
technifchen Rüftzeuges begraben.” Das 
Urtheil des Herın Kollegen ift für 
Dr. Strauß ficher um fo bitterer, ala 
fich diefer dem nicht fomponirenden 
Dr. Mud gegenüber niemals rebandhi- 
ren Tann. 
* * 

Emil Paur, der Dirigent des Pitts⸗ 
burger Orcheſters, hatte als Bedin— 
gung für die Abſchließung ſeines 
neuen Kontraktes geſtellt, daß ihm ein 
Salär von $15,000 bezahlt werde. Er 
befam bisher $10,000. Man hat Hrn. 
Baur, der fich ausgezeichnet bemährt, 
$12,000 augeitanden, 

„Ahasver Ende”, eine neue Oper 
des auch al3 Komponiften gejchäßten 
Direftors des Konjerpatoriums Klint- 
morth-Scharwenfa in Berlin, Robert 
Robitfchet, zu der Richard Lattfa das 
Buch gejchrieben hat, ift vom Deut- 
Schen Landestheater in Prag zur Auf- 
führung angenommen morben, 

Pietro Mascagnis deutfche Tournee 
begann am 8. April d. 3... Der Mei- 
fter wird unter Anderem ein Konzert 
ver Hoffapelle von Weimar dirigiren 
und in Dresden und Leipzig Drchefter- 
fonzerte veranftalten. In Berlin 
findet ein einziges Konzert mit bem 
Philharmoniſchen Orcheſter am Sams⸗ 
tag, dem 20. April, in ber Phil- 
barmonie ftatt. Das Programm eni= 
balt außer einer Beethopen’jchen 
Symphonie Werte non Berlioz, Mas- 
cagni und Gt. Saen?. 

Dad Kleine Schaufpielhfaus in 
Wien brachte drei fürzere Stüde, von 
denen „Spebby’3 Kompagnon”, eine 
gelungene Komödie aus ver Diebömelt 
von Paul Buffon, befonders unterhalt- 
lich wirkte. Rudolf Meinhardt ge— 
ftaltete den Diebsmatador Tom 
Speddy ganz famos. Leo Feldts 
Schauſpiel „Der Arzt“ und eine 
Irrenhausſchnurre von Strobl „Die 
unfehlbare Wiſſenſchaft“ vervollſtän⸗ 
digten den erfolgreichen Abend. 

Operndirektor Hammerſtein hat 
Frau Fleiſcher-⸗Edel für nächſten Win— 
ter verpflichtet. 

Fritzi Scheff iſt auf der Beſſerung. 
Die Kriſis iſt glücklich überſtanden, 
indeſſen wird die bekannte Sängerin 
auf längere Zeit noch die weltbedeu— 
tenden Bretter meiden müſſen. 


Vereinigte Männerdhöre, 


Das Mufitfomite der Vereinigten 
Männerhöre, unter Zuziehung der 
Herren Dirigenten Ehrhorn und Gtod, 
bat das Programm für das am Mitt- 
moch, dem 24. Apriv, 8 Uhr Abends, 
im Auditorium ftattfindende Konzert 
befannt gemadht. 

E3 wurden ernftlihe Schritte ge= 


han, um Frau Schumann-Heint für 


das Felt zu gewinnen, bo mußte 
hiervon Abftand genommen werben, 
weil bie-gefeierte Künftlerin zu jener 
Zeit in Lincoln, Neb., gaftirt, und fo 
einigte man fi auf die mit einer 
herrlichen Stimme begabte Sängerin 
Frau Sla Burnap-Hinfham. Die junge 
Dame wirkte bereit3 in der lebten 
Maflenprobe des Ehor3 mit und be= 
zauberte die Sänger fürmlich mit ih- 
ter frifchen, glocdenreinen Stimme, 

Als zmeiter Solift ift Herr Ludwig 
Beder, einer. der Konzertmeifter vom 
Thomas -»Drchefter und ein Künftler 
erften Ranges, gewonnen worden. 

m Uebrigen fei auf da3 hier fol- 
gende Programm verwiesen: 

„Rienzi” 


1. Quberture, 
Thomas⸗Orcheſter. 
2. a) Loreley 
b) Haibenröslein 
‚„ ‚Vereinigte Männerchöre, 
3. Rezitativ und Arie, „Wie nabte mir ber 
Shlummer“ eber 
Frau Ila Burnap-Hinſhaw. 
.Mein Lied“ 
Vereinigte Männerchöre. 
.AAndante Cantabile“, aus der fünften. 
Sympbonie Zichailomaty 
..,, bomas-Ordeiter. 
. „Briedrih Rotbbart” Vodbertsty 
Ber. Männerdöre und DOrceiter. 
Bauie von 15 Minuten. 
7. „Karnebal-Dudertitre” 
; bomasDr heiter. 
8. „Oſſian 


, Bereinigte Männerchöre. 
9. Piolin-Solo, „Fantalia Appaffionata” 


Wagner 
Silcher 


Herr Ludwig Becker. 
„Den Genins der Töne“ 
Ebor. Eopran:Solo und Orcheiter. 


Die lebte Gefammtprobe vor dem 
Konzert findet im Auditorium am 
fommenden Sonntag, Nachmittags 
halb 3 Ubr, ftatt. Die Sänger find er- 
fucht, pünktlich zu erfcheinen und ihre 
Kontrol:Karten mitzubringen. 

— — U50 — 


Evaungeliſche Gemeinſchaft. 


Die 63. Sitzung der Illinois⸗Kon— 
ferenz der Evangeliſchen Gemeinſchaft 
tagte am Donnerſtag in Waſhingion, 
Illinois. Biſchof Bowman eröffnete 
ſie mit einer Anrede. Die Konferenz 
wurde in den Jahren 1857, 1867, 
1877 und 1807 ſchon in Waſhington 
abgehalten. Es waren etwa 100 Pa- 
ſtoren anweſend. Ueber 8311,000 wur⸗ 
den an Miſſionsgeldern während des 
Konferenzjahres aufgebracht. Im Gan⸗ 
zen war es ein ſehr erfolgreiches Jahr. 
Die nächſte Konferenz wird in Chais—⸗ 
worth, Illinois, gehalten werden. Die 
Illinois⸗Konferenz vertritt eine Glie⸗ 
derſchaft von 7500 Gläubigen. 


Ahenmalismus 
in 24 Stunden gelindert, 
oder Geld gurüderftattet. 


mn br Rhenmatidmns, Gicht, 

ein fteifes Kreuz babt, beriuht „Em 
Botaiitum Compound“. - Geld  aurüderitatiet, 
wenn bie erite 50c Slots ni 
bejettigt die Schmerzen, die Url und 
went dies weicheben ilt, br Ihr Teine Ent- 
ftellungen au befürchten. NRheumatismus Tann 
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Unfer offenes Konto Kredit Shyilem bedeutet 


Kredit, ohne unangenehme Nachfragen bei Arbeitgebern vder Nachbarn, ohne ärgerlihe Hupothefen, ohne Kolleftoren, in der That fo wie. Ener 
63 bedeutet aud, daR jeder von uns gefanfter Artikel zu jeder Zeit ohne Unkojten für Euch um- : 
getaufcht werden kann und daß alle Geihäfte abiolut vertranlih find, Wir liefern alle Waaren ab mit I 


bieten würde. 
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einfahen unmarkirten Wagen 


Mailiv eichener 
Auszieh- 
Tiſch, 


Maſſiv konſtruirt — 

durchweg Quarter⸗ 
ſawed Eichenholz, prachtvoll 
flaked u. hand-rubbed Finiſh 
—volle 48351. runde Tifch- 
platte, 143öllige Säulen mit 
ſchweren hei Hand gejchnigten 
Klauenfühen; ausziehbar big 
zu 6 Fuß, fann anderämo 
nicht für weniger ala $30.00 
gefauft werden — Speziell— 


Politur Kücen- 

Kabinet 

Satin Wallnuf 
Subſtantiell gemacht aus Hartholz, 
hat verziertes China Cloſet mit 
Florentine Glas in der Thür. Ent⸗ 
hält Mehlbehälter, Zucker⸗ 
behälter, Gewürz-Kabinet, 
Thee⸗ und Kaffee-Büchſen, 
Want Liſt, verſchiebbare 
Shelbes, Teller⸗Racks, Re⸗ 
zept = Kabinet. Meffing- 
Irimmings; großer geräu- 


Fiſh's Trading Stamps 


unvbergleichlicher Werth— 


“59185 813.75 


Maflive ga 


nz meilingene Bettftelle 

(mie die Abbildung). Sehr fchmeres, 
fortgefegtes 2zÖlliges- Geftell, ſchwere, 
gebrehte Chills, allerbefter Lad — ga= 
rantirt nicht fchmarz zu werden oder 
anzulaufen. Ein ertra fpezieller Fifh 
Werth. Gegen Baar oder auf unfer 


offenes 
= 829.75 
Spitem..- ° 


miger Tifd — nur 


Echte Mohair Axminſter Rugs 
Berühmte orientalifche Nachbilbungen, "glatte, 

barmonirende Effette, volle 9 Fuß breit und 

12 Zuß lang, langes Silty Pile, Patent Gizeh, 
Nückjeite, taped Enden, Mill-made ohne Nähte 
an ben Fugen, dauerhaftefter Rug im Markt. 

Bei guter Behandlung thatfächlich unzerflör« 

bar. Werben in der ganzen Stabt zu $39 bi 

$50 verfauft, Er- 

tra Tpegieller 823 85 
Werth zu 


werden angenommen als 83.50 für das volle Buch für irgend einen der obigen Artikel, oder irgend 
einen anderen Artikel in unſeren Läden. Zuverläſſige Händler überall geben Euch Fiſh's Stamps— 


einenStamp mit jedem 10c Einkauf. Beginnt jetzt, ſie zu ſammeln u. bezahlt damit Eure Weihnachtsgeſchenke. Es lohnt ſich, ſte zu ſammeln. 


eibruſtung und Friedenskonferenz. 
(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


Die Fahrzeuge nach ihren Raumver— 
hältnifjen gerechnet, hätteEngland eine 
„Zonnage“ von 1,852,000, Frankreich 
bon 800,000, die Ber. Staaten 780,- 
000 und Deutfhland gar nur bon 
475,000. Rechnet man-der engl. Flotte 
die ihres japanifchen Bundesgenoffen 
hinzu, jo fei diefe vereinigte Flotten- 
macht größer als die jämmtiichen 
Flotten fämmtlicher anderen See— 
mächte zufammengenommen. Um je- 
doch zu zeigen, daß die Ver. Staaten 
troß alledem. feine Ungft zu haben 
brauchten und in ihrer Ablehnung der 
Abrüftungsporfchläge nur durch jelbit- 
Iofe Erwägungen bejtimmt würden, 
indem fie die Vorfchläge - nicht für 
praftifh und nicht für friedensförber- 
lich halten, habe der Präfident für die 
bevorjtehende internationale Tlotten- 
fhau (in Verbindung mit der JameR- 
toner Ausftellung) eine Zufammen- 
ziehung von amerikaniſchen Kriegs— 
Ichiffen anbefohlen, wie fie in folcher 
Stärke noch nie zubor an einem Orte 
gefehen worden: und die den geladenen 
fremden Gäjten zmeifellos Nefpekt ein- 
flößen werde. Noch immer, jahraus 
und jahrein habe Präfivent Roofevelt 
dem Kongreß die meitere Vergröße— 
rung der Flotte an’3 Herz gelegt; von 
diefer Politif werde auh fürderhin 
nit abgemwichen werden. — 
Nach melden Aeußerungen -gu ur- 
theilen, die ameritanifchen Abgejand- 
ten binfichtli) der Abrüftungsfrage 
vielmehr den beutfchen als ben engli- 
[hen Stantpunft theilen werben, und 
die engliſchen Vorſchläge höchſtens noch 
in dem bischen Spanien einen Unter- 
ftüger finden dürften. Wie biefe Vor- 
fchläge nur daranf Hinauslaufen, Eng> | 
land einerfeit3 da8 ungeheure Weber- 
gewicht feiner Seemaht zu verhalten 
durch Feitlegung de gegenwärtigen 
Kräfteverhältniffes zur See, und an- 
bererjeit3 eine Schwächung ‚der beut- 
fchen und anderer feitländifcher Qand- 
ftreitfräfte bezmwedt, denen ed. England 
forwiefo niemals gleihthun könnte, ift 
erabe jedem flar geworben, ber 
nicht gefliffentli offenbaren Thatfa- 
hen feine Augen verfchließt. Der eben- 
fo plumpe wie tüchjche ‚ VBerjuch, 
Deutjchland ald Gegner der Abrüftung 
und damit ald Gegner bes Friedens 
u berbächtigen, ift auf alle Fälle jchon 
Beute als gefiheitert zu betrach 
Statt allein zu ftehen auf der Konfe- 


I 
er 


| Alle fünf Läden bis 9 Uhr AbenbB offen. | 


feldft wenn e3 felber feinen Finger da- 
gegen rühren follte. 

‚Sedenfalls fann man überzeugt Jein, 
daß mit den unpraftifchen Abrüjtungs- 
vorjchlägen, wenn fie überhaupt aufge- 
nommen merden, furzer Prozeß ge— 
macht werden mird. Je weniger Zeit 
darauf verwendet wird, deito mehr 
fteht zu erwarten an praftifcher Arbeit 
im Ausbau des Völterrechts zur Ber: 
hütung bon Kriegen durch Förderung 
des Schiedsgerichtsgedankens; und, 
wo der Krieg ſelber nicht verhütet wer⸗ 
den kann, zur Beſchränkung der Uebel 
des Krieges. 

ragen 


Dentihes Theater. 


Beute Abend, als Schluß der Saifon, „Die 
zärtlichen Derwandten‘. 

Um feinem PBublitum die Abfchieba- 
ftunde zu erleichtern — am heutigen 
Sonntag findet in Pomers’ Theater 
die letzte deutſche Abonnementsvorſtel⸗ 
lung ſtatt — hat Direktor Wachsner 
für heute Abend ein zwar altes, aber 
gutes und ftet3 gern gejehenes Luft- 
fpiel auf den Spielplan gejegt, „Die 
zärtlichen Verwandten”. E8 hat Ro» 
berich Benedir zum Verfaffer und darf 
zu feinen beiten Merten gezählt mwer- 
den. Die nachftehende Befegung bürgt 
für eine tabellofe Wiebergabe, da 


zw für ein paar vergnügte Stun- 
en: 


— neh ee Ludwig 
Dr. Offenburg, Arat Glemens 
hummri Guſtad Kleemann 
DWeithold, Hausdofmeifter in Barnaus Houfe 
Hermann Melger 
Zhusnelda, Hausbälterin, do.... Gertrud Eenget 
Rhilldpine, Kammermädden Annie Bender 
Den — * Ze © in 

Tr andlung: Barnau’3 Sch ber 
Sale, einer Stadt. — Epielleitung: Yan 
eltzer. 


Die Kaſſe von Powers' Theater iſt 
heute von 10 bis 1 Uhr und von 
Abends 6 Uhr an geöffnet. 


Dr. G. PUSHECK, 
192 Wafhington Str. - 


nabe 5. Apenue. 


: Die aufmerfjamfte Behandlung nad 


auer 


en neuejten Methoden, einfchliehlich 


Chicago Quartett⸗ Alub. 


Großes Konzert am nächſten Mitiwoch im 
V. M. C. A.⸗Gebäude. 


Der Chicago Quartett-Klub gibt 
am kommenden Mittwoch im Gebäude 
des Chriſtlichen Jünglings-Vereins, 
155—155 LaSalle Straße, zmwifchen 
Madifon und Monroe Str., ein gro- 
Bes Konzert. Die Vorbereitungen find 
Ihon jeit Neujahr unter der Leitung 
bes tüchtigen Dirigenten, Herrn Otto 
MW. Richter, im Gange. Eine Anzahl 
mwertbooller Rompofitionen werden von 
bem 40 Stimmen ftarlen Männer: 
or, dem Damendhor von 60 GStim- 
men und bom Gemifchten Chor zu Ge- 
hör gebracht merben, ein aus 30 
Künftlern, meift vom Thomas Ordhe- 
fter, beftehendes Drchefter wird ben 
inftrumentalen Xheil ausführen. Das 
aus den Herren Franz Hahn, 
Heintih Y. Beder und Franz W. 
Dreffein beftehende Direktorium  de3 
Kiubs Hat ala Solijten die hervorra⸗ 
gende DVioliniftin Ethel E. Freeman, 
bie befannte Sopranijtin Ida de Ma— 
tion und den Baritoniften Rid Holz» 
mer geivonnen. Ein genußreicher Abend 
fteht dem mufitliebenden Publikum 
bebor. Eintrittäfarten zu 50 und 75 
Cents find jegt im genannten Gebäube 
zu haben. Das Konzert beginnt um 
8:15 Uhr. 


— —— —— 
Zirtus Ringling. 


Zirkus⸗Vorſtellungen anzuſehen, wird das 
Publikum niemals müde. Die Kraft und 
Kühnheit der Reiter und anderen Künſtler, 
die wunderbare Dreſſur der edlen Pferde 
die Tuftigen Späße der Clown, die aus fer- 
nen Zonen ftammenden Thiere, kurz Wües, 


iwa8 der Begriff Sirfus umjchlieht, ben ein 
wi I 

Baal Lie 

gat er, nenn es um einen Zirkus von 


ber Größe und Bedeutung bes Ilnterneh: 
mens don Ringling Bros. handelt; das an 
ber Epihe bes wejens in_ Amerika 
—* —* er —* n mag, wird es 
nur verhã wenige Einwo 
ner geben, die „nicht 7 
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— Victor 

oder 


Edison 


\ITF7 


Pficen rciesh wo 


au 
Die neue Ar. 1 Zepsrins Arm 2 
tor, it Ninf 108 
und 200 Napeln, nur 2. . 
Ir mie tan 10-Aadlaen Pocensehe 
⸗ m = ae 
200 Nadeln. * 


Vir ſenden raend eine Bictor oder Ebii 
ige freie Probe, Echreibt up 
Biolinen, Mandoltnen, Bai 


eblon3 und alles in muflfalifd iſtruc 
en. {bt um Rataloa. Bedinguinge 
oder leidte Ibrablunaen, Brinat Euren: 
uniere freie BoftLille, 


’ on ausfädt. 


Adrefſe ............ nen. .hnesnnennunuhen 


Sebte Woche des 3 er 


rohen Auserkaufs 


Im 1 unjerem neuen 


Abenue. 


Orgeln, 55.00 aufwärts, 
Pianos, $25 aufwärtd, 


RS 


nad) Belichen. 


Um Ben ma ieichtern, werbe 
u er er 
Se Ban ale Bimes, uf — 
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ung feine Porterarbeit, 5* en Blog. Adr.: 5. vie, mitt = —— ah * : 4legand gi — an * u — er mn ie da * — — u —8 x Zu verkaufen: 10 volle Mrres, mif altem frames 


. . . . R. Stein, 14 eini ⸗ 
rückbleibende Kinder, sowie blutarme sich matt Tem 8 Abende 10 Uhr; Sonn: Oaren a en einer" Yiay für Garten, Kühner, 


AL . a x 2 Geſucht: Aunger deutjher Mann fuht St H-Ur=’| tags. 10-12 für geinanderte aller Nationen! — Der einzige‘ DriginalsPaden feiner Urt. ee TERN gr ars - | Enten, Gi : i 
- fühlende und NErVÖS® überarbeitete, leicht erregbare _ Pa 5a Nast arfeheun feige aud ei, ir berabfäienen de gendes „Anseei —— — 4J a land Sen Inbaber & al ar une Babadel. Sebdiſtanz dou der 
rwac od Krüfti Ks RE >. NEN ee F ———— —— — — [ ans e Adiion und, 0. tive, aber jcht New Harn 
E hsene ; n Alters gebrauchen als fligungs- Gefuht: Zweite Hand an ‚Brot und Rolls fucht ntrals ‚und Bieiglofate oe, ichenfesie Mrobelet: IE beftehend. aus Dreifers, Sipeboardb,, —— gu er ft gemeine rn — ——— Rahmitteg, Üde P 
mittel mit grossem Erfolg En Sowe Ape., 3. Flat. fo | tionen, um umijere umlbertreffliche gehrmethode, hist änten, Genter- Tiigen, Au A ide 5* eine Konturrenz; uzufcag 


ng En — EEE BE * — — — — — zu 


Stelle, auch allein. et „ — 3 
— und vortheilbafte ünterſtüzung jedeßs um pas an Sen, Gijenbetiellen, thatjägl EIER U ats SEM, — — $: «er — 
or. 


tg n 
Geluht: Junger Iediger Mann, in Reftautant | einzelnen Schülers thatjählih zu hemeifen. Engliid eim angenehm zu * er 10 3. Fe ; 

. und ei —8* der feine Arbeit fhent, fucht | ipreen,”icreiden und teien im 4 monatlichen Abend- Pr 5 Berisei —— Be * J— Pu a — — 9— fon 

Dr } Iommel = Stelle als Omnibus oder jonft eine Beihäftigung. turfus gafantirt! Liberalfte Berüdjichtigun Unbe⸗ Denkt, was Ahr an — Es Sr von uns | © ; .ı 9. 1%, a — 
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fefomp |, — jaſomomilm als überzeugen: fenz, Xabgl-, Gandy:Store; feine deutihe Radar: | an 2 —— Sam oder die Megierung: der Ber. 
— TE ER ae 5} > AUSZENGE, Pr er 897 Garpets, von #125 | jcaft. 50 Home Str. aten if jest am Austheilen don Seimfätten. 
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1 Gefuht: Vormann an Brot, Wiener Kolls und Lernen Eie-Engltih in fitrzefter Zeit! bis 83.5. t 25 Sıfen- _ 1 160 der Sand für jeden amerifanifchen Bürger ums 
| — fudt Metigen Mah, A. Merht, ABS | nie Mena en eu. "OD Repltifehe ee op Matrosen, A6- | Qu verkaufen: Beh sablenbes Ezpreb-, „Moving“, | den“ Las Sand IR ner Tefak Jeden fi am Demi 
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Zirkelumferticht (feine Safien!) während d. ganzen  Warlor Sets, 98.50. 185 Goudes, $l- in Rord: Dakota. Um nähere Auskunft fehreide man 
Berlangt: Männer und Frauen. —— 46. Monate!) füt alle unſere Schüler und Auserdem bieten wir die nes leichten Be: Be; no 0000000, | oder jorede perfönlih vor bei U. ———— 


3 ſpeziell Eingewandert d ‚ bie fonftio i : E s i e i 
Der Appetit er wacht, die geisti- (Anzergen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) Brioie Aubert — ae ER ERLLAE es Er | — don Möbel tungen Bit. gu verkaufen: Saloon, wegen Krankheit der Frau. Milmaufe Aoe., Edicage, ZU. fajo 
. 4 * 2 a . taloge frei. Ö Werth SR Möbel‘ E Po 5 Nacrufragen Süpoftede-Saloon, 714 Clybourn Abe., Zu verkaufen: Billig, nabe Lincoln Upe., 5 U 3 
gen und körperlichen Kräfte ‚Berlanot; Men und Beau, [IS 5 —5 — eröffnen mi Mei eine zmeite Schule | & Werth von Möbel, Zahlungen 21.00. Ede Weber. 6. Natomitie. iomo | genüieferm, mit gutem 6-Bimmter Yang anf Stein. 
tejidenz, Mann — owntown) und erbitten jegt alle Anmeldungen au: 810 Werd von Mövel, Zahlungen $L.i Du aNE 2 0 0 2.05 = Gi Pafement, guter Boden und- gutes Waii i3 
ftige Arbeit beim Haus mit bejorgen, Frau muß | — Die Deutih:-Ameritanit ivat- Schulen — 5 2*5 7 Zu verkaufen: Store-Päderei, $25 Einnahme. — | 865900 8 jier, Brei 
werden rasch gehoben, das Ge- gute Köchin fein, Mann hat-Arbeit fürs ganze Sabr. | äfteften. eröhten, beften * a e Grabt. 1892. |: Si ik bie er Des» 21 Eugenie Str. ioment Riders Mi. Be o * — — 
t N t tä kt Fragt am ziwiichen 8 und 9 Uhr Montag Morgen | Brof. Nobn Siebe u. Dr. 3. ©. Cambridge, Mors. | halb verjäumt jie nit, Wir geben Eub a a —— ——— ston * 

samt» ervensys em ges rKl, im Hotel Rigi, Ede Anams und Clinton Str. Schulgebäude 373 Larrabee Str., dicht an North Ave. geihriebene Garantie, dab im Fülle von Krankheit A — in Brain Erfter er Des 
*— jo | oder Wrbeitsloji ———— wied. | Sitatejien-Store, friiher Vorratb, neue Einrichtung "160 : : 

Verlangt: 3 abritarbeiter, 2.55, Eheleute, Por: a a — — teine Zahlung verlangt verjchleudert. 267 Lincoln Une. ' ee a. ee? 
Man verlange in den Apotheken ausdrücklich das echte ters. Simmer 3, 159 Oft Waibington Str. jomo | Man lerne Gnglifh von einem Gingeborenen in | Flezamder, der Wohnungs-Ausfattet, | I yaufen: — - } verkaufen. Mreis $200, mit * — —— 
en | möglichft Turzer Zeit, wirklich und recht, ſprechen. W10—2012 Wabajd Ave. 19mzimf Zu verfaufen: Reftaurant, gutgebemd, gute Nahe | mer 1 Indiana Avenue. Napı x 
Dr. Hommel’s Hämatogen, welches auf der Schachtel, in —_— — Moderne, vpraftiihe. Konverfationgmethode. Kein ee barichaft, jehr billig, fofort. 241 W. VBanBuren 2 . a —— 


” . . Stellungen fuhhen: Eheleute. nuslojer Slaifen-Unterzicht, feine baternjängerifce | a — l4apiım 
weleher die Flasche verpackt ist, in Rotdruck den Namen der gen ſuch Marftichreierel. Anfänger jowohl als —— Achtung! Billige Möbel —— 3 — 
General-Agenten LEHN & FINK, New York, trägt. 





(Anzeigen unter dieier Nubrit 1 Gent das Wort.) | Shüter unter erfolgrei 5 i ae —— 
U — greicher Juſtruktion von J. F. 2 Zu verfaufen: Giner der beftgelegenen Ed-Sa= u verfaufen: Auf leichte Abzahlungen, 7:Zimmer 
DE ö a Heatbeourt, 492 Nord Glart Str. Tanz i — eines Lijendapnsgujammenftoßes find WIE | (ons auf der Rordieite wegen Krantheit. Keine aan, 210, nahe KRacine und ter en 
Gefucht: Deutſches, kinderloſes Ehepaar ſucht in der angenepmen Yage, jür bie näditen Woden | | ; Gar‘ 6 000° ; en 
BRD D mil a ne BE 5 le & an * 3 | Agenten, Nahyzufragen 27 Elybourn Upve., im das Zimmer X, 81 Süd Clark Str. 
dauernde Etelle, bei guter beutidher Bu Aeirefte Dutfchzengliipe Privatichufe alle ze don Möbeln für beinahe Die Säle de den tafo 

ß icagod. 12 2 2. Fl. —— regu — Mi en 2 r z —* ei 
auch außerhalb Chicagos. 12 Bolton Ave Gegründet 1890 von Brof. George Ienjien. Englifche u —— ea "uam: m gu verfauien: Auf leihte Bahlungen vier yeue 
— | Sprache belarntlich aın beiten gelehrt. N.IB. Chicago | menitoß ganz weni a haben, getauft, und Muß verlaufen: Befte Saloons@de, Bauſtelle 70x 7: Zimmer Hänjer, 3622 N. Armitage &be.; Lotten 
a a TREE 7 Bufinek College, 1967 Milwaukee Ave. Tag und 3 a gelitten ’ : 120, Haus und Kot, Ede Epgewood und Sarramento | 30 bei 162. Nehmt Glark Str.-Car bis Glen Late 


Berlangt: Frauen und Mäde,en. Abends in Kleinklaffen uno Privat. R. % wüfien, da mir feinen Piat baben, Diejelben für s Ar a i — FR * 

: Zenſſen. 4 u. L t Ade., gute Geihäftsede. 5) Fuß Bauftelle, Miltvan: | Ave. Chriftienjen, 3212 N. Clart Str. Idapı,IioX 
Bergnügungs- Wegweifer Des Geldbetrages zu adreſſiren: Box (Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) la, frionmomi* Han ande, —— Dieiierh tee Ude. nahe Galifornia Ae., vorzüglich für Darb- 

— — — — u ware, billig fir baar, bei Ziegler & Son, Ede Zul: Zu verlaufen: 2-fiöd. YramesKaus und Bafement 


” geute Asend deutfche Vorftellung: Dffice, Powers’ Theater, Chicago, Ill. Läden und Fabriken. Schmidt Tanzſchule, privat und in Klajſen. Ko— Ve eutem Spiegel zu 6.50; Ebiftonters, | jertom Und Sacramento Ave. 13apiwX | an Melroje Str., 3 Biods - von adbahn, moderne 
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o wer 

Die zärtlichen Verwandten.“ : has : : En z ädchen, | Mümgeichaft 526 N. Clart Str. Tel. Blach 744 Yale ; i TON ——— — — Einrichtung, bringt S83 Mietbe, für 
oniak — „Zbe Belle of Mapfalr,” Preiſe der Plätze: Untere Logen 6 Verlangt: Helferin an Röde, und Lehrmädche 12apim& PR . er ut Zu vertaufen: Saloon mit Lizens. 585 Armitage Anzahlung. Adr.: U, 058, Abendpoft. ie 
i Dollars, obere 4 Doll fett gg] | Ren Ill N. Halften Str, f der Mordfeite, große Kodöfen mit 6 Dedeim, | said ; 
u. ? en ollars, obere ollars, Parkett 8 —— — ze — gute Wadofen, vom $14.75 aufwärts; | "PC, F. Waſchte. falo 5 Velten alle been: le ae 
ae R Verlangt: Maihinenmändhen an_ feinen Cuſtom- ’ — N, I TORE, +: ROSE. WERRR 195 aufwärtd; gu |: 0. ertau zu vertau x verbefjer: 
; A Soufe — „U Mibfummer und 75 Cents. Balton 75 und 50 — — —ñ— * al Str. jomodi Perſönliches. ul — —————— aufwärts; Zu verlaufen: Galoon, domwn=toron, großes Waas tes Grundeigenthum gutes 3htödiges Haus, 40 bei 
ger. The Dther Girl.“ Cents, Gallerie 25 Eent2. — — — ———G(uzeigen unter diejet Rubrit 2 Cents das Wort.) | ode Kinder wagen, mit Bziour gepolſtert, Gummi⸗ renlager, feine Ginrihtung, guter alter Plag: mie: DUB, ‚Dat 39 Sinti. ZOEEn FE BE BEZ 
Eu 4 ade f —— Meſſage Die B der deut V & Berlangt: Ladendienerin In Bäderei. 1940 Archer (Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) | zeiten und Schirm, von $5.r0 aufwärts; 9 bei 12 deige Diethe; ungefähr $2500 baar- nötbig, Reit auf | oder für Yurnijbed Rooms. Lot 50 bei 145. 959 
pera Houje. r % 1e efucher er Deu ſchen orfte A ſomodi Die Sie Eröffnung eines vornehmen Sprach: er — von W.os aufwärts; ſchone Mufter 2 ek en —— ie und 961 Eiybourn Ave. jajo 

’ — und Votal Vereins, für Herren und Damen, auf | don wen er:Gardinen, von 98c aufwärts. . 2 ” r u RATE 

— a ⸗ Verlangt: Gehilfinnen an Röchen und Taillen, | der Nordſeite, zur Fortbildung der engliſchen Baar oder leichte Abzahlungen zu Den Ußezaipin 1: 7 me = = 0,7 Bern gu verfaufen: $3500, Berry Str., nabe Fullerton 
end und Gonntag zweifellos als ihre Ehrenjache betrache | fofort, bei NKleidermaderin. 386 Grand Zoul., Sprache durh Konverjation und Gefang zur | Qedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Krant: | _3u verfaufen: Gd:&rocerp:Store_ und nn: Ae., großes Mödiges 2 4 Zimmer: und 2 8 Zim- 
* i — edenſeitigen allgemeinen Unterſtützu d geiell: | beit oder Arbeits ioſigieit. Gap*E | billig, wenn jofort genommen. Rahzufragen: 5 mer⸗ Flat Geba ude; guch ꝰ + Zimmer:fflatgebäude 
a —— Kongert jeden Abend und | ten, den beiden jcheibenden — — — ——— a und geile | Botichen, 194 6. North Ane., nade Halfted Str, 31. Ste. jajon hinten, jämmtliche Miethe $39 monatlih. Eigen: 
— Die ihnen fo m ußrei tun Bertangt: Mähmädchen; erfahrene Mädchen an | und Damen, Die engliih ip —— a; - i tbümer nicht in der Stadt. $200 baat, monatliche 
—— — —— b Li 1 — — 3 — — S. Raryen & 2ros., 22. und J tommnen oder es — ————— * Familie verjpleudert wegen Umzug den ganzeit Ra derfaufen: —— ——— Zahlung wie Mietbe. John Helm, 1715 R. Mfblanı 
jette» Turnhalle — Nahmittag- ereitet haben, uch ein bi auf dem | Union Eıtr. denen paiiender Anihluß fenit, fünnen fih noch | Pragivollen Hausjtand ihrer new umd Hochelegant —— Up Wie Ave., nade Belmont. fajo 


1 : 
’ h : — — i melden, da die Mitgli j } ä ei i Reſi Sheri ‚ ftüdmetie * ax 
ongert von Mofenbeder’s Ordefter legten Platz ausverkauftes Haus einen Berlangt: Gute Waiftmaderin für Damenihneis | fol. Mbr.: a. 128, Gbendson. — —— ———— zw. ———— Alles a a ai — — 
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ne h ; . ? Bar — = 2: | 
u —— reifbaren Beweis ihrer danfbaren | verei. Vlrs. Klog, 745 N. Glart Str., nahe Kine | ——— — — — —— — | muß dis zum 18. April verfauft jein. Vrachtvolle ” — 
Ü 3 Altenheim * k b Verdient „| con Park. Rachzufragen Sonntag oder Montag. Gewünſcht Reiſegefährte nach Californien, Abreiſe Teppiche, Barlormöbel, Bibliothetstiih, Tolides Mas | Abendpoft. 9aplıX —— Reue Häujer —— zur Einſicht. — 
Fur da en * nertennung au ge en. erdien as EL N TER Dienftag Abend. Adr.: DO. 619 Abenppoft. bagoni, Bücherſchrank, Schaufelftüble, Ledercoud, . 2 j J Sie werden Euch gefallen, weil ſie ausgeſtattet ſind 
b ie es ſicherli Verlangt: Frauen für Hätelarbeiten zubauſß u — 7c— — Ledeſtale, Selgemaide, Porneren, Gardinen, Udren Zu verfaufen: fFeine vollfändig neu eingerichten Mit elektrii u 
: i i en ſie es ſicherlich. +  Shoni g M Er i * — tips En 2 Be Ye i Pöderei mit Prid-Badofen, franfheitshalber. BTL Mit eleftziichem Licht, 
Der große Bazar nimmt nächſten Mitte bejorgen, bauernde Arbeit. Shoninger Bros. if. Verlangt: Geſellſchafterin als Reiſebegleiterin, Kips jachen, Chinacloſet 4-Sawed Gihen), Auszieh⸗ Montrofe A ’ voiafodi Goncret Fundament, 
woc; feinen Anfang — — 2 08 Ban Büren Str, Bde rantlin Sir en osbilbeten WEDER hau "382 Sahecn im a0 Rädmafhine, jhwere Meijingbetten mit 205 Noniteſe ãbenne  Peiafodi | DBaiements und Mttic Räune, 
r * ornehmer, kleiner amerikaniſ Familie, ting und Kaarmatrage, Drejiers in Mlahagon! = . == 3 on: 
3 3 2 erlangt: Sofort praftifhe Tabat-Stripperin. | fein engliih zu fpreen. er ST Ana und Eichen Damenfehreibtiic, Hoslein; Mapagoni| Yu verlaufen: Ein Shubihop. 279 Wells Straße. a 
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angeſichts der Theilnahme, bie ihm | Straße, Chicago Hausarbeit. Europa, Korreipondenzen, deutich oder enaliich. 3 —— ziehe im —* Wohnung Grund | Yır- Da en 2 faf 


bisher jchon allgeitig bezeigt imorben | Meriangt: Barbier, mup engtifch ipreden. 12 | Werlangt: i „. | verläffig und deompt. Cartorius, Deffentliher Ro | des Berfaufs. Nazufragen zwiihen 7 und 2:30 

* 2 gt: Frau oder Mädchen ohne Anhang für | tar, 173 Filth Ave, Abends und S 4 uf zufragen 3t , z den: — 
i i fg. Das | 9; Steabe, “gewöhnliche Kausarbeit, ohne Wäjche. 1127 South: | " S und Sonntags, 330 | Ihe Mbends, 2114 Blarendon Mve., 8. Flat. Be— Partner geiuht mit $2000, gutes Moftfartens ubdinifien Re. 8 -- 
ift, Ausſicht auf guten Erfo g D * = — — — — — dyd ingunoeen: Baargeld. und Noveltv:Geihäft zu gründen. Adr.: D. 608, S. yo Bigen 45 4 Dies u m 


v7 z an + — — — | port Unve., 2. Wlat. pen Sarnen 20 ERERTIETT Em-e.  FTaENER "  acn Daran 
letz⸗ Verlangt; Blacſſmith Finiſhers, Helfet und — — — 7—— —— —— A \ 
Kapital. bes — iſt in * etz ———— — 5 —— ——— Heirathögefuche. Zu verfaufen: Wegen breite, volfändig eins Abendpoft. i a a er Ade., = 1600 bis 
ten fünf Jahren, ſeitdem Jrau Marie | tier Str. für allgemeine Kausarbeit und einfades Koden, | (Onzeigen unter biefer Mubrif 3 Gent das Wort, gerichtete vier-Zimmer Wobnung; fat neu. Na» | xpeithaber. Grfabtener junger Mann mit 8200 zur | zen Ks Sonntag, Läufer nahe Biod —2 
a lendere | "an ar au ana Sina ringe | Fahrt Bein zn ME ar a—— eiune Sa. (a6 
2 : er ze gsunge, y . S ; — ndig. Adr.: A. BE ee ae re re 
eins fteht, von $100,000 auf $150,= |serleruen; gutes ein; sub Daleıb wohnen. Gel | Nomen Aachen 10 und 12 Uhr, Mrs. Marker, | Seirathsgefuh: Gin alleinftehender Mann, mit |, Su Pertanlen: 60 Yards Arminfter Garpet, 825.00; |" N: Helen | Su verfanfen: Toüimmer maberne, — 
e 13 Kenila, 150 Armitage Ave. 1941 Deming Place. Nehmt Nord Glart Str. Car | gutem Eintommen und jhönem Keim, jucht siweds | 1 Oat Morris Stufl, 912.00; 1 Flemiſb Sat Plate er mer moderne orig. Gotiage, 
000 angewachſen, um die Anſtalt aber — — j Qimite. Heirath eine gebildete, gute Hausfrau, zwiihen 2 | Rad, 42.00. Freeman, 1511 Graceland Ave. Theilhaber geſucht; Patentinbaber ſucht Geſchäfts⸗ — —— er — Fri 
auf immer unabhängig bon Zuſchüſſen Berlangt: Porter, für Teichte Arbeit. 1002 NR. - — und 50 Jahren, ohne Kiuder, mit etwas Verinsgen, — a . — —— | mann mit Meinem Kapital. Guter Verdienit. Adr.: fornia Ane, = i 8 
* ! e Weſtern Ave. Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Dr. fennen zu lernen. Näheres: DO. 606, Aendpot. Su verfaufen: Billige wenig gebrauchte Möbel find | 9, 143 Abendpoft. fajo ] - 
zu machen, gilt es, ein Kapital bon — Bledin 6 ee Wagenarbeit; Drozpomwig, 7I1 W. Taylor Str. —— — mr 1, — Ueberjiedelung zu verfaufen. 225 Var | · ò·j·· ———— — — 
— : dim Finiſher ar > deſuch: in alleinſtehend tcher, tape. 2 i ttanes. 
etiva $300,000 zinstragend anzulegen, guter Xobn und Aetige Sibeit fie einen erttlaifigen | _Weriangt; Yädhen für leihten Saushatt, auter Jahre si mit etmas pm sung mn ar u — Zu vermiethen. Gernitis —— WE EI Sesalit: Bir 
1 A - | Mann. 359-887 ©. Halited Str. lat.  Eofort erfragen: D. idelaty, ege die Belanntichaft eines ält Mä e ; tefer ; ; ; * 
es fehlt alſo noch die Hälfte der Sum ei ET: : ö ne ee er Blod Sklie von Ybland Abe. Witte von 30 bis 35 Yapeın, —— — Tahlor Str, hinten, Cottage. ſa ſo (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 gents das Wort. Gute, — —— ⏑⏑⏑⏑— 
me. Die Unterhaltungskoſten des ſo Verlangt: Kollettor bei deutſcher Grundftüds — —— * machen; beanſpruche tein Vermögen; Wittwe mit — — — — — ——— Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer. 8W7Clybourn verfauft: eine Baar: Unzaplung; ange Be 
nendreich wirfenden Altenheim er= Gejelichaft, muß Bant-Sicherheit ftellen fönnen; $15 Verlangt: Mädchen, etwa 17 Jahre, bei allgemeis | einen Kind nicht ausgejhloffen. Adr.: DO. 622 a gen Avenue. Unzufragen bei : h 
ee omattidh midst weniger als | Ruten Bispenen Bent une „Alter, üerfügnare | wer, ausarbeit mituheien; Banlie van Zul Oee | Set "| Bianos, mufifalifche Iuftenmentern I eemicpen: Wilig, neuer Gaben, Cie Eifien am. D, Berfoot & Go, 
; et i 0 +» . 5 — — — — or 9 2 j j i } 
for ern monatli g angeben. Apr.: DO. 618, Abendpoft. - — Heirathsgeſuch: Intelligenter Oeſterreicher, 37, —— nn unter biefer Mubeit 3 — vas_ Wort.) und Campbell Ave, mit 5 Wohnzimmern oben; — — berccoe 
1000 Dollar2. 2 2 Bet — —— re Mann, für 3 Berlangt: Dienftmädchen, —— in 5 linderloſe Wittwe als qute Gefhäftsfrau, mit Stard’'s gute Sage für Upotheie oder Grocerie; aub ein Bu verlaufen: Oroher Bargain, I-ftöE. Bridhaus 
Durch den Bazar ſoll nun, wie die er angt: in zuverläjfiger junger ann, für | Maripall, Michigan; nur zuber äjtiges ſchwediſches 0, um ein gutes Gejchäft zu gründen, Zwed: | Gröhter Piano Rabatt, Bertauf|- Heiner. Saden, pafiend als DelikatejfenzZaben. R. | an Wood und Augufta Str., bringt 10%. 
‚ . Store-Arbeit und als Kolleftor. Mai, 146 Wells | oder. Deutfches Maͤdchen das. allgemeine Hausarbeit | Heirath. rnftgemeinte Anträge erbeten unter: U iemal8 in Ddieier Stabt befaitnt v *:] Ehrifttanfen, 8212 N. Elart Str, l4apr, im 3-Höd. Bridbaus, 6 iht | 
Beranftalterinnen hoffen, das Ziel, | St. f ommo | und einfad) fodhen verfteht; bezahle guten Xohn und | 118, Übenppoft. — Beni ee — EN Siolfion Er, Gas, Ülofets der — — 
—— —— — — — — Jberqute die Fahrt von Chicago na Mich. April 1907, u vermietben: Saloon, unter einem Hotel, Welt: 9-föd, gute? iramehaus, 7 Mu E Gas 
€ 
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Zu verlaufen: 6 Zimmer: lat billig. 








Die elfammten Unkoſten aus den in⸗ Verlangt; Zwei gute Cabinetmakers, dauernde | Nadaufragen bei Me. Barker, Woverttjing Mer., Heirathsgeſuch: Geſchäfts ma RER ; 906 j feite. Nüberes: 67 W. Ban®ıren Str., Im Saloon. | etc. , Bü f 
u Kapitals beden zu — Arbeit, muſſen engliſch prechen koönnen. Word & | „Zribune“-Office, Montag Morgen, zwiichen 9 und. ———— eigenen Geihäft, Wr zu Die ne une —31 Volkes ET NG Sie, Brida, @ie mi. a cerh art 
» .. . * Mpillips, 329 La Salle Str. 10 Uhr. 4 faunticaft eines beutichen Mädchens oder Mittive | unübertrefflic; niedrigen Breiien. Rommetfrüß Zu vermiethen: 5 Zimmer-Wohnung im Sintere |: Meatmartet. Ausgszeichnet für einem Polen. 
füchtiges Stück gefördert werben/ udn — — — — — 1 don angenehmen Charakter, zimeds Seirath. Etwas | und trefft Eure Auswahl. haus. 505 N. Clark Str., 1. flat. fafon €. Keller, 211 Diviiien fafo! 
3 N n Verlangt: Ebrliher Aunge, der Quft hat, Golds, Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. ' Vermögen erwünfht. Bin 38 Yabre, MWittiver, und Am Ganzen müifen 2 Waggon er Lena 2 , 
8 mie Deutſchthum der Stadt Silber: und Stahlgrayeur zu werden; muß Talent 4019 Calumet Ave., 1. Flat. JMbabe etwas Vermögen. Nur ernftgemeinte Offerten | d ungen fofort verfau ft werden. Zu vermiethen: Store mit Keller, 35x50, neben 82800 taufen 2:"ödiges Bridharfs: — 
ve arg feine Ehrenpflicht betrach- pa BZeichnen haben. Bedingungen: fein ‚Lohn. Aus | - _— - unter Adrejie DO. 609 Abendpoft. fomo Reine nzablung erforderlid — Meat:Martet. 155 Wells Str. frfafon | nabe Humboldt Bart. Navratil, 521 W. Rorih pe, 
We > angs; u dd bis acht Monaten töchentlich fünf Verlangt: Köchin und Kausmädden; bezahle ——66 — ———— — — ——— — —— — 
ten, bei diefem edlen Werke nach Kräf= | bis zehn ollars geiichert; Lehrgeld erforderlich. | His $7. Nadzufragen drei Tage: 3053 Galumet — ir erwähnen nur einige Mufter-Bargains wie 88500 Laufen 8⸗ ſtöciges Vrickhaus, 778⸗Zimmer 
⸗ 5 u Einzige Gelegenheit unter anerfannten Künftler die | ve. Aerztliches folgt: 9 echte Chaje Cab. Grand zu $137 und $255; Zimmer und Voard. Flats, Gas, Bad, Höhme Une, 
ten mitzubelfen. „seber fann Das | Graveurtunft gründlich zu erlernen, Studio: Jims | —- ; ' a Knabe, wenig gebraucht, $145 bis 250; Hamilton, | (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) Ravratil, 521 W. North Une 
Yeicht enug thun indem er den Ba: | mt 1104, Kenworth Building, Gde Wabaſh Ave. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | 195; Bradford, 885; Rimball, 95; 14 Andere he ee a Te ae - } —— 
h q ct * "Se t3 Gintritts elb und Madifon Str. ſaſo Ben Bemen: ). ge, — — . er ER a 2 befannte fyabrifate zu fehr ftart redugirten reifen. u Eee: gutes Heim, deutihe Kofi. BR see Zuhitines und Bafement 5, und F 
— — * ee: Pod von d . Ste.:Hohbahnftation. onmom —Dr. 8. Bon Daade, Spezialift— € y ‚850 bi 50. Spezi { e immer {ia . anzuregen ! 
amt eſu — »g . Verlangt: Lehrling, melder öffentliche Säule ab» re ” — für Bluts, Herzz Nieren-, dr Leber⸗ ——— BE ern Kegeln a en . i Avenue. e Br f Pe 
opfert und entweder eine Kleinigfert Br? — sr, wie Verlangt: Anftändiges Mädchen, 16 biß 18 Jahre, rg Mofierjuht, Epilepfie etc. Unterfus | dom $I0 bis 825 14ap*X Ju —— Fteundliches ng er 5 — —— 
343 ift und mechaniiches Talent bejist, wird vpon tüchti— i i 8 it. 92 t 67. Str, ung frei. 6% j f S Bi 20206 anftandigen Dann, bei Ehepaar ohne Kinder. t . i 6-Bi b , 
il ober auch ‚nut ſig —— —* —— a n en — a u 5 — Straße. es BIETE m S., 6  Wabaih un. Sarrabee Str., Hinterbaus, oben. „ a ae liwautee Ave. Fe 
urch einen friſchen Trunk erquickt. 5 die Woche. Nur jolde, die onıgen Anforderungen | — — — — r. Weib u. Fram, Deiterreic- ilie verſchleudert wegen Umzu ei FREE ET ae rn — - 
A m } H ſch — ei pollfommen entipregen, wollen fich brieflig an Abe.: Berlangt: Junges Mädchen, bei Kindern, aufs | Ien berfhied. Frauen: —— ———— ano, ——“ Ton, Tür go. 1 Sherivan Verlangt: Voarders; Dame oder Kerr. 1067 #. 82250 taufen bübides 7 Bimmer-Heim in Yeving 
n In erha ung mırd € an einem SD. 60, Abendpoft, wenden. jafomd | zupafien; mu zu Kaufe jhlafen. 80 Mohawt Str. | Entbindungen an in u. außer dem Kaufe bei mähis | Road, nahe Halfted, oder Grace Str. Hohbahnitation, | Ridgeway Ave., nabe Armitage Ave. Bart; Lot 50x150, eingezäunt> großer Stall, Bafe: 
der vier Tage mangeln, denn für jeben Merlanat: Guter Buther. 7000 Bifbep Ste * ee - gen Vreifen. 912 Milwautee Ave. Tel. Monroe 94, 12aplio& —— a ev ment, Hlühnerhaus eingeichloffen, 20 fancy Hühner, 
& a; * —— er : m 0 Berlangt: Eine erfahrene deutiche Reftaurationss lEmzImt | —— - — Zu vermiethen: Frontbettzimmer, an rejpeftablen | Sewer, Waffer, Gas u. Seitenweg fertig. Ausgez. 
ag ift ein ausgezeichnetes Programm Berlanat: Ein guter Mbbligfer an Shopröd töhin. RO N. Elart Str. —— rer J Schönes Piano für 835; in beſter Ordnung, gut Herrn. 343 N. Clark Str. rg Etivag Baar, Reft nah Belieben. 
auf eſtellt tie aus Nachitehendem er= | Eu na C 8 —— — — Hebamme Frau, Jeraler, 3406 Waſhington Boul., | für Anfänger. 389 Lincoln Ae., nabe Kalfted Sir. : EEE TEN toßer Bargain. Kommt jchnell. Didinfon’s Office, 
" q £ t, 2 Sugenie Str. 3apliv Perlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, Kindermäds Bupdapefter Univerfität geprüft. In Budapefter Mlinit l2apiio Zu vermiethen: Elegautes Zimmer bei jungem | 3643 Milwaufee Ave., Ede Irving Part Boulevard. 
ſichtlich iſt: Verl = t: unge von ungefähr 16 Jah ; Bi- en, Mädchen fiir Hausarbeit; guter Lohn. Mr3. DOber:Madame geiveien. Ertheilt Rath und Hilfe. ._ ⸗ amerifanijhen Ehepaar für netten Seren oder Dame, fafo 
; d — 1 108 en s 6 ren in Büs | Mathens, 182 Dearborn Str. ſo modi %mz.Imt Verlaſſe die Stadt, verfdleudere $400 Alpriaht: | 81.75 mit affee. Gelegenbeit zum jchnellen Engliidhs 
; Mittwod Abend. erei zu arheiten. 130 Orleans Gtr. _fafo ee u Eee Piano für $7O haar, guter Ton. 391 Lincoln, “br. lernen durch Konverjation. Adr.: U. 946 Abppoft. Pe —— —* 235x175 Lot. 5 
a ne: on gm : 2 > . ſtändiger, ledi ann ſucht pa a - u en — tante, 9 . auidıng . ao 
au —* — Präſidentin Dach MB Berlangt: Sin Berlänfer Im gas) Dederunent. ine Wirthihafterin auf Wrivatplah neh ee ke Fe Be her Heb⸗ Zu vermiethen: Im Rooming⸗Haus 198 Eaft Di⸗ 
iton:Solo: Herr M i 3. Krumm & Bro. Co., 127 Oft Sullerton Ude. | quswärts. Aor.: O. 621 Abendpoft. Rath und Hilfe. 2-jährig i « ‚Ertbeilt Gigenthümers frau geftorben. Keinen Pag für bilton Etr., reu eingerichtete, belle Zimmer, $1 bis 
Bariton-Solo: Herr Marz Bing. 6 Hilfe. Bejährige Praris Waplınz | „gerät J Weſtſe ite. 
Senefelder Liederkrang. EUREN UBER ——— 2 7 - Re Biano, $25 taufen es beute. In Storage. J J 81.50 der Woche. ER feio Abtung! 18 Progent Netto an Indeſtment! 
Veelangt: Gefes Mädchen für allacmeine, unbe Mrs. Bing, 338 G. North Abe., erfter Mlajie —— — Zu  vermiethen: Möblirtes Ürontzimmer, 857 baar berlangt. Wreis 877. Moderne Gtobe-Seat 


DonnerftagNadumittag. Verlangt: Gin Yunge von 16 bit 18 Jahren für , : E ı h 

Gefangborträge..............) Herr 9. ©. Tetveß | ein gutes Beichäft zu_erfernen. Sofort anzufragen arbeit, $6.00 die Mode, und zweites Mädchen | Hebamme, abjolvirte die Wicner Univerjität, erthei : i Tap*k ie Etr., 2 6 Slats, 4 und 5 Zimmer, in ausgezeidinetem Zur 

BERNIE nneritag 3. €. Beils | Dei ——— Wafbington Sir. a 515 a 2 — * Rath umd Hilfe. 25-jährige Gefabrung. —E u Te —— Wasaih ne — — — ie Tanbe., * S ER ” ir au 

: ⸗ mE | 2 —— — Be nn ae — er 2 Zu vermiethen: freundliches Zimmer mit allen rfie art un ale t. „S* Erpreß-Station. 

0. romptu, Op, 90 —— —* Hortenſia Fauſtmann, Heb — * Sn; ; George U. Reub & Co., 105 Wafhington Straße, 
aut Gen: md age Re | zn TE Se | RE er | En ae a | — 


5) „Withes Dance”. ® Verlangt: Schuhmacher für alle Reparaturen, muB | tiger Wlas, 4 Erwadiene. 451 W. Gongrek Str., 
o ini — — — — — — — — 
2 bochfeine Pianos und 1 Violine werden verkauft Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1115 North Cüdweitieite. 


Biano-Soli: Frl. May Dvelling. j ne 
“ Xbe-Sungarian Dance ug Ib: Nachebez — ————— N — — nn Brill A re i 
*5 — Leovolb PB. Menn, ala ES gPeSRSSne rer ee 9 2 : i ü rien ugengläſer. :Untoften. Verkauf, Mo Albany Str., nahe Armitage Ude. 1dapim& j : 
® < : Berlangt: ine alleinftehende Frau zur Stüge ‚ für die Lagerhaus often. Verkauf, ntag, den y q p u verkaufen: aſt neues Framehaus Mödia, 
een der Chicago Turngemeinde, Verlangt: Erſter Klaſſe Rodmager, dauernde Ars | einer tränflichen Frau, fir ein gutes Keim und (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 8. April, 10 Uhr Morgens, 157 W. Mavijon, Str. — — — — “ scr— — de au 3J— — 
Bere “ beit. N. Mueller & Son, 5443 S. Halfted Str. Heinen Lohn. Keine Wrbeit. Naczufragen 5719 ———— * 7apex er Dietbe 930 den Monat. Gute Bedingungen. Preis 
BIRmendeNieh und, Bänse, anlaefüßet vom bofefafon | Fifth Ave. faio | Brillen, Augengläfer.—Unterfuhung frei.Rikuft- — Zu miethen gejuct. 83200. Beim Gigenthümer, 313 ©. fKebgie Une. 
Br Keritaa Ra & 5 ittag : Gi m Ba a a EP e lihe Augen. —Etablitt 188. 2. Manajje, Op Chaſe Uprioht Piano, fogut mie neue, verkaufe | (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) fonme 
; ; ni A Rerfonen: . Berlangi: a — * d eine Drum Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ttfer, 8 Madijon Str. Rnzrg | U einem Schleuderpreis. 157 Weit Madijon Strahe, - — ——— 
— eher * — Julius Schmidt ul a. im i ae ehe Familie von 2. 1400 N. Drake Abe. ſaſomo Fragt nah Storage Piano. Tap*X Pr — — — > Filliges Grumbeigenthum, zei Zehöd. Brit Su: 
— 2 ar > 2. # , ———— — — — —— — EEE STE: KT mm m te — — — N — — — - — J = . : ’ . . it g t, 42 bi ie Str., . etel3 
Such, deifen Tochter aus — RR — Co.,: Buffalo, N. V. SapimX Nerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit: Gefunden und Verloren —— nt .; et Hallo, 1070 13. Str. — Eur Ben om — 
—— a ; 2 Ave. SEE , > Mi “ jeher. 1 027 Tee ee 
eat Senator Meber Stau Lina Tebfer | Berlangt: Schneider um auf dem Sand zu arbei: Saloon. 1998 N. Afpland Ave. fafon | (ipseigen mmter diefer Mubrit 2 Gents das Mort.) ER Sbert® | Su miethen gefucht: 4 heile. gut möblirte Zimmer | gu verfaufen: Cottage 224 43. Uvenue, nahe 
arl, Sohn aus eriter Che, .,...Minna Schmidt Khp Ben Ber Woche vorzuipreden. 3 | Merfangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen. ee a ee antenne 1 WER FOREN DER En gebildeten. jungen Deutihen, | 90° Strake. 40050. + = 
ige Mofe“ ——— Te | en MRänden e Rettemenusie entbaenn — — Tg ae ag ng reger 
\ „xbe Bir 8 ” “ —— * i8 Misconfi ’ on Modern Wood ufs- und Berfaufd-Angebote. . Aus: ı 5 
2 * 23* Frank Haſtings⸗Oya Verlangt: Ein Schneider. 2006 Welt Lake Str. a — — und Papiere. W Southport Ave., Silbe "le. a — 8 führliche Anttvorten unter Adr.: O. 620 Abendpoft. | g I suslanfen GEPE Be. es de, ne 
Sopran-Soli: Frl. Elfie Mepenichein. fafomo | > h wion (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Bor) | I — | 9 onattich, einißliehlid Finn PR u 
4 Freitag Abend. 02.71 Berlangt: Frau als Hansbälterin und auf ein — — — — — — —— — Bu mietben gefucht: Junger Mann juht freunds öftlich don Wallace Str, an & Str nabe katholis 
BE Srübling am Rhein“ Germania Elub Verlangt: Schneider, Nodmaher,  Hojenmacer ng d ülfe i a tihes Zimmer bei alleinftehender Dame oder Tleiner : erg * 
x Amar don Richard DO. Standler.) und „Bufbelman.“ Albrecht, 328 man, de. a ee —— ur Rechtsanwälte. ß Julius Bender Familie, nahe Nord Clart und North Une. R, Mil: Be u Heim, 1718 N. Wibland 
niet — re BE Reset —* — Segel ni * Sandfis — — * * (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) ChHicagoer Hauptquartier für fer, 2610 Eid Bart Avenue. 
8 * he. Weſtfeite. Adreſſe: O. 60 enbpoſ ſafe — — — — — — — nn Berſchie denes 
Samftag Rabmittag. Berlangt: Zwanzig Yarmhände, Lohn $25 monat» | DOC vs Rihdarvdı. R Store Firtures : ca P» f 
Yebungen und Gefang von den Kindern beö fd; freie Bahrt. 167 Caft Van Buren ie Verlangt: Starkes deutices Mädchen für Hans | 95 Waihington Str., erfter Fur: Peutiger Anwalt —— Finansielles. Zu verlaufen — —5— = ot, Tomwie 
—* ublih’fhen Waifenhaufes. arbeit. Muß enalifh fprehen. 3662 Michigan We. | und Notar, praftisirt in allen Gerichten. Sprech: Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: 30—32— (Mingeigex unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) Gottage und Lot. BB D. ‚ Abenbpoft. 

















5 fat. ſaſo En 





Berlangt: Guter Rodmacer; ftetige Arbeit, 412 ee ——— a ftunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 1. | 34- 336-238 W. Madijon Str., Ede Peoria Str. Wir bieten folgende erfte Gupotheten auf Chicago Zu verfaufen oder gegen bebautes Chicago Grund» 
Abſchie ds⸗Ktonzert. Weſt Belmont Ave. ſaſonmo Vie Mile: 3 Seren, Sapız | Telenten: Te allaprt-Bertaui. bebautes Örumdeigentbum zum Kaufe an: r eigenthum zu vertaujhen: In Etevens Point, Wis: 
\ — Ami Hahn, 49 Oatvale Ave., nahe Robey Str. ſaſomo a | = 1000 Waggonlapungen von gebrauchten Stores und | EM-5%, 5 2 Grundeigentpumsiwertb 215,000 | conlin, einer ns Ge Sat en ap: 
Am Dienftag dem 28 April mer» Verlangt: Guter Wagenihmied, mub die Arbeit Dachdecker u. J. m: Dffice-Firtures für irgend ein Geihäft zu dem 400-5%, 5 Nabre, Grundeigenthumswerth JO | ein 8:-3immer Haus au infundament, 10x 
Po dr , . ' veriteben; ftetige Wrbeit für einen guten Mann. Berlangt: Tiichtiges Mädchen für allgemeine Hauss . a » niedrigften Preijen. 05h, 5 Ia., Grundeigenthumswertp 3300 150, nebit 10 Acres Land, Schuldenfrei. Riderd U. 
* Camilla Marbah und Kurt | Bern Campbell und Elfton Abe. fafon | arbeit in kleiner tramifie, gute Keim. 3. ©. Gänen, [Anzeigen unter_bieier Mubrif ? Gents das Wort. | Mir fabrifiren ene Firtureß auf turze Notiz. | EWOHR, 5, Ie., Grundeigentbumnswertb 5600 Roh & Co., 9 BWaihington Str. I0mz*X 
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‚ Stel 





senden 


Für müßige Stunden. 


Breißaufgaben. 
Räthſel (2498). 
Eingefh. von Adam RiHfer, Chicago, 
Dore umb rüdıwärts bin ich gleich, 

Und bin nur fünf Zeichen reid); 
Unbedeutend ift mein Sinn, 
Weil ih nur ein Wörthen bin; 
Doh, 9 Zaura, dich erbliden, 
Und ih rufe mit Entzüden: 

Herz und Leben tweiht’ id, dir, 
Bliebft du ftetS das Mörtchen mir, 


Worträthfjet (2494). 
(Frühling) 

Don ©. Mihael, Hammond, And. 
Mit dem Erften fhımüdt ſich wieder 
Jeder Baum und jeder Straud. 
Frühling, Frühling iſt es wiederl! 
Frühling wird's im Herzen auch. 


Was noch lag im tiefen Schlummer, 
Hat die Sonne wach geküßt; 

Und das Zweit' ſingt froh im Weiher: 
Halder Frühling, ſei gegrüßt! 

Selbſt das Ganze, ein Gefang'ner, 
Steigt hoch auf ſein Treppelein, 
Und verkündigt ſchöne Tage, 
Frühlingsluft und Sonnenſchein. 


Silbenräthſel (2495). 
Eingeſchidt von Frau Molly Wagner, 
Chicago. 


Gäb's 12 Männer nur in der Welt, 

Es wär' um dieſelbe wohl ſchlecht beſtellt; 

Und 1—2 Frauen auch, daS wäre nicht recht, 

Es würde mohl einjam dem fchönen Ge- 
chlecht. 

Die 3 ein kleines Gewäſſer iſt; 

Auch war's ein berühmter Komponiſt. 

Das Ganze iſt eine kleine Stadt, 

An der Einer was verloren hat; 

Ob's wiedergefunden, iſt nicht bekannt. 

Nun rathe, wie wird dieſes Ganze genannt. 


Schieberäthſel (2496). 
GABEL 


NION 
CHNEE 
ADEZB:' 


REBE.N 


Vorftehende Mörter jind ohne Wenderung 
der Reihenfolge, alfo auch) nur durch jeitliche 
'Berjchiebung jo untereinander zu fehen, daß 
zwei jenfrechte Reihen zivei befannte Bäume 
ergeben. 


Röffelfprung u. RätHfel (2497). 
Eingejhidt von Frau Souife Pinger, 
Chicago. 


forteßt | das | menihi fer 


die I nennit| und fo 


wo nießt 


Es werden wieder mindeſtens ſechs Ba⸗ 
cher als Prämien für die Preisaufgaben — 
je ein Buch für jede Aufgabe, wobei das Loos 
entſcheidet — zur Vertheilung kommen — 
mehr, wenn beſonders viele Löſungen ein⸗ 
laufen. Die Zahl der Prämien richtet ſich 
nad) der Anzahl der Löſungen. Die Verloo—⸗ 
ung findet FreitagMorgen ftatt und 

i8 dahin [jpäteftens müjjen alle Zufens 
dungen in Händen ber Redaktion fein. Poft: 
tarten genügen, werden die Löfungen aber 
in Briefen gejchiet, dann miüfjen-jolche eine 
2-Eents:Marke tragen, auch Wenn fie nicht 
geſchloſſen find, 

Die Prämien find tn der „Office der 
Übendpoft Eo.* abzuholen. Mer eine Präs 
mie buch die Poft zugeihidt haben ill, 
muß die ihn vom Gewinn benachrichtigende 
PVoftlarte und 4 Cents in Briefmarken eits 
ſenden. 


Nebenräthſel. 
1. Räthſel. 
Von Otto W. Richter, Chicago. 
Du haſt ſie in der Hand, 
Doch ſiehe, die iſt leer — 
ae Ra und fie verfchivand, 


tft fie nun nicht mehr. 


23. Quadraträthfel, 
Eingejh. von Frau Klara Koder, Chic, 


2; uk Anbuftrieftadpt in Polen 2. 
luß in Polen. 9. Nebenfluß ber Donau. 
. Eine Umgrenzung. 


8. Zahlenräthfel 
thias Strafn, Chicago. 
7 8 9 10 Ein Herzog. 
Des Soldaten Freude. 
5 6 5 Eine Frudt 

5 6 Gin Sreiheitähern. 
tſcher Dichter. 
8 Bibliſche Perſon. 
pern Komponifſt. 

6 Ein 48er Spikel, 
10 ri m: - 9 —* — —— 

egerechte und die erſte ſen € 

Reihe ergeben gleiche —— 4— * 


Eẽſungen zu den Aufgaben in 


voriger Hummer: 


Bleihtiang (2487. 
Gefallen. 


Richtig gelöft bon 42 Einfendern, 


Sherzräthfer @ug 
Tom, Meta. 
weiöft 
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Kreugräthfel (2490). 
10; 2 bel; 3—be; dben. 
Richtig gelöft von 73 Einfenderm. 


Röffelfprung (2491). 


Mann mit zugelnöpften Taschen, 

Dir that Niemand was zu Tieb; 
— wird nur von Hand gewaſchen: 

nn du nehmen willſt, ſo gib! 
Goethe, 

Richtig gelöft von 58 Einfendern, 


RebuS - Zujammenftellräthiel 
(2492). 

Hafe—Paje; Wal— Ball; Hand — Rund; 
Vieren-—Mieren; At-Of; Dber— Eher; 
Sofe—Rofe; Bier—Eter. — Nopdember. 

Richtig gelöft von 40 Einfendern. 


Füfungen zu den ‚Hebenräthfeln‘ 


in voriger Hummer. 

1. Silbenräthijel. — Kommode. 

2. Silbenräthiel. — Leiteriwagen, 
Eherefche, November, Zetermordio, Mate: 
rade, Oleander, Normandie, Unatolien. — 
Lenzmonat. 

3. Bahlenräthfel. — Ben Hur; 
Eber, neun, Henne, Uhr. 


—— — — 


Richtige Löſungen 


ſandien ein: 


Hermann PVape (6 Preisaufgaben— 3 Ne⸗ 
benräthſel); ©. E. Windler (6—3); Elmer 
Engel (2—2); Frau Anna Engel (6-3); 
Frau Louife Pinger (5-2); Frau Karoline 
Schmidhofer (6-3); F. H. Roepler (63); 
Henry Langfeldt (d—2); Frau Thereje 
Schumann (4-3); 9. 8. Croon (52); 
rau 9. Fröhlih (6-9); Dora Schaper (6 
—3); F. A. Frintner (6-3); Frau 6. 
ESiheffler (53); Theo. E. Goebel (4-2); 
Margaret Rotto-Ede (3-1); Frau Louife 
Köhler, Toledo, DO., (10); Frig Leſchmann 
(6-3); Frau Dora Diefendbah (6-3); Ju⸗ 
lius Grotefend (6—2); Max Eggers (53); 
Frau Ana Pinnomw, Maymood, AU. (6-8); 
Srau Clara Kodher (6-3); P. S. Raarup 
(6—3); T. Haffa (6-3). 

9. Kormrumpf (5-2); 3. 2. Eichader, 
Homeftead, Ja. (4-0); G. Michael, Hams 
mond, Ind. (6—2); WW, Gundlad) d—2); 
Frau Käthe Schmidhofer, Sauf Eity, Wi8. 
(5-2); Kufflinsti (6—2); Frau Pertha 
Yanz (6—2); Frau A. Wiebling, Garden 
Prairie, AU. (5—2); Frau Marie Sieberer 
33); Frau 8. Mueller (5—1); Augufte 
Spoerer 9-3); Frau %. L., Dapenport, 
Ja. (5-3); Frau Louife Bentwig (4—2); 
rau Anna Huber (3-3); 9. Zimmermann 
(5—3); ; Frau Therefe Witte, Aurora, J. 
2—1); M. Bauftian, Davenport, Ya. (3— 
1); Frau U. Ejjer (5-3); Frau M. Wieje 
(43); DO. Kühn (d—2); Frau U. Meyjing 
(1—0); Frl. Marie Kraugat (1—1); Chas. 
Herbert (6—3); Frau NRoja Schlogl (63); 
Tel. Emmy G. Pleßner (53). 

Mary Grzenio (1—0); Frau Sophie Hof- 
mann (3—2); AYulius Graumann (5—0); 
PR. Bien (5—2); Chas. Johnſen (3—2)} 
Frau Käthe Weigand (5—3); Frau Anna 
Wilde (3—2); Frau Hannebohm, Cromn 
Noint, Ind. (d—2); Frau Mary Garftens 
(6-3); Adam Richter (3-1); Fanny Feld: 
mann (3—2); Frau U, Gnadte (3—2); Frau 
Martha Rogge (5—2); Frau F. Ziele (5— 
2); Frau Lina Steidvel (52); Frau Marie 
Melmsheimer 2—ZY; Frau M. Ihara (b— 
2); M. Kettering A5—3); Frl. Anna Con: 
joer (6-2); Anma Barthmann (3—2); 
D. Schroeder (4-3); Frau TH. DO. 5-2); 
Charles Rent (5—1); Rudolf Schweizer (3 
—2); Frau €. Lomberg (6—2). 

Marie Weidner (33); Frau 8. Müller (5 
— 3); Karl Manshaupt (63); George Wag: 
ner (4-2); Adam Mörl (4—2); Frl. Elia: 
beth Ertl (4-9); Frau Antonie Vogt (5— 
2); John Troftorff, Milwaukee, Wis. (4—2); 
Mathiad Strafa (6—2); Frau Agnes Groß 
5—1;,M. Minuth, ‚Grand Haven, . Mic. 
(—2); Hans Wagner (d—]). 


— — 


Prämien gewannen: 


Gleichtktlang (2487). — Looſe 1402. 
G. Michael, Hammond, Ind.; Loos Nr. 19. 

Scherzräthſel (2488). — Bonfe 1— 
81. H. B. Croon, 1292 Sheffield Ave., Chi—⸗ 
cago; Loos Nr. 10. 

Räthiel (2489). — Koofe 1-81. Frau 
Thereje Witte, 141 State Str., Aurora, IU.; 
Loos Nr. 39. 

Kreuzräthfel (249) — —* 1— 
73. Fanny Feldmann, 738 N. Mapleiwood 
Ave., Chicago; Loos Nr. 59. 

Röffeliprung 2491). — Kooje 1— 
58. T. Haffa, 91 Ordhard Str, Chicago; 
2008 Nr. 19. 

Bilderräthiel (2492). — Looje I— 
40. Frau Antonie Nogt, 3308 Hamilton 
Ane,, Chicago; Loos Nr. 39. 


Räthſel⸗Briefkaſten. 


Frau Anna Wilde; Henry Langfeldt; Marx 
Eggers. — Dank für die neuen Aufgaben. 

rel Lillie R., Davenport, Sie 
adrefjirten Ahren Brief mit der Mäthjellö- 
fung für borigen Sonntag „Ihe Evening 
Poft Eo.”, infolgebejjen wurde er erft an die 
fo benannte hiejige Zeitung ausgeliefert und 
die „Abendpoft” erhielt ihn erft nach ‚mehr: 
tägiger Verzögerung. 

G. Hilgenberg — Wenn Sie geles 
gentlih in der Gefchäftsftelle der Abendpoft 
vorfprechen wollen, fünnen Sie das Buch ges 
gen ein anderes umtaujchen. 


Rofalberidht. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


460 North St. Louis Abve., 14ſtöck. Brick Cot⸗ 
tage, Samuel Brown Ir. 82000. 

437 . ei. Louis Ude, 1iTtöE. Brid Cottage, 
Camuel Brown Nr., $2000. 

942 Wintbrop Ude., Zeitöd. Brit Flat, 9. ©, 
Ganuß, 36,500. : 

864 Lincoln Ade., 2ftdd. Brid Store und lat, 
€. A. Meäntite, $2,500. 

1714 Roden Str. L-itöd. Brid Anbau, F. J. 
Lewis, $600. 


Finangielles. 


Offen 
Montag Abend 


Beachtet, daß Ihr Mon⸗ 
tag Geld deponiren oder 
iehen könnt in unſerem 
Spar⸗Departement zu jeder 
von 10 Vormitlags bis 

Uhr Abends. 

Wir erſuchen um Eure 
Einlage, ganz gleich, wie 
Hein. $1 et t ein Sonto. 
Warum nicht Heute zu ſpa⸗ 
ren beginnen? 8 Brogent] 
Binien. Stahl⸗Banlen für 
a8 Heim. 


RovaLTrust6o.- 
Bank 


Royal Insurance Bullding, 
169 Jaokson Boulevard. 


Kapital u. Weberfiäuhptuite, $1,000,000, 


ENTER Ana 
Uns Chedingnunten. 


ntag, den 14, April 1907. 


"Yonnktagpof, ch Ä 0 a⸗ 


„Gin Laden für Jedermann“ 


STATE & WASHINGTONSTS. 


1500 durchaus hodhfeine Suits zu einer Er: 


iparnig von 50 Prozent und mehr 


Die obige Ueberfchrift erzählt die Gefchichte. Durch einen glüdlichen und rechtzeitigen Einkauf ficherten wir ung 


gerade wenn hr ed am meiften braucht, ein prächtige Lager von über 1500 durchaus hochfeiner, 


ſchneidergemachter 


Suits für Damen zu einer poſitiven Erſparniß von der Hälfte und mehr. Dieſe ſämmtlichen Kleider wurden von dem 
Fabrikanten der berühmten „Victoria“, der Standard Damen-Mode von heute, hergeſtellt. Allgemein anerkannt als erſter 


Klafje in Arbeit, Stoff und Schnitt . 


Wir ofericen das ganze Sortiment zu 50% unterm Nriginal-Preis 


womit zmeifellos die größte Gelegenheit zu bedeutenden Erfparniffen geboten wird, die jemals in Chicago geboten wurde, 


Leute, die jich unferer früheren fpeziellen Werthe bietenden Verkäufe erinnern, werden jich frühzeitig einftellen, 
Gelegenheit eine ganz bejondere ift, mo Kleider geboten werden, die beffer und jchöner find al3 alle früher offerirten. 


Die Stoffe beftehen aus den allerfeiniten Alt— 
man Boile3, franzöfifchen Voiles, englifchen Suit- 
ings, fancy Worſteds, Chiffon Panamas u. vielen 
anderen koſtſpieligen importirten Tuchſtoffen. 


Die Facons beſtehen aus den folgenden eleganten 
Modellen: Feine Etons, hübſche Pony u. eng ans 
ſchließende Suits in Hüftenlänge, wie neue Cut⸗ 
away und Prince Chap Effekte. 


Alle Anzüge ſind durchweg mit garantirlem Satin und Taffeta-Seide gefüttert 


Nicht ein Suit in der Partie gemacht, um für weniger als 825 verkauft zu werden, während eine große Anzahl 
dabon bis zu $60 werth ſind. Zwecks bequemerer Auswahl haben wir dieſes rieſige Aſſortiment in vier große 
Partien abgetheilt und zwar wie folgt: * 


Partie 1 — 820 Suits, | Partie 2— $30 Suits, Partie 3— $40 Suits, 
810 $15 $20 


Sowohl die Garantie des Fabrifanten wie unfere eigene geht mit jedem Suit. 


$50 und $60 feidegefütterte Suits für 825 — Im diejer Ans ı 330 Suits für $15 — Alle neuen Modelle; Prince Chap, 
jammlung findet Ihr mut hen feiniten —* | in zur Pony, Ztnöpfige Blazers und alle neuen Effekte in Eton Mo: 
jhen Gutamapß, !Bonh takes, prächtig — Bi dellen, in den jhönften Stoffen biefer Satjon gemacht. Eng: 
jes, foivie engpafiende Modelle. Die Stoffe jind Altman Voile, | ... '. ... P 

fiihe Suitings, Panamas, Worſteds und Miihungen, alle 


importirte Suitings, Worfteds und eine große Reichhaltigkeit 
von Novelty Cloths, — Alle jind durchweg gefüttert mit garan= | in begehrenswerthen Farben, durdiveg mit Satin w 
und Seide gefüttert; Eure Auswahl für nur 815 


tirtem Taffeta und Satin. Die Skirts ſind prächtige neue Mo— 

delle. Eure Auswahl bon diefen $50 und 860 Suits 625 > 

zu nur $40 feidegefütterte Suits für $2O — Ahr findet menigftens 

22,50 Suits für $1O — In mehreren Etyles, engpajiende | 10 Styles in dDiefer Anfammlung zur Auswahl, Sie find 

Goats in Hiftenlänge und verjchiedene neue Effelte in Etons, | alle prächtig bejet mit Braid, Seide und Strappings, von 
den feinften Stoffen gemadt. Stirts find alles neue ef: 
fettnolle Modelle. — Eure Yuswahl für Montag 82 9 


alle jatingefütterr; jie fommen in Panamas und reinmollenen 
zu nur 


Worſteds; Miſchungen, folide Farben und fancy Chedß und 
Hillman's — Haupt⸗Floor 


Streifen. Die größten Werthe, die Ihr je geſehen 
habt. Speziell für nur 8*10 

Befter 6:Cord Faden, ſchwarz und weiß, 
Spule zu 8e, 


‚Gardinen in elegunlen Muſſern. 


Hillman’8 — Vierter Yloor. 
Für Montag offeriren tpir ungewöhnliche YBargains in —*—6 ſchotti⸗ 

Hump Halken und Oeſen, 2 Dutz. 10. 
Beſtes Mohair und mercerized Skirt— 


ſchen Guipure Table Nets, echten Iriſh Point, Bruſſels und Clunh Spitzen⸗ = 
dinen zu weniger, als der Preis Iegtes Jahr betrug, trogdem bie Preiſe jeitdem um 

Einfaßband, 5-Yard Rollen, ſchwarz 
und farbig, 70. 


* als 402 geſtiegen ſind. 
Tubular Schuhſchnüre, Dutz. 40. 


Partie 4 — 860 Suits, 


Ruffled Netz Bettzimmer⸗Gardinen, mit Battenberg Edge und Zwiſchenſatz, we⸗ 
nigſtens 1.50 werth, Montag, Paar, 1.00. 
Schottiihe Guipure Spißen-Gardinen, 844 Yard3 Yang, feine Auswahl bon 
2.25 Werthen, Eure Auswahl, Montag, das Paar, 1.48. 
dauerhafte Muſter⸗ 


da dieſe 


Riefiger Ein: 
fauf von 


Stumpfwaaren 


für Männer 
und Damen 


Hillmand— Main Floor 


900 Dußend (10,800 Paar), direft von Chemnik, Deutjchland— 35 Steiimpfe, 
50c Strümpfe, 75e Strümpfe, Fabrik⸗Seconds, ſchlichtſchwarze baumtvolk, ſchwar ze 
Lisles, Kaces, beiticte Effekte, Boot Mufter, fahtch Streifen, Figuren ımb Aut 


rirungen. 


Rofitiv der größte Vargain, der je in feinen importirten 


Strümpfen geboten wurde. Jeder Mann und Dame, follte wenigftenz, ein 20e 
Dußend Baar kaufen, das Baar für.ı. ——— er 


Schottifhe Guipure und Cable Ne Spiken-Garbinen, u 
Gardinen, rangirend im Werthe biß zu 3.75, Eure Auswahl, 


Echte Jrifh Point Cluny und Nenaiffance Parlor- oder 
Ehzimmer-Gardinen, geräumte Bartie eines 
Ein oder drei Baar bon jedem Wiufter, bis zu 
Eure Auswahl, dad Baar, 3,85. 


3.8) 


Paar 2.45. 


mporteur3. 
.00 mwertb, 


Mercerized Tapefich Rortieres, volle 50 Boll breit, corded und befranit, bis gu 


6.75 mwerth, Montag, das Paar, 4.90, 


Wöndentlicdye Brieflifte. 


Nacfolgendes ift die_Kifte dev Tır Hiefigen 
Roftamt lagerıden, für Empfänger mit deutihen 
Namen beitimmten Briefe. Wenn diefelben nicht 
innerhalb 14 Tagen, don umtenitehenden Das 
tum am gerechnet, abgebglt werden, fo merden 
fie na) der „Dead Letier“Dffice in Wafhington 


andt, 
* Chicago, den 13. April 19007. 
2352 Abraham Paul (2) 2748 8glopfer D 
Fl Ainbinder Mag 2750 Klein Aatob 
2369 Arbeiter Anton 2753 Roplon M 
HIT Kosmann Anna 
9774 Kreiker Olga 

391 Bartınann Nofef 9775 Kranig Suftap 
2392 Veler Nit 2776 Kraus Robert 
2305 Behringer Dr. B U 2777 Krander Paul 
396 Bernftein Tebba 2782 Krastmann Auguf 
2397 Verenftein R 28300 Langer Clara 
2400 Berg Harry 0 Laldman M 
2408 Berg Sal 2805 Lang Yofef 
2419 Bittner Lina 5 2806 Zander Mag 
2411 Bloehl Paul 2809 Lewin M 
2412 Bloh Sugus 2810 Reibelfon Mathtas 
2413 Blum Mrs G Sara 2811 Seny Mrs Julte 
2414 Blum Mrd ÜEttie W16 Lille Fred 
2424 Polmüller Yojef 28317 Lindemann Karl 
2427 Roinftein U 282] Qug Hermann 
2433 Buettner Otto 28359 Martus X 
3465 Cohen $ DS Mafchet Alfred 
2877 Meyer Peter 

03 Mindel 
BR Mindus Leon 
2894 Minuth Fred R 
2895 Miller Otto 
2807 Miller 
2910 Müller Kicha 
2919 Nasberg Charles 
2982 Noll Heinrich 
294) Oberlin Johann 
2963 Vahi Guftab 
—9 Verrian Rn 

1 ®eter Yohnn 
2983 Vert Zojef 
intelftein © 2995 Blaner Simon 
lachs Mirs Lizzie 8014 Wremier Michael 
j Mag 3022 Burrmanıt Wbolf 


Arzig Charlotte 
2373 Auer Milto 


AR Diplid Aurel (2) 

252 Ebert Stanislaw 

208 Enger Rudolf 

504 Erjen Rozia 

2505 Epp. Arthur, 

2507 Erwards Wilhelm 

Ewald Henry 

eigenion T 
eimojer Anton 
inger Auguft 
einftein John 


2549 Gallas- Michael 

2550 Gaipar Thereiia 

2560 Gennerlih Caroline 3058 Robert 

2563 Gittling Franz 3058 Rotimann Anna 
2%64 —35* Mar 3059 Rottweiler George ® 
365 Giel Johann 3060 Rojen Morig 

2566 Slidmann U & 368 Salzinger Ludivig 


| Giud Senf HT Sad G (2) 
373 Goldber acod 3076 eur 
374 Goldent R Zohn 3077 Ehleimer Zofef 


2582 Boiler A 3079 lichtinger A08 
9 * — J 
wa 
ar Ehneider —XE 
888 olz Anna 
3088 & u —* 
wa arn 
3087 Eauik Chan 
IR Edulg Anton 


08 Shuls © 
melde 3 
ieberg U 
ilbermann Mr 
3110 Simonfen M 2 
g1ll Singer Sam 

3149 Sommerfeld Unne 
3142 Solomon U 


Sreinle Mr 
En Gutftein .gouis 


erman & 3099 £ 

ermann ge Sug03107 

ier 18 & 

hechtentbal Kult 

Deid! u 

Heinz Mid Maria 
ih Emil 


Marktbericht, 


Chteage, den 13. April 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Yen. 
(2aarpreije). 
Wintermeizen, Nr. 2, rot, TEU-TIKe, Nr. 
3, voth, TE-iRe; Ne. 2, hart, 774-7; Nr. 
#3, bart, 7öc. 
Brübjahrsmeizen, Nr. 1, II; Nr. 2, 
—W Nr. 3, 70 &c. 
Mais, Nr. 3, HH%e Ne. 3, weih, Ee; 
Ar. 3, gelb, 4-4; Nr. 4, DIR. 
Safer, Nr. 2, mweih, HU; Ne. 3, 40%; 
Rr. 3, Wei 2—Me; Nr, 4, wei, 4O-Ie; 


iB 
Standard, Be. 
Mehl. a 23.35-88.35 daB Wab; 
i %; Minnejota td Batent, 


” et . 
Straight, er Bags, 5-85: beiondere 


Darten, 
Heu N auf den Geleifen) — Beftes Tinte 
17.50—$18.00; t. 1, $15.00-$16.00; Rr. 

14.00-14.50; Rt. 3, $12.50-$13.50; bettes 
EN TERRA * * Mr 
0; Nr. 12, 5 .00; td, h 
MD; Nr. 4 ee 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mat, TPlgc; Auli, 81 ae; Se 
tember, 88%c; Deyember, —E * 
Mais, Mai, 4%; Juli, NMſee; September, 
Gugc; Dezember ITYc. 

Safer, Mai, 4c; Juli, lg; September, 35%. 
Die Heutige Anfuhr von Weizen für den —* 
Die geſtrige ir von Weizen für den gieligen 

Markt ftellte fih auf 26.200, von Mais auf ‚200, 

bon Safer auf 279,81 Yuibels., Verjhidt von bier 

wurden 23,204 Bujbel? Weizen, 614,764 Wuihels 

Mais und 37,913 Bufbels Hafer, 


Broviiionen, 
S a Mai, 88.70; Yuli, 8.8244; September, 


GeHöteltes Ehmweinefleiid, 
$16.17%; Yult, $16.171%. MR na 

Ri» ‚ Mat, 88.50; t, 8.70; E 
RE, Yult, 88.70; September 


Det, 
rima, weiß, 10. 0sos00u0es0sirnene 0 
erfettion 0. 
eadlight, 150 0 
aBhlR „onnnisnnese 


. 0.15 
Batolin u... Seonsnessscsih üsähussse ” 
BeinfamensDel, zoth, per 5 8 

bo., gereinigt, per 5 Fa 
Kerpentin „ecsuuiciiecnae —2 sn. 


©Shrlachtvuieh 


Rindpiedh. Gute bis ausgeiuhte Stiere — 
35.90-86.75 ber 100 Biund; gewöhnliche Bis 
35—-$4.7 ; gute Did audges 

5085.75: gewöhnlige b 
00; gute bis ansgejuchte 
Bullen, geringe bis ausger 


Gute bis ausgeſuchte Potelwaare, 

70 der 100 Pfund; gute 
zum Berfandt 4 R ar 
mwaare, #6, h 


pejuste Biel ; 
tel, 00; geiwöhns 


0.409 
0.74 


tler ut 
Hide —S 2. 


Frei für Männer! 
Mein Iehrreiches b über 
ung ber Ränerjönäße belfännen 
re 


Erotwley'S befte englifche Näh: und Ma- 
ſchinennadeln, Packet 2e. 

Draht-Haarnadeln, Padet L0. 

Extra ſchweres Seiten-Elaſtie, Paar, Oo 

Seide⸗überzogenes Featherbone, ſchwarz 
und weiß, Yard Sc, 

300. Epule Kleidermaherinnen Ma- 
ihinen-Twift, Spule, 10c, 


Säafe. Beſte jhiwere Kammel, per 100 Blur 
— qute bis ausgeſuchte Schafe, Ka 
6.25; gute bis ausgejuchte „Wearlings“, 5.75 
—$1.60; „Rative Yamb3”, gute biS ausgejuchte, 


is Oh 
Es wurden während der Woche bierbergebradt: 
56,726 Rinder, 13,539 Kälber, 149,336 Ehmene —* 
84,317 Schafe. Von bier derjchidt Mmurden: 26,834 
une, 273 Kälber, 3,79. Schweine und 24,791 
e. 
Mollkerei⸗Vrodukte. 
Se 
und 
. 2, Bund 
„Gooleys*, das PBiund.... 
Rr. 1, das Pfu 


Butte— 
„Greamerh”, 


r * 
VBadwaate, das Pfund........ o.io. 


Giet— 
ie Waare, ohne Abzug ben 
er, per Dußend (Riten zu⸗ 
rücgeſandt) .16 
do., (Kiften eingeichlojien).. 1614 
„Hirfts”, dag Dußend ‚1614 
„Ertrad*, das Dutend 19 
RKRäie— 
Rahınkäje, „Twins“, das Pfund.. 0.124014 
— das Pfund 0.13 al 
„Young America” u). 
ae daß Pfund esöcssasiee 0.12 x; 
Brid, daB Pfund.suuonscornenonee 0.14 —D.14 
Schweizer, daB Pfund............ 01350. 


Geſlũgel, Fiſche. Kalbileiſch. 


Iügel (lebend)— 

ühner, dad Bund 

„Spring$*, das PBiund 

Höhne, dad Pfund s 
Seutblühner, da3 Piund.usoncenss 
Bänje, dad BDuhend..uusensonens 8, 
Enten, das Pfund........... ... 
Geflügel (sugerihte— 

ühner, da8 Pfund. scencssasc 
zn das Pfundiscusece.. 
Enten, das BiundJ.scrennoncnuee h 


Banfe, DAS PBlund..eussnnencene . 
Weiber Bari Br Bfunde 
) 
Sachs, — 
a 
ale, - daß un 
Maderel, das Bun 


5 
Sesse 
— 


* 


22 


FRESBESEESERE sscgẽ 


— Ne. 1, baB Pfund 
eidriſch. .... 
Ehwarzer Bari, das Pfund 
iderel, daS n 
bar das Plumd..uescocenen ... 
Es 
gerichtet), nd.. 
Su das lan 
Hbut, das Pfund z 
Iundern, ba$ — ———— 
ering, das fund... 
tout, Nr. 1, 


sessessesesere bitl 


— 
fen 


kẽ 


— ii I Bfund... 
a 

" 50 85 8 v. 5 — das Pfund 
Ft; f. Genigt! da$ land 
1% Sh: Sesia dus Slums 

Sıpkelı das 


Sriihe Früchte, Gemüfe, 

ai —J elta. was u. 
augen, Kalifdrnia, die Kifte...... 
Bananen, ah das Bund... 

—8 —— * Eu 


Grobeeren, You . 
eng 


das 
Kalt dub Faß. 
Ropfialat, das 
lattialat, die 
ten * 2 
ifte.. 
— die Kiſte. 


9 


eo 
gas 
© 


u 
3 


& 


& 


* 


— 
bee 


gomnugo 
gereicht 


‘ 
. 
22 


ShEsSERS Bus 
Lulpulı 
NESZERE 


d 


il 
ses5t 


Berges 


15e für 25c Damen=Leibchen, feine ges 
bleichte weiße baumivollene Leibchen, 
voller taped Hals und Arme, geform- 


Leder Mann wird am Montag tidjer ufts 
ferm Kragen-Verkauf beiwohnen. Wir 


| Ratocan-Mari 


te Mleidungsitüde, tief ausgefchnittener 

== u. feine Wermel, auch geraneXeib- 
yen mit Spigen Notes und tuped Hals 

u. —— iſt ein — — der 

ſo bald nicht wieder geboten 

wird, 4 fiir 50c. ee lde 


Kartoffeln, in Garladungen, Bufhel.. 0.30 . 
do., neue, das Fa 3.00 —10.0 
Süftertoffeln, das Faß 


—b — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Beutiden über deren 8 dem Geſundheitsamt 
Meldung using: 
Marwede, Tobn, 69 I.; 368 N.Marfbfteldibe. 
Brandt, Epalin, 7 T.; 80 Sultan Sir. 
Waaner, Anna, 7 X.; 2547 Lincoln Abe, 
Hemelt, Alired, 29 Z.: 14 Wilmot Abe, 
amfäle, staroline, 82 3.; 4018 35. ir. 
Crhanfe, Helene, 25 3.; 1695 R.Ridaewahfibe, 
Henning, Elife, 76_3.; 125 NR. Vart Ave. 
tanz, Walter, 2 9.: 046 Sletiper Er. 
chend, E., 61 I; Eoof County _Trrendaus, 
Geihte, Caroline, 64 3.: 5803 Sopbia Sir. 
Scharf, Yrana, 66 3.: 47 Sranf_Eir. 
Wienbols, Antonia, 25 I.; 401 SChio Str. 
Steil, Berndard, 58 8; 1196 RN. Ealifornia 
Abe, 
Bogenthaler, Elisabeth, 92 I.; 942 SKoolStr. 
Meens, Erneit, 4 I.; 2857 41. Court. 
Range, Margaret, 6 M.; 1537 N. Leaditt Etr. 
Meber, Margaret B., 73 3.; 677 NR. Limcoln 


Ett. 
Schalt, Eida. 4 J.; Jowa Str. 

ols, Sermanı, 31 9.; 2944 Canal Str, 

ergman, Charles H., 67 3.; 30 Gault Court, 
Rotiner, Simon, 57 Y.; 490 Lincoln Ude. 
Bomling, Iobn,. 47 I.; 1204 Milmaufee Ude, 
Gaedi, Sriederile, 62 I.; 18 ®, 21. Place. 
Kreibler, Hilda M., 14 .; 348 Elybouen Abe, 
Marivart, Yofepb, 27 3.; 763 W. 18. Place, 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗tonzert. 


Die Abſchiedsſtunde iſt gekommen, 
heute Nachmittag findet das letzte Kon⸗ 
zert des Roſenbecker'ſchen Orcheſters 
in der Saifon 1906—07 in der Nord» 
feite Turndalle ftatt. Die Saifon ift 
unter ber Leitung bon Herren Wbolf 
Rofenbeder in tünftlerifcher mie ges 
Thäftlicher Hinficht ungewöhnlich er- 
folgreich geiwefen, das heutige Konzert 
wird ihr einen glänzenden, würdigen 
Abfchluß verleihen. Aus dem biesmal 
befonder3 gebiegenen Programm ift 
dad Duett au NRoffinig „Stabat 
Mater“, einer der herrlichiten Schöpf- 
ungen biefe3 Meifterd, hervorzuheben, 
E3 wird von den Damen Eecilia Hale 
Scanlin und Siby! Moore Earjon ge- 
fungen werben, ausgezeichneten Sän- 
gerinnen, von denen bie erftere auch 
eine tüchtige Violiniftin ift und ein 
Violinfolo fpielen wird, Das Pros 
gramm lautet: 


Onperture, Sie Hingaishöhle”.... Diendelsiohn 

en P üehe 

u e 33 

ling“, Geſfangsſolo.... BSeo Stern 
Cecilia Hale Scanlin. 


e „Riengi 
—— — 
Wiegenlied. Vlolinfolo 


ecilia Hale Scanlin. 
Duett aıd „Stabat mater” 


jirherten und 500 Dukend edhte Artow 


Markefiragen zu einer ungeheurengeraßs 
jegumg. Weshalb mollt Ahr ı0c das Stud 


afür bezahlen, wenn 2 Euren va 
hier gu dieſem lächerli 


deden Fönnt? 
Kragen, da3 Std 


be 
Urom Mar 


def 


Ginteitt freil 


urn tree 
344 Eoxtg 


fdaft, 
unenineltlich au 


den na ber menfli 
Biene bis aum Grabe an 
Launen der Natur, etenfo bie 


= 4 
sen von Aeanfociten und“ 8 
2 


WEN Alu 
ge ER 
te —5 i ne u 

Eintritt freil) — 


Offen tänlih don © lbs Monzend —X— 


— 


ſreie gallerie der Nſenſcha - 


344 S. State Str, 


Chicago Turngemeinde, : 2 d = 
Am Samftag, dem -97. y 


die Chicago Turngemeinde Diebe 


jähriges großes Yrübjahrs =» 
turnen in. der Norbfeite » 0 
ab. Bei diefer Gelegenheit wird di 


glänzendes turnerifches Progvamm 
aufgeführt werben, ba auf bad &h 
fältigfte vorbereitet wird unb allem 
Zurnfreunden von den im 
re feiten3 ber verfchiebenen tlaf- 
fen gemachten Fortfchritte Verweis Tie 


fern wird, 


en 
Ziond«@emeinde, 


Der Kirchenchor der evang. g⸗ 
Gemeinde, Ecke Aſhland n 
a ee 
einer beliebten nbunterbaltunge: 
und zivar am nächften Mittinodh, im 
8 Uhr Abends, in derBorwärt 
halle. Eintritt 25 Cents. Alle Glieber 
und freunde der Gemeinde find Beige 
lichft dazu eingelaben, re" 


Rienzi, 


Em 





Diebftahl aus Aberglauben. 


Biel Häufiger, alg man für möglich 
bie follte, werben, menigitend im 


Aufolge der 


Großßen Nachfrage nach 
den Aktien 


der Erſten Ungariſchen Oel- und Bergwerk-Alktien⸗ 
Geſellſchaft, welche eine ſelten wiederkehrende Gele— 
genheit für eine fonfervative Anlage bietet, ijt der 
Preis unferer Aftien in den legten vier Wochen um 20 
Prozent geftiegen. 
Nur eine beichränftte Anzahl von 

Altien Tann zu Dem jetigen Preife, 
53.00 per Altie, getauft werden. 


Mehrere Waggon-Ladungen fpezieller Bohr = Werke 
zeuge und Mafchinerien werden durch die borzüglich- 
jten amerifanifchen Del-Fachleute zur Entmwidelung ber 
Delfelder Ungarns benüßt werden. 

Marten Sie nicht, bi3 die Del-Quellen große Duans 
titäten von Del probuziren und damit beitragen mer= 
ven, die riefige Nachfrage in Europa, und befonders in 
Ungarn, für Mineral= Del zu deden, denn der Werth 
unferer Aktien wird infolge deffen fo jehr fteigen, daß 
daß es vielleicht unmöglih für Sie fein mird, ich 
Aktien um irgend einen Preis zu verfchaffen. Darum 
märe e3 in Xhrem Sintereffe, Aktien unferer Gefell- 
fchaft jegt für fich zu fichern. Befuchen Sie uns in 
unferer Dffice und prüfen Sie Alles felbit. Wenn Sie 
nicht perfönlich fommen fönnen, füllen Sie den unten 
folgenden Koupon au3 und mir werben hnen gerne 
jede erwünfchte Information ertheilen. 

Sie fünnen Aftien zeichnen, wie folgt: 

u— 815.00 monatlich für 9 Monate kaufen 80 Antheil⸗ 


BR — 830.00 monatlich fur 9 Monate kaufen 100 Antheil- 
eine. 


Erste Ungarische | 
Del- und Bergwerks-| 
_ gesellschaft. 


ändiſches Europa, — Diebitähle 
aus abergläirbiichen ‘Motiven _ auöges 
führt. Oft find e8 volfsmebizinifche 
Anfhauungen, die zu einem Dieb- 
ftahl Anlaß geben, oft hofft man, auf 
diefem Wege das Glüd an fein Haus 
zu feffeln, ven Liebften zu gewinnen 
und dergleichen mehr. Sm Archiv für 
Kriminal-Anthropologie und Krimi- 
naliftif führt Dr. Hellwig zahlreiche 
abergläubifche Volfebräudhe an, in 
denen’ Entwendungen eine Rolle pie= 
Ien und die deshalb eine ftrafrechtliche 
Verfolgung nach fich ziehen. Wenn es 
für ben praftifchen AJuriften durchaus 
geboten erfcheint, ji mit dem aber= 
gläubifhen Thun der Benölferung 
vertraut zu machen, jo gewährt bie 
Kenntniß hiervon au dem ber 
Strafrechtäpflege Fernitehenden einen 
intereffanten Einblid in das Geelen- 
leben des Voltes. Wir lefen 5. B. un» 
ter anderem, daß unter den rauen 
ber Provinz Pojen der MWberglaube 
herrfcht, eine Wunde fönne geheilt 
werben, iwenn fich die Leidende ein 
intimes Kleivungsftüd einer Yeinbin 
berfchafft, dieg verbrennt und Die 
Alche auf die Wunde legt. Gegen An> 
ſchwellung der Halsdrüſen mwird von 
den Siebenbürger Sachſen empfoh— 
len, ein Stück Speck zu ſtehlen und 
dies am Halſe zu tragen. Aehnlich 
werden in Schleſien und in Steier— 
mark die Warzen behandelt. Auch ge— 
ſtohlenes Brot ſpielt eine Rolle als 
Heilmittel. Sowohl in Rußland als 
auch in Bosnien und der Herzegowina 
gilt es als außerordentlich appetit— 
reizend. Im Kanton Bern ſtiehlt man, 
um Warzen zu vertreiben, ſo viel 
Erbſen, als man Warzen hat, und 
wirft ſie über die linke Schulter ins 
Feuer. In England ſtahl einſt ein 
Mann Rüben, um damit ſeinem ver— 
krüppelten Sohne die Glieder einzu— 
reiben und ihn dadurch zu heilen. In 


Su 


Die Siegel:Kette von Laden 


macht fich die üble Einwirfung des Wetters 
anf den Markt ichnell zu Nubße 


Jiauflen die gelammlen Sühjahrs-Vorrälhe von lechs groken 
Subtikanlen von Damen und Mädchen-Suils, Coals und 
Shirts, und wir oferiren fie jehl zu einem Drittel unler 
dem Nriginat-Wholefale- Preis. 


7500 Kleidungsflücke find in diefem riefigen Einkauf eingefchlofen 
Po R Suits "Foren reis 


Koften Preis 
Schlicht gefchneiderte Suitt. Auswahl von vielen beliebten 
Miſchungen. Coat3 mit Atlas gefüttert. ol pleated Shirts, 
Elegant gefchneiderte und prachtvoll beitidtte Suit?, von einer 
ausgezeichneten Qualität Panama gemadt. Alle Farben, 
Suits in elegantem Entwurf, von ChiffonPanamas. Pradit- 
volle Zrühjahrs = Farben, 


. Brince Chap Suits 


Suits in prachtvollen Miſchungen. Prachtvoll geſchneidert, 

Suits, Coats mit Atlas gefüttert. Von feinen Panamas, 

Suits in eleganten Miſchungen. Hübſch geſchneidert, einfach— 
knöpfig. Reiches Futter. Pleated Skirt, 

Suits in einem großen Sortiment bon import. Novelty Mifch- 
ungen, Rarrirungen und Streifen. Genau gemadt, 


36.00 Baar, $6.00 meunatiih für 9 Monate Tanfen 20 Antheil- 
’ ne. 
89.00 Baar, 39.00 monatlih für 9 Monate Laufen 30 Antheil- 


Nr 10.00 7.50 
— — $12.00 monatlich für 9 Monate Taufen 40 Antheil- 
ne, 


5 Prozent Nabatt fr volleinbesahlte Baar-Berfänfe erlaubt. 


First Hungarian Oil and 
Mining Go. 


Chicago DOffice— 5556 Dexter Bldg. 
Gleveland Dffice-—615—617 Williamfon Bldg. 
Pittsburg Dffice—406 Wafhington Vldg. 
New York Dffice—621 Park Row Bldg. 


20.00 


Anfrage » Koupon. 
Fällen Cie dieien Konpon aus und fhlken Cie ihn su einer 
ber Dfficen ver Companh: 
Firft Hungarian Dil & Mining Co. 
Shiden Sie mir gefl. Profpelt und genaue Cinzelbeiten 
xl in Bezug auf Altien ber Wirkt Hungarian Dil & Mining Go, 


25.00 


Mein Name Ub.ss00n00aatn +0 mem zn... 
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damals noch nicht. 


ccheln machte. 


Rn; 


Weib, das, 


Sonnenſtrahlen huſchten, 


Wiedergefunden. 
Von A. Saber. 


Ich hatte einmal einen Hundert⸗ 
markſchein“. Der Medizinalrath ſtrich 
mit feinem Lächeln die Aſche von ſei⸗ 
ner Upman und begegnete mit leiſem 
Neigen des Kopfes den fragenden, neu= 


Kindheit an find mir Frauenthränen 
berhaßt gemwejen. Vielleicht deshalb, 
meil meine Schweiter Trude bei jeber 
Gelegenheit meinte und dann immer 
recht befam, immer. Und ich fonnte 
den Xerger und die Strafe für fie mit 
ausbaden. 

Alfo die junge Dame meinte. Wir 


gierigen Bliden feiner Zuhörer, die ihn | ftanden uns gegenüber. Sonft war fie 
vol gefpannten Snterefjes anfchauten. | ganz nieblih, und wenn ich fie mir 


Zeife fuhr er fort: „Ya, ich hatte ein- 
mal einen Hunbertmarkfchein; den er= 
ften in meinem Leben. Gelbitverbien- 
te8 Honorar für einen wiljenjhaftli- 
hen Beitrag über die Kinderjterblic- 
feit infolge fünftlicher Ernährung ufim. 
Na — alfo, meinen erften Hunbert- 
marfjchein. Nicht etwa neu und bell- 
blau, ein zur Erde gefallenes Stüd 
Himmel, jonbern fo recht. abgenupt 
und vergriffen, mie — na — Inte ein 
altes Bauernfohnupftuch. Aber ich war 
jelig vor Freude, und ftolz, überglüd- 
fh! Ganz verzüdt faß ich da und las 
die Infchriften, die meine Votbefiter 
darauf Hinterlaffen hatten. „Behüt' 
dich Gott, bis ich dich wieberjeh“ und 


„Kehle baldigft. wieder mit. hundert, 


deiner Brüder“, „Leb’ mohl, mein 
Blauer, ich vente dein in Trauer“, 
und fo weiter. Ganz meihevoll murbe 
mir zumuthe. Und dann glitt ein hel- 
ler, Iachender Sonnenftrahl darüber 
Hin und Iodte und umfchmeichelte mich 
iie eine weiche Frauenhand — jamohl, 
meine Damen, gerade jo.— und dann 
fprang ich auf und redte die Arme 
bo in. die Luft: Hinaus in’3 Freie, 
mit leichtem Herzen und leichtem Sinn! 
Und den Hunbertmarfchein, den jtedte 
ih voll tiefer Andacht in’s braune 
Suchtenportemonnaie, in die Kleine 
Geitentafche, die ertra dafür beitimmt 
war, und ließ einen breiten Rand her- 
ausguden. Denn auf dem Heimmeg 
wollte ih einfehren, in irgend ein fei- 
‚ned Reftaurant, und dann nach genof= 
fener Mahlzeit, ven Hunderter heraus 
ziehen, jo recht nochalant: „Ober, bitte 
mechjeln!" OD, wie ich mich auf ben 
Yugenblid freute! 

Die. Luft mar föftlih. Herb und 
doch Lieblich, fühl und voll entzüdender 
Reinheit, marm und falt zu gleicher 
Zeit. Die ganze Natur-dbraußen fo 
jugendfrifeh und voll innerlichen Wer- 
dens und Wachfens — mie ein junges 
vom Kindertraum erwa⸗ 
chend, die Augen öffnet. Die Aeſte und 
Zweige noch kahl, aber an den Spitzen 


eine, hellgrüne Knollen, zähe, ſchüch— 
terne Blätthen — Frühlings Erwa- 


hen! Ich ging unter den Bäumen bei 


© : Shiergartens bin wie im XTraume, 
u Sernab rollten die Wagen, tnallien die 


tfchen, tuteten — nein, Autos gab’8 
Einmal hörte ic 
einen dumpfen Plumps, der mich lä- 
Gerabe fo, ala ob mas 
zur Erbe fiel. Aber ich träumte wei⸗ 
ter. Und die Vögel fangen, und die 
und ein 
Spab fam und holte fich ein vergeffe- 
ned Brotfriimelchen. Das rief mich in 


die Wirklichkeit zurüd. Ich wollte ja 


ipeifen gehen! Mechanifch griff ich in 
—2 — griff und konnte nichts 


na Taſchentuch dehnte ſich 


A „proßiger Breite, Aber das Porte- 
“monnaie? Der Hunderter? WBernichtet 
fant ich auf eine Banf. Die Tafche 


hatte ein Loch! 

3b Tann und fann. Wo Tonnte ich 
"Has verloren haben? Und plöplich fiel 
mit ein: das, was vorhin fo zur Erbe 
plumpfte, mar ja ein Portemonnaie 


— war meins gemefen! 


Be: 30 1 zte um. Sucte alle Wege 


ib gegangen; meine turzfichti- 
igen blieben an jevem braunen 
mas hängen, das im Wege lag, und 
na ein — na, Parbon, meine 
en. Berzmeifelt fchaute ih nach 
allen Da hörte ich ein leiſes 
Schlußzen bicht hinter mir; ich jah 
% Eine junge Dame fam des 
— über it 
tropften zur Grbe, benn 
‚Kopf gejentt und Tuchte 


porftellte, lachend, plaubernd und fü— 
na, alfo eine allerliebjte Kleine in nor- 
malem Zuftande. Bittend fchlang fie 
die Hande ineinander. 

„Ah, ich habe mein Portemonnaie 
verloren. Mein_ganzes Geld..” 

„Sie auch?” 

Sie fah mich erftaunt an. Als ob 
e3 nicht noch mehr Portemannaie gäbe 
auf der Welt. 

„Sa, aber ich hatte zehn Mark drin!” 

„Und ich hundert!” rief ich verzmeif- 
lungsvoll. 

Da verſiegten plötzlich ihre Thränen. 
Ich begreife nicht, wie die Frauen das 
fertig bringen! Im Nu erglühte das 
feine Geſichtchen wie ein in's Sonnen—⸗ 
licht geſtellter Roſenſtrauß. Warmes 
Mitleid ſprach aus den dunklen Au— 
gen; Frauen ſind doch gute Geſchöpfe. 
Wenn ſie einen leiden ſehen, haben ſie 
ihr eigenes Leid vergeſſen! 

„Kommen Sie, wir ſuchen zuſam— 
men,“ ſagte ſie reſolut. Ich folgte. 
Mir war mit einemmal viel leichter ge⸗ 


worden, und Hoffnung begann mein 
Kleine 


Herz zu beleben. Denn die 
hatte ſcharfe Augen — Luchsaugen. 
Und wieder beugte ich mich nach jedem 
braunen Etwas nieder, und unſere 
Köpfe kamen manchmal ganz dicht zu— 
ſammen. Ihr krauſes Haar ſtrich an 
meinem Auge vorbei, und mein 
Schnurrbart — er war damals ſehr 
lang, man kannte Habby noch nicht — 
muß ſie gekitzelt haben. Denn ſie ver⸗ 
zog das Näschen und machte auf ein— 
mal eine ſcharfe Schwenkung nach 
rechts. Aber wir ſuchten vergeblich. 
Und doch wurde unſere Stimmung 
viel fröhlicher dabei — ich glaube ſo— 
gar, wir haben gelacht! 

Als die Dämmerung hereinbrach, 
mußten wir an den Heimweg denken. 
Ich bot meiner kleinen Leidensgefähr—⸗ 
tin den Arm — es waren ſo viele 
Steine im Wege — und ſo kamen wir 
in's Plaudern. Ich nannte meinen 
Namen — vorhin hatte ich wirklich 
nicht an Vorſtellen gedacht, und ſie 
nannte den ihren. Zur Ausbildung 
war ſie hier, ſie lernte ſchneidern und 
kochen und ſticken, dazu Sprachen und 
Muſik, Literatur und Kunſtgeſchichte, 
und ſogar einen Samariterkurſus 
machte ſie mit. „So alles, was ein 


Mädchen eben wiſſen und können muß, 


um als Frau ihren Mann zu ſtehen“ 
— wie ſie witzig äußerte. Ich war 
keck geworden und fragte, ob die Liebe 
nicht auch mit in den Unterricht ge⸗ 
höre und dachte, ſie würde roth werden 
und böſe. Aber ſie ſah mich nur ganz 
eigenthümlich an und meinte, dazu 
hatte ſie noch keinen Privatlehrer ge— 
funden, und dazu brauche ſie doch auch 
ihre vollen, konzentrirten Gedanken, 
und ihre ganze⸗Kraft; es hätte alſo 
noch Zeit damit. — So haben wir ge- 
plaudert bis in die „Linden“ hinein — 
und ich hatte meinen Hunderter wirk⸗ 
lich ganz und gar vergeſſen. Bis an 
ihre Wohnung durfte ich fie, begleiten, 
und dann verabrebeten wir für ben 
nädhjften Tag eine Wanderung nach den 
verfchiedenen Fundbureaus. Sie reichte 
mir die Hand, und ich fühlte die Wär—⸗ 
me des raſch pulſirenden Blutes durch 
ihren ſeidenen Handſchuh hindurch. 
Und da— meine Damen, ich war vier⸗ 
unbzmanzig und bie Yrühlingsluft Hat 
mich immer berauft — da bat ich fie 
um einen Kup. teder biefer ernite, 
räthjelhafte Vlid, und bann eine 
Scharfe Nechtsfehmentung: „Wenn ich 
mein Portemonnaie wiederhabe!“ Da⸗ 
mit war ſie verſchwunden. 


Am audern Tage trafen ins 
hatte 


berier mwieber hätte, dann mollte ich 
mit ihr eine Flafche Champagner trin- 
fen. Uber davon fagte ich ihr noch 
nichts. 

Himmel, das Fundbureau! Berge— 
hoch waren die Regale vollgeſtopft mit 
allen möglichen und unmöglichen Sa— 
chen. — Sie glauben gar nicht, was 
die Damen alles verlieren, meine Her— 
ren! Und dann die Portemonnaieg — 
zu hunderten lagen fie da. Nur meins 
mar nicht darunter. . 

Aber die feine Elfe fing plöglich an 
zu zittern, fo daß ich fie halten mußte. 
Mit großen Augen ftarrte fie auf ein 
fleineg, gelbes Beutelchen. 

„Das — das ift meins! ‘ch Tenne 
e3 ganz genau, e& hat einen Tintenfled 
auf ber rechten Seite!" Der Beamte 
wendete e8 um — richtig, e3 ftimmte. 
Und das fleine Goldftüd war auch 
drin. Alfo rafch die-Formalitäten er- 
ledigt und hinaus in's Freie. Elschen 
ging nicht mehr, ſie tanzte. Und ihr 
Geſichtchen ſtrahlte und die Augen 
lachten wie der Frühling ſelber, der 
draußen Einzug hielt. Und dann — 
nun ja, meinen Kuß habe ich bekom— 
men.“ 

Eine PBaufe entitand. Die Kleine 
Gefelichaft wartete auf den Schluß 
der Gejchichte. Aber der Medizinal- 
rath ſchwieg. 

„Und doch ſind Sie Junggeſelle ge— 
blieben?“ fragte eine leiſe Stimme am 


anderen Ende des Tiſches. 


„Gott, meine Gnädigſte — ein jun— 
ger, armer Aſſiſtenzarzt am Kinder— 
hoſpital, was iſt da zu wollen! Eine 
Zeitlang haben wir uns geſchrieben, 
dann nicht mehr. Ich las ihre Verlo— 
bungsanzeige in der Zeitung — ſie 
hatte ja alles gelernt, um als Frau 
ihren Mann zu ſtehen“. 

Leiſe Bitterkeit gab den ſcherzenden 
Worten einen ernſten Unterton. Die 
junge Wittwe am anderen Ende des 
Tiſches zuckte unmerklich zuſammen. 
„Und der Hundertmarkſchein — haben 
Sie den niemals wiedergeſehen?“ 
fragte ihr tiefer, weicher Alt über die 
Tafel herüber. 

„Nie — gnädige Frau! Ebenſowe— 
nig wie die kleine Elſe — meine erſte 
Liebe!“ 

Er that ein paar tiefe Züge an der 
Zigarre, wie immer, wenn er ſeiner 
Erregung Herr werden wollte. 

Die Kellner räumten die Tafel ab. 
In den buntfarbigen Lampen glühten 
die elektriſchen Lichter auf immer leerer 
werdende Tiſche nieder; die Nacht war 
weit vorgeſchritten. Aber Kollege 
Braun feierte ſeinen Abſchied zur 
Fahrt nach Südweſt-Afrika, da kam 
es auf die Stunde nicht an. 

Die Herren zogen ihre Portemon⸗ 
naies und zahlten. Walden mußte ei⸗ 
nen Hundertmarkſchein wechſeln. Da 
rief die junge Wittwe zu ihm herüber: 
„Darf ich den Schein wechſeln?“ Und 
ihre Hand, an der das Gold der beiden 
Trauringe blinkte, hob ein kleines hel- 
les Ledertäſchchen, das hatte vorn auf 
ber rechten Seite einen Klecks ... 
„Eſel!“ rief Walben laut und fprang 


auf. 

Die Geſellſchaft erhob fich; ein all- 
gemeiner Zumult entjtand, Unb bei 
ber berrjchenden Unruhe gelang es 
ihm, dicht an ihre Seite zu fommen. 

„Elfe! Meine Elfe — ja?“ 

Sie nidte nur und erglühte wie ein 
in’3 Sonnenlicht gejtellterRofenftrauß. 
Da faßte er ihre Hand und führte 
fie zu innigem Kuß an die Lippen. 

Und menige Minuten fpäter Iugten 
filberne Pfropfen aus eisgefüllten 
Kübeln, und man feierte bei perlenbem 
Sekt das Wieberfinden des glüdlichen 
Paares, 


— — “ — — 

— Unter Freunden. A.: Ich mag 
auf diefer Melt nicht mehr leben; ich 
berbiene nicht genug, um mich erhalten 
zu fönnen. — 3.: Aber warum denn 


U 


t 


nit? — U: Ich effe für zwei, ih | 
brauche —— Seh für zwei. und | 


Ein guter Freund Hat e mir brei Mark | ba 


Steiermark wird gegen Rothlauf da3 
Umbhängen einer Kupfermünze, dus 
Tragen eines Kupferringes, eines ro= 
then Bindfadens angerathen, mobei 
diefe Gegenjtände ala befonder3 mirf- 
fam gelten, wenn fie geftohlen find. 
Auch dad Gedeihen der Pflanzungen 
| und des Viehs fannn durch meife Be: 
nutung geftohlenen Gutes beeinflußt 
werden. Wenn der Flahhs nicht ge- 
beiht, jtehle ein menig Lein und menge 
ihn unter den feinen, wer die Bienen 
zwingen mil, nicht fortzuziehen, muß 
| Mole von einem fchmarzen Schaf 
ftehlen, wer Schwaben hat, foll einen 
Hemmfhuh ftehlen und ihn auf den 
Dfen Iegen, fo gehen fie meg. Am 
Liebeszauber wird oft zu recht drafti- 
Ihen Mitteln gegriffen. Wenn ein 
ı Mädchen ihren zufünftigen Gemahl 
im Itaume fehen will, jo muß fie am 
Andreastage eine Männerunterhofe 
ftehlen, in die fie einen Theil von 
einem geröfteten Stüdchen Brot ftedkt, 
mährend fie den anderen Theil ver- 
ſcharrt. Die Unterhoſe muß fie dann 
unter ihr Kopfkiſſen legen. Vor dieſer 
Zauberprozebur muß fie gefaiteicha- 
ben. Bei den Südflaven gilt ein bon 
der rechten Hand eines Todten gejtoh- 


Iener Ring al Zaubermittel. Neben | 


dem Liebeszauber gibt e8 einen Die- 
beözauber. Wer 3. 8. Weihnachten, 
Neujahr oder am Dreikönigsabend 
etwas ftiehlt, ohne ertappt-zu werben, 
der kann das ganze Jahr über ftehlen, 
ohne eine Entdedung befürchten zu 
müffen. Wenn man dem Filcher fein 
Angelgeräth ftiehlt, fo raubt man ihm, 
mie e8 in Dänemark heißt, fein Glück. 
Mit geftohlenem Gelve hat man be- 
fonderes Glüd; im Elfaß wird einem 
angerathen, mit geftohlenem Gelbe ein 
2008 für eine Lotterie zu laufen, da 
man dann auf Gewinn rechnen Tann. 
Auch daß man fich durch Entwendun- 
gen das Glüd einer anderen Perfon 
aneignen Tann, ift ein verbreiteter 
Aberglaube. Die Magyaren ftehlen zu 
dieſem Zweck in der Neujahrsnacht 
von Düngerhaufen derjenigen Perſon, 
nach deren Glück ſie trachten, Miſt, 
legen ihn neben den eigenen Dünger— 
haufen und klopfen ihn dann fiebens 
mal mit einem Stabe. 
— —— ee — 


Die Baukoſten der engliſchen Flotte 


Nach den Veröffentlichungen der 
Abmiralität waren bie Anſchaffungs⸗ 
fojten für Die englifche Kriegamarine 
folgende: 

1. Für die vollftändig Tampffähigen Eciffe: 

Ranzerichifie 69,464, 

19,205,768 


Ungededte Schiffe. .ucuuneeunenen. 14,343, 
2. Für jegt fait veraltete Schiffe: Reh 
Banzer 


4. Veraliete, 
Schiffe 
5. Schul⸗ u 
Die Schlachtflotte allein hat mithin 
mehr als 99 Millionen Pfund gekoſiet. 
Hiervon wurden mehr als 78 Millio— 
nen in den letzten zehn Jahren, mehr 
als 54 Millionen in den letzten fünf 
Sahren verausgabt; erfichtlich befteht 
alſo die engliſche Schlachtflotie zum 
großen Theil aus durchaus modernen 


zum Verkauf beſtimmte 


Schiffen. Intereſſant iſt die Steige⸗ 


rung der Preiſe für den Bau von Li— 
nienſchiffen. Lange Jahre hindurch 
hat England für ein Linienſchiff nicht 
mehr ala 700—800,000 Pfund be⸗ 
zahlt, heute Xoftet eines felten weniger 
als 1 Million Pfund Sterling. Die 
12 gepanzerten Schiffe, die- in dem 
Etatzjahr 1905/6 fertig wurden, koſte⸗ 
ten beijpielsweife jedes durchfchnittlich 
mehr al®.1,200,000 Pfund, die 17 ge- 
panzerten Schiffe, die 1903/4 fertigge- 
ftellt wurben,dagegen nur 830,000 und 
die im Jahre 1899/1900 fertiggeftell- 
ten Schiffe derfelben Klaffe fogar nur 
780,000 Pfund. Am auffälligften ift 
die Steigerung bed Koftenpreifes für 
—* —————— 
oſtete ein rer durchſchnittlich 
,000,. 1898/99 52,000, 1901/2 


R 


— 


Elegante erſter Klaſſe Panama Suits in beliebten Farben. 


Modern pleated Skirts, 


Elegante Prince Chaps, von Taffeta Seide gemacht, 


Kleidſame Eton Suits 


Suits in Gibſon Effekten, 
Karrirungen und Streifen, 


Prachtvolle Suits, von Panama Cloth. 
Elegant beſtickt, 
Elegante Farben. Hübſch ge— 


Coats. Fancy pleated Skirts. 
Suits in reichen Wiſchungen. 
ſchneidert. Auch in Serges, 


in den beliebteſten Miſchungen, 


Atlas gefütterte 


Suits, fanch Miſchungen und Voiles, elegant geſchneidert, — 


hübſche Entwürfe. 
Skirts, 


Prachtvoll garnirte Suits. 


Seide gefütterte Coats. 


Cluſter pleated 


Breite Pleats an den Seiten und 


über den Schultern. Chiffon Voiles über Seide Drops von feiner 


Qualität. 


Elufter pleated Sfirts. Hochfein gejchneidert, 


Blazer Entaway Suits 


Original Wbolefale 
Koften 


Einfnöpfige Facon Suits, don 


Mifchungen. . Fein paffend; 


Suit3 in zmeilnöpfigen Effekten, elegante 
Novelty Milhungen. Genau gejchneidert u. 
mit gejchneid. Stithings. Neu u. modern, 

Elegant gejchneiderte Suits. Coat® mit 
Seide gefüttert. Graziös pafjend. Loje Aer— 
mel. Von feinen Mifhungen gemadit. Hübſch 


pleated Skirts, 


Suits von reichen Novelth Miſchungen. — 


Gut geſchneidert, neu, 


Suits von import. fanch Miſchungen. In 
korrektem Schnitt und geſchneidert. Swag—⸗ 


ger Facons, 


Suits von feinen Serges gemacht. Mit 
reicher Seide gefüttert. Voll paſſender Rü— 


cken. Sehr hüubſches Modell, 


feinen 


Unſer 
Preis 


— 


7 


% 
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25.00 


Seidene Jumper 


Ds 
ER 
I 


N 
—— 


Suits 
Original Wholeſale Unſer 
Koſten Vreis 


Jumper Suits, in hübſchen Facons, von 


10.00 7.50 


fancy und einfacher Seide. 
vollen Farben. 
Suits in eleganten Facons, 


Sunburſt Skirts 


In pracht⸗ 


10.75 750 


perfeft ge 
e. 


fchneidert bon eirer reichen‘ Taffeta Se 


10:00. ; 


oder 


macht. Hüb 
Suifs in 


einfacher Seide. 


Elegante Modelle, 


Seidene Shirt Waiſt Suits 


Einfach geſchn. Seide Suits. Viele fanch 


Stitchings. Hübſche Tucks u. Pl 
Prachtvolle Seide-Suits, mit fanch 
Waiſts von deutſchen 


30.00 
tzen. 


Seide Suits, 
ſtickter reicher Seide. 


35.00 25.00 


Pleated Skirts, 


ſche Frühjahrs-Farben, 
übſchen Effekten, von fanch 
Voll pleated Skirts. 


leats, 


Valenciennes 


18.75 975 


22.50. 15.00 


18.75 
ofe ' 
Spi> 
20.00 
22,50 


fanch Nofe3 von handbe⸗ 
Frühjahrs-Farben, 


Elegante Frühjahr-Coats für Damen 
Lange loſe Coats 


Coats von ante Broadeloth, Banama 
und Chiffon Taffeta Seide. Elegant bejegt 
und braided. Durchiweg reiches Futter. Lang 


und loje bängend, 


Eton Coats 


Coats von Battenberg Spitzen, hübſch über 


weißer Taffeta Seide. Sehr kleidſam, 


Schwarze Taffeta Coat3, mit Seide ge> 


füttert. Hübjch braided, 


NRegenmäntel 


Coat8 von feinem eravenetted Cloth, — 
eichneiderte 
albpajjende 


Prieftleg und Wilfons hochfein 
und finifhed lange lofe und 
Eoat3 fir Sonnenjchein oder Regen, 


Caſes. 


20.00 11.75 


Hocfeiner Chiffon Taffeta oat, 


Abend⸗Coats 


von 


ſchwarzem Cloth of Gold. Loſe und eng an— 
ſchließend. Prachtvoll beſetzt, 


30.00 12.50 


ganter reicher Seide gefüttert, 


15.00 
10.00 


macht. Blaids, Ched3, Ian 


30.00 


Helle Eoat3 bon reihem Broadceloth, iſt 


prachtvoll ornamentirt. Durchiveg mit ele- 


50.00 


Touriſten⸗Coats 


Lange loſe paſſende Coats, fanch Novelth 


Miſchungen. Einf. geſchneidert. Patich Taſche 12.00 


Automobil⸗Coats 


Coats von eleganter Taffeta Seide ge— 


loſe paſſend. 


und 
Lohfarbig, braun und hüßfche Farben. Sehr 


reihe Kleidungzitüde. Sämmt. rubberized, 


25.00 16.50 


Fabritanten-Näumungs:Berfauf von Kofern und Suit 
Ein $12,000 Enger zu 40 Prozent Aaball 


Pofitid die beften Werthe in Neife-Ausftattungen, die wir je gefehen Haben. Die Preife find niedriger, 


als die Herftellungstoften betragen. 
2,65 für Koffer 


mwertb 4.75, 
gOzöllige Größen, bon 
Bakmwood gemacht, mit 
Harhotz Stats, pafier- 


dichter Anftrih, extra } 


gut gemacht, geſchützt 
durch gr. ſchmie deeiſer⸗ 
ne Eden. Tiefer über- 
zogener Hut = Behälter. 
Bolzen-Schloß, Seitens 
$atches. 


10%; Koffer, 
= with. v. 11.50 
bis $15. Größen 36, 
38 und 40 Zoll. Dies ift 
eine Partie von Mufter- 
Koffern. Einige mei- 
fingberziert mit erira 
Stahl Angle-Eifen, ans 
dere mit Eiſen einge⸗ 
faßt, geihügt dur gr. 
fchmiedeeijerne Eden, 
; gut vernietet, doppeltes 
faßt, eiferner Bo- Schlok und 3 Riemen, 
den und Eden. mit Tuch gefüttert, 


w für 10.00 Comhide 
5.95 Suit Cafes, Stahl- 


Geftell. Riemen rund herum. 
Reder:&den. (1 für jeden Käu- 
fer.) 

w für 243dl. Suit 
3:95 Eis, — von 
4.25 big 6.75. Comwhide über- 
zogenes Stahl⸗Geſtell m. Hem⸗ 
Hemden⸗Fold. Meſſing⸗ Schloß 
und Gatches; jomie Bellows 
Karatol Cajed. ! 

24öll. Suit 


4.95 &: 


Caſes, Cowhide, in 
afſortirten Farben, werth von 
$5 bis 6.75. Wlle haben Hem- 
et Reue Style Patent 
Sales men ? id her⸗ 


1.98 


für Koffer, mwertb 
3.75 — Größen 26, 
8 und 30 Zoll 
Ganvas überzogen, 
Eiſenblech einge⸗ 


ford S 
4 


für Cowhide Leder Club 
Bags, in Cabin und Ox—⸗ 
tyles Taſchen werth 
‚50 bis 99. Größen 13 bis 
16 Zoll, Leder⸗gefüttert. 


i 8 
X “ ee — 


für Canvas überzogene 
Reife = Koffer. Haben 
große Meſſing Block 
Bumpers; ſowie Ruſ—-— 
ſian Eiſen überzogene 
Koffer, mit Meſſing 
Monitor Schloß, werth 


4.50 bis 6.95. 
für Bureau⸗ 


6 + 9 Koffer, Drei 


Schubladen, — Center⸗ 


| Band. 


4.95 


f. 223ö0. Com: 
2,59 hide Suit Cafes 
follten $6 bringen.  Xeder- 
Griffe, Elöth-Futter, Mei: 
jing Schlöffer und Catdhes. 
(1 für jeden Käufer.) 


2 59 f. 243öll. Cow⸗ 


hide Suit Caſe, 
werth 3.75. Stahl⸗Geſtell. 
Meſſing Schloß u. Catches. 
Canvas Cloth gefüttert.— 
Innen Straps. 
1 N) f. 243öll. Suit 
J Caſe, wth. 1.95. 
Stahl = Geftel, Meſſing 
Schloß und Gatches.. Mit 
Tuch gefüttert. 

” für 24381. Suit 
2,95 Eaje, with. von 
3.95 .6bi8 5.00. Cowhide, 
Stahl⸗Geſtell, Cloth gefüt- 
tert. Die meiſten haben 

mden -⸗Fold. Meſſing 

chloß und Catches; einſchl. 
ſchwarze Karatol Caſes.— 
Riemen rund herum. 


f. Meffing ver: 
zierte Koffer m. 


Riemen und zwei Trays 
und Genter Band, jomwie 
Wand:Koffer. Canvas und 


Metall 
$6 bis 


überzogen. Werth 


810. 
Metall 


1 1.95 ha Kof⸗ 


fer; haben Center Band, 2 


Trays 


mit Riemen und 


extra Angle Eiſen. Einge⸗ 


6. 
mit 


— g 


faßt und vernietet. Regul. 
—— 34 bei Zhgdllige 


f. ge ni 
Genter Bond w' 


z —* 
le Eyen. 
iz 


nn — 


1.95 


für echte Comhide Suit 
Gajes, Stahl = Geftell, 
Tuch gefüttert, Riemen 
innen. 243öll. Cafe, — 
jolfte 4.50 bringen. (1 
für jeden Käufer) 
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(züe die „Sonntagpoft“,) 
Die Einwanderin. 


Deutih:amerikanifher Roman von Albert 
Weipe 
Copyright, by Albert Weisse, 1907. 


(Sub) | 

Die Ausführung bes erften Theils 
des Programms, dag Abfnabbern der 
Schmeineohren, hatte dem Doktor un> 
ftreitig viel mehr Vergnügen bereitet, 
als die des zweiten, nämlich das Aus— 
tratzen der Erbſen aus dem eiſernen 
Kochtopf. Nachdem er fi eine Zeit: 
lang mit viel Eifer und wenig Erfolg 
bemüht hatte, die am Topfe angemad)- 
fenen Erbfen durd Stoßen, Schaben, 
Kraben loszueifen, fah er ein, daß e3 
ihm bei diefem, von ben Frauen ange= 
wandten Verfahren niemals gelingen 
werde, die Spuren feiner verunglüdten 
Erbfentocherei zu vermifchen. ber 
perwijcht mußten fie werben, benn 
wenn Frau Schulz die Greuel ber 
Verwüſtung ſah, die er als unberufe- 
ner Koch angerichtet, ließ ſie a nie 
mieder in die Küche. hinein. Er jann 
Yange Zeit vergeblich nad, ent- und 
veriwarf wieder Pläne, die ihn zum 
Ziele führen könnten, bis er endlich 
doch den Stein der Meifen gefunden 
zu haben glaubte. Nichts einfacher als 
das! falfulirte er jehmunzelnd, ich fo= 
che noch einmal in »demfelben Xopfe 
Erbfen. Durd) den erneuten Kochpro> 
zep werben die alten; ‘angebrannten 
twieder weich, mifchen fich mit dem bro= 
delnden Brei der frifchen Auflage und 
der brenzliche Geruch verflüchtet Jich 
mit dem Dampfe der fiedenden Maj- 
fe. Außerdem hat die Sache den un- 
geheuren Vortheil für mich und Anna, 
daß, wenn fie glüdt, mir dann ber 
Frau Schulz nicht porzufchwindeln 
brauchen, warum wir nichts gekocht 
haben! Er füllte den Topf zur Hälfte 
mit Wafler, entnahm dem großen Beus 
tel — feitdem der Doktor im. Haufe 
mar, faufte Frau Schulz die Hülfen- 
früchte nur noch en=groß ein — unge= 
fähr dreimal fo viel Erbfen, mie zu 
der Mahlzeit erforderlich waren, that, 


bamit ber üble Geruch auch ſicher ver⸗ 


ſchleiert würde, Lorbeerblätter und alle 
möglichen Gewürze im Ueberfluſſe hin⸗ 
zu, machte die Ofenplatte durch reich— 
liches Begießen des Feuerungsmate— 
rials mit Petroleum rothglühend und 
ſtellte den Topf auf den Ofen. Wohl—⸗ 
gefällig und ſich freuend ſeiner Schläue 
fah er, wie das Waſſer langſam zu 
wogen und zu brodeln begann — ba 
kam ihm plötzlich der, ſeine fröhliche 
Stimmung vernichtende Gedanke, daß 
ja gerade die Hauptſache zu einer Erb⸗ 
ſenfuppe und Schweineohren fehlte — 
nämlich die Schweineohren! — Die 
waren nicht im Hauſe, ſie gehörten nicht 
zum eiſernen Beſtand der Schulz'ſchen 
Vorrathskammer. Und ausgehen, um 
ſolche einzukaufen, durfte er auch nicht. 
Das oberſte und fürnehmſte Hausgeſetz 
lautete: „Einer muß zu Hauſe blei— 
ben!“ Die Urſache, daß Frau Schulz 
dieſes Geſetz erlaſſen und auf die aller— 
genaueſte Beachtung desſelben ſah, war 
eine ebenſo einfache wie traurige. Zwei⸗ 
mal war in ihrer Abweſenheit das 
Haus ausgeraubt worden, und vor der 
Verantwortung, daß er durch Ueber— 
tretung der Hausregel den Spitzbuben 
bie dritte Gelegenheit zur Ausübung 
ihrer frevlen Berufsthätigteit geben 
tönne, fchredte der gewiffenhafte Mann 
zurüd, 

Schon dachte er daran, Schmalz an 
Stelle der Schweineohren zur Fettung 
der Erben zu gebrauden und das 
Fehlen derfelben durch die erlogene 
Gelbjtbefhuldigung zu motiviren, er 
habe beim Kochen Hunger befommen 
und die Schmweineohren ullein und prä= 
numerando aufgegeffen, al& im friti- 
fen Momente der Retter an bie Ki» 
&henthür Elopftee Der auf des Dof- 
tor „Come in“-Ruf Eintretende war 
ein hibfeher junger Mann von elegans 
tem Yeußeren. 

„Wohnt bier eine gewiffe Frau 
Schulz?” fragte .er. 

„Ja; aber Sie fünnen Frau Schulz 
augenblidlich nicht Tpreden; fie tft 
ausgegangen!“ 

„Und mitb fie Bald nad) Haufe zu- 
rüdfehren?“. fragte dee junge Mann 
meiter, ne 3 

Dem Doktor Thoß mie-ein Blik ein 
Gedanke durch den Kopf. 

„Den Menfchen hat Dir die Vor 
fehung gefhidt — der muß Dir au 
der PBatjche helfen!” 

„Die Frau Schulz muß jeden Aus 
genblid eintreffen! Wollen Sie nicht 
auf fie warten! Gie entfähulbigen, 
dat ich Sie nicht in den PBarlor führen 
fann! Dielleicht nehmen Sie bier am 
Senfter,mo der Rau Sie nicht fo ftarf 
beläjtigt, Pla!” 

Die Worte fprubelten dem Doktor 
ordentlich aus dem Munde, während er 
mit großer Dienftbefliffenheit einen 
Küchenſchemel an's Wenfter ſchob und 
mit einer artigen Verbeugung und der 
entſprechenden Handbewegung ben 
Freinden zum Sipen.einfub. 

Dieſer nahm den ihm offerirten 
Schemel an und beobachtete den, am 
Ofen mit pielem Gerãuſch hantirenden 
Doktor mit öffenbarer Wermunderung. 
Wie tam diefer alte, offenbar den ge- 
bildeten Ständen angehötende Herr 
mit bein golbenen  Kneifer. u 

diamantnen Bujennabel 


— nn — — — — 
— — — — — — — — — — — — 


fi 


Ien! &o mußte fich die Sache jeden- 
falls verhalten!” 

Sein Gedantengang wurde durch 
die vom Doktor ganz unvermittelt ge- 
ftellte Frage: „Sagen Sie mal, Ber- 
ehrteſter, verſtehen Sie etwas vom 
Erbſenkochen?“ unterbrochen. 

„Nein“, erwiderte der Gefragte lä— 
chelnd, „die Grazie des Kochlöffels hat 
nicht an meiner Wiege geſtanden, Herr 
Schulz!“ 

„Zu viel Ehre, mich für den Gemahl 
unſerer geſtrengen Frau Schulz zu hal⸗ 
ten — ich bin nur ihr beſcheidener 
Zimmerherr, der in Ruheſtand gegan— 
gene Doktor Krauſe, welcher in Abwe⸗ 
ſenheit der Zaubermeiſterin als Zau— 
berlehrling deren Zauberkünſte am 
Kochherd nachmachen will — aber die 
Geiſter, die ich rufe, wollen nicht kom— 
men!“ ſetzte er mit traurigem Pathos 
hinzu. 

Der Beſucher hielt es für ſeine 
Pflicht, ſich jetzt ebenfalls vorzuſtellen; 
er überreichte dem Doktor ſeine Karte 
und dieſer las: „Oskar Kern, Mitglied 
des Thomas Orcheſtra — Violine.“ 

„Ja, Herr Kern,“ wiederholte der 
Doktor dann mit beforgter Miene, 
„die Geifter wollen nicht fommen und 
holen darf ich fie nicht, denn ich bin bes 
Haufes Hüter und darf meinen Bojten 
nicht verlajfen!” 

„Was find das eigentlich für Gei- 
fter, Doftor, deren Sie fo nothmendig 
bedürfen?“ ging der Mufiter auf den 
Scherz ein. 

„Gigentlich feine Geifter, Tonbern 
nur Theile von unfauberen Geijtern!“ 
erwiderte der Doktor mit einer Jam 
mermiene.  „Schmweineohren! Wie 


fan ich Erbfenfuppe ohne Schmweine- 
ohren fochen? Lieber, befter Herr Kern, 
würden Gie wohl etwas für einen in 
| Angft, Noth und Verzweiflung gera- 
thenen Mitmenfchen thbun? Dann neh- 
| 


men Sie diefen Quarter und fpringen 
Sie.nad drüben zum Mebger!” 

„Ih Toll Schweineohren faufen?“ 
lachte Kern und nahm den Dußtter, 
„Run, meinetwegen, die Sache tft mir 
zwar neu, aber hoffentlich mwirb jie 

Tchon fchief gehen! Doch will ich Ihnen 
erit jagen, warum ich Frau Schulz 

aufgefucht habe; 

Dame da... 

„sa, ja!” rief der Doktor, „gewiß ift 
eine Dame da, — aber dabon nachher, 
ich ftehe wie auf Kohlen! — Eilen, ei- 
len Sie! Gonjt brennen mir die Erb- 
fen wieder an, und Die Ohren merben 
nit gar!" 

Er madte ein fo Hägliches Geficht 
dabei, dab Kern feine weitere Einmwen= 
dungen erhob und, amädgerüjtet vom 
Doktor mit einem Marftlorbe, eilends 
fi auf den Weg zum Tfleifcher machte. 

„Herr Doktor, HerrDottorKraufel” 
börte er fünf Sefunder jpäter vom 

| Haudflur rufen. E83 war die Stimme 
der Frau Schulz. Er fprang hinaus, 
Frau Schulz jtand feukhend auf der 
oberften Stufe der Treppe und hielt 
fih am Geländer fejt, «ala hätte ber 
Schmindel fie gepadt und fie fürchtete, 
die Stiege hinunterzufallen. „Was ift 
1032“ 

„Ah Gott, Herr Doktor,” jammerte 

fie, der Schred ift mir fo in die Glie- 

‚ der gefahren! Wie ich in’3 Haus trete, 
fommt ein junger, nobel gefleibeter 
Mann die Treppe heruntergeftürzt — 

ı und benfen Sie, hat meinen neuen 

| Martttorb, den ich erft vorige Woche 
für 87 Cents in der Fair gefauft has 
be, am Arme. ch will ihn aufhalten, 
ihn fragen, wie er zu meinem Eigen 
tum fommt — aber er gibt nicht Ant» 
wort, jondern rennt an mir vorbei, al® 
fei die wilde Jagd hinter ihm her! — 
Er ah nicht aus wie ein Dieb, aber er 
muß doch wohl einer fein. Wie fam er 
fonft zu dem Korbe?“ 

„Der junge Mann,” ermiberte ber 
Doktor, während er feine Mirthin uns 
ter den Arm padte und fie nach der 
Küche leitete, „ift fein Dieb, fondern 
ber Mufiler Kern von der Thomasta= 
pelle; er fragte nach Jhnen.” 

„Was mollte er von mir?“ 

„sh ließ ihm feine Zeit, das zu er⸗ 
Hlären! ch habe ihn gleich zum er 
ger gejchiett — ich koche nämlich Erb» 
fen — und mir fehlen die Schweine- 
ohren .. .” 

Sie waren mittlerweile in die Küche 
gelangt. Die Frau warf, ohne ein 
Wort zu fprechen, ihr Umſchlagetuch 
und ihren Hut auf einen Küchenjchemel 
und ftürzte an den Kochherd. 

Dann prüfte fie den fochenden An- 
halt des ZTopfes auf feinen Geruch 
und Gefhmad. „Sie wollen wohl ein 
Patentmittel brauen?“ fragte fie mit 
fchneidendem Hohn. „Sie mülfen das 
Zeug aber noch tüchtig mit Waller ver- 
bünnen, denn bie vielen Gewürze 'ha= 
ben bie Medizin fo bitter gemacht, daß 
fein tranfer oder auch gefunder Menjch 
einen Iheelöffel voll davon einnehmen 
kann!“ 

„Es ſollte ja — eigentlich — nicht 
eine Medizin, fondern eine Erbfenfup- 
‘pe werben!“ ftotterte der Doktor, deijen 
Glauben an feine eigene Begabung für 
die Kochkunft durch dieſe vernichtende 
Sronie zu wanten begann.’ „Ich habe 
wohl ein bischen zu viel Lorbeerblät- 
ter bineingethan?“ fehte er fehr klein⸗ 
laut hinzu. 

Menn der Lehrer die deutjchen Auf: 
fäße feiner Klaffe forrigirt, fo gibt er 
fich große Mühe, durch feine Verbeife 
rungen den Schülern zu zeigen, worin 


ed ijt nämlich eine 


= ] 


teh 
gegen die Regeln und die Feinheiten | Stunden 
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niger verdaubaren Ergüffen ber ju— 
gendlichen Schriftteller die Arbeit ei- 
nes Schlingels, die nur als eine Blü⸗ 
thenlefe des höheren Blödfinns Werth 
hat, jo jtreicht er den ganzen Auffag 
durch, ohne Jich weiter auf Korrektu- 
ren einzulafjen. 

©p handelte au) Frau Schulz! Na= 
türlich mutatio mutandis! Gie bof- 
terte nicht lange an ber verborbenen 
Suppe herum, jondern jchüttete fie ein- 
fach fort und entdedte nun in dem ent= 
leerten Topfe auch die angebrannten 
Erbjen, denn des Doftor3 Hoffnung, 
daß er feines Yrevel3 Spuren dur 
Wiederholung desfelben verdeden kön— 
ne, hatte fich, in Uebereinftimmung mit 
den Gefegen der Chemie, natürlich 
nicht erfüllt! 

Leugnen hätte ihm nichts geholfen, 
aljo beichtete er, doch plädirte er für 
mildernde Umiftäande. Wenn es ber- 
ausgefommen ift, daß Karlchen aus 
des Herrn Paftor8 Garten Xepfel ges 
ftohlen hat, und der Papa das ſpani— 
jche Röhrlein hervorfucht, dann jchont 
in der Hoffnung, daß er billiger davon 
fommt, wenn er einen Mitjchuldigen 
namhaft macht, der jugendliche Dieb 
feines beiten Yyreundes und Bruders 
Yrig nicht, 

„sch hätt’ vielleicht gar nicht Wepfel 
gejtohlen,“ heult er, „wenn ber Fri 
nicht zuerjt durch das Loch im Zaun 
gefrochen wäre!” So auch handelte 
Doktor Kraufe. Natürlic” mutatio 
mutandi3. „Uennchen hatte mich genau 
inftruirt,” fagte er: „ich hätte die Erb- 
fen ficher nicht anbrennen laffen, wenn 
Fräulein Wiedehopf nicht gefommen 
märe und meine Aufmerffamfeit vom 
Kochtopfe abgelenkt hätte!“ 

„Was?“ jchrie Frau Schulz. „Fräu- 
lein Wiedehopf, die Mufiklehrerin ber 
Anna, aus Königdberg, die überge- 
fchnappte Perfon, die emanzipirte alte 
Sungfer? ... Sie war hier und Gie 
haben mit ihr gefprochen? .. . Schade, 
daß ich nicht zugegen war!” 

(Wie wahr ift doch der Ausspruch 
de3 geiftreichen Yranzofen: „Gott hat 
ung die Sprache gegeben, daß wir un— 
fere Gedanten darunter verbergen 
können!“ — Frau Schulz gebrauchte 
die Worte: Schade, dak ih nicht 
dabei war, um ben Gedanten: 
„Das würde ein Pilnit für mich ge- 
mefen fein, wenn ich die Unterhaltung 
zwiſchen Euch zwei Uebergefchnappten 
hätte mit anhören fünnen!“ zu verber= 
gen.) 

„Run, wie hat fie Ihnen denn ges 
fallen, Herr Doktor?“ fuhr Frau 
Schulz neugierig fort; „ift fie wirklich 
fo emanzipirt und fo... fo... über- 
gejhnappt?“ 

„Emanzipirt iſt fie bis auf die Kno— 
hen, und „übergefchnappt”"? .. . Aa, 
Tagen Sie mal, Frau Schulz, mas ver- 
ftehen Sie eigentlich unter „überge- 
ſchnappt“?“ 

„Nun, übergeſchnappt iſt eine Per— 
ſon, die verſchrobene Ideen hat, när— 
riſch handelt und ſich ſo merkwürdig 
beträgt, daß die Leute über ſie lachen.“ 

„Dder mit andern Worten, „über- 
geichnappt” ift Jemand, der fich feine 
Unficht über die Welt und die Men- 
Then nicht nach dem Urtheil der gro- 
Ben, gedantenlofen Menge bildet, der 
nicht darauf achtet, mie andere Leute 
fich räufpern und fpuden, fondern ich 
räufpert und fpucdt, mie e8 ihm ge= 
fallt, und der feinen Pfifferling darum 
gibt, ob man ihn mwegen feiner Nicht: 
achtung des ſchablonenmäßigen Sche— 
ma F, nach dem die übrige Welt lebt, 
berladht und verfpottet! In dieſem 
Sinne, wie ich diefes Wort interpreti- 
te, it Fräulein Wiebehopf „überges 
Ihnappt“, total übergefchnappt, gerade 
mie ich e& bin... Defjen ungeachtet 
oder vielmehr gerade darum halte ich 
fie für das vernünftigfte Frauenzim= 
mer, das mir je in die Finger gelaufen 
ift. ch habe deswegen auch gleich ſo— 
zufagen auf nüchternen Magen nad) 
ihrer Ankunft einen Freundfchaftsbund 
mit ihr ‚gefchloffen, denn fie ift eine 
Perle von einer alten Jungfer, ebenſo 
wie ich ald Mufterfarte für einen alten 
Sunggefellen gelten fann! — Und nicht 
nur einen Freundfchaftsbund, fondern 
auch eine Gefchäftstheilhaberfchaft habe 
ich mit ihr gefchlofjen! — Wir wollen 
miteinander nad) einem arbeit3- und 
mühevollen Leben unfere alten Zage in 
dem Gefchäft des fühen Nichtsthung 
berleben, denn bie Dummheit, hier ein 
Mufitinftitut eröffnen zu wollen, habe 
ich ihr vollftändig ausgerebet!“ 

Yrau Schulz war fprachlos! Diele 
Schrulle ihres ſchrullenhaften Doktors 
ging ihr denn doch über den Scheffel 
ihrer Begriffsfähigkeit! 

„Sie haben keine Ahnung, meine 
liebe Frau Schulz,“ fuhr der Doktor 
eifrig fort, „was für ein famoſer Kerl 
dieſes Fräulein Wiederhopf iſt, und ich 
wette, wenn ſie bloß vierundzwanzig 
Stunden hier bei Ihnen wohnt, daß 
Sie ebenſo eingenommen von ihr ſein 
werden wie ich!“ 

„Was?“ ſchrie die Frau, Fräulein 
Wiedehopf will bei mit wohnen?“ 

„Sie will nicht bloß, ſie wird!“ 
ſagte der Doktor mit großer Beſtimmt⸗ 
heit. „Sch babe fie und Anna nad 
dem Palmer Houfe gejchiet, wo fie ge= 
ftern nad) ihrer Ankunft abgeftiegen 
tft, Damit fie ihr Gepäd und ihre fon- 
fligen Sachen gleid nad Hier Herüber- 
ſpediren läßt. ga amerk die Rüd- 
t der Damen in- 

Man 
—— 


ſpateſtens zwei, dret 


brauſte Frau Shulz auf. „Ach lafie 
mir ja alle8 Mögliche von Yhnen ge= 


‚fallen, Herr Doktor, meil ih Rückſicht 


auf Shre... Ihre ... Nerven (Ueber⸗ 
geſchnapptheit meinte ſie) nehme, aber 
wenn Sie es ſich beikommen laſſen 
wollen, hier den Herrn zu ſpielen und 
Leute in's Haus hereinzunehmen oder 
gar hinauszuwerfen, ohne mich zu fra— 
gen, ſo lege ich ganz entſchieden dage— 
gen Verwahrung ein. Haben Sie mid 
verſtanden?“ 

Doktor Krauſe hatte verſtanden! Er 
mußte andere Saiten aufziehen! Und 
da er, wenn er es für Erreichung eines 
beſtimmten Zweckes nothwendig hielt, 
ſeine halbnärriſche Redeweiſe ablegen 
und ſehr vernünftig, überzeugend und 
logiſch ſprechen konnte, ſo wandte er 
dieſe ſeine Redegabe jetzt an, um der 
Frau Schulz die Vortheile klarzule— 
gen, die ihr daraus erwüchſen, wenn 
ſie Fräulein Wiedehopf bei ſich auf— 
nehmen würde. Dann ging er zur 
Aufzählung der Nachtheile über, die die 
Verweigerung dieſer Aufnahme zur 
Folge haben würde. Er ſelbſt wäre, 
ſo leid es ihm thäte, dann gezwungen, 
auszuziehen; ſie würde um das jeden— 
falls recht anſtändige Geld, das die be— 
mittelte Dame für ihre Penſion ihr be— 
zahlen würde, ſowie natürlich auch um 
die 60 Dollars, die ſie von ihm jetzt 
für Wohnung und Beſpeiſung erhielt, 
kommen, und vor allen Dingen würde 
fie Anna duch Zurüdmeifung ihrer als 
ten Freundin auf’3 Empfindlichite ver- 
legen. „Außerdem,“ jchloß er, „hat 
die Dame zwar wohl ihre Sonderhei- 
ten, ich bin aber gewiß, daß meber Sie 
noch irgend jemand Anders im Haufe 
beläftigt werden wird.... Thue ich Je= 
mandbem etwas zu leive? Dabei ijt e3 
doch aftenmäßig beglaubigt, und Sie, 
liebe Frau Schulz, haben es in Ihr 
Glaubensbekenntniß aufgenommen,baf 
ber Doktor Kraufe nit bloß einen 
fleinen Piepmab, fondern einen boll= 
ftändig ausgewachfenen großen WBogel 
bat,“ jchloß er, wieder in feinen fcherz- 
baft-ultigen Ton verfallend, die Ver- 
theidigung für feine Freundin, Yräu- 
lein Wiedehopf. 

Gut zureden hilft. Zwar fagte rau 
Schulz nicht gleich Ja und Amen, aber 
ihr Widerftand ging au einem afute 
und aktiven in ein paffives Stabiu 
über. 

„a,“ meinte fie zögernd, „menn ich 
Thon Ihnen und Anna zuliebe die Per- 
fon aufnehmen wollte, ich. habe bod 
feinen Plag!“ 

„&3:ift: noch das ganz kleine Zim— 
merchen im dritten Stodmwert Teer!” 
warf bei’ Doktor ein. 

„Da fann ich doch unmöglich eine fo 
bermöhnte Dame, die im Balmer 
Houfe logirt, hineinlegen!“ 

„Natürlich nicht, aber mih! Ich 
trete meine Wohnung fo lange an 
meine Freundin ab, bi3 im Haufe für 
fie paffende Zimmer frei werden.“ 

„Sie find ja ungeheuer aufopfe- 
rungsmillig, Herr Doktor,“ meinte fie 
mit leichtem Hohn; „ich ſehe es ſchon 
fommen, daß diefe übergroße Freunds 
Tchaft mit einer Heirath endet!“ 

„Rie, nie, niemal3!“ ſchrie der Dok— 
tor auf, als hätte ihm Frau Schulz 
auf fein beftes Hühnerauge getreten. — 
„Der eidlich von uns erhärtete Vorfat, 
nicht zu heirathen, ift der Grunbpfeiler, 
auf dem da8 Gebäude unferer Freund- 
Tchaft ruht! Doch jet, meine einzige 
theure Schlaf und Speifemutter,brin- 
gen Sie das fleine Zimmerdhen im 
dritten Stod für mid in Ordnung!” 

Frau Schulz ging nach dem Parlor, 
um ihren Shaml und Hut in der bart 
befindlichen Kammer unterzubringen, 
und der Doktor war gerade im Be- 
griff, .den Küchenfchrant nach etwas 
„Geſelchtem“ abzuſuchen, woran er fich 
für die, ihm durch des Schidfals Tüde 
entgangenen zwei Erbjenfuppen fchabs 
los halten fönnte, al3 der Mufiter 
Kern mit dem leeren Korbe und ber 
traurigen Mär, in einem Umkreiſe 
bon zmei Meilen jei fein einziges 
Schmweindohr aufzutreiben, in die Kü- 
he trat. „Menfch fein, heit leiben,” 
tröftete der Doktor fich und den erfolg- 
Iofen Fourageur, „und ein Unglüd 
fommt jelten allein! Die erfte Erb: 
fenfuppe brannte mir an, die gieite 
Thüttete mir Frau Schulz vor ber 
Nafe fort, und zu dem von mir beab- 
fichtigten dritten Verfuh fann ih in- 
folge Xhrer rejultatlos verlaufenen 
Erpedition nicht fchreiten. ... . . 
vielmal3 Dank, und nun fommen Sie 
mit mir in den WBarlor! Frau 
Schulz ift jebt zu Haufe!“ 

„grau Schulz,“ fagte er, mit dem 
Mufiter in den Parlor tretend, „ich 
babe die Ehre, Ihnen hier den Herrn 
Kern von der Thomazfapelle vorzuitel- 
len. Er hat irgend etwas auf dem Her» 
zen, dad er in $hren mitfühlenden 
fen ausfchütten will!“ 

Damit zog er ich diöfret zurüd und 
ließ die Beiden allein im Parlor. Wir 
hen daß das „Gefelchie“ im 
Küchenfchrant etwas mit diefem aus» 
hßerordentlich diskreten Sichzurüchzie⸗ 
hen des ſonſt nicht weniger als diskre⸗ 
ten Doktors zu thun haite. 

„Der Herr Doktor hat mich durch 
das aus der Quft gegriffene Geheim> 
niß, das ich in meinem Herzen tragen 
fol, vollftändig. verwirrt,“ meinte 
Kern I 
zu Worte fommen lajjen, 
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befreundete Dame, ein gewiffes Fräu- 
lein Wiedehopf, das gejtern von Kö- 
nigöberg in Chicago eingetroffen ift, 
fich hier bei Ihnen befindet!“ 

„Sie foll hier gemefen fein und wie— 
derlommen wollen!“ antwortete rau 
Schulz etwag zögernd und nicht befon- 
ber3 freundlihd. Wenn der faum Zus 
gereilten und noch gar nicht bei ihr 
Eingezogenen jegt jchon Freunde und 
Bekannte nachliefen, was für eine Lau 
ferei im Haufe und Störung burd 
Bejucher würde es erjt geben, menn 
Yräulein Wiedehopf fich hier Heimifch 
und jeßhaft gemacht haben wird? .... 
War es überhaupt nicht auffallend, daß 
diefer junge Mann vermuthete, Fräu— 
lein Wiedehopf würde fie jogleich nach 
ihrem Eintreffen auffuchen? 

Als ob er ihre Gedanken errathen, 
gab er ihr ungefragt jofort Die er=- 
wünfchte Erklärung. „Aus einem ge: 
wiffen Grunde nehme ich jeden Mor: 
gen in das „Hotel-Regijter“, in dem 
die Namen der in den verfchiebenen 
Hotels abgejtiegenen Gäjte befannt ge= 
geben werden, Einfiht. Heute früh 
erfuhr ich auf diefe Weife, daß Fräu- 
lein Wiedehopf geitern von Königsberg 
in Chicago eintraf und im Pal— 
mer Houfe Quartier genommen hat. 
Sch ging dorthin. Sie mar nicht da, 
hatte aber dem Elert den Auftrag hin= 
terlaffen, etwa nad ihr jich Erkundie- 
genden Ihre Adreſſe mitzutheilen, da 
Sie zu Ihnen herausfahren würde. 

„So? So?“ meinte Frau Schulz 
gedehnt. „Sie müſſen wohl ein ſehr 
guter Freund des Fräuleins ſein. Die 
Eile, mit der Sie ihre Spur aufneh— 
men, ſcheint das anzudeuten!“ 

Es klang beinahe wie ein leiſer Vor— 
wurf — als fände Frau Schulz es un— 
ſchicklich oder zum mindeſten auffal— 
lend, daß er der eben erſt Angekomme— 
nen ſchon auf ihrem erſten Ausgange 
nachfolgte. 

Ich bin allerdings ein ſehr großer 
Verehrer der Dame,“ erwiderte Kern. 
„Von allen meinen Lehrern verdanke ich 
ihr am meiſten! Sie hat den Schluß— 
akkord bei meiner muſikaliſchen Aus— 
bildung zugefügt. Die Stunden, in 
denen ich dieſer großen Meiſterin der 
Harmonie in Königsberg zu Füßen 
ſaß und ihren Offenbarungen aus der 
Tonwelt lauſchte, werden mir unver—⸗ 
geßlich bleiben!“ 

Die Erwähnung, daß er dem Fräu— 
lein Wiedehopf zu Füßen geſeſſen habe, 
erinnerte Frau Schulz daran, daß ſie 
Herrn Kern keinen Stuhl angeboten 
habe. Sie holte das Verſäumte nach 
und ſagte bedeutend freundlicher: „Sie 
haben alſo bei Fräulein Wiedehopf in 
Königsberg Muſik ſtudirt! Da müſ— 
fen Sie doch auch einen andern Schü— 

derſelben kennen gelernt haben, der 
onzertmeiſter im Opernhaus war, ei⸗ 
nen gewiſſen Karl Kühne!“ 

Bei Erwähnung des Namens ſchrack 
der Muſiker ordentlich zuſammen! Er 
ſtarrie die Dame des Hauſes an, als 
habe fie fich plöglic in ein Wunder: 
thier verwandelt. 

„Wie? Mo? Woher? Was miffen 
Sie von diefem Karl Kühne?” ftam- 
melte er, unfähig, feine grenzenlofe. 
Bermwunderung zu verbergen. 

„Was ich von ihm weiß?” fchrie die 

rau Schulz. „Er ift ein Lump, ein 

Ügner und ein jchlechter Kerl!“ 

Der Mufiter wiederholte mechanifch 
und ald mwolle er fich auf die Bebeu- 
tung der Worte bejinnen: „Ein Qump, 
ein Lügner, ein fchlechter Kerl!“ 

„Jamohl, das ift diefer Herr Küß- 
ne! — Wenn ich ihn jeßt jo wie Ste 
bor mir fiten hätte,“ eiferte jich bie 
leicht erregbare Frau Schulz in die 
Muth hinein, „ich wollte ihm feine Ge- 
meinheit anftreichen!“ 

.. ‚Mnmwillfürlich-rüdte der junge Mann 
mit feinem Stuhle zurüd. 

„Denken Sie! Trifft diefer Erzlump 
auf der Ueberfahrt nach New York auf 
dem Dampfer eine junge Dame, die er 
auf dem Sönigsberger Mufikinftitut 
und bei Fräulein Wiedehopf kennen 

elernt hat! Sie reift allein, ohne 
—— ohne Bekannte, ohne nen—⸗ 
nenswerthe Geldmittel; ſie flieht in 
dieſes Land, um der Schande, die ihr 
Vater über ſie gebracht hat, zu entge⸗ 
ben!- Er fchleicht fich in ihr Vertrauen, 
im ihre Freundichaft, ja vielleicht aud) 
in ihre Liebe!. Er verfpricht ihr jei- 
nen Schuß, feine Hilfe nach ihrer Zan= 
dung, er malt ihr goldene Berge in der 
Zufunft vor! Das Schiff läuft ein; 
wie ein Marder, der das Täubchen 
bom Taubenfchlage ermürgt hat, drückt 
er fih vom Schiffe und fchleicht Tich 
an’s Land. Man fchleppt das Mäd- 
chen in die Einwandererhöhle in Ellis 
land, hält fie dort tagelang gefan- 
gen! Yhm recht, er ift fie alüdlich los! 
Er -tümmert fich auch nicht meiter um 
je Endlich läßt man fie frei. Gie 
ert ; verloren, verzieifelt in dieſem 
Lände umher, und fie wäre zugrunde 
edangen, ivenn fie nicht mir und an= 

en. braben Leuten in die Hände ge= 
laufen wäre!” 

Der Mufifer, der wie auf feurigen 
Kohlen zu fihen fchien, Hatte fchon 
mebrere Male verfucht, den Rebeftrom 
bet Erg Frau zu unterbrechen; 
tut endlich gelang e3 ihm mit ber 

age: „sit die junge Dame, von ber 
ie reden, Anrta v. Wegnern?“ 

I Sie ift das arme Kind, dad 
t betbört und in Ellis Y8> 


Blut vertheidigt, daß fie an feine 
Schuld nicht glaubt, und daß fie auf 
taufend und ein Ding fommt, was e3 
ihm unmöglich gemacht haben fönnte, 
fein Verfprechen einzulöfen.” 

„Zhut fie das? Thut fie das?“ fehrie 
der junge Mann jubelnd, jprang von 
feinem Stuhle auf und machte eine Be- 
megung, als wolle er der lauten Frau 
Schulz vor Freude um den Hals fal- 
len. 

„Dh, dann ijt ja alles, alles gut! — 
Sie hat mich alfo nicht für fchlecht ge- 
halten — fie hat mich angejichts der 
drüdendften Schuldbemeife vertheidigt. 
‘ch bin der glüdlichite aller Menfchen!” 

„Mein Gott!“ unterbrah Frau 
Schulz den vor Freude fajt aus dem 
Häuschen Gerathenen, „it denn bie 
ganze Menjchheit um mich herum über- 
gefhnappt? Wer fpricht denn von hs 
nen, Herr Kern? Sie haben ja mit der 
ganzen Sache nicht3 zu thun! Der ge- 
meine Menjch, der an Anna fo fchlecht 
gehandelt hat, find ja nicht Sie, jon- 
dern ein gewifler Karl Kühne!“ 

„Sch habe nicht fchleht an Anna dv. 
Megnern gehandelt, aber ih bin ber 
Karl Kühne; der Name Kern ift nur 
ein angenommener und ich reife nur 
unter diefer falfchen Flagge, weil...” 

„Weil Sie ein Schwindler find!“ 
feßte Frau Schulz den Sat fort; „meil 
Sie ein Erzlump find, der feines Va= 
ter3 ehrlihen Namen fo mit Schande 
bebedt hat, daß er ihn aus Furcht vor 
ber Kriminalpolizei nicht mehr zu füh- 
ren wagt. Herr, machen Sie fofort, 
dab Sie aud meinem Haufe fommen, 
ober... 

„Oho!“ remonſtrirte der fo böje Un 
gefahrene. „So ohne Weiteres dürfen 
Sie mir nicht die Thüre mweifen! Ich 
babe all’ die Bejchuldigungen, die An 
lagen, die Beleidigungen von Nhnen 
angehört, jegt müflen auch Sie anhö— 
ten, mas ich zu meiner Vertheidigung 
zu jagen habe!” 

„Jamohl, dag müffen Sie!“ ergriff 
jeßt der Doktor die Partei des jungen 
Mannes, Er hatte nichts „Gefelchtes” 
im Küchenfchranf gefunden und war, 
unbemerft von den im heftigen Streite 
Befindlichen in den Parlöt zurücge- 
fehrt. „Man joll Keinem, den man 
befehuldigt, dag Maul verbinden, oder 
ihn gar au3 dem Haufe werfen, damit 
er ich nicht vertheidigen fann, fondern 
man joll ihn anhören, wa3 er zu jagen 
bat. Das ift das fürnehmſte Geſetz 
bei allen zivilifirten Nationen! — Laf- 
fen Sie fich daher erft den Herrn Karl 
Kühne aliad Kern „verbefendiren” und 
dann fpredhen Sie Yhr Urtheil, ge- 
ftrenge Richterin!“ ; ‘ 

„Run, meinetwegen!” gab Frau 
Schulz nad. „Laß ihn feine Schwin- 
deleien vorbringen; glauben thu’ ich 
doch fein Wort!” feßte fie malizios 
hinzu. 

Der junge Mann jchilderte nun 
ausführlich die uns befannten Vor— 
gänge in Ellis Yaland. Seinen Selbft- 
gerratb, daß er ein, unter Kontraft 
eingeführter Emmigrant fei, — feine 
Abführung in die Abtheilung der zum 
Rüdtransport Verurtheilten, ohne daß 
er Anna dv. Wegnern zu fehen befom- 
men hätte, — feine Verzweiflung bei 
ber Abjchiebung. Dann berichtete er, 
daß er jofort nach feiner Landung in 
Hamburg wieder nad England gefah- 
ren und bon dort über Kanada nad 
ben Ber. Staaten zurücgefehrt fei; wie 
er meiter, aber vergeblich in New York 
nad Anna gefucht, nachher da3 ganze 
Land ebenfo erfolglos auf diefer Su: 
che durchkreuzt und wie er auch in vie- 
len, befonder3 Mufikzeitungen, Auf- 
rufe erlaffen habe. Schließlich habe er 
wegen Geldmangels eine Stelle als 
zweiter Violinift bei der Thomas-Ka- 
pelle angenommen; aber auch dann 
nicht feine Nahforfchungen nah Anna 
aufgegeben. 

„a, aber warum haben Sie Xhren 
Namen geändert? Diefe Namensän- 
derung fonnte Jhnen doch nicht bei ber 
Auffindung Annas förderlich fein?“ 
fragte Frau Schulz. 

„Ih war ala Kontraftarbeiter nad) 
meiner Heimath zurüdgefchoben mor= 
den,“ antmortete der Gefragte ruhig. 
„Kehren jolhe Leute trogdem nad 
Amerika zurüf und werben hier wie- 
ber erfannt, jo erfolgt $hre aberma= 
fige Rüdjchiebung! Diefer Gefahr 
wollte ich mich nicht ausfegen. ©o 
änderte ich meinen Namen!” 

Als der junge Mann geendet, ent- 
ftand eine peinliche Baufe. Er fühlte, 
baß er troß feiner beredten VBertheidi- 
gung das Mißtrauen der rau nicht 
bollitändig gehoben habe, und fie war 
mit fich feldft im Zmeifel, ob und in- 
twiemeit fie feiner Erzählung Glauben 
fchenten fünne. Der Doktor, der ge- 
wiſſermaßen als Unparteiiſcher die 
ganze Unterhaltung angehört hatte, 
hielt es an der Zeit, ſeine Meinung frei 
zu äußern und damit das erlöſende 
Wort zu ſprechen. 

Er ging auf den Mufiter zu, ergriff 
feine Hand und fprach mit einem komi⸗ 
chen Pathos; der hei diefer Gelegenheit 
recht wenig angebradht war: „Mann 
bez Ruhmes und der Geige! Als ich 
Sie vorhin auf die Suche nad Schwei- 
neohren ausjandie und Sie mir bie 
Meldung mit dem leeren Korbe brad- 
ten, pe Br Tich die reblichite, wenn 
auch erfolglofe Mühe gegeben hätten, 
— finden, glaubte ich Shnen; 
A £arfit 
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nicht, darıım glaube ich auch nicht, daß 
Sie unjere Anna in Ellis aland. = 


figen ließen und Ti} aus dem Gtaube 
machten; vielmehr bin ich überzeugt, 


daß Sie eifrig nad ihe fuchten! Und 2 


dem Herrn fei gebantt, Sie haben 
nun endlich bei uns, Kier'gefunden! — 
„Hinis coronat opus“!” _° 


terbrach ſeinen Rede ſchwall. 
nen Hereintuf trat ein n 
ein, ber. iäm einen B:tief ü { 
„Von meinem Partner!“ jagte er, riß 
das Kouvert herunter und: lad: „Lie 

ber Doktor! Als ich mit Ana“ nah 

dem Palmer Houfe am, mer dentft Dur’ 
(Aha! Sie duzt mich jhon — To gi 
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Tih das au!) wartete dort auf mi? u 


Die Sembri! ‚Sie ift ine a ⸗ 
fannte von mir, und da Sie im! 
Regifter meinen Namen gelejen 
fam fie, mich zu hegrüßen. ! 
Das war fehr actbar von ihr, aber 
noch achtbarer war es, dah die Diva 
mir vier Freibillete zur heutigen Abend> 
vorjtellung, in der fie die Hauptrolle 
fingt, gab. X, Anna, Du und meine 
zufünftige Schlafmutter, Zrau Schulz, 


fe 
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die hiermit dazu Herzlich eingeladen = 


wird, merden die Billete benußen. 
Komm alfo rechtzeitig mit ihr nad 
dem Hotel. Nah der Boritellung 
fannft Du ja dann Unna und fie na 


Haufe jchleifen. ch bleibe Heute noch - 


in biefer Herberge und merbe erft mor-  * 
gen mit Sad und Pad zu Euch über 7 


fiebeln. Deine, Miedehopf.“ 


„Na, dann hurch up, Frau Shulzi* 1 


mwanbte jich der Doktor an biefe. 


In 
einer halben Stunde müſſen Sie 9 


und fertig angezogen ſein, ſonſt kom⸗ 
men wir zu ſpät!“ 


„Muß ich?“ gab Frau Schulz zien 


lich ſpitz zurück. Erſtens verſtehe ich 


bon der großen Oper noch weniger, als 


Sie vom Erbſenkochen, zweitens gehöre 
ich nicht in eine ſo feine Geſellſchaft, 
und drittens habe ich rein gar nichts 
anzuziehen!“ 

„Der lebte ift der am menigften ftih- 
haltige Grund!” ermwiderte der Doktor, 
„Je weniger eine Dame, wenn fie in 
großer Toilette erfcheint, anzieht, je 
mehr ift fie „up to date” — bodh nach 


Paragraph 3 der Knigge’fchen Gefeh- | 


fammlung über den Umgang mit Men» 
Then fol man niemandem Wohlthaten 
aufdrängen; mer nicht will, der hat 
fon! Aber wie jteht eö da mit Ihe 
nen, Sie Yünger der eblen Mufita?" 
„sch moill doch die Frau Schulz nicht 
um Sehnen mufifalifchen. Genuß,. 
die Sermbrid gu Hören, bringen!“ log: 
der junge Mann. Daß er log, beinie- 


fen feine vor Freude leuchtenden Ai" 


gen, als die Dame de Haufes ablehnte. 

„Sie wollen! Sie wollen! Mit aller 
Gewalt wollen Sie! Sie banten in 
biefem Augenblid Gott in Ihrem 
Tceinheiligen Innern, daß Frau 


Schulz; fein Mufilnerftännnig und 


nicht8, rein gar nichts anzuziehen haty“ 
Ichrie der Doktor. „Und warum folle 
ten Sie nicht? Sie beabfichtigen heute 
Abend doch, drei Fliegen mit einer‘ 
Klappe zu Schlagen, eritens die „Gött« 


liche” zu hören, zweitens Xhre, wenn: 


auch nicht göttliche, To doch nichtsdefto- 
weniger verehrungßwürbige Lehrerin 


zu begrüßen, und brittens die freund- 4 


lichen Beziehungen, die durch die Eſel 
bon Einwanderungsbeamten in Ellis 
Ysland abgefkochen und troß aller Xh- 
rer Bemühungen bis dato nicht zufam-" 
mengeflict find,mit unferer Anna wie: 


ber aufzunehmen! — Dazu werde ih 


Shnen bei Rectors, wo mir nach der’ 
Vorftellung ein allgemeines Freuden. 
feit bei Wein und Auftern feiern mol- 
Ien, Gelegenheit geben! — Doc 
fommen Sie, tempus fugit!“ 


num 


‘ 
« ãA 


Damit padte er den Mufiter am 
Arm, und ehe biefer noch Gelegenheit 2° 


hatte, ein Wort zum Abfchieb zu Fran 
Schuß zu jagen, war.er mit ihm aus 
dem Zimmer. Xn unglaublich furzer 


Zeit hatte er jich dann in feinen GE’ 
ſellſchaftsanzug geworfen und trat mit + 
feinem Begleiter auf die Straße. ER 


Frau Schulz ftand am enter und 
Thaute den beiden, hinter der Straßen: 
bahn berjagenden Herren nad. 


„Du lieber Gott,“ feufzte fie, „mie 


ba3 hier nur noch werben fol! 


meinem eigenen Haufe, und mern 

erft bie alte übergefhnappte Yunafer 
bier eingeniftet Hat und mit dem bite 
Doktor in ein Horn bläft — dann 
fann ich getroft einpaden. Die Bude 


‚werben fie mir über dem Kopfe & 


frempeln. Die Anna, der ih enblih 
die „Unnofelei” ausgetrieben habe, — 
den ſie mir wieder verderben, und de 


junge Kerl, dem ich nicht über den Me 


traue, irb ganz ficher mit ihr eine 


IRA 


ar 


gen habe ich jet fehon nichts mehr im. 


ar - 


X 


FR 


Liebjihaft anbandeln, wenn er es nich 


fon bat. Uber,“ — und jeht ballte 
fie bie Fauft, ala ob fie dreinfchl 
wollte, — „ich werbe meine 
Willenskraft und meine alte i 
wieder waihrufen, ich iwerbe ihnen zei- 
gen, wer Herz im Haufe ift, mein Wille 
joll- Gefeß fein, und wer nit 
ie En 
im Auge behalten, de ‚mir 
feine Dummbeiten madt. Ya, das 
werde ich ihun! So mahr ich meinen 
feligen utz geliebt Babel” RE 
gangen! — Bon all den Semaltmaße 


2 ü 


regeln, die Frau Schulz. zur Wahrı 
> er n ib * 
x Ra Be 5 r . — — ne 
90 n XJ Mure 


* 


* 





ihm wohl ſein, er werde die Todes⸗ 


gedanken veriachen. Oder er ſolle 


Roman von Ida Bod Eb 


———— 


10. — 
Einige Tage ſchlichen hin. Hen⸗ 
drick Hagen war krank. Das ſagte 
die ganze Dienerſchaft von Rothe 
Heide. Es kondte gar nicht anders 
ſein. Auch Andre ſagte es und 
wandte, wo und wenn es ging, liebe⸗ 
volle Fürſorge auf. Und einmal, 
ſprach der Bürgermeifter vor, um feis 
ne Einladung zum Feltmahl anläplich 
der Grundfteinegung no einmal 
"und tieber vergebli anzubringen, 
‚unb um gemwiftermaßen amtlich nad 
„aufeben, ob die Störungen durch bie 
Mahomwer, die den Bauplah ber 
‚Geembeha beliefei, noch fortbauerten, 
für welchen Faller ernftlih da3 Ver⸗ 
. bot, Rothe Heiber Grund un Boden 
zu betreten, voriiihlagen wollte. Als 
nun auch der Bilrgermeifter betroffen 
md mit GStemtorftimme fagte: 
„Denfch, was felhlt bir? Soll id dir 
mal Heimgarten rausſchiden?“ da gab 
Sendrid Hagen mit gezmungenem, 
entſchuldigendem Plicheln zu: ja, er 
jet nicht jo Frifch nie fonft — nur 
‚etwa nervös — Heimgarten könnte 
"nicht3 machen — «ie wollte vielleicht 
“reifen — man müffe mal fehen. 
- Und er war fert zufrieden, baf 
‚Sein Zuftand nun eimen Namen hatte. 
° Damit gaben ji bie Menjchen 
immer flinf zufrieden. Ein Name 
fättigt die Neugier, ftilt die Durftig- 
= Dermutbungen, wird Sand für 
"die wachfamften Augen. 
Maske, ein BVerfted..... 
 Henbrid Hagen mollte fich verfte> 


den... 

Er durchlebte furchtbare Nächte — 

harte Tage. 
Ihm war, als ſei er nicht mehr 
ein Menſch — kein gereifter, klar 
denltender Menſch, deſſen Kunſt aus 
Beobachtung und ſeeliſchen Erkennt» 
niſſen, aus Schilderungskraft und 
zarten Stimmungen beſtanden hatte. 
Ein Doppelweftin war er geworden, 
das ſich hin und her geriſſen fühlte 
zwiſchen den brutplſten Gegenſätzen. 
Alle die Ieifen Feinheiten waren mie 
verfengt — verbiumnt — da mar 
Fein menfhlich-verftändliches Inein⸗ 
anberfließen mehr bon böfen und mil- 
ben Empfindungen — feine fampfen= 
de Stimmung mehr, die fi aus 
büfteren Gedanten tapfer zur Helle 
emporzuringen ſuchte... 
Was er ſein ganzes geſegnetes 
Mannesleben hindurch ſeinem Weſen 
als Schmuck erworben: das ſchöne 
Maß der Haltung allen Dingen ge— 
genuber, die Gerechtigkeit für die Er— 
ſcheinungen des Daſeins, die Selbſt— 
beobachtung in menſchlichen und fünft- 
Jeriſchen Fragen, die Klugheit, die 
weiß, daß auch der Nebenmenſch 


Raum für ſein Ausleben braucht, das 
MWiffen von der Vergänglichkeit aller | 


Viebesleivenichaft — alles ‚mar mie 
verzehrt von der Flamme, bie in ihm 
zalle. . . 

Mur ein ganz primitiver Menſch 
mar er — einfah und faft findiich 
‚gut in Stunben, die ihn elend mad)- 


den durch ihre würdeloſe Weichheit 


... einfach umd faft verbrecherifch bö- 
je in andern Stunden, bie feinen Blid 
Iheu machten und jeine Kräfte zer- 
brachen. 

cn diefen garten Stunden mollte 
er ber Gott in Der Wolle fein... . 

Er fagte dem Stiefjohn, daß er 
fi entfchloffen habe, auf Rothe Heibe 
zu verzichten. 

Und während er Andres jubelnden, 
ehten und unenbllihen Dant mit ei» 
nem ſchwachen Lächeln, mit feuchten 
Augen ſtandhielt, dachte er: Welchen 
Werth hat noch dieſes Paradies für 
mich, das keins mehr iſt, weil ſie 
nicht darin mit mir leben mirb? 

Mas fol mir nuch irbifcher Befik? 
Mein Leben ift zu Ende. 

Großmuthekſtaſen überkamen 
und beraufchten ihn. 

Er ſprach gegen Berthold ben 
Wunſch aus, ſein Teſtament zu ma⸗ 


Und dieſer kluge Mann, der ſo 
diel ſah und jo viel ſchwieg, nahm mit 
Erſſaunen dieſen ‚etzten Willen“ ent⸗ 
gegen, der hinter eine Gegnerſchaft 
»on bielen Jahren gewiſſermaßen ei⸗ 
nen goldenen Schlußpunkt ſetzte. Hen⸗ 
Bei Hagen vermachte alles, was er 
beſaß, ſeinem Stiefſohn. 
So kam «3 pielleiht — nein, ge 

wih in ihre Hände — ihre Eigenthum 
warb, mas ihm feine Arbeit an Geld 
und Gut eingetragen — jo war, finn- 
Bilplih, dennod; all fein Leben und 
Streben für fie geweſen, ein Dienft 
zu ihren Füßen. . . 

Berthold Zonnte Diele ſchwelgeri⸗ 
Shen Entfagungsgedenten nicht ab> 


nen. - 
Uber maß er fah, war bies: er 
drid Hagen zeigte Sentimentalitä- 


ten... - 

Mas mar. das? Wohin Hatte fi 
feine geihämadvolle Kraft, feine Man- 
neanınıth verloren — die ihn, ben 


ihn 


> reifen unb berühmten Mann, mit 


immer 


ſolchem ze noch 


in au dachte, er 
chwere a ei 
jab, waB don meihlicher Pnche in 
m SRünftiee ftedt, fprad) jeht au 
it in Hagen, war zu fehr bie beut- 
fie Note geivorben. 
tbold, ber ihn mirllich doll 
unbichaft liebte, fühlte 1 
hmerzlich berührt. hm mar gerabe, 
» jäde er e Linien fih berzer- 
m — ftarle, herrliche farben zer 


i  feilte Hendrid 


ie —* daß 
* a. 


Er ift..eine | 


reifen — nad) dem Süden. gehen. — | mit 
‚rer. jet ficher überarbeitet — ‚braudhe, 
neue Menfchen um ſich — andere 

Landfhaftsbilder — die Zufälligkei⸗ 
ten des Neijelebens ala Gegenſpiel 
zur pedantiſchen Ordnung des all⸗ 
nach „bürgerlich genauen 
Stunden ſich abhaſpelnden Tags — 


täglich 
Hagen hatte nur ein abwehrendes, 


müdes, abſchließendes Lächeln. Und 


dann jtellte Berthold noch eine Mög- 
Iichfeit vor: Er, Hendrid Hagen, fei 
ein Mann, der jeden Tag. ein neue 
‚Lebenzglüd finden und in neuer Lies 
be wieder jung werben, noch ein Weib 
nehmen fünne. . . 

Da mwandte er fi ab und fland 
lange ftumm am enfter. 

Dem Zufchhauer aber Hlopfte vor 
Mitgefühl und Schred das Herz. . . 
Er fah: die Schultern de3 Mannes 
zudten — mie von der gewaltigen 
Antrengung, die es koſtet, heißes 
Auftſchluchzen niederzugwingen. 
Unb dann fügte Berthold ſich ohne 
Gegengründe jeder Anordnung. 

Er verſtand: Einer, der bis zum 
Wahnſinn litt, ſuchte nach Thaten — 
nach vornehmen Thaten, die ein be⸗— 
ruhigendes Geſicht hatten und ihn 
mildtröſtend anſahen — mit dem 
Troſt, den Großmuth gewährt. 

Und er verbot ſich zu ahnen, Zu⸗ 
ſammenhänge zu ſuchen. .. Sein 
Amt war / zu ſchweigen und ben 
Willen des andern zum Geſetz zu 
machen, das befehlshaberiſch noch 
nach ſeinem Tod ſprechen konnte. .. 

In ſolchen Stunden der unmänn⸗ 
lichen Weichheit ſuchte Hendrick Ha⸗ 
gen den Stiefſohn, hielt ihn neben 
ſich, ließ ihn ſprechen von all den 
Plänen, die er mit der Bewirthſchaf⸗ 
tung von Rothe Heide hatte, hieß ihn 
aus ſeinen Ausbildungsjahren erzäh—⸗ 
len, zeigte ein gütiges und unerſättli— 
ches Intereſſe an ihm. .. 

Er mußte ihn kennen lernen 
ganz genau — um zu ergründen, 
warum ſie denn dieſen lieben mußte, 
gerade diejen jungen, guten, freund» 
lichen, frifhen Menichen — der vor 
aller Menjchheit unbefangen ge= 
meflen und bemerthet, ihm nicht bi 
an die Knie reihte — nit bis an 
die Knie. .. 

Und Andre war glückſelig. Die 
fröhliche Freundlichkeit ſeines We— 
ſens ſtrahlte noch erquicklicher auf. 
|& wußte gar nicht, mie er genug 
| Verehrung und Liebe und Dank zei- 
gen fonnte. . . Ganz unbeforgt fah 
er nun in die Zukunft. Bon bem 
Zeftament, da3 gemaht mar umd 
nur no zu unterzeichnet merben 
brauchte, ahnte er zwar nichts. Aber 
er dachte frifh. weg: Papa mirdb 
mir’3 nicht fchmer machen mit ben 
. Uebernahmebedingungen, und er wird 
mic aud) beijtehen, wenn mal Schmie- 
tigfeiten fommen, Und meiter dachte 
er: Wenn „Papa“ erjt diefe momen= 
tanen SZujtände. überwunden haben 
würde — vielleicht [pielte ja ein mes 
nig die Gemüthsbewegung mit, megen 
des gefaßten Entfehluffes, Doch Rothe 
Heide zu entfagen — außerdem hatte 
er fih nad Dlamas Tod mit Arbeit 
förmlich betäubt, wa& fi) nun ficher 
rähte — ja, wenn das alles erft 
überwunden fein miürbe, befänbe. er 
fih in dem Iosgebundenen Leben 
wahrfcheinlih viel mehr an feinem 
ı Pla. Andre ftellte fich vor, daß eine 
gewiffe Wagabondage, zumal in bei 
opulente:. Reifegemohnheiten des rei= 
hen Mannes, für einen Künftler das 
eiaentlih Zufömmlichere fet. 

Papas Zimmer oben im Herren- 
haus von Rothe Heide follten mie ein 
Heiligtfum unterhalten merden und 
bereit ftehen, ihn jede Stunde, und fo 
lange er wollte, aufzunehmen. 

Meil Andre ein ganz glatt glüdTi« 
her Menjch war — jelbit in jeinen 
Hoffnungen und gelegentlichen Ber- 

zagtheiten zerquälte er fih nit — 
mochte er fich auch gern mittheilen, 
und er jprad) alles non Hendrid Ha=- 
gen aus. Nur von feiner Liebe wagte 
er nicht zu reden. Er fühlte einen 
feltfamen, ftarren Widerjtand, wenn 
er das Gelpräh auf Brita bringen 
wollte. Ind er mußte auf: Hagen 
fand e3 unmännlich, von Liebeshoffs 
nungen zu Tprechen. 

Und der lächelnde, gütige Dulber 
hörte zu, fhien fih für alles praf» 
tifche Vorhaben des künftigen Allein» 
berrfcher8 von Rothe Heide zu inter- 
eifiren, zeigte Rührung über pie zarten 
Gedanten, die ihn betrafen. «. 

Andre jah täglich mehr, dap fein 
Stiefvater FTrant jein mußte. 8 
mar gar nidt anders möglid. Ganz 
gealtert ſchien Hendrick Hagen“ Teit 
furzem. Und feine Yarbe mar mie 
von Elfenbein. Auch aß er faft nicht2. 


Den Gegenbefud des Herren bon Ben= |. 


rath hatte er nicht angenommen, . Er 
nahm außer Berthold und dem Bürs 
germeifter überhaupt niemand an. 
Und gerade jebt benutzen biele bie 
Gelegenheit, die Bauftelle Neu-Wa- 
hom zu fehen und zugleich Hagen fi= 
nen vielleicht länaft fälligen eſuch zu 
machen. en 

Andre fühlte e3 ala Pflicht, nun 
alle Liebe und Sohnestreue nacdhzuhos 
Ien, die er fo viele Jahre lang jeinem 
Gemüth nicht hatte abzwingen füns 
nen. Er verließ beinah gar nicht mehr 
da3 Haus und beffen nächfle Umges 
bung. Und das mar jo ziemlich bas 
größte Opfer, maß er für ben Augen» 
plid bringen konnte. Denn er [ah 
auch Brita nicht. 

&r jrieb ihr: der offenbar ſehr 
neroöfe Zuftand feines lieben Bas 
terö machte e3 ihm zur Pflicht, in feis 
ner Nähe zu bleiben, um immer zur 
Stelle zu jein, fals nad) ihm Der- 
langt würde. Fräulein Brita möge 
ihn bei Heren von Benrath entfchuls 
Digen. Und kann jihloß er den ganz 
unndthig langen Brief, ben er breis 


mal in verichiedener Yallung jchrieb, | f 


er ihn bedeutungsvoll 


genug Dada 
Ind zum eine 


n Schluß nı ‚ 
ak — 


— — — — — — — 


die Uebernahmebedingungen für mich 
ſo günſtig ſein werden, daß ih bar 
kit gutem“ iffen daran --benb 
‚barf, einen Hausitanb zu rim 
Und wenn ih eine -Hebe ange 


Fran habe, Die mir Bei DE — 
i betin | 
braucht ein -Sanbmann — bang. tber- j; 
de ich der glücklichſte Menſch auf Er⸗ 
Ifreundlichkeit. 


denn ſo eine geliebte 


den ſein. — 

Im Grunde war er es ſchon, als 
er dies ſchrieb. Mit glückſeligem Herz- 
Hopfen hoffie er: fie wird verſtehen, 
wer diefe Frau einzig und allein fein 


Nur die Sorge um Henbrid Hagen 
betrübte ihn. Sie murbe immer ftär- 
BB... 

Er bHörte eine Nachts, daß ein 


gleihmäßiger Schritt immerfort, im= | 


merfort hin und her wanderte... das 
mar boch zu beunruhigend. Er ftand 
auf und bordte an ber Thür bon 
Hendrid Hagen. 


und e8 wur tod drei Uhr in d 
Naht. Mit der liebevollen Weisheit, 
die die Jugend au einem ehrfurdht- 
gebietenden Leivenven gegenüber bat, 
beihloß Antre fofort, am Morgen 
nah Seimaorten zu jchiden, für jetzt 
aber den Auhelofen ins Beil zu re 


den. 

Gr MHopfte. Drinnen (fing ber 
Shiit: weiter. Er Hlopfte no ein- 
mal und jtärfer, 

Die Ehritte, monoton und traurig 
in ihrem bumpfen Hall, langen tei- 
ter. Er terfunhte, die Thür zu Öffnen. 
Sie war werichloffen. 

Da rief er Herzlich und flehend: 
„Papa — Papa — ich ängſtige mich 
um bi. . .” : 

Der Schritt ftodte. . . fehte mieber 
an und näherte fi tie im Lauf 
ber Thür. Das Schloß Inadie . 
die Thür mard aufgeriffen. . . Ein 
balbentkleiveter Mann mit blaffem, 
verzerrtem Gelihht und Augen, aus 
denen Empörung fprühte, ftand auf 
der Schwelle. 

„Zah mich in Frieden”, fagte die- 
fer Mann beifer, „laß mid. . .“ 

Scheu 309g Andre fi) zurüd, das 
Herz warb ihm fehmer. . . ein jelt- 
famer, ein entjeglicher Gebante wollte 
an ihn beranfommen. . . war daß 
Ausfehen bes Armen, der rıuhelos die 
Nacht durdiwanderte, nicht das eines 
Geitörien?. ... Aber er ließ den Ge 
danken dech nicht ganz deutlich wer- 
den... Er war zu droßend. . „ zu 
furätbar. . . 

Undre mußte nicht, daß er einen 
angerufen hatte, ber böje Stunden 
lebte... Stunden, in benen er eine 
jämmerliche Güte und feine meinende 
Entfagung verhöhnte . . 

Der Sanitätsrath Heimgarten fam. | 
Andres Sorge hatte ihn ganz früh | 
gerufen. 

Mit Tchidliher Faflung mußte 
Hendrid Hagen die Fragen des afth- 
matifhen Mannes ertragen. Unb dba 
Heimgarten feinen Patienten befu- 
hen konnte, ohne.ein lofolpolitifches | 
Gefpräch zu verfuchen, jo mußte Ha- 
gen auch no die Anfichten bed ©Sa- 
nitätsraths über die Geembeha hören. 
Er erwartete das Befte von ihr. Man 
fpürte heraus: er hoffte, daf ihm 
auß der Schaar der Babegäfte bon 
Neu-Wahom einige jehr zahlungs- 
fühige Patienten zumachien mitrben, 
er fah mit der Gejellichaft feinen ei- 
genen MWohlftand blühen und fprad 
überhaupt wie ein Merih, ber ein 
Patent auf Hundert Jahre Leben3- 
dauer in der Tafche hat, während er 
bor Althma pfiff und Feuchte. 

Hendrid Hagen dachte mit Flüchti« 
gem Erftaunen,. wie unvergänglich fich 
im Grunde genommen jeder Menid 


4 vorfommt. 


As Heimgarten ging, ftellte Andre 
ihn im Eorribor. 

„Iſt es etwas Ernſtliches mit Pa— 
pa?“ fragte er dringlich. 

„Körperlich gewiß nicht. Scheint 
aber ſehr nervös, Ihr Papa. Hat er 
wohl große Gemüthsbewegungen? 
So'n Eindruck macht er eigentlich. 
Aber bei Menſchen, die ſtark geiſtig 
arbeiten, kommen ja ſo viel Unbere— 
chenbarkeilen dazu — es ſind leidige 
Patienten — ich will Ihnen ſagen: 
mein Beſuch ſchien nicht ſehr willlom⸗ 
men“, ſagte Heimgarten hart athmend 
und ließ ſich von Andre in den Win—⸗ 
terüberzieher helfen. 

„Gemüthsbewegung? O ja“, ſagte 
Andre traurig, „er will von Rothe 
Heide qurüdtreten. Uber daß es 
tim fo nahegehen würde, habe ic 
bo nicht gedadit. Nun wird mir ja 
erit flar, was Berthold mir don meis 
ner Pflicht, Opfer zu bringen, gefagt 
hat. Gott — ich weiß gar nicht, was 
ih miadhen fol. .“ 

Seine Stimme murbe unficher. 
Sein Herz war ganz beftürzt. Neue 
Fragen traten an ihn heran. . . Sie 
mutdeten ihm zuviel Größe zu — 
fhien e8 — er konnte fich nicht gleich 
faffen... . 

„Na, wenn Sie den Grund. wif- 
fen!“ jprach Heimgarten. ... „Es bie 
ja immer, er liebe den led Erbe leis 
denſchaftlich. .. er bat hier ja auf 
die umenblich alüdlihen Jahre mit 
Ihrer Mutter gehabt. . Run, das find 
Ihre Sachen. Ich kann nur berord» 
nen: Brom, Ruhe, Heitere Einbrüde, 
Zerftreuung — und nicht geübeln, 


nicht grübeln. . :“ 
Damit ging er, geräufcholl - nad) 


Luft ringend, kangfam babon, bes |. 


fieg mühjam fein jchwarzblant la» 
dirtes Doktormwägelchen, pfte ſich 
die rehfarbene, mit dicken Muſchen be» 
tupfte Häkeldecke feſt um die Knie 
und dachte fortfahrend: „Der funge 
Menſch ſcheint doch viel don dem 
Stiefvater zu Halten.” 

Andre tehrie zurüd und fand 
Hen drick en an ſeinem Schreib⸗ 
tiſch. Das Tintenfaß war geſchloſ⸗ 
en. Seine Hand hielt keine —* 
——— er und ſtarrie zum Fenſter 
inüber. 


4vir 
e aus 


Ja, weiß Gott: der 
ging hin und her in ſeinem Zimmer, | 


a 


Er ins nun 


Barker 

„Komm — ja — ih geh mit dir 
nz Me r m 

a 


u 
en — du glaubt nicht, wie 
—— 
sie. ingen. Wnbre. verfuchte al⸗ 
Geſpräch. Er belam feine 
. Er fah: das war feine Un 

E3 mar tieffte Ber- 
ſenktheit in ſchwere Gedanken. Und 
darüber wurden ihm auch die eigenen 
ſchwer. In all ſein junges Lebens⸗ 
behagen ſchlichen ſich trübe Erwä⸗ 
gungen. Wenn es dem armen Mann 
ſo weh that, nicht mehr Herr zu 
bleiben, da, wo er einft übermenjchli= 
* Glück durchlebt, wo er heiß ge⸗ 
itten. . . 
i. Andre bemühte fi, bie tapfer 
| meiter außzudenten — ma3 er müßte, 
melde Selbftüberwindung er zu üben 
habe. . . Großmuth mußte mieber 
Großmuth finden. ... 

E3 mar nit leicht, plößlich noch 
verzichten zu follen, wo er jchon ge: 


F | glaubt Hatte zu befiten. . . 


Aber gerade, weil ihn diefe Vorftel- 
“Tung fo jehmerzte, beariff er erft ganz, 
daß der Verzicht Hendrid Hagen Bart 
anfam. .. 

Schmweigend gingen fie burdh ben 

 Barf und das Dorf. 

| Die Sonne jhien warm, ber Him⸗ 
mel zeigte eine Elare Bläue, ala jei 
ein Shmmertag. Da3 mar feine 
NRovemberftiimmung. Ein bebagliches 
Schmunzeln jchien durch die Natur zu 

| aehen. Ihr war wohl in dem fpäten 

| Ölanz, der mie ein nicht mehr erhoff- 
de3 Glüd über fie fam, 

Am Strand ftrahlte der burd)= 
Tonnte gelbmweiße Sand fürmli Wär: 
me aus. Man fpürte fie unter den 
Fußſohlen. 

Und darüber lag die Bauftelle Neu- 
Wachow. Freudige Farbenflecke ſetz⸗ 
ten die Stapel von Ziegelſteinen in 
das weite Bild. Gleich rothen Li- 
nien ragten die beginnenden Mauern 
auf ihren Betonfundamenten aus dem 
hellen Sand. Eine Maurerſchaar 
hantirte in raſchen, ſchlanken Armbe— 
wegungen mit Steinen und Sell. 
Träger gingen hin und ber. Aus ei» 
ner etwas mehr borfwärt3 gelegenen 
Kaltagrube umdampfte weißer Qualm 
den Mann, der mit feinem Geräth 
umrührende Bemegungen machte. 
Dur das Gemwölf, das der gelöfchte 
Kalt aufzifchen ließ, jah man den 
blauen Kittel de Mannes. 

Und die Arbeiterbarade jonnte ji 
mit ihrem jhwarzen, wie von Bril- 
lantpuder überjtreuten Pappdach. 
Aus ihrem Schornitein flieg wieder 
das emfige Raudhfäulden auf. 

Ein Kind fah man. did und auf 
unficheren Beinchen vor der Thür her- 
ummanten. 3 hatte einen Kochlöf- 
fel in der runden YFauft und mollte 
damit den braunfchmarzen Dadel vers 
jagen. Der aber ftand auf feinen 
bier D-Beinen und fah jehr erfahren 
und beaufjichtigend nad dem Bau 
hinüber. 

Andre erzählte, baß dort in ber 


Arbeiterburrade eine Familie eingejeht 


fei, die eine Fleine Kantine halte und 
zugleich Nachts die Bauftätte zu be- 
wachen habe. Dur 

Hendrid Hagen hörte niht — er 
badıte nur an jene Stunde, wo er bie 
beiden jungen Menjchen hier belau- 
ert hatte... 

Hendrid Hagen wandte fich zurüd. 
Er ging jo mühlam ... Andre 
badte: Kein Wunder nah feinen 
Nächten ohne Schlaf. 

Gerade ald fie vor dem Herrenhaus 
bon Rothe Heide anlamen,» fuhr ein 
Wagen vor. Doktor Berthold umb 
fein Kompagnon, der Notar Zufuß, 
faßen darin, aber Zufuß auf dem 
Rüdfik, denn der Bürgermeifter, der 
einmal mieber in feiner Eigenjchaft 
als offizieller Bauherr in Neu— 
Wachow nahfehen mollie, hatte fich 
angeſchloſſen. 

Mich wirſt du gleich wieder los. 
Die Herren haben Geſchäfte mit dir. 
Ich wollte blos mal ſehen, ob du 


noch ſo miſerabel in's Leben ſchauſt 


wie neulich. Menſch, bei dem Wetter. 
Laß dich mal angucken ...“ 

Er nahm Hagen bei den Schultern 
und ließ nach kurzem Blick wie— 
der von ihm ab. 

„Ra, alfo Staat ift auch heute nicht 
mit dir zu macden. SKeimgarten bes 
gegnete uns dicht por der Stabt. 
BVernünftig, daß du mal mit ’n Arzt 
aeiprochen haft. Hat er nit lau—⸗ 
warme Komprefien auf die Bruft vers 
ordnet — die berorbnet er immer!“ 

Man ging binein. Der Bürger: 
meiſter, objchon er nicht ftören wollte, 
fam immerhin mit. Denn Berthold 
hatte eine Nachricht! Er, der Bür— 
germeilter, mußte doch mal fehen, ob 
benn die nicht jeinen Freund Hagen 
aufzumuntern vermochte. 

„Laß mic e8 jagen, Berthold,” bat 
er, und ber lächelte fein und beluftiat. 

„Aljo: es ift ein Käufer da für 
Iſerndorf.“ 

Was?!“ rief Andre ... 

Hagen wechſelte die Farbe. Beide 
Männer dachten das gleiche, das eine: 
dann kommt der Augenblick, wo ſie 
mit ihrem Vater fortgehen wird. 

Ich werde ſie halten“, dachte der 
eine weiter. 


Ich werde mit ihr gehen“, der an⸗ko 


dere. 
„Ein Käufer?” fragte Hendrick 


gen. 

„Und was für einer! Ihr rathet 
eö nie!“ rief ber Bürgermeifter mit 
feiner gunzen Stimmfülle, 

‚Er legte fi orbentlidh rein. in da 
Bergrtügen, das ihm bie Neuigkeit 
machte, bie er eben erft im Wagen 
ya = erfahren hatte. i 

n 
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zena,” {prad er mit Aplomb. 
„Wirklih?” fragte Hentid Hagen. 
Er war ber icht banfbar. 
Sie zerfireute ihn eineh Augenblid. 
„Db5 aus verfehter Liebe zu bit 
oder mir, wollen Wir nun nicht wei— 
ter unterfuchen! "Das könnte Rivali- 
tät3empfindungen. erwecken, wir wollen 
fie vermeiden bon wegen ber alten 
rreundfhaft. Der arme Lorenz ift 
aber doch gewiflermaßen das Opfer 
deiner und meiner Sprödigkeit. Ich 
fürchte, er ift der Sade nicht getwach- 


n. 

Er hätte gern ein paar kräftige 
Witze gemacht, aber er hatte ein ſtar— 
kes Gefühl dafür, was ein Mann von 
Stellung und Perſönlichkleit in Ge 
genwart eines jungen Menſchen ſagen 
und nicht ſagen darf. 

„Herr von Lorenz war heute, kurz 
bevor wir abfuhren, bei mir und 
theilte mir mit, daß er auf Iſerndorf 
reflektire, und daß er im Namen ſei— 
ner Braäut handle,“ berichtete Ber- 
thold. 

„Bad till er geben?” fragte 
Undre, ber fein brennendes ntereife 
an dem Gejhid Jferndorf3 gar nicht 
berbarg. 

„Die Beihmwerungsfumme.“ 

„Sechsmalhundertfünfzig tauſend 
Mark?“ 

„Sechsmalhundertdreißig tauſend,“ 
verbeſſerte Berthold, „die Zwanzig⸗ 
tauſend von Hermann Fedder ſind 
nicht hypothekariſch eingetragen. 
Wenn ſie nicht ausgezahlt werden, 
bleibt die Gefahr, daß Fedder zum 
Bankrott treibt.“ 

„Die würde Herr bon Benrath den 
Verlauf an Lorenz ober vielmehr an 
Frau Kepler aufnehmen?” fragte Has 


gen. 

„sh glaube ſehr ſympaihiſch. 
Menn eben diefer dumme Stein bes 
Anftopes mit dem Fedder’fchen Geld 
nicht wäre.“ 

„Wir werden ihn auszahlen.” 

„Smwanzigtaufend Mark find viel 
Geld,” bemerkte andädtig Zufuß. 

„Pöh,“ ſagte der Bürgermeifter, für 
den mie für alle, die nichts Haben, 
Großmuth in Geldſachen das Selbſt— 
verſtändlichſte von der Welt war, 
„das ſpielt keine Rolle, wenn damit 
verhütet wird, daß Fedder dem Kerl 
mit der ſchmutzigen —— 
Iſerndorf in die Hand ſpielt. Die 
Umgegend von Wachow muß rein 
bleiben. Hätte meine ſelige Konſi— 
ſtorialräthin mir das Geld nicht ſo 
feſtgebunden, ſpränge ich ein.“ 

Damit empfahl er ſich. — Und nun 
kam der von Andre ſo dringend, ſo 
heiß erwartete Augenblick, wo der 
Rechtsanwalt Berthold den Schrift- 
Tag, betreffend die Lebergabe Rothe 
Heide an Andre don Marfchner ala 
alleinigen Befiter, den beiden Männer 
borlegte und erläuterte. Er fühlte 
bald, daß beide ihn nicht mit gefam- 
melter Klarheit aufnahmen. Henbrid 
Hagen nidte zu allem beftätigend. 
Seber Paragraph mar ihm red. 
Und der junge Mann ließ errathen, 
daß er fi) in irgendeiner heimlichen 
und fehr großen Aufregung befand. 
Berthold jah: Freude über die jehr 
günftigen Bedingungen war e8 nicht 
ober nicht allein. Er hätte ja in hel- 
len Yubel ausbrechen dürfen, denn 
ihm murde die Uebernahme jpielend 
leicht gemadt. Daß er den unter» 
brüdte, war mohl jchidlicher. - Aber 
gewiß: da mar ed nicht allein. r= 
gendeine Unruhe war in ihm. Ber- 
thold fonnte aber nicht errathen, was 
in ihm vorging. ebenfalls fpürte er 
bie3-eine: hier war alle® auß bem 
Sleihgewiht. Und feine Worficht, 
feine feine Gemwiffenhaftigfeit verboten 
ihm, bon biefem in ihrem Gemüth 
offenbar ftarf bewegten Männern Un 
terfchriften zu fordern, die über fo 
viel entfchieden. Er legte das Atten- 
ftüd auf den Schreibtifch nieder und 
bat, daß bie Herren ed noch in Ruhe 
zufammen burchfpreden möchten. 
Und dann gab Andre zu berftehen, 
baß Hendrid Hagen noch andere Ans 
gelegenheiten mit jeinem Rechtsbei⸗ 
ftand zu berathen habe. Kaum waren 
fie allein, die beiden uriften und ber 
Mann, der nun in aller Form fein 
Tejtament unterzeichnen mollte, fam 
eine munderliche, » beflommene, feriöfe 
Stimmung auf. 

Die Sonne fhien und zeigte in den 
Glasſcheiben von Fenſter und Thür 
blauen Himmel, unten übergittert 
burch die graumeißen Sandjteinfäul- 
chen der Baluftrade, die die Terrafie 
umſchloß. Es mar ein Tacdhendes 
Stüdchen Süden da braußen. 

Und hier drinnen ein troß aller 
fhweren Seelenleiden gejunder Mann, 
ber das, ma3 er heute feinen „legten 
Willen“ nannte, morgen al3 trüb» 
felige Laune verladen fonnte Die 
beiden Juriften wenigjtens waren feit 
überzeugt, daß dies Papier. bald zer» 
riffen oder noch mit dielen Anhängen 
verjehen werben würde, dat bon einer 
ebernen, unmiberruflichen Beftimmung 
über dad Grab hinaus gar feine Rebe 
fei. Ja, eigentlih Maren fie bes 
Slauben?, dat der Mann im Zwang 
einer büfteren Poetenftimmung handle, 
die fih durch Gott weiß was für Un- 
berechenbarfeiten bald mwieber in eine 
ſtrahlend lebensfröhliche umwandeln 

nnte. 

Und dennod. Sie fprachen fcheu 
miteinander, fie fühlten fich beflom- 
men — ihnen war, ala tafteten fie an 
en mit denen man nicht [pielen 
1) ... 

Berthold gab fih Mühe zu einem 
falten, jahlihen Zon — ber burd 
den bloßen Klang anzeigte: bie jei 
nicht wichtiger ala eima ber Kauf ei- 
nes Ader3 ober ber Verkauf eines 
+ Aber der Ton gelang ihm 


Und der Doktor Zufuß mußte im- 
fo ben 


— ——— wo er 


EEE 


fhien, und ber. fab ein: gefunberTh 


Mann. Und waren Geſpen⸗ 
ſter da und umſchlu die Män⸗ 
—— 

Hendrick Hagen hörie nun alles 
trocken vorleſen, was er in einer jener 
weichen, krankhaften Stimmungen ge⸗ 
wollt, wo ſein Gemüth in Rührung 
zu zerfließen ſchien. 

Er hörte alles mit Erſtaunen. Wie 
die Aeußerungen eines ganz anderen 
Menſchen. Und dies Erſtaunen 
wuchs, ward kaum verhehlte Unge— 
duld, Verachtung eigener Sentimenta—⸗ 
lität. it Mühe bezwang er ſich — 
er bätte’auflachen mögen... mit ‘der 
Tauft in dies von ben fauberen Bud 
ftaben der SKanzleifchrift  bebedte 
Altenftüd jchlagen mögen. DaB war 
ja grotest — dies Rührftüd mit dem 
edlen Teftament. Solche entjagende 
Stimmung war in ihm gemefen? Er 
verleugnete fie vor fich. 

Und dennoch ward mwieber fein Ber- 
ftand mad) und beriethb ihn. Wie 
burfte er fich vor biefen Männern 
lächerli maden! Wie heute etwas 
fpottend verladhen, da3 er geftern ge= 
mollt! Wie fich ala Narr von fhwan- 
fendem Willen und ohne Selbftzudht 
entlarven! 

Und Berthold mar einer von ben 
wenigen Menjchen, die er ganz und 
gar refpritirte, von dem auch er ge= 
achtet Bleiben wollte. Sein Verftand 
Tagte: Unterfchreibe, was du in trant- 
haften Stunden jo gewollt. Und nach 
jhhielicher Zeit ändere diefen deinen 
„legten Willen”. Wendere ihn, wenn 
die Gelegenheit dieje Aenderung Se- 
dbermann gerecht erjcheinen läßt. 

Wenn du Jagen tannft: ch habe 
jeßt ein junges Weib, Eine. trium- 
pbirende Aufwallung beraufchte ihn. 
hm mar diefe Scene nur noch eine 
Komödie. 

Dann kam der Augenblid, wo die 
Formalität erfüllt werden mußte ... 

Er trat an den Tifh, an dem bie 
beiden Juriften mie in feierlicher 
Situng-tagten. Er nahm die Feder. 
Sie ſchien ein ſonderbar a. Ge⸗ 
wicht zu haben. Er beſah ſie ... den 
dünnen, runden Halter, die graziös 
geſchweifte kleine Stahlfeder daran. 

Er zögerte. Sein Athem ſtockte. 
Eine fieberiſche Kälte rieſelte durch 
feinen Körper... Er wurde ſehr 
bleih. Und bezwang fi mit lekter 
Anftrengung. Und dann fchrieb er 
feinen Namen. Henbrid Hagen. 

Er ftarıte darauf nieder. An gro- 
Ben, jchönen, ftolzen Buchjtaben ftand 
der Name da — fidher. wie er immer 
aefchrieben wurde. Und jchien jeht 
roth zu Flimmern, al® jei er nicht r:it 
Tinte, als jei er mit Blut gejchrie- 
er 

Das war fein Name Da3 mar 
ein Todesurtheil. 

Er oder ich, dachte er. Er ahnte 
nicht, daß er es laut geſagt hatte — 
ganz laut: Er oder ich! 

Berthold vermied es, einen Blick 
mit Zufuß zu wechſeln, der ihn anſah, 
um beim Erſtaunen Geſellſchaft zu 
haben. Die beiden Männer ſtanden 
auf. Ihr Geſchäft war beendet. 
Zufuß machte ſeinen üblichen wohlfei— 
len Spaß von ber Langlebigkeit jener, 
die vorjorglich teftirten. 

Berthold jagte herzlih: „Sie find 
fehr nervös. Ich bitte Sie: Denten 
Sie an Xhre Gefundheit. Sie foll- 
ten reifen.“ 

„Sa. ch mill reifen. ch werde 
wohl Herrn von Benrath und Fräus 
lein Brita nah Amerika geleiten,“ 
ſprach Hendrick haſtig. 

Er antwortete es nicht auf Ber— 
tholds Rath. Er ſagte es dem Schick⸗ 
ſal! Um ihm zu zeigen: ich werde 
dich bezwingen. 

„Brävo,“ ſagte Berthold, ſeine Be— 
troffenheit über dieſe verwirrende 
Mittheilung verbergend. 

Sie ließ ſich ſogar nicht mit all 
den Vermuthungen, die er ſtill gehegt, 
in Einklang bringen. Sie wider⸗ 
ſprach ſo ganz der Erſchütterung, die 
Hendrick Hagen vor einigen Tagen ge⸗ 
zeigt, als er den Plan dieſes groß—⸗ 
müthigen Teſtaments zuerſt dargelegt. 

„Bravo, das wird Ihnen eine große 
Anregung bringen. Alle die drüben 
waren, fagen ja: Die unerhörte Le— 
bendigkeit dort ſuggerire einem förm⸗ 
lich Friſche und Kraft.“ 

Und dann ließen die beiden Juris 
ften Hendrid Hagen allein. Er Elins 
gelte nach Brußn. Der Menih mit 
dem alatt funftionirenden Wejen lam 
und nahm die Befehle entgegen: fein 
Herr ließ fih bei Herrn von Marjch> 
er für den RAeft des Tages entfchuldi- 
gen, er habe nothmwendig zu arbeiten 
und münjdhe allein zu fein. Bruhn 
hörte mit bdienftliher Haltung und 
undurKbringlidem Gefiht. Aber er 
ärgerte fi und date: Wieder mal? 
Na, dann kann ich ja doppelt da3 
Effen ferviren. 

Später, al3 Brubn einmal gerade 
bom Ehzimmer ber, mo er Gilber 
meggeräumt hatte, den Korridor bes 
treten wollte, jah er feinen Herrn. Er 
fand vor dem Gemwehrjchrant im 
Korribor, dicht neben der Thür zum 
Urbeitziimmer. Bruhn blieb Hinter 
ber Ehzimmerthür und lauerte durch 
den Spalt. 

Uber er jah nichts Befonderes. Der 
Herr ftand nur wunderlich lange, ala 
fönne er fich gar nicht einig merben, 
weldhe Waffe er mählen : wolle. 

Bald danach bemerkte Bruhn, dap 
Hagen mit ber Mühe auf dem Kopf 
und der Biüchfe über der Schulter das 
Hatı3 verließ. Er ging offenbar fei- 
nem Stieffohn ‚nad, der vor einigen 
Minuten aud ausgegangen var. 

Sie wollten fih wohl beide mal um 
bad Wetter befümmern. Das fing 
an, jebt, mo die Sonne fant, ein jehr 
merlwürbiges Gefiht zu maden, und 
in der Küche hatte die Wirtbichafterin 
auß dem MWadhomwer Wochenblatt Hor= 
aelefen, daß von Memel bi8 Borkum 
Sturmwarnungen ergangen feien. 
Graue Gewölt war beraufgefom- 


“ 


ief auf der armen, ftil- 
len Erde’ blieb alfes-in Fümmer! 
Schmweigen. Die leere Herbſtlandſchaft 
war von Trauer erfüllt. Am Him⸗ 
mel3faum ließen die Wollen ver 
Sonne einen fargen Plaß frei, damit 
fie das Schaufpiel ihres Nnterganges 
geben fönne. ft zerfließend und 
fupferglühend ftand die rieftge Scheibe 
da, auf ihrem oberen Rand brüdte 
da3 graufhinarze Gemölt. Ein Brei» 
ter Strom Glanz jhoß. von ihr aus 
bin über das düjtere Meer unb bie 
den, braunen Farben der herbitlichen 
Erde. Das Meer zeigte eine zurüd- 
haltende Bewegung. Cine gebämpfte 
Unrube ... wie ein Lebemweien, das 
Anaft bat vor nahendem Sturm. 

Der Mann ging eine Weife am 
Saum de3 Waldes entlang, den ein 
Erdiwall, bejtanden mit einer oft 
unterbrochenen Reihe von niedrigen 
Hainbuchenbüſchen, abſchloß. Ihr 
dürres Laub war von einem glanz⸗ 
loſen, abgeſtorbenen, hellen Braun. 

Drinnen in den kahlen Buchenhal⸗ 
len wohnte die Einfamteit. In der 
MWaldestiefe verjchräntte fi die 
Menge der grauen Stämme zur 
Mauer — als fei da Weltende. Der 
Strand jchien gang menfchenleer. 
Das grauſchwarze Meer lief mit ei» 
nem trotzigen Rauſchen gegen ihn in 
ſonderbar kurzen, ſtoßenden Wellen. 

Nun erloſch das Licht, der Strah⸗ 
lenſtrom ſchwand weg. als habe ihn 
der Wind fortgeblaſen. 

Da lag das Ufer traurig in ſeiner 
weißgelben Oede. 

Hendrick Hagen ſtand ſtill, und mit 
ſcharfforſchendem Blick ſah er oſt⸗ und 
weſtwärts hinauf und hinab. 

Zurück als anmuthiges Bild ftand 
das Herrenhaus von Rothe Heide mit 
dem feinen Filigran der kahlen 
Wipfel der Parkbäume vor dem weſt⸗ 
lichen Horizont. Die weißen Wande, 
das rothe Dach ſahen zutraulich und 
lebensſicher hinaus in die Dämme⸗ 
rung, die von wachſender Unruhe ers 
füllt ward. 

Noch weiter weſtlich, wo die weiche 
Linie der ſanft ſich in's Land hinein—⸗ 
ſchiebenden Bucht ſich zurückſchwang 
und das Meer den Horizont zu be— 
grenzen begann, war eben die Sonne 
untergegangen. Nun ſtand noch ein 
Nachglanz da als ein brennender 
Querſtreif rothen Lichts. Oſtwärts 
nur ein unbeſiedelter Strand, ſeine 
breite. weißhelle, ſanfte Linie um die 
weite, flache Bucht herum war um—⸗ 
ſchränkt von der Mauer des ſchwarz⸗ 
braunen Waldes. 

Niemand? 

Und der eine Hatte doc die Rich—⸗ 
tung öftlich eingefhlagen? 

D da — fera und klein — 
eine Männergeſtalt — unerkennbar 
noch in ihrer perſönlichen Prägung — 
nur ein Menid ... 

Hendrid Hagen ftieg über den Erb» 
wall, drängte fich duch eine Lüde der 
dünnbelaubten Hainbuchenbüfche. Sie 
tafelten, da die Haftige Bewegung 
be3 Manneß ihre Zweige ftreifte. 

2 — an ben —— 

auer der Angſt durchflogen ihn. 

Er ſtand und horchte auf den 
rafenden Schlag feine® Herzens ... 

Und wie er jo in fidh hineinhorchte, 
in einer dumpfen, körperlichen Furcht, 
mard diefe Furcht allmählich ſtiller, 
und in der Eintönigfeit eine Wah- 
ne3 jhlug das Herz wieder ftetig: Er 
ober ih ... 

E3 war zulegt kein Herzſchlag 
mehr ... 

E3 war wie Schritte — bie gin- 
gen immerfort hin und ber, ber unb 
bin ... da wandelte. ein Gebante ... 
er hatte eine Geftalt gewonnen ... 
ging bin und Her und ber und bin, 
nit Schweren Füßen — wie Thrannen 
ſchreiten oder Henler ... 
und ſagte immerfort: Er ober 


ih ... 

Und der Verftand [hwieg. Er war 
mübe geiworben.. tte feine Kraft 
mehr, gegen Wabnjinn zu fämpfen ... 
er war überwältigt ... 

Der Mann ftand und nahm. mit - 
einer . Gemohnheitöbemwegun feine 
Büchſe ... Er ging in Anichlag ... 

Er fpähte nad feinem Wild ... 

Die zögernde Dämmerung füllte bie 
Melt mit perlgrauer, gleichmäßiger 
Helle. Lanafam warb das rau 
bunfler, brobender. 

Das ungeheure Gemölt ber Höhe 
fohien in feinem rajenben Flug tiefer 
auszuholen der Himmeldraum 
enger zu werben, feine durchwogie 
Dede mehr zu fenten. Die ferne 
Menſchengeſtalt lam des Wegs zu— 
rück ... wuchs heran ... 

Langſam nur, wie ein ſchwer Sin⸗ 
nender ſchritt er hart am Saum der 
heranrollenden Wogen bin ... 

Wenn die Kraft dieſer Wogen 
wuchs? ... Wenn ſie wilder heran⸗ 
zurauſchen begannen? ... fi über- 
Thlugen? ... zurüdiedend mit fi 
nahmen, wa3 feinen Willen mehr 
Hatte, ihnen zu: wiberftehen? ... 

Vor den ftarrenden Augen bed lau- 
ernden Mannes erjtanb ein graufiges 
Bi ... Er fah auf dem meißen 
Strand jteil Hingeftredt einen Zob- 
ten ... bie Waffer brauften heran ... 
erreichten ihn lange nit ... warfen 
fich endlich auf ihn ... zerrien ihn mit 
fih ... die eine Woge nahın rafllos 
die noch nicht gelungene Arbeit ber. 
andern auf... bis endlich ... enblicd 


eine jchiwere, reglofe Geftalt s 
fhwamm ... auf und ab 
ward ... binausgeführt — 


von: ben Tiefen zuleht verſchlungen 
... bon ber mwilbbemwegten, | 
Tiefe, über bie ber Sturm der Serbf- 
nat bahinjagte.... 

Der ju 


eiten, feuchten Uferfaum fchreitend, 
auf den fi bie — — 
lurzen. untuhevollen Wogen warfen. 
Nun war er faft in einer Linie mit 

it hinier den dür⸗ 


men. Es ſchien aus Abgründen em⸗ 
—— die weit, 
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anzuwenden Veranlaffung gehabt,denn 
mie e8 fo oft gejchieht, mar nicht das 
Ermwartete, jondern das Gegentheil 
davon eingetroffen. — Der. Doktor, 
der ihr. früher durch Jeine Zopfguderei 
und fein beftändige® Nachlaufen . im 
ganzen Haufe zum wahren Kreuz und 
Leid geworden war, ftörte bie Streife 
ihrer Hauswirthſchaft abfolut nicht 
mehr, Er Tchlief no immer — es 
war, alö ob fich Alle, die ein befjeres 
Zimmer bewohnten, nicht auszuziehen 
fich verfehmoren hätten — in dem Elei- 
nen Stübchen im dritten Stod, zufries 
den mit Gott, der Welt und Frau 
Schulz, auch damit, daß er ihr ben 
Miethzins für feine eigene große Woh- 
nung bezahlen mußte, big in den Tag 
hinein. Wenn er aber aufgejtanden 
war und Garderobe gemacht hatte, 
ging er direft nach dem Zimmer be3 
Fräulein Wiedehopf, und von da an 
bis zum Schlafengehen — aljo bon 
der Reveille bis zum Zapfenitreih — 
gehörte diefer ausfchlieglich jeine ganze 
Reit. Und Fräulein Miedehopf, die 
Frau Schulz als die Gtörerin des 
Haufes gefürchtet hatte, erwies Ti al- 
lerdings als eine verjchtobene Perfon 
und eine übergefchnappte alte Sungfer, 
doch that fie nichts, mas Uergerniß im 
Haufe erregt hätte. Sie raudhte, fie 
trant Wein, jie fpielte Karten, ſie 
Fluchte wie ein Kümmeltürfe — aber 
niemand im Haus murbe durch biefe 
und andere ihrer Exrzentritäten belä- 
ftigt, wenige „Roomer“ nur mußten 
davon. Sie blieb ftet3 auf ihrem Zim> 
mer und verfehrte mit feinem Men- 
fchen, außer mit dem Doktor. Die bei- 
den waren fich genug. Die zu Anfang 
von der Frau Schulz nicht ganz ohne 
Schadenfreude zu Anna gemachte Pro- 
phezeiung, daß der Doktor und Fräu⸗ 
Yein Wiebehopf fich bald in die Haare 
friegen würden, traf zwar ein, denn 
die beiven zankten, ftritten, ja jchimpf- 
ten einander bisweilen, aber das that 
ihrer Freundfchaft nicht den geringjten 
Abbruch, denn nachdem die Geifter auf 
einander geplabt waren, und der Pul- 

verdampf ſich vom Schlachtfelde ver— 
zogen hatte, herrſchten, bis es wieder 
losging, ſüße Eintracht und holder 
Friede. Auch die Furcht der guten 
Frau Schulz, daß Anna ihre Arbeiten 
im Haushalt vernachläſſigen würde, 
war unbegründet geweſen. Früher 
hatte das Mädchen zwei bis drei Stun⸗ 
den Klavier geſpielt, jetzt that ſie es 
nicht mehr! Das Klavier ſtand im 
Zimmer des Fräulein Wiedehopf und 
Anna war zu rückſichtsvoll, um die 
alte Dame und den Doktor zu ſtören. 
So half ſie denn in der erübrigten Zeit 
in der Wirthſchaft. Für dieſe Extra— 
leiſtung hatte ſie ihrem „Tantchen“ die 
anfänglich recht widerwillig gegebene 
Erlaubniß abgeſchmeichelt, an den drei 
freien Abenden des Herrn Karl Kühne, 
die dieſer bei dem Fräulein Wiedehopf 
zubrachte, an den Konzerten, welche 
er und die alte Dame zu veranſtalten 
beabſichtigten, ſich als Pianiſtin be— 
theiligen zu dürfen. 

Als am nächſtfolgenden Beſuchs— 
abend der Muſiker mit dem Violinka— 
ſten in's Haus trat und Anna ein ganz 
außergewöhnlich lebhaftes Tempo beim 
Geſchirrwaſchen anſchlug, damit ſie ſo 
ſchnell wie möglich aus der Küche und 
an das Piano kam, da ſchüttelte Frau 
Schulz bedenklich den Kopſ. Von Mu⸗ 
ſik und Muſikern hielt ſie nicht viel.— 
Sie war eben ſehr unmuſikaliſch. — 
Sobald ſie aber die wundervollen, ſee— 
lenbewegenden Töne vernahm, die der 
Virtuoſe ſeinem Inſtrumente zu ent— 
locken wußte, da erging es ihr wie dem 
unmuſikaliſchen Delphin, als er den 
Meiſter Arion Zither ſpielen hörte. Er 
war entzückt und bot ſich dem Künſtler 
als Waſſerreitpferd an, bloß um noch 
länger den herrlichen Ohrenſchmaus zu 
haben. So wurde auch aus der muſik— 
verachtenden Saula Schulz eine Paula 
Schulz. Sie belegte vier Butterbröt— 
chen mit Kaviar und holte vier Fla— 
ſchen Bier aus dem Eisſchrank, blos 
um einen guten Vorwand zu haben, in 
das Konzertzimmer zu gehen und der 
himmliſchen Muſik zu laufchen. Yort- 
ab fehlte ſie nie als dankbares, belegte 
Butterbrode und Flaſchenbier ſpen— 
dendes Publikum bei den Konzerten. 
Ihre Liebe für die Kunſt färbte ſich 
nach und nach auch auf den Künſtler 
ab. Sie glaubte jetzt jedes Wort, was 
er ihr über ſeine Anſtrengungen, Anna 
zu finden, erzählt hatte; — er war 
nicht mehr der „Lügner, der Lump und 
der ſchlechte Kerl“, dem ſie die Thür 
wies; er war der liebe Herr Kühne, 
den ſie allemal bei ſeinem Weggehen 
recht herzlich einlud, recht bald wieder 
zu kommen. Auch ſchalt ſie Anna nicht, 
wenn dieſe, nachdem ſie ſelbſt Herrn 
Kühne Lebewohl geſagt hatte, den Mu⸗ 
ſiker bis an die Gartenthür begleitete, 
um ihm dort zehn bis fünfzehn Mi⸗ 
nuten lang Lebewohl zu ſagen. „Die 
jungen Leute ſprechen über das Pro» 
gramm des nächſten Abends!“ Damit 
verſuchte ſie ihr Gewiſſen als Annas 
Anſtandsdame und Pflegemutter zu 
beruhigen. In das Curriculum des 
alltäglichen Lebens brachte der Ge⸗ 
burtstag des Doktors eine Abwechs⸗ 
lung! Frau Schulz ſchüttelte zwar 
bedenklich den Kopf, als er eines 
Morgens in die Küche trat und ihr er⸗ 
klärte, heute wäre ſein Geburtstag, denn 
ſie entſann ſich, daß er früher dieſen 
Feſttag in einer anderen Jahreszeit 
gefeiert hatte; fie nahm aber die Zehn: 
dollar-Bill an, die er ihr mit dem Auf- 
trage gab, dafür ein fplenbides Gou- 
per berzurichten, und zwar filt jechs 
Verfonen, denn Mik Steinman und 
ren Kühne habe er auch dazu bereits 
iftlich eingeladen! 

Sür ben Wein werbe ich felbft for» 

2 " loß er feine Inftruftion; — 
Nachmittags gehen ich und 

‚ Wiedehopf zum Weinhändfer.“ 

Sie gingen, aber fie tehrten nicht 
zurüd! Die Kifte Mein m 
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teit3 lange auf der Wärmeplatte des 
Dfenz ..... ber Doktor und Fräulein 
MWiedehopf maren aber immer nod 
nicht ba. a 

„Sie werben fich wohl beim Mein- 
bänbler fetgefneipt haben!“ verfuchte 
Mik Steinman das Ausbleiben der 
Beiden zu erklären. 

„Am End’ aud) nicht!“ meinte der 
Mufiter und machte ein pfiffiges Ge- 
Tiht. „Vielleicht fjchmärmt er mit 
Traulein Wiedehopf den Mond an!” 

Anna wandte fich ab, um bie ihr in 
die Wangen fteigende Röthe zu verber- 
gen. 

„gur Strafe für die Rüdfichtslofig- 
feit des Doftor3 wollen wir feinen 
Geburtstag ohne das Geburtstagstind 
feiern!" jchlug Frau Schulz vor. Gie 
mar mie jede andere rau in folcher 
Lage ärgerlich, daß fie mit dem Auf: 
tragen de3 längjt fertigen Efjena me- 
gen „jolcher Bummelei” warten follte. 

Shr Vorfehlag zur Beitrafung des 
oder der Schuldigen fand die volle Bil- 
ligung der Betheiligten. Man febte 
ih und ließ fi) das Effen mohlfchme- 
den, Nach einer Weile hörte man die 
Thür gehen — laute Schritte wurden 
auf dem Korridor hörbar. 

„Da find fie!“ rief Mit Steinman 
und jprang nach der Thür. E83 waren 
aber nicht die Eriwarteten, fondern ein 
Botenjunge, der einen Brief an Frau 
Schulz brachte. Heute fand diefe ihre 
Brille fofort und zwar auf dem ridhti- 
gen Plaß, ihrer Nafe. Sie (nicht die 
Nafe, fondern die Brille) war bei der 
Kocerei zwar etwas fettig geworben, 
ber Schaden war aber bald durch Ab- 
mwifhen mit dem Zafchentuch geheilt, 
und Frau Schulz las: ’ 

„Anbetungswürdige Herbergsmut— 
ter! Einerfeit3, um mich dafür zu rä- 
hen, daß Sie mir bei jeder Gelegenheit 
die angebrannten Erbfen — figürlich 
gefprochen — in die Zähne warfen, ans 
dererfeit3, um Gie in der Küche den 
Tag über befchäftigt zu halten, damit 
fie nichts von den Vorbereitungen für 
unfere Flucht gewahr wurden, habe ich 
Shnen vorgefchmwindelt, daß heute mein 
Geburtstag ift, und zur Yeier beffel- 
ben ein Gala-Souper bei Xhnen be= 
ſtellt. 

Daran betheiligen kann ich mich 
ebenſo wenig wie meine junge Frau, — 
wir haben uns, wie es ſich für ein 
Liebespärchen der gebildeten Stände 
geziemt — heimlich trauen laſſen und 
ſind auf unſerer Hochzeitsreiſe bis 
nach Hyde Park durchgebrannt, 
wo wir uns augenblicklich befinden und 
unſere Flitterwochen zu verleben ge— 
denfen. Wir hoffen, theure Schlaf- 
mutter, bei unferer bald erfolgenden 
teuigen Rüdfehr Ihre volle Verzeihung 
und PBoftnumerando-Segen zu bem 
Bunde unferer Herzen zu erhalten, 
was Sie um fo lieber thun werden, ala 
Gie bei der Gelegenheit mit vollem 
Rechte jagen können: „Dibn’t % tell 
you fo?” Sie haben e3 alß erfahrene 
rau bereit3 gewußt, meine in folchen 
Saden unerfahrene junge Frau aber 
und ich, wir haben es erſt in den letz⸗ 
ten Wochen gelernt, daß zwei Perſonen 
verſchiedenen Geſchlechts nicht unge— 
ſtraft unter Palmen der Freundſchaft 
wandeln können! Der Liebesgott ſitzt 
verborgen unter den Blättern und 
ſchießt auf die Nichtsahnenden ſeine 
Pfeile ab, und von der Liebe bis zur 
Ehe iſt nur ein Schritt. Ebenſo geht 
es beim Muſikmachen zu. Doch ich 
will nicht aus den Muſikſtunden plau— 
dern und vorgreifen, denn Herr Kühne 
und Anna haben mir als die Nächſten 
dazu verſprochen, Sie heute Abend mit 
ihren Erfahrungen in dieſer Beziehung 
bekannt zu machen! Doch jetzt muß ich 
ſchließen, ſonſt wird mein junges 
Weibchen ungeduldig und macht mir 
ſchon am Hochzeitsabend eine Szene! 
Immer der Ihrige Dr. Krauſe.“ 

Frau Schulz legte den Brief aus 
der Hand und ſah nach Anna hinüber. 
Dieſe ſaß wie mit Blut übergoſſen da. 
„. . . Und haben mir verſprochen, Sie 
heute mit ihren Erfahrungen in dieſer 
Beziehung bekannt zu machen!“ wie— 
derholte ſie die Worte des Briefes. — 
„Anna, was will der Doktor damit ſa⸗ 
gen?“ 

Der junge Mann ſtand auf, faßte 
Anna bei der Hand und trat mit ihr 
vor die Fragende: 

„Daß wir uns lieben, wahr und 
treu lieben ...!“ ſagte er mit Feſtigkeit 
und Wärme. 

Anna fiel ihrer Pflegemutter ſchluch⸗ 
zend um den Hals. 

Dieſe löſte ſich ſanft aus der Um— 
ſchlingung und fragte, ſich höchſt ver- 
wundert ſtellend: „Und ich habe nichts 
davon gewußt! Seit wann liebt Ihr 
Euch denn ſchon?“ 

Seitdem wir zuſammen bei Fräu— 
lein Wiedehopf in Königsberg Muſik 
ftudirten!“ antwortete Kühne, glüdlich 
lächelnd. 


„Alſo hat der Doktor doch Recht!“ 


rief Miß Steinmann luſtig, während 
ſie die Gläſer füllte — „das Muſikma— 
chen iſt auch gefährlich!! Doch num 
wollen wir auf das Wohl des Bräu⸗ 
tigams und der Braut anſtoßen. Und 
auch auf das Wohl des Dr.Krauſe und 
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feiner jungen Frau!” ſetzte die, jetzt 
über's ganze Geſicht lachende Frau 
Schulz hinzu. 
(Ende) 


Die Zad wüthenn wurde. 


on Erwin Rojen 


E3 war Sonntagmorgen und Ruhe: 
tag auf der Yarm, Ruhe, Friebe über: 
all. Die Luft über dem-fandigen Bo 
den flimmerte in der glühenden Sonne 
bon Ieras, und weithin leuchteten die 
glänzend filberweißen Fruchtinollen 
von den Baummolliträuchen, die Fi 
in endlofen Reihen in’3 Weite erjtred: 
ten. Jad aß gemüthlich auf der Elei- 
nen Treppe vor dem , Holzhäuschen, 
qualmte aus einer Maistolbenpfeife 
und fchnikelte an-einem Stüdhen Holz 
herum, Da tauchte in der Ferne eine 
Staubmwolfe auf. Ein Eleiner, leichter 
Magen rollte heran und hielt dicht vor 
dem Drahtzaun, der das Haus ein- 
fäumte. ad munderte fid. 

Ein junger Mann fprang aus dem 
Wagen und band fein Pferd forgfältig 
an einen Pfoften des Zaunes. Dann 
holte er zwei große fehwarze Handta= 
Ten unter dem Wagenfit hervor, 
drehte fi um und fah Yad prüfend 
an. ad qualmte weiter und rührte 
fih gar nicht. Der Fremde blieb‘ noch 
einen Augenblid zögernd ftehen, dann 
rief er herüber: Guten Morgen, Mi: 
fter, Tann ich hereinfommen?” 

Kommen Sie nur herein! fagte Yad 
gleihmüthig. 

©o jtieg denn der junge Mann 
höchft forgfältig über den Dradtzaun, 
30g feine beiden Ungethüme von Hand 
tafchen unten durch den Zaun durd 
und ging mit rafchen,elaftifchen Schrit- 
ten auf Yad zu. Die beiden fchüttel- 
ten ich die Hände; dann fekten fie fich 
nebeneinander auf bie fleine Treppe, 
und der junge Mann begann: 

Alſo, Miſter, ich muß Sie fehr noth> 
wendig |prechen. ch habe nämlih — 
dabei 30g er eine feiner Handtafchen 
zwijchen die Beine, — ich habe alfo 
bier ein Buch, das zu den herborra= 
gendſten Erzeugniſſen dieſes Jahrhun— 
derts gehört. Es iſt nicht von ei nem 
Manne geſchrieben, ſondern von einer 
ganzen Reihe der klügſten und erfolg— 
reichſten Männer dieſes glorreichen 
Landes. Dieſes Buch heißt: „Wie 
wird man ein reicher Mann?“ 

Heh? ſagte Jack. 

Wie man ein reicher Mann wird. 
Dieſes Buch gibt die beſten Rathſchlä— 
ge, dieſes Buch iſt wundervoll, es iſt 
unbezahlbar. Es iſt auch ein ſehr ſchö— 
nes Buch. Sehen Sie nur! — Der 
junge Mann holte aus den Tiefen der 
einen Handtaſche einen dickleibigen Fo— 
lianten herbor, eines von jenen „Wer: 
fen“, die unternehmende Verlagshänd- 
fer von Chicago und Nem York. aus 
zu einem fabelhaft theuren Preis über 
ganz Amerika verbreiten. — Alfo, e3 
ift ein famofesg Buch, fuhr der junge 
Mann begeiftert fort. Sehen Sie nur, 
iwie fchön e& eingebunden tft. Und e3 
ift ein dides Buch, Es hat 1790 Sei— 
ten. Wenn man diefe Seiten neben 
einander legen würde, fo mürben fie 
faft eine halbe Meile meit reichen! 

Hm! fagte Jad. 

Ganz gewiß! Der Einband ift ein 
Schmudftüd. Und denten Sie nur, 
das Buch lehrt, wie man reich werden 
fann. Unter Garantie! Diejes ein- 
zige Buch zeigt den Weg zum Reich- 
tum! 

Sind Sie reich? fragte Yad. 

Nein, das gerade nicht, meinte der 
junge Mann zögernd, 

i Dann lefen Sie do das Buch fel- 
er! 

Der junge Mann ftarrte Yad ver— 
blüfft an. Dann meinte er in einem 
etwas weniger fihern Ton: Ehem! — 
ich — ich glaube, ich bin zu dumm für 
diefes famofe Buch — 

Ehem! fagte Jad. : 

„Alfo, was ich fagen mollte, biefes 
Buch ift unbezahlbar. Aber unfer Un- 
ternehmen ijt ein philanthropifches, 
und mir bieten |hnen diefes Buch an. 
Dies ift die Gelegenheit Ahres Lebens. 
Yünfzehn Dollar! Fünf Dollar baar 
und der Reft in monatlichen Raten von 
zwei Dollar. Denten Sie nur, mie 
bequem! Hier ift der Bejtellfchein, al- 
les fir und fertig ausgefüllt, und Sie 
brauchen nur zu unterfchreiben. Hier, 
Teben Sie. 

SH kann nicht fchreiben, meinte Xad 
gemüthlich. \ 

Da können Sie ja ein Kreuz mas 
hen, 

SH Tann aber auch nicht Iefen. 

Dann heben Sie das Bud) für Xhre 
Kinder auf. E3 bedeutet ein Kapital. 

SH habe aber feine Kinder. ch 
—9 gar nicht verheirathet. 

ie können aber doch no irathen. 

Ich will aber nicht. legen 

Mann, Sie mollen fich alfo diefe 
nie tmwieberfehrenve Gelegenheit entge- 
ben Iafjen, fich biefes Wunderbuch zu 
faufen? 

Ih will’s rißfiren. Hab’ fchon viel 
verpaßt . . . 

Da jah der junge Mann, dat Yad 
gerade jo zäh mar wie er, und ftedte 
das Buch feufzenb wieder in die Hand- 
tajche. Dann nahm er hoffnungsvoll 
bie andere Handtafche zimifchen bie 
Beine, dachte einen Augenblid nach, 
309 dann eine Zigarrentafche hervor 
und bot fie Jad dar. Rauchen Sie? 

Jack nahm ficheine Zigarre, bif die 
Spite ab und zündete fie an. * 

Alſo, was ich ſagen wollte, begann 
wieder der junge Mann, mein Beſuch 
bei Ihnen iſt eigentlich ein Segen. 

Jad grinſte. / 

Ein Segen, denn Ihre Farm iſt doch 
ſehr abgelegen, und ich biete Yhnen bie 
Gelegenheit, Sachen zu Laufen, die Ih- 
nen abfolut unentbehrlich find. Se- 
ben Sie hier diejes Puler — er nahm 
ein Sädchen aus der Handtaſche — es 
ift daS feinfte Düngemittel für Mais 
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Jahrestag: 
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weinnddreißigiier Jahrestag-Berlanf 


Sorntan, den 14; April 1907. 


Der große Jahrestag-Derfauf—der Derkauf, in welchen wir uns ftets beftreben, unferen Kunden die beften Bargains des 4 
Jahres zu geben—beginnt um 8:50 morgen Dormittag. Ueber 2,000 praftifche Bargains find für alle Departements bejchafft. 
Ihr erhaltet eine dee wie viel Ihr fparen Fönnt, wenn Ihr die nachftehenden Bargains überblidt. Mir rathen Euch früh: 


zeitig zu fommen. 


Damen:Nleidungsitüde zur Hälfte 


Wir haben da3 ganze Lager von 2. Heilprin & Co., 243 Adams Str., Fabri- 
fanten von erjter Klafje fertiger Kleidungsjtüde für Damen, Mädchen und Kine 


der, zur Hälfte der regulären Verfaufs 


312.50 Banama und Mirture Suits......6.40 
$15.00 Suits, Panamas und — 6 


3, einfache weiße 
Worſteds 
Suits aus Broadcloth und faney Mi— 
ſchungen, eng-anſchließende und Cutaway Fa— 
cons, 10.90 
$25.00 Suit3, Pony Modelle von Panamas u. 
any Mifhungen 12.40 
825.00 fancy Sicilian meiße Suits, Eton Mo: 
delle, 3 12.40 
3.00 Euit5 aus weißer englifher Serge, — 
feine Modelle 22.40 
815.00 ſeidene Jumper Suits............ 9.90 
822.50 jeidene Shirtwailt Suita........ 14.90 
8.00 weiße Lingerie PrinceaGomwns, mi 
gen und Stiderei 
7.00 weiße Lamn Shirt Waift Suits, 
beitidt, zu 


t Spi⸗ 
14.90 
ſchön 
390 


Dritter 


Vutzwaaren 


825 Mufter-Hüte 

16.50 elegante Modell⸗Hüte 

810 garnirte Hüte 

Unſere berühmten 4.50 Hüte.............. 3.75 

3.95 fertiggarnirte Hüte. für Damen...... 2.25 

4.50 garnirte Leghorns für Mifies........ 2.75 

3.95 Hüte für Kinder, bübfh garnirt....2.50 

3.75 Cheyenne Hüte für Kinder, hübſch 
GOERIET innerer ee ee 1.95 

1.50 franzöfifche Ehip- Hüte, alle Facons....3de 

5.75 Allover Spigen:e und Maline-Hüte..2.25 

1.50 Chiffon: und Pyroraline-Hüte, alle War: 
ben, jpeziell zu 88 


Farbige KHleideritoffe 


750 reinwoll. 5iszöll. fancy Suiting 

40:35. farbige reinwoll. Ehep. Ghbed3 

$1 reinwoll. fancy Suiting,. S4szöll s 

89c 54sröll. Eteam Gr. jhwarz geitr. Suit. 49e 
1.25 reinwoll. ausländ. Novelty Suiting..65e 
1.50 50:zöll. Panama, Fr. Shadow Plaid. S5e 
Weit of England reinwoll, 54:30. Suiting 8Ie 
1.25 reinwoll. franz. Poplins, alle Shades He 
1.25 franz. Chiffon Broadcloth, alle Shades Sde 
1.50 emport. Chiffon farbige Broadcloth 1.19 
He Novelty Ereme Brilliantine 200 
50e reinwoll. Cream Crepe Albatroß 

59e reinwoll. Cream franzöſ. Batiſte 


Spitzen, Halstrachten ꝛe. 
8e u. 10e Val. Spitzen und Ginjas, 38 
48e Seide-Chiffon, führende Shades, Yard 330 
9 Point de Veniſe All⸗orers, Vard. .... B80 
e Fancy Filet Netz, 45-zöllig, fpeziell.... 
5e franz. Val. Spitzen u. Einſatß, ſpez, Vd. 40 
4Geſchwarze Seide Medallion-Spitzen, Yard 250 
We Korſet-Cover Stickerei, ſpeziell, Yard. . 210 
65 Moint Gauze Lace Ehemijette Sets,....39e 
$1.95 Bolero Aadet3, arabiiche Spiten....1.30 
Se Veniſe Spitzen Chemiſettes 19e 
25c_ weiße beftidte Leinentragen, fpgziell....19e 
Main 
1.50 Halbiträimpfe für Männer, fhlichte jchtwarze 
eidene-.,» > 2, 
75 Halbftriimpfe für Männer, fancy farbige 
beftü ers anne gerseeusnessnsnnee 50e 
50c Kalbitrümpfe für Männer, Fancies....35e 
3c Halbitrümpfe Für Männer, fanch 
ſchlichte ſchwarze 
25e Halbſtrümpfe, ſchwarze oder lohfarb, 170 
82.50 Damen-Strümpfe, Lisle Openwork. OSo 
2.75 Strümpfe, imp. Lisle, grau beftidt, 1.10 


Strumpiwaaren 


82. ſchwarze Liberty Seide Halsrüichen..1.69 
121 Batifte und Swiß beitidte Stod3...... ve 
floor 
Te Damenftrümpfe, fcehmwarzes Lisle, beit., 5Yo 
75° Damen:Strümpfe, fancy Lisle, farbig, de 
Große Rugs 
EEE ENT EEE TEE 
24.50 9x12 nahtloje Wilton Belvet Rugs, 815 
$30 9x12 Smyrna Rugs 17.75 
24 7.6x10.6 Smyrna Rugd.scrneceeee. 12.25 
19.50 8.3x10.6 Ax minſter Rugs 
22.50 9x12 Axminſter Rugs 
8.50 6x9 Bruſſels Rugs 
13.50 83x10. 6 Bruſſels Ruos .......... 2.95 
$15 9x12 Brujjels Rugs 
32,50 8.3x10.6 Royal Wilton Mugd...2 
3.29 


4.80 9x12 Brufjels Art Rugs 
950 9x12 Florida Rugd..ocscrnnuncenee 4.95 


Holz⸗Waaren 

650. zujammenklappbare Gardinenftreder.... 420 
importirte Porzellan Salzbüichien Se 
Hartholz Medizinichränte 


25 
49% 
10c 
10€ 
60° 


Ring Handtuchhalter 

Wand Kleider-Rad, Metallrüdfeite 
Porzellan Gewürz-Jar, 6 im Set 
45c grüne YenftersBores 

2 Harthol; Brotbretter 

3 gebogene Holz Rodhänger 

$1 Leiter und Stuhl verbunden 

15c volle Größe Wafchbrett 

19: Papdded Aermeibretter 


Garten: Geräthichaften 


1Te 10zint. jchmiedeeiferner Rechen 

50° Stabl:Spaten oder Schaufel 

60c 4:zint. Spading Fort, „D‘:Griff 

2% Garten-Harke, volle Größe 

Kinder-Sets, Harfe, Rechen, Schaufel 

2.95 50:Fub Schlaud, Coupled Kombination: 
Sprige 2.25 
15c Garpet-Befen, guter 

$1.75 Domeftic Carpet:Sweeper 

2lce 10:Quart galvanif. eijerner Eimer... 
49 Wafchzuber, gafvanifirtes Eijen Se 


Kolben erreichen die doppelte Größe. 

Aber — 

Gar fein Aber. E3 kann fein Aber 
geben. 3 ift bewiefen. Diefed Dünges 
mittel muß ein intelligenter Farmer 
haben. Ic liefere Ihnen fünfhundert 
Pfund für fünfzig Dollar frachtfrei. 
Sie werden mir ewig danten. 

Aber wir haben feinen Maid. Wir 
bauen hier nur Baummolle, fagte Jad, 
Wir kaufen unjern Maid. Baummolle 
bezahlt ich befler. 

So—o? meinte der: junge Mann 
niebergefchlagen — dann regte fich der 
Ehrgeiz in ihm. Er mußte doch im- 
ftande fein, diefem infamen Zölpel da 
etmad aufzuhängen! Ein Gedante 
fam ihm. Mifter, lächelte er, der Staat 
Terad ift ein ganz merkwürdiger 
Staat! Was fol ein liberal gefinnter 
Mann davon denten, daß in einzelnen 
Bezirken diefes Staates der Verkauf 
bon geiftigen Getränten geſetzlich ver⸗ 
boten ift. hr Bezirk ift ein folcher. 
Aber wilfen Sie, im Vertrauen gefagt, 
Gejee find dazu da, um umgangen zu 
werben. Gie find bo} ficher nicht ge- 
gen den Whisky? PER 

Na, ich den? nicht! fchmunzelte Yad. 

Der junge Mann lächelte hoffnungs- 
froh und machte fih.an der Handtafche 


er eine lafche empor unb- 
tobiren. Sie! 


2 ı 


⸗Preiſe gefauft. 


830.09 Tohfarbige Pattamas, in Pony Facons, 
verfauft zu 14.90 
45.00 Suit? aus weißem Voile 22.40 
835.0 Suits aus ſchwarzem Voile 
8409.00 Suits aus weißem Panama, 
Pony Jacket Modell 
Eng-auſchließende und Cutaway Jackets für 
Danıen, in Panamas u. Mifhungen..19.90 
325.0 bi3 $30.W Prince Ebay Suits für Da- 
A EA. 14.90 
35.0, und 840.0 Brince Chap Modelle für 
Danıen, zu 24.90 
835.00 und 840.00 engzanjhließende und lange 
Gutatwap Facon? für Damen 24.90 
80. 00 geitreifte Eton Suits 14.90 
$15.00 ſchwarze Broadelotb Prince Chap Aa: 
det3 zu.... 9.90 
810.09 ſchwarze PBroadcelotb Prince Chap Ja— 
N EN. 6.40 
812.50 Brince Chap Mirture Coat3....... 4.90 
918.00 feid. Gton Coat!, Montag zu....9.90 


M 5 Dritter 

Beſatz fjür Hüte Kos: 
18: Maline, beliebte Schattirungen 10e 
1.75 Seide Braids, 12:Yard Stüd, alle ger 

ben, jpeziell zu Se 
75 Flügel, ihmwarg und farbig ...BUe 
3c Importirte NRofen, alle Farben. 
75 American Beauty:Rofen 
75 Weintrauben mit Blätterwerf 
95c fortirte Hut-Ornamente 
T5c Seide und Broadclotd Tams f. Rinder, 45e 
2.59 garnirte Sailor für Kinder.....2..1.50 
DB’ BERIE ernennen 3.50 
3.75 ee. 2.95 


Schwarze KHleideritoffe 


Me ſchwarzſeid. Finiſh Brilliantine, M-zöll. 280 
Se ſchwarze reinwoll. franzöſ. Albatroß. . 290 
59e ſchwarze reinwoll. franz. Nun's Veiling 3Be 
T5e jchwarze Heringbone franzöj. Serges...39e 
T5e fehwarze engliihe Goating Serges...... 490 
Se ſchwarze franzöſ. Novelty Prunella.... 40 
$1 ichwarze franzöi. Woiles, 42:3Öllig, zu...69e 
$1 ichwarzes 54:3öll. franzdi. Panamacloth EBe 
1.25 ichwarzes 54:3Öll. Ebiffon Broadcloth 7BEe 
1.35 jhwarze importirte Chiffon Panama..79e 
9 Ihwarze Seide:Warp, 44:3. franz. Armure BL 


— 
Schmudiaden Mer 
EEE RE EEE — Floor 
1.45 Roger3 Bros.’ 1847 Beerenlöffel..... 
500 jolide Goldringe für Kinder 35 
75c oriental, verftellbares Armband 
25 Sterlingjilber Front Brojch- Pins 
1.50 jolid goldene Damenringe 


1.0 Nidelubhren für Knaben, Stem:-Wind..Bde | 


T5c jolid goldene LodetS, Noman: Finish... Le 
75 Sterlingjilber Manichettentnöpfe 5 
3.50 Zorgnette Ketten für Damen, Rope:Ent- 
wurf, zu 2.50 
79° plattirte Lhrketten für Münner 45 
1% Swaitifa emaillirte Scarf Broid-Pins..Se 
1%e Swaftifa emaillirte Hutnadeln Te 


Herren-Ausitattungs-Artikel Hase 
50% Balbriggan- Hemden ‘ 


Se Nean Unterhojen 
7% Balbriggan-Unterhemden 


81 BalbriggansUnterdemden und =Unterhoien, 
5Ue |, 


zu 
1.25 Unterhemden und Unterhoſen, Sommer 
Waare 79e 
1.50 Unterbemden und 1lnterbojen, mittlere 
Waare 95e 
2.50 Urterheimden und Interboien, Seide und 
ee ter — 1.19 
250 Union Suit3, fanch Lisle............ 1.65 


&arpets, Deltudh, etc. 


Be 
—T 
He 
70e 
sc 
60e 
25 
4e 
GC 
TC 


Se 


Granjte Ingrain Carpet, Yard 

„Old Fafſhion Rag Garpet“, Yard... .223e 
Columbia Ingrain Carpet, Yard 
ganzmwollener Ingrain, Yard 

2:Piy Er-Super, Yard 

Pruffels. Garpet 

Ocltub, 2 Square Yard 

Oeltuh, Sauare Yard 

Linoleum, 2 9d3. breit, Square Yp...3Se 
Linoleums, 2 YDdS. breit, Square Yp..5le 
Linoleum, 4 YdS. breit, Square Yd..de 


Möbel 


$21, Vedeital Ehzimmertiih, Ouart. Dat 13.80 

11.35 Sauare Duart. Dat Epzjimmmertifh, 7.90 

Weath’d Dat Pev. Ausziehtiihd, 21.00 

Sideboard, Golden Dat 14.45 

Sideboard, Golden Dat 

Sideboard, Golden Dat 

Sideboard, Golden Dat 2 

3 Vorzellanfhrant...ercesrennee. ———— 8.85 
Vorzelanfhrant, lauter gebog.Glas 10.85 
Borzellänichran? 13.85 
Borzellanihrant 


Haushalt Artikel 


650 „Bath Spray”, 5-Fuß, dauerhaft 

De 18351. Nidel Handtuh Bar 

2 Liquid VBeneer 

81.65 Defiance Wäſche-Wringer 8 
AMA 2⸗Breunner Gas⸗Ofen.............. 1.10 
$1.65 Gas:Dfen, Wsbefto3 gefüttert...... 1.25 
Ic Asbeites Mat, Blehrand 1 
4% 14-Ouart Brot „Raijer“ 

2% enamelirtte Waih:Schüffel 

Be 2:Duart Granite Präferve:Refiel 

7% Welsbah:Lichter, herabgeieht auf 


>) 


23.50 
23.0 
28.65 


Fein! fagte Yad. 

Sp mei und mild und bdennod 
fräftig, pries der junge Mann. 

Yad nidte. 

Wollen Sie noch mal probiren? 

Yad probirte noch einmal und nidte 
beifällig. 

Alfo, diefen prima Whistn verkaufe 
ih Shnen für 40 Dollar die zehn Gal= 
Ionen. Berpadung garantirt unauf> 
fälig. Ratenzahlung, wenn Sie wün- 
fen. Bitte, unterfchreiben Sie diejen 
Beitellzettel. 

Mozu denn? fragte Yad. 

* für den Whisky. Er iſt doch 
gut. 

Freilich! 

Na alfo. Bitte, unterfchreiben Sie, 

Aber mozu denn? lächelte Jad. Ich 
frinfe nur MWhisty, wenn ich ihn ‚ge: 
Tchentt befomme. 

Da ergrimmte der junge Mann und 
fagte Bine Meinung in nicht mißzuber- 
ftehendem Englifd. Zum Narren hal» 
ten ließe er fich nicht. Ja fei fein 
Gentleman. Seine Zeit jei auch etwas 


‚werth. Und überhaupt, diefe Zeras: 
farmer — dann bejchrieb er umftänd- | 


Ti den Effekt, ven ber probirte Whis« 
fy feinen Wünfchen nad) auf Jads in- 


nere Drgane haben follte. 5 


ihrie er. Sie — junger Mann — 
J in ch: mit J 


* 
IR 


De wurde Jad wüthend. Raus! be 0. 


Männer: und Knaben-Nleider 


Wir waren jo glüdlich, für diefen Sabrestag-Berfauf uns einen großen Ein ; 
fauf erjter. Klajje Kleider zu fichern, die wir zum VBerfauf bringen 
Zu bedeutend herabgeietten Breiien 


$15 Männer:-Anzüge 

N Männer: Anzüge 

$25 und BO Männer:Anzüge 

85 Münner-Anzüge 

$O Frühjabrelleberzieher und Gravenettes für 
Männer, 

83.0 und $4 Hoien für Männer 

$15 ihwarze unfin. Worfted Top Eoats 12.50 

$5 Männerbojen, alle Größen 

$15.00. Ihmwarze Thidet Anzüge 

82.50 Poltatupfen Wafchweften...rurun... 1.95 

$15 Angüge für junge Männer, fpezielle 
wahl von lkarrirten Muſtern............ 

Sange Hofen für Aünglinge, ausgegeihn. Aus: 


wahl von Muftern, Werthe 92.50 bis B.%, 

fveziell zu 1.85 

$g10 Zünglings:Anzüge mit langen Hofen, 14 
795 


bi8 WU Yahre 


Aus: 
8.75 


Damen: Hid:Sandichuhe 
2:Clasp Glace-Handihube, 


$1 
Farben 
$1.50  3:Glasp 
Schattirungen 
81.25 &möpfige 
Schwarz 
$ı 2:Glasp Bioue:-Handihube, Weik, 3 
2.75 Ellbogen-Tänge Handſchuhe, 
Farben > 
$2 Stmöpf. Mousquetaire-Handihube, ipez..1.50 
$1.75 Gauntlet-Handihuhe für Damen....1.50 
81.0 Moha:Handihube für Damen 1.15 


Farbige Seidenftoffe 


Me farbige Seide, Pean de Cygnes 

60 Novelty Suiting Seide 

T5e Novelty Suiting Seide 

8e Fancy Kleider: und Wailt:Seide 

$1 ichlihte Beau de Opera, alle Yarben.... 
T5c naturfarbene raube Pongees 49 
T5c farbige 24szjöll. rauhe Pongee 490 
50e farbige feid. Voplins, duntel und heil..37e 
509e farbige VBongee:-Seide, 27:3öllig, betupft 38e 
De weiße Habutai Majchieide 18e 
40 farbige japaniihe Waſchſeide 

He fancy Cable Cord Waſchſeide 


Promenaden: 
79 


Mousgquetaire-Handichube, 
D9Sc 


3 Main 
Eilberwaaren a 


1.65 Brot Trays, Butler Finish 

Krumen Set:, Satin gradirt 

$5 3:Stüd Thee-Set?, Satin Bright Cut 8.75 
5.90 2-Sfüd Ihee Sets, "Yutlerfiniib...3.25 
1.50 RKerzenbalter, Kerze und Schirm....1.17 
Theelötiel, franzöj. graue Stiele 7e 
Eplöjfel, franydi. graue Stiele 

Gabeln, franzdj. grauen Stiele....n.unee 13 
9 Dinnermeijer, franzöf. graue Stiele..1Be 
25c Zuderdojen, franzdi. graue Hentel....15c 
3c QButtermejier, franyöi. graue Stiele....15e 
1.45 Rogers Bros.’ 1847 Beeren:wöffel....Y5e 


Leinen und Handtücher 


60c gebleichtcher jchottiiher Damaft 43e 
5 Barntleyg Cream Damait 39c 
.. T5e gebleichter fhottifcher Satin-Damaft.... 
1.25 irijcher doppelter Satin-Damaft 
Aufwärts bis 2.00 Servietten, reines Seinen, 
dir * 


6. Jr 
3.00 
6 für 
1.65 8 
ders 
1.65 gebleichte mercerized Tücher, „feiniten..1.10 
35c- reinleinene Hud-Handtücher 250 
3c gebleihte Bade-Handtücher, extra groß, Ze 


10 


Feine Gardinen 


59° Nuffleod Muslin-Gardinen, Paar 
N: Dottev Emwik Gardinen, Paar 
$1 geblümte Ruffled Muslin:Gardinen, B. 79e 
Fiih Net-Gardinen, 24 Ypds. lang, PBaar..89e 
Kable "Reb- Spigen-Gardinen, 2.00 Werth, 
Baar 1.25 
2.25 Nottingham Spiten-Gardinen, Paar..1.50 
2,95 Nottingham Spigen-Gardinen, PBaar..1.95 
Amp. Cable Net:Gardinen, Paar 2.50 
Groß Stripe Grenadine-Gardinen, Paar..2.00 
5.50 imp. Mapdras-Gardinen, Paar 3.59 


Möbel 


3.235 Armihautelitubl, MabagonisFiniih.. 1.95 
13.75 Armihaufelftubl, Lederjig, Nüdlehne B.35 
$15 Weathered Tat Mijfion Armitubl.....7.60 
72.9 Box Couch, hochfein, ................ 29.85 
11.00 Coudh, Zufted Belour...urneseennen 7.85 
17.50 türfiihe Couch, Bofton Leder 11.65 
30.00 türfiiche Couch, echtes Leder 19.85 
35. Davenport Sofa:Bett, Bolton Led. 21.85 
37. Davenport Sofabett, Seiveplüih..24.65 
45.00 Rarlor Suit, Inlaid, Seideplüih..32.00 
300 Barlor Suit, Leder 23.85 


Haushalt⸗Artikel 


se Kamm-, Seife- und Waſſerglas-Halter, 
dernidelt 49e 

18e Kinder Tiih Tray, Pat. Spring 

15 Stahl &dge Staubpfannen 

25c Krumen Tray und „Scraper*, vernid..1Ibe 

3% ’Copperoid Pudding Diih 19e 

De Hausreinigungs-Schwämme 

Mr Hirichleder, gute Qualität 

Motten „Bald“, ertra Dualität, Pfp 

50e Bleach. Med. Badeſchwämme 

Ide Hunter's Sifters... ................... 50 


Geld. Ich bin der Knecht. Der Far⸗ 
mer und ſeine Frau ſind in der Kirche. 
Gehen Sie fort! Sie — junger Mann 
Sie! — — — 

Das Ende dieſer Geſchichte ift trau- 
rig. Der junge Mann machte ſeinen 
pe mit Jad, mas eine erhebliche 

ertingerung des Inhalts der Whis- 
tofläfche zur Folge hatte. Dann war⸗ 
tete er zwei Stunden auf den Farmer. 
Dann redete er zwei Stunden auf den 
armer ein. 

Und dann — murbe e3 eima3 leb- 
haft auf der Yarm, und ein erheblich 
geprügelter junger Mann rannte jei- 
nem Wagen nach, deffen Pferd bei dem 
Lärm jeheu geworden war und ich 
losgeriffen hatte. 

——— — — — 
Hexrxenglaube im hellen Sachſen. 
% 

Sn ber Heinen Ortfhaft Schönfeld 
bei Pillnig an der Elbe lebt noch der 
alte Glaube an Heren. Die Bauern 
und Gutäbefiger hatten feit Jahren 
Unglüd in der Zucht bes Rinbviehs. 
Sie hatten nun von einem „Wunder- 
doftor“ Namens Müller aus Sabis- 
borf im Erzgebirge gehört. Auf Ver: 
anlaffung, des Ortärichters Noch lieh 


[} 


der | ee | * —— 
ner ſchlecht, oder Sie nehmen d 
den ——— weg! : 


% 2:Stüd doppellnöpfige Kntehofen-Anzäge für 
Knaben, 7 bi8 16 Jahre, einfache oder Mnis ° 
derboder Hofen, zu 

sl Madras-Blonjen für Knaben, Fragenlod, — 
Erihen 5s is ... 8300 

$1 Star-Hemden für. Knaben, mit feilen Mans” 
ichetten, Größen 12 bi 14, Montag....506 

% blaue Serge Ruſſian Anzüge für Knaben, 
3 bis 7 Jahre 2.95 

8. & ©. plaited Knabenblouſen ohne Kragen, 
$1.00 Qualität, Größen 8 bis 16 Jahre. 756 

Schwere gerippte Rnabenftrümpfe, doppelte Knie, 
erfen und Zehen, Größen. 6 bis 9....12e 

Kniehofen für Knaben, $1 Werte 

3.50 Fancy NKnaben:Anzüge, Größen 8 bis 
15 Iabre, zu 2.45 


Damen u. Männer-Handfdruge 


79e weiße Spiken Mous., EllbogensLänge 5Ue’ 
$1.50 18:fnöpf. Lisle MouS., jpeziell zu..1.25 
$1.50 Ellbogen-Länge jeid. Finger Tip....1.25 
31 Ellbogen-Länge Gafhmere, jpeziell‘ 

$1 Ellbogen:Länge merceriged geitridte..„.B0e 
5% Ellbogen:Länge beummwoll, Lißle, zu. 426 
Promenaden Glace-Handihube für Männer, 

Paar 

Weiche ganzlederne Driving Handſchuhe 
Tilbury Sommer Driving-Handſchuhe, Paa 
1⸗Clasp Suede Lisle⸗Handſchuhe, Paar... 


Schwarze Seidenſtofſfe 


59e fhwarze reinjeidene raujchende Täffete..2e 
Be jhmwarze Chiifon Tafiete, WB-zöllig....GBe 
81 ihiwarze Ehiffon Taffeta, 27:3ölfig 

50 jihwarze Cable Cord Waih-Seide 

1.25 jichiwarze Erepe de Chine, 4szöllig.... 
1.25 fhwarze ausländ, dhevTaffeta, 36-3ö1. De 
1.35 ihmwarze Peau de Soie, u 
1.39 ihwarze raujchende Taffeta, 42:zöllig 1.08 
Se Double Warp ſchwarze Peau de Cygne 
We ichwarze Chiffon Velpeteens 22:30 a 
$1 ihiwarze ausländiiche- Seide-Sammete.... 


Droguen: Artikel Ts | 


Reiner Borar, d. Bid. (1 Pin. an 1 Runden) Se 
Seidlig Pulver, die Bor.eunorcnnnnonncennee 
Denatured Altobol, die Gallone 59e 
Merd’s Mildhzuder, das Piund 206 | 
Vhosphate of Soda, gran. Eff., das Pfund Bde 
Beef, Iron und Wine, volles Pint 300 
Peroride of Hodrogen, per 14-PBiund.......10e 
Comp. YLafrigpufver, das_Pfund....ee. s.18e 
Leftes Witch Hazel, das Pint r 

Sprup of Hppophospbites,. dag Pint 35c 
Green Mountain Renovator, ‚$1 Gräbe....29e 
Bar Ben Rerve Tonic, 50c Größe 290 


Gute Schuhe 


Goldbrame und Chocolate Bluchers Für-Damen, 
23 Stube, 1.27 
250 und 3.00 Schube für Damen, Rid- um 
Gtanzleder, etwa IOO PBaar..uuununnorsnuee 1 
Braurie Ooge Galf bandgewendete #3 —WX 
für Damen, ein beliebter Schuh, jezt. 1 
„Langten“-Marfe 3 niedrige Schuhe für Damen, 
6 verichiedene Moden 1.75 
3.59. Batent Eolt Goodvear Welt 
Orfordg für Männer, jeher modern und nett, 
fpeziell zu ..... 4:90 


PER 


4x36 gebleichte Kifienbezüge 

81x90 gebleichtche Bettlalen ......... 

90x90 gebleichte Bettlaken 

Gefäumte Pettdeden 

Gefäumte PBettdeden BSe 
Pefranfte Bettdeden, Marjeilleg Mufter... 1.39 
Befranſte Bettdeden, extra groß 1.95 
72x90 fliehgefütterte „Pads“ 2 
Sommer Gomforterd, große Sorte 

72 Sommer Gomforters 

11:4 fließgefütt. baumivoll. Blantets, Baar 4: 


Möbel ’ 


— 
21.0 Prinzeß Dreſſer, Birds-Eyhe Maple 


18.00 Dreiier, Mahagoni 


9.50 Ghiffonier, Golden Dat 

6.50 Ebiffonier, Golden Dat 3.95 
13.25 EChiffonier, Golden Dat, mit Spiegel 8.85 
16.00 Ebiffonier, Golden Dat, mit Spiege 


ihöne Front 1 
29.0 ganz Meijiing:Bett, 2-3öU.- Pfoten. 17.65 


1.50 @iienbettitellen 

5.40 Gijenbettitellen . 
138.50 Giienbettkellen, alle Farben...... —* 
9.0 Filg-Matragen, befte Sorte....u....G:2 


Saushalt: Artikel 


$18.65 Mr. Eisihrant 

36.35 Nr. 1%. ©. Cisidhrant 

Dice „Red Seal“-Baiterien 

2.5 Blech Wäjchelejiel, Kupferbopen.... 

59: 17:Ouart nabtloje Gefhirrichiiifel 

cc Badewannen:Sig 

l5e ertra ftarte Vorlegeichlöffer 

156 Zoiletten Papier PFirtured..unonnuneee 

lie 3:armiger HandtuhsHalter..sunsossn«r.; 
25 Kleiderbürfte, datterhaft.....uunnunnun. RE 
7% Re. & emaillirte Theeleiiel...... nu. dd 


Stallmände, modurd in den Bauern ° 
der Glaube ermwedt werben jollte, ala 
db im Stall die „Geifter“ ander I 
beit jeien. Dem Gutsbefigr Op 
fagte Müller, daß fein Vieh verhert fi. 
Ym Dorfe lebe ein Kobold. Er’er- 
zählte auch dem Gutsbeſitzer, daß der⸗ 
jenige, der zuerjt zu ihm fomme, um 
ettva3 zu borgen, der „Zeufeläferl” fei, 5 
ber das Vieh behere. Eines Tags er» 
fhien nun bei Opig der Gutäbefiger 
Philipp, um ein landwirthichaftliches‘ . - 
Geräth zu borgen,. und von davamı = 
ftand Philipp im ganzen Dorfe in’Fem 
Rufe eines Herenmeifters. Jeder mied 
ihn, und oft fagten die Bauern ihm 
in's Geficht: „Du haft das ganze Dorf 
verhext!“ GSelbft der Ortärichter that 
die Aeußerung: „Du befiteft das Ko 
boldchen, das unjer Vieh verhert!" Der 
Berfemte mußte fich nicht anders zu 
helfen, al3 gegen feine Bel — 
klagen, und ſo gelangie die Schö 

der Hexengeſchichte“ in die Oeffentlich⸗ 
keit. Ein Redakkeur, der ſich über die 
abergläubifchen Bauern modirte, 


'de von ihnen berflagt, aber — N 


Sen, da fich alles beitätigte, — 
—, Im junger Ehe. Junge 
Sie, Leni, "die Gier find jo 6 * 


2 


— 





"2 gigen jeben 


eh — 


Gur die „Sonntagneß”.) 


| ar Madison 


r 


Medical 


Institute. 


Gehen Bie zu einem beutfchen Arzt, mit 
ir BR dem Fie fidh genau ausfpredjen können. 
' Die weltberühmten Uergte biefer Unftalt Heilen mit dauerndem Erfolg _alle. 


Dämnerleiden, ala ba * Hant-, 
tzündu r ge run 

ee Fropfen Bempfes; bed 

fe 

röthen, 

Verluſt ber Energie. 


u in den Gliebern und 
Natır gurikdzuführen find. 


t, 
nerbsfe Schwäche, 


Blutes, Privat» und 
en, Männ 

iidendes Gefühl im Kopf, 

— Gedächtniß, Abneigung gegen Geſellſ 
dergeſchlagenhei ittern der 


alle Krankheiten, mel 


chronische Keiden, Bla- 
erfhwäche, Varicocele, ae ei» 
Nerven‘ ers 

aft, unangebradit 
lieder, Kräfteverluft, Scheubeit, 
windelanfälle, Kopfmweb, erzen 
e auf Uebertretungen der Gelehe er” 


Keine: Ku — keins Bezehlung 


Behandlung, eine 
ſchließlich Medigin, 
Stunden van 104 Uhr 


Nur zwei Dollar num 


unb won 6-7 Ahr AbenbP. Sonntags und alle Beler- 


tageynur von 10—12 Uhr. 


Suite 1, 161 W.. MADISON STR., 2. Floor. 


HanmarletiThenter Gebäude, 


Die Zeit der Wunderrift vorbei. 


Die Wiffenfchaft hat fie befeitigt, 


— 


Aber Wiſſenſchaft und Erfahrung 
haben uns Heilmittel gegeben, die Hei⸗ 
lungen beiirten, bie wirtlich unerhört 
ſind und die man als Wunder bezeich⸗ 
nen Könnte. Wir denfen dabei an die 

berühmten chinefiichen Arzneien bon 
Dr. Chan. Sie jheinen das Unheil⸗ 
bare zu heilen, ſie haben ſich als ein 
Allmuͤtel für faſt alle Krankheiten er⸗ 
wieſen, denen der Menſch unterworfen 
if. Dr. Chan erfucht befonder3 Leute 
mit hronifchen Krankheiten verhärteter 
Ratur, zu ihm zu fommen. Er beſitzt 
Heilmittel für jede Krankheit wie Waſ⸗ 
ferſucht, Schwindſucht, engliſcheKrank⸗ 
heit, Nervöſität, Leberleiden, Blutver⸗ 
giftung, Magen-, Blaſe-⸗, Hals⸗ und 
Lungen⸗-Krankheiten, Schwãche, Herz⸗ 
beſchwerden uſw. Der Doktor behan⸗ 
delt jeden Patienten, der im dieſem 
Monat vorſpricht, zur Hälfte ſeiner ges 
wöhnlichen Gebühr. Konſultation und 
Unierſuchung abſolut frei. Wir veröf⸗ 
fentlichen nachſtehend einige der vielen 
freiwilligen Zeugniſſe von dankbaren, 
völlig geheilten Patienten: 

„Ich Tenne Dr. Chan jeit einer Reihe 
von Nahren und hatte viel Krankheit in 
meiner Familie und fand, dat die * 
ſchen Mittel in jeder Beziehung vorzüglich 
wirkten. Ich habe großes Vertrauen, In 
Dr. Chans Fähigkeit. Ich veranlaßte viele 

Freunde. Dr. Chan zu konſuitiren und 
auch dieſe ſind über die erzielten Refultate 
hocherfreut. Ich ſchreibe dies alles ſei⸗ 

ner gründlichen Kenntniß des menschlichen 
Körpers und der wunderbaren Wirkſam⸗ 
feit jeiner rein vegetabiliichen Mittel zu. 
— Br. Aluth, 370 13. Place, Chicago, 
Illinois. 

„Seit vielen Monaten Yitt ich unbes 
fchreibliche Qualen an einem innerlichen 
Reiden. Alle Aerzte, die ic) fonfultirte, 
fagten, da mein Leiden em frebSartiges 
Getwächs jet und dab nur eine Operation 
helfen würde. I hatte fortwährend 
Kreuzfchmerzen, war aufgebläht und al» 
les, was ich aß, verurjachte ſchreckliche Be⸗ 
ſchwerden. Ich war ſehr entmuthigt und 
wußte nicht, was ich thun ſollte, um Lin⸗ 
derung zu erlangen, als eine Dame mir 
von Dr. Chan und den wunderbaren Hei⸗ 
Yungen erzählte, die er, ohne Operation, 
durch feine wunderbaren Kräuter erzielte, 
ß daß ich mich veranlaßt fab, ihn au fon= 

ultiren. Ich befolgte jeinen Roth und 
feine Medizinen waren gerade die richti⸗ 
en Ich erfreue mich jetzt beſter Ge⸗ 
Andheit und es war keine Operation no⸗ 
thig. Ach bin Dr. Chan aus ganzem Her» 

n dnafbar nicht nur für meine Wieder⸗ 
— ſondern auch für die Wieders 

eritellung meines Sohnes, der ſchwer 
franf war. Ich babe Dr. Chan vielen 
meiner Bekannten empfohlen und auch in 
ihren Fällen erwies jich feine Behandlung 
egensreich.“ — Emma Klein, 138 Wes 
tern Ave., Blue Island, SU. 

„Seit längerer Zeit war meine Ges 
fundheit ftark zerrüttet. Ich hatte ein 
Nierenleiden und war nicht im Stande, 
meine Hausarbeit zu verrichten. Nch hatte 
viel Medizinen genommen, ohne irgend 
welche Behferung zu berjpüren. Eine 
Freundin erzählte mir, von Dr. Chan und 
‚ich glaudte, daß e3 der Mühe mwertb, fei, 
- ihn zu fonfultiren. Nachdem ih feine 
Medizinen etliche Wochen genommen hat» 
te, war ich vollftändig urirt. Seither 
ſchickte ich eine Anzahl meiner Bekannten 
au ihm und alle erhielten Linderung durch 
Peine Medizinen. Ach empfehle fie aufs 
Märmite allen LZeidenden, die die Dienfte 

- eines durchaus fompetenten und reellen 

Argtes brauchen, und ich bin gern bereit, 

welere Auskunft zu ertheilen.“ — Frau 

E 2%. Everett, 1565 Budingham Place, 
Chicago, ZU. 


DR. CHAN, 


Öttices 427 Wabash Avenue, 
24 Blod fühlich vom Auditorium. 
Spredftunden täglich von 9 Vormits 
ag bis 8 Uhr Abende. Sonntags von 
>9-bis 4 Uhr Nachmittags. Wer nicht 
Sfommen kann fchreibe. Alle Zufchrif- 


ten durchaus vertraulich. 
i fon,bi,fe 


weicdhtig für Männer. 


» mu. oder Araneien Eu nicht belfen, 
= ht unfere fieren «rpredten Heilmittel, 
ae niemals tebliblagen in folgenden gehet* 

Rrantbeiten: Ius 


Sorınulare Nr. 1 umb 2 
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nob fo tartnädigen Yall_ von 
men s"ranibeiten und Urin-Zeiden. Preid 
-- 81.00 per Farce. — Doktor Tnder's Blut Spa 
= eifte kuriet Blutpergiftung in allen Sta es 
ie. — Trof. DeBois e3 
iafloie 
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Chicago, 19jan,Z.* 
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„Ben Eure Sefundbeit zerrüttet ift, menn 
Shr niedergeichlagen feid. weni Dronuen und 
das Meffer nıcht au helfen termochten, und br 
alles Rertrauen in bie Menichüeit _ berloren 
babt. werden wir Eu lehren, wie br durch 
einfache natürliche Methodın Eure Geſundheit 
nachhaltig wiedererlangen könnt. 


Unfere Behandlungen beftchen in Ghdropathie, 
aeiundheitlihem Turnen, Diteopathie, Elektri⸗ 
aität, Hhniene, Mafiane etc. Wir arbeiten, bel 
fen und geben Kenntnik bon ber Natur, dem 
einenen Ih und Gott: ımn jedem menfchlichen 
Mefen mütien Ttarle Musleln wachen, furlirens 
ded Blut, feite Nerven. aute Berbauung, lör⸗ 
perliche und aeiitige Schünbeit. pullivendes Les 
ben, endlofer Reihtbum, glorreiche Breiheit, 
ewwiger Frieden, arenzenlofe Umfaflung und ber 
wußte Goıtbeit. 


Wir garantiren eine Heiluna für Rheumatis· 
mus, Schlanläbmuna, Plutveraiftung, Afthma, 
Tuspenfie. Ariabt3 Kranfbrit, Strebs, Tuberlu⸗ 
lofis, Nerbenfhmwäde, qeiltige Störungen, fall 
fuct, Sfrofeln, Wafferfucht. Influenza, Blut: 
aeı. Gefchwäre,- Veritopfun, Steine, Eczema, 
Bruftfel-intzündung, Nüdenmarksjähnung, 
Afthına, Herenihuß, beraräkerte Adern, Abfaeh, 
Magen:, Keber-, Herz, Lunaen-. Cingemeider, 
PBlafen- und Nierenleiden, Haut» umd Frauen⸗ 
franfbeiten und alle anderen fonenannsen Ms 
heildaren Krankheiten. 


Mir berrinaern das Gewicht Torpulenter Män- : 


ner und ‚Frauen in Verbältnin au ihrer Höbe, 
ohne Munzefn au hinterlaiien. Sir erböben das 
Gewicht maaerer Leute. geben roiige Wangen, 
Kraft und Stärke, verlängern Euer Leben und 
mahen e3 au einem Rceregnügnen. Nah einent 
Bebandlungskurfus Tönnt Ybr unmöglih eine 
Erfältung, Grippe, Bunaenentzünbung, Schwind- 
firht. Blattern, aelbes Kieler oder irgend eine 
andere aniterfende Krankheit befommen. 


Unfere berühmten Behandlungen find bie ein- 
aigen Mittel. welde, gabsojtia innen, Wleden, 
Miteffer, Runzeln:> Bebertleden, Warzen und 
alle anderen Ausihläae und entitellenden Ge» 
wädfe im Sefiht, an Nlopf, Hals, Schultern, 
Armen oder Hünden befeit'cen und Euch ſchön 
nicht die. Oberfläche 
denn burch folde Cpielerei 
berborzerufen. das, Geficht 


maden. Bir bebandeln 
Eures Geficht3, 
werden Runzeln 
wird bart und fhubpia: Fuer quted Ansichen 
tommt von auter Birfulat'sn, auter Verdauung, 
guter Affimilivung etc. 


Wir geben den Alten ein neued Anzerht auf’8 
Keben, indem wir den anasfammelten Kalt auf 
löfen und entfernen. Stalfbaltige Salze_ und 
Harıfäuce werden aus bem Blut umd den Adern 
ausgefbieden, fo baß_das Blut frei atrfulivt 
und ben erihöpften Körper Träftint. Mit ber 
richtigen Diät, Getränfen, reiner Luft, Sonnen: 
Yicht, Beweauna etc. tritt tie Beriüngung ein; 
das Gedähtnik, Augnenlicht, Gehör, Zähne umd 
natürlihfardiaes Huar wird wicderbergeftellt. 
Der Körber wird elaftifh ınd jung, bas 
wird verlänaert bis auf über 100 Jahre. 


Leben 


Kir wenden fein Meffer oder Droguen an. 
Konfultatton frei. 


Pastor Kneipp’s 


KRaturheilanitalt 


S. Mareus Rothſchild, Lt. D., H. D. 
Direktot. 


2011 Wabaſh Avenue, Chicago. 
10feb, ſon* 


Radikalkur 


— der — 


Nervenlchwäche. 


Schwache, nerböſe Perſonen, geplagt von Soft. 
nungslofigleit und ſchlechten Träumen. erſchö⸗ 
pienden Ausflüffen, Bruft-, Ruücken- und Kopf 
fhmerzen, Hanrausfall, Abnabıne des Gebörs 
und Gelichts, Natarıd Mayendrüden, Etublver- 
ftopfung, Müpigleit, Errötben, Zittern, Hers« 
ilovfen, Bruftbeflemmung, Uengftlichteit umd 
Frübfinn —— erfahren mit dem „Sugendfreund“ 
wie einfach, fchmell und billig alle unnatüärlihen 
Beriufte und andere Folgen ingendlicher Berir- 
zungen gründlich geheilt und volle ſundheit 
und Frohlinn wiedererlangt werben Tonnen. — 
am neues Hetlverfahren. Jeder fein eigener 
zit... 

Diefes außerordentlich interefiante und lehr- 
reihe Buch (Auflage 1907), weldes von jung 
und alt, Mann und rau, geleien werden follte, 
fann genen Einfendung von 25 Cents in Brief» 
warfen verfiegelt besogen werben bon ber 


Privat: Klinik, 181—6. Aue., 
New York, N. Y. 
10ma,fobibo,1i 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Yarbe wieder bei einina 
liger Anwendung, Ihwars, braun u. blond, mit 
Dr. Lange'8 harmiojem Haarfürbemittel. & ber» 
laufen bei Wanpel Brothers; Ger. v. Wikia 
& Go., Halfted und Madifon Str.; 2. Glafıman, 
gs Wilmantee Ape.; Breis 50 Cents und 
1. Probe für_5 2-Cent Stambs. 2 
Dr. Lange Laboratory, 
Sale und Wood Gtrabe, —23 
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WORLD’S. MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negemüder ber Hair, Dezter Building, 
« Dte Werate Auſtalt —* ene deut ⸗ 
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a Lab e * 
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Sonntagpon, Chteago, Bountan, Den 14. Apvil 1907. 
""-naffen, det — gerabe iie ber eher 


Kunterbuntes aus der Großliedt. 


„Beinahet das feuer und das. Sictl- — Gin hbier 
einfal. — Die ublaufende Gptelgeis wuleres 


»eutigen Theaters. 
Eine im Sntereffe ber iches 

ings = Gefellfhaften bier erfcheinen 
be fchrift, ber 
mit Unterfuchungen 
der Brände befaßt, durch melde Ehi- 
cago heimgejucht wird. Zum Gegen⸗ 
ſtande der Unterſuchung gemacht wur⸗ 
ben 2634 Brände, die hier im vorigen 
ahr während ber Zeit bom 1. Ja⸗ 
nuar big zum 15. September borg:= 
tommen find. Don born herein auß- 
gefchaltet werben mußten 838 Brand» 
fälle, in denen ſich über die Ent 
ftehungsurfachen nichts hat ermitteln 
faffen; ferner famen für die Zimede der 
Unterfuhung nicht in Betracht: 3 
Fuülle, in denen Brandſtiftung nach⸗ 
deislich und 52, in denen ſolche angeb⸗ 
lich vorgelegen hat, ſowie 21 Fälle, in 


denen das Feuer durch Blitzſchlag ver⸗ 


urſacht worden war. 

Eine ſehr große Rolle ſpielt unter 
den Entſtehungsurſcichen der Brände 
die landlaufige Fahrlaſſigleit. In 402 
Fällen wurde feſtgeſtellt, daß der un⸗ 
terfuchte Brand auf achtloſes Fort⸗ 
werfen eines brennenden Zündholzes 
zurüdzuführen war. Dur die Er- 
plofion von Gafolindfen verurfacht 
wurden 197 Brände, dur Zunten 
aus Yabrif- oder fonftigen Rauch⸗ 
ſchloten 159, durch Ueberheizung ge⸗ 
möhnlicher Defen 107, dur ..eber= 
heizung von Zentralöfen (Furnaces) 
75, und infolge bon Schadhaftigkeit 
oder mangelhafter Reinhaltung bon 
Raudfängen find 138 Brände berur- 
facht worden. 21 Brände famen auf 
Rechnung von Dellampen, die infolge 
von Ueberfüllung oder jonft unadt- 
famer Behandlung erplodirten. Durch 
fahrläffige Handhabung brennender 
Kerzen mwurben 10 Brände 
durch Gazflammen, die auffladernd 
brennbaren Stoffen zu nahe kamen, 
56, durch Oelöfen 38 und burd) Gas⸗ 
öfen 10, Beim Aufthauen zugefrorener 
Wafferleitungsröhren entftanben in 
23 Fallen Schabenfeuer, und in 30 
Fällen war da8 Auslommen bon 
Feuer darauf zurüdzuführen, daß 
man glühende Aſche an Plätze gethan, 
auf die ſie nicht gehörte. Durch Fun 
ken aus Lokomotiven wurden 31, durch 
achtlos fortgeſchleuderte brennende Zi⸗ 
garrenſtümpfe wurden 37 und durch 
das Abbrennen von Feuerwerk wurden 
47 Brände verurfacht. Ueberrafchend 
ift die verhältnikmäßig geringe An- 
zahl (48) von Yällen, in benen bie 
Entftehung des Brandes auf fehlechte 
Iſolirung eleftrifcher Drähte, ober 
auf die Kreuzung von folchen hat zu= 
rücdgeführt merben müffen. Der 
Stadteleftrifer beanfprucht e3 als fein 
Verbienft, daß dieſe Entſtehungs— 
urfache nicht weit häufiger auftritt. 
68 fei das, fagt er, lebiglidh ber 
ftriften Durchführung zmedmäßiger 
folitungs = Vorfchriften zu danken. 
Rißtrauiſche Gemüiher freilich wollen 
dem beſagten Beamten den beanſpruch⸗ 
ten Ruhm nicht zugeſtehen. Sie hal- 
ten dafür, daß ein ftarfer Progentfah 
der obenerwähnten Brände, bei mel: 
chen e3 nicht gelungen iſt, eine Ent- 
ftehungsurfache zu ermitteln, durch 
Elekirizitäi herbeigeführt worden iſt. 
Die irgendwie auf Abwege gelangte, 
etwa dadurch, dab Mäufe oder Scha- 
ben die Umhüllung von Leitungsdräh- 
ten nagten. , 

Dur; Selbftentzündung verurfacht 
mwurben nicht weniger al 128 von ben 
unterfuchten 1710 Bränden, ein bei 
weitem größerer Prozentfag alfo, 
denn gemeinhin bdiefer Aubrif ber 
Brandurfachen augetraut mird. — 
tem: aus dem Ergebniß ber Unter- 
fuchung geht hervor, daß e3 garnichts 
ſchaden könnte, wenn man fid, an das 
Beifpiel unferer fürfichtigen Altoorbe- 
ren bielte, wenn man auch hier und 
heute noch die Nachtmächter allnächtlich 
in regelmäßigen Zwiſchenräumen ſo 
melodiſch wie möglich, aber auf alle 
Fälle eindringlich den warnenden 
Singſang würde anſtimmen laſſen: 


Bewahrt das —* und das Licht, 
Auf daß fein Schaden nicht geihicht! 


J 

Kapitän Porter von der Bundes⸗ 
Geheimpolizei trägt ſich mit Auswan⸗ 
derungsplänen. Er möchte irgend— 
wohin gehen, wo kein Menſch ihn 
kennt, und da er in den Vereinigten 


Staaten ziemlich weit herumgekommen 


iſt und deshalb innerhalb der Grenz⸗ 
marken der Republik überall befürch— 
ten muß, auf Bekannte zu treffen, die 
ihn dann höhniſch angrinſen würden, 
fo zieht er ernftlich die Frage in Er- 
mähnung, ob fich nicht in ber Nachbar: 
Ichaft der Quellen des Nils ein Pläß- 
chen follte finden lajfen, mo man ge= 
müthlieh haufen und in ber Einfam- 
teit ungeftört feinen trüben Gebanten 
nachhängen Tönnte Die Amerika— 
mübigfeit ift über ben Kapitän in- 
folge des großen Diebſtahls gelom- 
men, der bier im Unterfhaamt be- 
gangen mworben ift und ber noch immer 
fo unaufgetlärt ift, wie nur je. 

Dah e3 dem Kapitän Porter bisher 
nicht bat gelingen wollen, Licht in bas 
über bdiefem Fall jehwebende Dunkel 
zu bringen, würde ihn kaum außer- 
gewöhnlich fehmerzen, denn zur All⸗ 
mwiffenheit, oder au nur zur SHell- 
feherei ift er bienftlich nicht nerpflichtet. 
Aber er hat jich bei den Nachforichun- 
gen zu verfchievenen Experimenten 
verleiten Yaffen, deren Mißlingen ihn 
der Gefahr preisgibt, lächerlich zu 


werben. Zt num ——— die Lä- 


eherlichkeit auch nicht To abfolut tübt- 
lich wie ſie's dunklem Vern nach 
zur Zeit der Enchklopädiſten in Frank⸗ 
reich geweſen ſein ſoll, ſo iſt ſie im⸗ 
merhin für einen Würdenträger 
vom Schnüfflerforps unferes 18 


| Samuel nicht? weniger ald eine 


„Argus“, Hat ſich 
über bie Urfachen | 


verurfacht, 


H.Llaussenlus& 


\ 
F 


ſſ 
bringer dieſer Familiennachricht — 
dem geiftlichen Stande angehört. An 
fi wäre nun biefe Meldung von we⸗ 
nig. Sintereffe geivefen; fie murbe es 
aber: durch die ergänzende Mittheis 
lung, daß der glücliche Bräutigam je» 
ner Biederfrau über Reihthümer zu 
verfügen fchiene, die ‚meber zu feinem 
Stande, noch zu feiner Raffe in bem 
richtigen Verhältniß ftänben. — Hert 
Porter hat natürlich tiefe Fährte 
eifrig aufgenommen, Man hat ber 
Scheuerfrau gemaltig eingebeigt, aber 
nichts aus ihr herausgebracht. Am 
Ende hat man fi} dazu bequemt, auch 
den Bräutigam ins Gebet zu nehmen, 
obgleih man anfänglich beabfichtigt 
hatte, diefen Herrn nur forofältig zu 
beobachten und ihn fehließlich als 
muthmaßlihen Anitifter und Haupt- 
fchuldigen der ftrafenden Gerechtigkeit 
zu überliefern. Der Verdächtige, di⸗ 
reft befragt, hat des ihm zur Laſt ge⸗ 
legten Wohlſiandes klein Hehl gehabt; 
dieſes Zugeſtändniß verlor aber we⸗ 
ſentlich an Werth, als der Mann den 


Nachweis lieferte, daß ſein Beſitz, wo⸗ 


her immer er ſtammen mag, ſich ſchon 
in feinen Händen befunden hat, ehe 
das viele Geld aus dem Unter⸗Schatz⸗ 
amte entfhwunben ift. — Mit biefer 
Fährte mar e3 alfo nichts. Für Herrn 
Porter foll aber das Peinlichite an ber 
Sache der Umftand fein, daß er — 
‚auf die dee gebracht, daß, ber Dieb 
jener $173,000 noch jeßt im Unter: 
Schabamt aud- und eingebe — für 
diefen Dieb angeblich einen Köber in 
Form von mehreren hundert Dollars 
in gangbaren Kaffenfcheinen ausge 
ftreut hat. Der Köder foll verfchmwuns 
den fein, aber leiver genau fo fpurlos 
tie vorher bie große Summe. — — 
u. 8.8 


Mit der heute Abend in Pomers’ 
jtattfindenden 30. Abonnements⸗Vor⸗ 
ftellung ſchließt die regelmäßige Spiel⸗ 
zeit unferes deutſchen Theaters ab. Als 
Ertrazugaben finden im Laufe der 
Woche noch zwei Nachmittags⸗Vorſtel⸗ 
lungen ſtait, und in nächſter Woche be⸗ 
abſichtigen zwei geſchätzte Mitglieder 
der Wachsner'ſchen Geſellſchaft, die 
nach Deuiſchland zurückzukehren im 
Begriff ſtehen, ſich noch beſonders von 
dem Bublitum zu verabſchieden. Dann 
hat die dramatifche Mufe deutſcher 
Zunge, die liebe Seele, bis zum Spät- 
fommer hin Rube. 

Ein Rücdblid auf dieGenüffe, welche 
Direktor Wachsner feinem Publitum 
während des Winters geboten hat, 
zeigt, daß er Jich — wenigſtens, was 
die Mifehung der Speifen anbelangt— 
als ein Küchenmeifter eriwiefen hat, der 
e3 möglichjt vielen recht machen will. 
Zur Aufführung gelangten, an ben 
dreißig Abonnements = Abenben, 11 
Zuftipiele, 7 Schmwänte, 1 Volksſtück 
und 11 Bühnendichtungen erniten 
Genres. Bon den zur Aufführung ges 
brachten Luftjpielen und Schmänten 
war bie Mehrzahl bereit älteren Da- 
tums, da aber diefe jich faft durchweg 
von befferer Mache erwiefen haben, als 
die fogenannten „Novitäten”, To ſoll 
e der Direklion nicht zum Vorwurf 
angerechnet werden, daß ſie uns mit ſol⸗ 
chen nicht reichlicher bedacht hat. Ueber 
das eine „Volksſtück“, das zur Auf— 
führung gebracht wurde, ſind auch 
nicht viel Worte zu verlieren. Der 
„Sroßfaufmann“ betitelte e8 fich, und 
e3 war nach der bon L’Alrronge ges 
ichaffenen Schablone gearbeitet, ohne 
jedoch an die beijeren Vorbilder aus 
diefer Alaffe heranzureichen. Gediegen 
verbient die Auswahl der Stüde ge 
nannt zu werben, melche die Spiellei⸗ 
tung aus dem Gebiete des Dramas ge- 
troffen hat. Da war Shfen mit ber 
„Frau vom Meer“ vertreten, und ber 
traftvoll-reafiftifche Holländer Heijer- 
mans mit feinem bürgerlichen Zrauer- 
fpiel „Rettenglieber”; Fulda mit feis 
ner Satire „Masterade”, Mar-Halbe 
mit der modernen Schidjald-Tragödie 
„Der Strom“, der Auffe Tſchirikow 
mit feiner Schilderung des rothen 
Schreckens im Ghetto. Da waren Schir⸗ 
mer und Clauſen mit ihren Dramen 
aus dem Landleben in Deutichland, 
ferner Stowronef mit einem Beitrag 
zur Löfung der Jubenfrage, Suder⸗ 
mann mit feinem verfniffenen Stim- 
mungsbild aus Dftpreußen („Das 
Glüd im Winkel“), Operiveg mit eis 
nem Jugendbrama nad moberniter 
Schablone und fhließlich Georg Engel 
mit feinem nach Shien’scher Manier 
in’3 Grausliche fpintifirten „Im Ha— 
fen“. Sn den Nachmittags-BVorftel- 
lungen find dann noch Lejfing und 
Schiller, Grillparzer und Hauptmann 
zu Gehör gefommen, und ba3 befte 
an dem allen war, daß die Darbietun- 
gen im großen, ganzen bon annehm- 
barfter und, alle Verhältniffe in Be⸗ 
tracht gezogen, anerfennensmerthefter 
Art gemeien find. Die Krone wurde 
den Aufführungen aufgefegt durch eine 
wohlabgerunbete Vorftellung im Audi- 
torium, in welcher Goethes „Egmont“ 
eine Wiedergabe fand, die alle Erwar: 
tungen weit übertraf. Als Zugabe 
ftehen für biefe Woche zmei Auffüh- 
tungen von Fulda neueltem Stüde, 
einem zomantifch zugeftuhten. Luft 
fpiel mit politifeher Pointe, in Auß- 
fit, und zuguterlegt — ober muß 
man fagen: zuböferlegt der Abſchied 
von Frau Marbah und Herrn Star, 
die im Gewande eines Konzertö bem 
Bublitum unter Anderem ein „Ge 
ihmädle” von Wildes und Strauß’ 
pielgenannter „Salome“ zu geben be 
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Bon Albert Weiße 


Duabbe: Wenn der große Kri- 
minaladvofat bei der Vertheidigung 
jeines Klienten auf die Bidel mweift, jo 
ftelt er fich damit nur ein Armuths- 
attejt aus, Man braudt fein Fris- 
coer Zatoyer zu fein, um aus der Bi- 
£el zu bemeifen, mad man zu beimeifen 
münfcht, wenn man nur underfroren 
genug ift, den biblifchen Zitaten eine 
für feinen med miinjchensmwerthe Be- 
deutung unterzufchieben. Die Bibel 
gehört in die Kirche — da fol der be- 
rufene Prediger und GSchriftgelehrte, 
je nachdem er e3 für ihr Geelenbeil er=- 
forberlich hält, feinen Schäflein mit 
den MWorter der Bibel den Himmel 
noch) herrlicher fchmüden oder den an= 
deren Plab noch ungemüthlicher aus 
malen. $n’3 Gericht gehört das Ge- 
ſetzbuch! Danach ſoll der Richter das 
Gefeb auslegen, wie e3 gefjchrieben 
jteht — und nicht daran dreh’n und 
deuteln! — 

Lehmann: Dazu liegt for dem 
Richter ooch nich’ die jeringjte, mora= 
liche Veranlaffung for!... Det es 
Ichäft beforjen for ihm die Tyerkelftecher 
un’ Rechtöverdreher heutzutaje, mit 
'ne jradezu bewundernswerthe Jeſchick⸗ 
lichkeit un' Unverfrorenheit! 

Grieshuber: Ja, einen blut⸗ 
triefenden Mörder, der Geld und einen 
rauffinirten Rechtsverdreher zum Ver— 
theidiger hat, wird es heutzutage ſchwe⸗ 
rer, vom Galgen herunter zur Hölle zu 
fahren, als einem Kameel durch ein 
Nadelöhr in's Himmelreich zu gehen. 

Charlie: Und ſteht wirklich 
'mal Einer unter dem Galgen und der 
alte Nick hat ſchon zwei Extra⸗-Tonnen 
Kohlen zum warmen Empfange des 
armen, oder vielmehr reichen Sünders 
vor die „Furnace“ anfahren laſſen, 
dann fühlt derGouverneur ein menſch— 
liches Rühren, und der Galgen und der 
Teufel werden um ihr Recht betrogen. 
Solch ein Stückchen hat ſich Folk, der 
große Bezwinger des großen St. 
Louiſer Sonntagsdurſts, wieder ein— 
mal geleiſtet. 

Quabbe: Sie müffen nicht bergef- 
fen, daß e3 fich in diefem Falle um 
eıne Frau handelt.... 

Grieshuber: Nein, nicht um eine 

Frau, um eine Beſtie, die, um unge— 
ſtört ühren ehebrecheriſchen Gelüſten 
fröhnen zu können, den Mann, dem ſie 
Treue, Gehorſam und Liebe geſchwo— 
ren hatte, im Schlafe wie einen Hund 
erwürgte. 

Quabbe: Immerhin iſt ſie eine 
Frau, und bei der Hochachtung, die der 
echte Amerikaner vor dem weiblichen 
Geſchlecht hat, widerſtrebt es ſeinem 
Gefühl, ein Weib, ſelbſt wenn es die 
Strafe hundertfach verdient hat, den 
ſcheußlichen Tod am Galgen ſterben zu 
fehen.— Folt, der Unbeugjame, mußte 
‚ich dem in hundert Petitionen ausge: 
Iprochenen Voltämwillen beugen—er be- 
gnadigte die Mörderin.... 

Lehmann: Na, de hat er jar nicht 
übel dran jethban! Warum fol er die 
juten Leute un Stimmjeber ärjern un 
fi in den fo feltenen unamerifani- 
ſchen Jeruch eines Frauen henkers 
bringen, ſo lange der jroße un frucht— 
bare Staat Miſſouri noch im Ueber⸗ 
fluß Männer hervorbringt, wo jeden 
Jaljen zur Zierde jereichen ? — 

Charlie: Ein Evanſtoner Geiſtlicher 
ſucht jetzt auch eine zeitgemäße Aende— 
rung der Gelöbniß-Formel bei Ehe— 
ſchließungen! — Er will den „Gehor⸗ 
ſam“, den die Frau zu leiſten ſich his- 
her verpflichten mußle, darin auskeer— 
zen! 

Grieshuber: Auch wieder ein Refor⸗ 
mator, der bei feiner Reformationgar- 
beit nicht meit genug geht! — Warum 
nicht den Berhältniffer, mie fie heute 
thatfächlich zwifchen Mann und, Weib 
beitehen, vollftändig Rechnung tragen, 
und baburch anertennen, daß nicht die 
Frau dem Manne, fondern der Mann 
der Frau am Altar unbedingten Ges 
borjam geloben muß? Am privaten 
wie im öffentlichen ameritanifchen Le⸗ 
ben hat ſich dieſe Machtverſchiebung 
zwiſchen den Geſchlechtern längſt voll⸗ 
zogen! Das „Mulier taceat in eccleſia“ 
der alten Kirchenväter iſt ein über⸗ 
wundener Standpunkt! Heute heißt es: 
Der Mann ſoll zu Hauſe und in der 
Deffentlichteit dad Maul halten und 
feine Frau reden Taffen! 

Kulide: ch habe in die Päpers 
genobtieht, daß eine Läpy in Enknfton 
zum Poließ⸗Dſchödſch ihlektet iſt! Iſt 
das nicht funnig, daß eine refeinte Labh 
ſich mit Drunkards, Buhs⸗Feiters 
Gooſe Fighters), Proſtitutes, Trämps 
. andere harte Käſes abbaddern 
D : 

‚Grieshuber: Nicht befonders „fun- 
nig“, aber recht traurig wird e3 für et» 
nen armen Igufel fein, der feinen Durft 
in umfangreicher Meife in Chicago ge: 
ft und nicht daran gedacht hat, daß 
ihn fein Heimweg buch das fitienrei- 
che und alfoholfreie Evanfton. führt. 
Debe! Dreimal wehe dem ſchwanken⸗ 
den Wanderer, wenn ihn die Tugend⸗ 
und Na ter dort aufgreifen und 
er am mö Tage vor dem Antlik 
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ber ftrengen Richterin mit rothen Aus | 
‚95m einem "Yen Brunn us | jchen 


ftädtiſchen 


perenzfanatismus gefüllte Rechtsver⸗ 
zapferin nicht machen! 

Quabbe: Solch ein Rauſch kommt 
dem Betreffenden aber dann ziemlich 
theuer zu ſtehen! 

Grieshuber: Importirte Waare iſt 
immer theuer! In Chicago koſtete der 
Rauſch dem guten Manne vielleicht 
nur einen Dollar 35 Cents—aber der 
Eingangszoll in Evanfton, der als 
Polizeiftrafe eingezogen wird, macht 
ihn gewaltig theuer; auch die Bierfah- 
rer, die Ylafchenbier über die Epanito- 
ner Stadtgrenze jehmuggeln, tijfen 
ein Lied von dem hohen Strafzoll zu 
fingen, wenn fie beim Pafchen abge- 
faßt mwerben....Da mir gerade bom 
Zoll fprechen: Der deutfche Botjchafter 
Sped von Sternberg bemüht Jich jet 
frampfhaft, Erleichterungen für Die 
Einfuhr amerifanifcher Produkte nad) 
Deutfhland und vice verfa Jolcher 
deutfchen Ursprungs nach Amerika zu 
Ichaffen. Sped und ausgefchlachtetes 
Fleifch Tollen fich des Vorzug der of- 
fenen Thür fehon in allernächfter Zeit 
erfreuen. 

Lehmann: Ob mohl dem Herrn d. 
Sternburg fein Vater noch leben mag?- 

Quabbe: ch glaube — ja! Aber 
warum interejjirt Sie daß! 

Lehmann: Weil id den Aderbaumi- 
nifter den Vorfchlag machen : möchte, 
den ollen Herrn ung ala Metterpro- 
pheten zu jeben... Wer, mie er, bier- 
zig biß fünfzig Jahre mit mathemati- 
cher Jenauigfeit in die Zukunft fehen 
fann, der follt’ doh mohl oo im 
Stande find, uff’n Baar Tage det 
Wetter richtig norauszufagen!... 

Quabbe: Herr, dunfel ift der Rebe 
Sinn!... Woher mwijjen Sie... 

Lehmann (fchnell: einfallend): Det 
ber olle Herr von Sternburg in bie 
Zufunft jhauen fann? "Det iS doch fo 
eenfach, mie for jeden neuen Bürjer- 
meefter die Löfung der Straßenbahn- 
frage!... Warum hat er denn einen 
Jungen uff den Namen „Sped“ boo- 
fen lafjen? Doc eenzig un’ alleene, 
mweil er in die Sterne la3, det biefer 
dem hungrigen beutichen Wolfe: ben 
bochhängenden amerifanifhen Sped 
berunterhängen un’ deromejen bon bie 
deutfche Nation in Wort. und Lieb 
als MWohlihäter und „Sped” . jefeiert 
werben würbe!! — 

Alle: Au! Auf Au! 

Charlie: Mach doch ’mal den Bun- 
desgeheimpoliziften den Vorfchlag zur 
Güte, fie follen. fih an diefen hell: 
feherifchen MummelgreisS menden — 
pielleicht weiß er, mo bie 173,000 ge= 
ftohlenen Bundesgelder geblieben find! 

Lehmann: Damit würd’ id wahr: 
fcheinlih nu’ merfchendeel® zu ſpät 
fommen; der Käpt'n Porter hat fich 
desmejen jhon an eine „weile Frau“ 
jewanbt un’ ift dabei jchwer tinjefal- 
len! — G©ie hat ihm nämlich aus die 
Karten, in Uebereinftimmung mit den 
Kaffeejruind un’ die Linien feiner 
Hand, jeoffenbatt, det eine „Schwarze 
Dame“ det Yeld jeftohlen hatt? —... 
Mer fonnte jeht die „Schwarze Dame“ 
find? — Im janzen Schatamt find 
feine fchwarzen Damen nich anjeftellt 
... aber halt, — eine janze Brigade fo- 
Iorirter Schauermeiber fteigt ja Nachts 
bernieder un’ nimmt von dem YBunbes- 
jebäube mit Befen un’ Bürften Beftt 
... Eine von diefe Befentolonne muß 
alfo diejenigte find, mot — Aber mie 
ihr rausfriefen? Die bundesjeheimpo- 
lizeiliche Schläue mußt auch babor 
Rath! — Zwei Deteftives jchlichen jebe 
einzelne Scheuerfrau bi3 vor Ihre 
Schlafzimmerthür nach un’ blieben da 
uff Poſten jtehen, bis die Behitete mie- 
der uff Arbeit jing. Die Geheimen er- 
fuhren da mandes von die Lebenzje- 
mohnbeiten biefer Damen, mat biefe 
forgfältig vor der Nahbarihaft zu 
verbergen rund hatten; —aber.nifcht, 
wat ihnen als Diebinnen von bie 
173,000 Dollars verdächtigen könnt'. 
— bis ein janz fohlauer Steuth aus: 
baldomwerte, det die, von ihm mitrju3- 
oogen umfponnene „Daijy“ eine alte 
Groceriebill' von 2 Dollars 14 Cent3 
bezahlt hat. — Sie hat zwar feinen 
berbächtigen 10,000-Dollarfchein je⸗ 
mechjelt, aber der Grocer hat ihm er- 
zählt, er wär’ bald por Siaunen uff 
’n Rüden jefallen, denn bet wäre ’ne 
alte Schuld von ziwei Yahren retour 
jeweſen, un' jedes neujeborne Kind in 
die Nachbarſchaft wüßt, det die Frau 
nie nich Schulden bezahlt. Die Sache 
war alſo klar — 

Kulicke: Die Flei-Koppers haben 
dann das ganze Haus geſörtſcht, aber 
feinen Gent gefunden... 

Lehmann: Leider nich! Aber na, — 
bet Nichuffinden bet Jeldes is ja ooch 


böfe Air. Wenn er fi in eine Sek⸗ 


. F#onntagpof, 
Kulide: Ya; der Träger’ ift :in eine 
juritie⸗Inſchureng gegen das Beftehlen 
infduren läßt, St er ſeine ganze 
Wadſches ſpenden und ander Seit’ 
noch 800 ee Ttehlen, bloß, damit 
er als ehrlider Mann - feine Priem- 
jums bezahlen fann. — 

Grieshuber: Und da eine Bürg- 
T&haftsftellung durch ſeine Freunde 
nicht angenommen wird, fo wirb er 
mohl wieder einnaden müffen.... 

Charlie (einfallend): Was den De- 
mofraten böfe Leiöfchmerzen verur- 
ſachen möcht', da Träger als einziger 
Thäbiger Reft einer vor gar nicht Ian- 
ger Zeit fo einflußreichen Partei umter 
den Machthabern am Stabtruder ver- 
blieben ift, oder vielmehr verblieben 
fein fönnte. — 

Lehmann: 3 mar überhaupt ’n 
jrober Unfug, det fe den Trägern for'n 
Dar in bie Stadthalle wählen dah- 
en! — 

QDuabbe: Aber warum mir? 

Lehmann: Wir haben do fchon je- 
nug faule. Köppe in bie. Stadthalle, 
wozu aljo i8 et nothig, dei noch ’n 
„Zräger“ dazu fommt? 

Ale: Au! Aut Au! 

Quabbe: Immer und ewig dasſelbe 
Lied! — Die Stadtverwaltung tadeln, 
den Stadtrath verunglimpfen, und die 
Polizei lächerlich machen — das iſt die 
Quinteſſenz unſerer Unterhaltung — 
Ich bin es nachgerade müde geworden. 

Lehmann: Apropos, Polizei! — 
Willen Sie, mas man ben Eollins for 
einen Vorfchlag jemacht hat, wenn er 
wejen feine faule Schiebungen bei bie 
Wahl als Polizeichef for -jut abjewim- 


melt iſt? 


Grieshuber: Er ſoll wieder von der 
Pike im Polizeidienſt anfangen! 
Lehmann: Ein anderer Vorſchlag 
gefällt ihm beſſer. Er ſoll ſich als 
Bürjermeeſter wählen laſſen! 
Quabbe: Als Bürgermeiſter? — 
Lehmann: Ja, als Bürjermeeſter for 
eine City, mo noch nie eenen Bürjer- 
meejter jehabt hat, — worum er aber 
fich Schon fo fehr verdient jemadht hat 
— nämlich for die „City of Traverfe”, 
Charlie: Auguft, ich glaube, Du 
leibeft an der Dementia Umericana. 
Lehmann: Kann id unmöglih! — 
or diefe Krankheit i3 Yeber immun, 
fo lang’ ihm der Staatsanwalt nich’ 
megen Kriminalität an’n Kanthafen 
friejt, um’ er fih in die Finanzzone 
unter dem Miljohnerftrich befindet! — 
Kulide: Aus dem Tham-Käs iſt 
richtig ein Miktreil geworden! — it 
da3 nicht eine Scham? 
Grieshuber: Na, das war doch vor= 
auszufehen! Was konnte da Vernünf- 
tiges berausfommen? — Der Staat3- 
anmalt wollte den Angeklagten mit 
Gewalt verrüdt machen, die Vertheidi- 
gung fuchte zu fonftatiren, daß er 
zwar total verrüdt, aber doch ganz 
vernünftig ſei; die Verrücktheits-Sach— 
verſtändigen, die ihn für vernünftig 
hielten, erklärte Jerome für verrückt, 
und der Advokat Delmas aus Kalifor⸗ 
nien erfand eine neue Verrücktheit, um 
nachzuweiſen daß ein vernünftiger 
Amerikaner überhaupt verrückt iſt, und 
an der „amerikaniſchen Verrücktheit“ 
leidet. — Durch die verrückte Ausfra— 
gerei wurden auch die Zeugen verrückt 
— beim Richter, Staatsanwalt und 
Vertheidiger fing es ſchließlich auch an, 
im Oberſtübchen zu rappeln. — Soll⸗ 
ten da die Geſchworenen die Einzigen 
ſein, die von der allgemeinen Verrückt— 
heit nicht angeſteckt wurden und Ver— 
ſtand genug behielten, um ein ver— 
nünftiges Urtheil abgeben zu können? 
Charlie: That’ do, ſonſt werden 
toir auch noch verrüdt und bier find 
die Karten! 


Ziür die Rüde. 


Lammfoteletten mit 
Maccaroni — Ein halbes Pfund 
Maccaroni wird in 2 Quart Salz⸗ 
waſſer eine Viertelſtunde gekocht und 
dann in kaltes Waſſer gelegt. Nach 
dem Erfalten jchneidet man fie in 1 
Z0U Tange Stäbchen. Diefe gibt man 
in eine Kafferole, fügt hinzu 2 Unzen 
Butter, Tleingefehtiittene geräucherte 
Ochfenzunge, etwas Schinten, Cham- 
pignong, geriebenen Barmefantäje,.Ge- 
mürz und Tomatenfauce. Alles wird 
gut vermischt und gebämpft. Man gibt 
diejes Ragout auf eine Schüffel und 
legt die Kotteletten, melde in Butter 
tajch gebaden. werden, im Kranze her- 
um. Die Rippenfnochen werden mit 
Papiermanfchetten beitect, und e3 wird 
zu dem Gericht eine Jusſauce gegeben. 

gZammbraten mit Madei- 
rtajfauce — Man bhäutet eine 
Zammteule forajam, jpict fie zierlich 
und jchlägt: jie in ein mit Eftragonef- 
fig getränties Multuch, hängt fie ei- 
nige Tage an einen ‚fühlen Ort und 
befeuchtet das Tuch : täglich etivas. 
Dann falzt man bie Keule, brät fie in 
Butter in Ofen zmwei-Stunden und 
fervirt fie mit folgender Madeirafauce: 
Man dünftet einige Trüffeln in einer 
Zaffe träftiger Fleiſchbrühe und ein 
Glas Madeira weich und fchneibet fie 
in Scheiben. Aus Fleifhabfällen und 
ein wenig Schinken hat man indes mit 
Hilfe von leifchertratt eine braune 
Sus hergeftellt, mit ber ‘man eine 
braune Mehlſchwitze zu ſehr dicker 
Kraftſauce verkocht. gu biefer Sauce 
fügt man bie Trüffeln jfammt ihrer 
Brühe, gieht noch ein halbes Glas 
Madeira an bie Sauce, fügt Sal, ein 
wenig Zuder und etwas Zitronenfaft 


bet Genzigjte, wat noch zur vollftänbt- bazu, 


gen Ufftlärung bes Falles fehlt!... 

Charlie: N aber genügend, daß 
wenn ber Kongreß fein Erbarmen 
fennt, die Bürgen be3 Unterfhagamts:- 
Vorftehers die 173,000 Dollars auf- 
bringen müffen! — 

Tage: —— Se hir ben zur 
Ö ungelegenen Zeit’ für "zum 
Schatzmeiſter ernten 
träger gefommen! — Unter bem fri- 

‚Eindrud bie len Geſchich 


Shäbifh Filet. — Bon einer 
Rindslende Werben Scheiben gefchnit 
ten, aufteiner Geite geflopft und auf 
biefer in Mehl: Br 


Dann merden bie Scheiben in eine 
Kafferole gelegt und ein : Waſſer 
darunter gegoſſen. Hierauf werden 
—— Kapern. Zitronen, Sped 


— — 


0 ann me ne a mer 


Ä hr findet Am tel 
deinen em anderen Gaben ber 


Anveiter Yloor. Mabifon Ett, , 


60·aoll. ſchweres ſilbergebleicht imvortirtes 
deutſches Tafe 
morgen (nur 5 Dards an einen A 
zu dem ſehr niedrigen Pretſe von 
ver Yard 

17:7ö1. 
echtfarbigem Rand, gut Öc mwertd, 
morgen, per Yard 


15,000 NYards neuefte Sommer-Suitingd zu 
ungefähr der Hälfte der borherrfhenden 
Breife, Hunderte der allerneueiten Mufter 


in neueiten Farben und Mifdungen, in 
reiner Wolle und Seide und Wollefloffen, 
Cuitings die anderöwo zu 1.00 und bi3 


zu 2.00 per Yard gezeigt werden, alle 46 ° 


bis 54 Bol breit, erwarten Cucd- morgen 
bier in einer großen Ausſtellung, 

Yard 1.19, 98c, 79c, 69e und 59 
Keine englifhe Boplins, 34 Zoll breit, in 
Gream, Braun, Naby, Carbiral, Robal u. 


ichwars, 3öc Werthe, im Baſement, — 
die Yard zu 


einen, poflitib? 45c- werth, 

— 
250 
karrirtes Glas⸗Handtuchzeug mit 


Chicago, Sonntag, den 14. April 1907. 


— — — —— —— — — 


Lowest 


. J 


STATE MADISON Au = 
#leiderftoffe-Preife find hier am niedrigften |$1 Handtaſchen 48 


(Main Floor, State Str. und Madiſon Str.) 
Weil wir direkt von den Fabriken kaufen, in riefigen Partien, und Euch immer den Vortheil unſerer Erſparniſſe geben. 


Weißke und rahmfarb. Serges— Einige hundert 
Stücke zu einer wirklich großen Hexabſetzung, 


um eine3 befannten Imborteurs Lager von |. 


feinen und Sturin-Geweben au räumen, 44 


bis 54 Bol breit; überall anderdiwivo rangis- |. 


ren die PBreifevon T5c bid +.50; bier, 
per Yard, 98c, 89e, 69c und 39 


7000 Yard3 enaliihe Brilliantines und Cict 
lians, in cream= und elfenbeinfarbig, einige 
leiht durb Wuffer beim Transport beichä- 
dit, 36 biS 54 Zoll breit, 59c Bi 1.50 Wer 
the, ver Yard 1.19, 98c, 

79, 59€ und 


Neue Yarrirte und Oberplatd Suitings, 36 Boll 
breit, balb Worfted u. bald Wolle. in ichivarz 
und weiß und fanch Farben, 3öc Wertbe, 

in unferem Bafement, 

Montag, per Yard 


$3 Hema Ho. 310 Karfet 9Sr 


Sritter Floor, Madifon Sir. . 


Mir erwarteten fihmerlih fie zu diefem Preife wieder offeriren : zu 
fönnen, aber bier find fie, gerade 800 Baar der echten Nemo, Facon 


Er Nemo — Facon 


Nemo— Facon Nr. 
200, 7%. FF 


Tür Babies 


(Dritter Floor, Madifon Straße). 


Neinmwollene Flanelf-Reeferd für Babies, Orö: 
ben 1 bi3 5 Jahre, Kragen hübih be= 98c 


ſetzt, ſehr ſpeziell 
Volle Länge Coats für 
Babies und Kindet, 
in fanch grauen 
Mirturen und ges 
ftreiften und farrie= 
ten Gffelten, Größen 
1-6 Nahre, Mon: 
tag, zu 
F nur 
Pongee Coats für Ba⸗ 
bies und Kinder, 
doppelbrüſtig, mit 
weißen Perlmutter⸗ 
fnöpfen, Kragen 
hbübih  bejegt i mit 
Praid und Spiken, 
e Größen 15 AYabre, 
jeden Penny von $5 und $6 merth, unver⸗ 
oleichliche Werthe zu 3.98 


Lange Stips fir Babies, Vote von Kohlfaums 
Tuds, Hal3 und Wermel bübich ‘ 
‚Ipigenberändert, grorgen, nur 

Roi, ‚tveiße und blaue Flanell MWrappers für 

vBabies; zen für 30c verfauft 

Irrrwerden, Montag zu 


Tapeten 
von der Auklion 


Fünfter Floor, State Straße. 
Der Reit des Lager} vom Hamilton Warehoufe, 
90 Weit Madifon Ktrabe. Einige Partien etwas 
beihädigt — alle zu außergewöhnlih niedrigen 
Preiſen. * 
20,000 Rollen Tapeten, etwas beſchädigt, 
zu die Rolle 
15,000 Rollen ſchöne Flitter Borders 
für Ingrains; die Rolle 
10,000 Rollen Flitter Ceilings, zu obi⸗ 
gen paſſend, die Rolle für 
Neue Schlafzimmer Tapeten, 
Gfiette:; perfelte Kombinationen; 
die Rolle zu 
Prähtige Parlor:, Speiiezimmer: und Halfes 
Tapeten, in allen neuen Shades von blaue, 
braun, grün und rotb, aud XTapeftrys@ffette; 
Border: und Geilings. dazu paj- Blse 
jend, zu, Die Rolle 
Schöne Varnifped Gilt Tapeten, alles neue 
Entwürfe und Farben; geeignet fürg 114e 
Parlors, Montag, die Rolle 


hübihe Blumen: 


ur 


Nr. 310 Flattening Front Korfet3 (gerade 
wie bier abyebildet).Cebt wie der flade Ef: 
fett gerade unter der Taillenlinie erreicht 
wird. Nede Hleidermanerin fhäst die Ei- 
aenichaften diefes fpesiellen Nemo Modells, 
denn e3 löft die fchwierigite Aufgabe im 
"Raifen der neumodilhen Stleider, Ebenfalls 
Model Nr. 300. Weiher und drabfard, frans 
aöf. Eoutil, mit beritellbarer Bülte. Nemo 
Facon Nr. 310 oder Nr. 300 Korſets wer⸗ 
den nie für einen Gent weniger ala $3 der» 
fauft, ganz glei mo Ihr bingeht, 
Montag. fo lange fie borbalten, c 
Auswahl au 


3 Das Nemo Korſet, Facon Nr. 200 (gerade 


wie hier abgebildet), ein prachtvoles Mo—⸗ 
dell für die durchſchnittliche ſchlanke Figur, 
aus feinem import. franzöſ. Coutil gemacht, 
nett mit Spiten und Babyband befekt, res 
gulär für $2 berfauft, diefe fpeaielle 79€ 
Partie von 950 Raar für morgen au. 

Das Nemn *ıriel, Facon Nr. 156, ba3 Tor 
vefte Korfet für fchlanfe Damen, lange 
Front und furze Hititen. ms weißem und 
drabfarbigem Eoutil gemacht, fhön befegt, 
im nanzen Lande für $2 verlauft— morgen, 


fo lange diefe Partie bon 950 Baar 79€ 
borbält, Auswahl au . 


Stirkereien 


Der größte und in jeder Hinficht der twichtigite Verkauf von feinen St. Gallen Stidereien 


dieſer Saiſon. — Einer der arößten St 


wirflich halbem Preis, nemanht von feinem 
3 bi3 15 Zoff — in hübihen Shadow, Ning- 


ichen offenen Spigenmnitern. Morgen ‚der ganze 
19: Onal,, 
Bc var. IOC van. 


offerirt zu fchnefler Räumung — 
10€. u. 124% Dnal., ide Dual. 


614€ Yan. 


Sehr verlodende Sride-Merthe 


Reue Frühiabe Novelty Tarrirte Seide, Bongee, Louifine und Taffeta Gemebe, in fhwarz , 
und weiß, grau und weiß, und Farben-Kombinationen, 


teueften Seidenitoffe der Saifon für Watits, 
Kleider, Coat8 etc., Mufter u. Qualitäten, 
‚die bis zu 1.75 der. Yd. verfauft werden, Dd. 
1.50 fchwarze ZIaffetafeide, 36 Poll breit, 
Cmih ölaefocht, extra ſchwer mualität, 


priltant alänzend, weich und rau⸗ 
ichen®, fpeziell, ver Pard Yyöc 


X es Qur 


allen | 
hinen ein, und bieg ift die erite Partie von Probe-Oireifen, 
—* endloſer Mannigfailtigieit. Die altmodiſchen Maſchinen⸗Streifen waren 
vder weniger befhäbigt, die neuen Probeitreifen find meiitend tadellos in 


— lockend. Deukt nur 
Sa ee Ge m 0 Zul, Nainfoof und Gambric, in Breiten von 


1.25 ihwarze Beau de Coie Ceide, 36 Roll 


— — — —— — — 


— — m 


oe 


— 


Bierter Bloor—State Ste. 


Chief Attractions 


aiell, Bang 
Reinleinene ige 
18 bei 54-aöll, — 
amei Reihen Drawn ; 4 
Montag, u —— ⸗ * zer 


DEARBORN STS. 


— 


Schwarzes Nun's Veiling und Taffetas — 
Eine weitere große Sendung zu thatfach⸗ 
li unferem eigenen Preis bon eleganter 
Qualität ganzwoll. Idimarzen Nun’s Bil 
ingd und Taffetas, garantirt bon Motte 
und Delehufe Freres Roubair. Frauf⸗ 
reich, ibre reihe fhwarge Farbe zu ber 
balten und in jeder Beziehung 
ftelend au fein. E8 aibt midts Kbr 
oder Dauerbaftereö als diefe reichen 
aöfifhen Beilings und Xaffetas, wert 
Bi3 au 1.50: Montag, bier, 9. Vd. 
1.19, 98c, 79, 59 unb 


750 der populären Garleton Kanbtafden, 


Reininolfene Suitings, in einfad. Mirtures, 
Streifen u. Nobelties, 36 Roll breit. eine 
große Auswahl bon Muftern die bi3_am 
im Bafement, ber Yard ‘ 
43c .berlauft tourden, nur morgen, 


Attraktiue Waſchſtoffe 


Zweiter Floor, Dearbotn Etraße. 


2 2 — ® — 
EommersWaifts, Kleider etc., hier in größter Reichhaltigteit. —Beathtet die Eriparniffe. WE 
Kleider-Batifte, Arifto, Yasmine ', Feines meihes betupftes Kleider: 40:z2öl. feines imeißes u 
ee duntie und Ge, ine, mittlere und non und Bictorie ; 2 
bed “ehunfte un 9 ge: A für Sleider, een Se & 
lümte, betupfte un ins, Montag, LP: — 
Sprays, Die Yard... He die Yard 2l4e Square, Yard... c > 
Arnold's bee Onalität Beides | Wrölliges gebleiätet Bongcierh, | meine importierte Menziine Mas 
Muf, in Längen, ibhlibt und tifte, die jeibige, glänzende 
mit beftidten feidenen Püntt- Abend» und 


feine Sheer Oualität, für Uns 

tergeug, Bolt von 10 Sorte 
ben, Yyarben: 2 c Yards tietietder, werth 250 
ihwar; und meiß.. I, ‚gu, Yard. ; 


Seide:Siugbam und Yarn mers Paris Tifine, Armolds 
gerirte Maiftings, in Piaids, Ktoffe, für — Wai 


geſtreiſt und larritt, blau, in cht enden 
11440 


ete. 
teja, grau, jhiwarz und weiß Längen, gewöhult 
geiie, raum ete., 30c 5e 1%, zu, Yard... 
und 
SinnensFiniig 8 


uelitäten, zu, Yarb.. u a 
Hezöllige _frangöjiiche bedrudte Ki ae | 
regulär ; 
au, Vard........ „tat 
Kiften 


Cotton Challies in perſiſchen. 
oxientaliſchen, jadaniſchen und 
3 40:3ölliges 
India⸗ Linon. ir 
fern, Qualitäten 


Burteriliyg Muftern, für Sis 

monoß, Kleider und Wrappers 
mwärt8 bis 2%c, 
Ipeziell, die Yard... 


f ipegiell, 
I ja 734€ 
Franzöi. Seide:Ropitäten, eine Ku, für ine Pe 
die Yard, Gebleihte Kiffen STips, 
Gchleihte Bettlake 12740 = Eheeti | — 
2 tem , 
Yards, ihiver und —* zum Gesranb, 


— 
1 
—* 


Bedrudte Seide⸗Watb Or⸗ Se 
nr Seide 
anzöft rg a ndies, 

— che 44. in den 
neuen ven Groß Bar 
Effcttem und in den hüb: 
—8* ſchlichten Geweben, 
ebes benfbare Miurfter und 
neue arben:Kombinatien, 
überall mwertb von be biß 


Uusmaht'au. Wars. . 1 de 


Feines imeihes perfifches Gaten, 
ge t bon feinem eghuptis 


tig beftidtenfünftchen, Spraps 
und Goin Spots, bübide Far⸗ 
ben in zarten Kintings, all: 
gemein 6%, zu, 

die Yard 


zur Hälfte 


vor zug liche Auswahl von präd: 
dauer haft 


bezie t. 


Feine Oxfords 


Main Floor, Dearbornfir., u. 4. Floor, Stateſtr. 
Orforbs jind bedeutend populärer als je zuner 
für Srüsjahrs und Eommer-Xraht—und- wir Tind 
beifer als * 
je vorberei⸗ 

tet, um Euch 

am beſten 

zu be⸗ 

dienen. 


Fabrikanten ſtellte neue automatiſche Ma⸗ 
75,000 Yards im Ganzen, 
immer eh 
jeder Hin 

die nexeiten Mufter der Sallon au 


Ieten-@ffetten und Dugenden von hüb. 
u in fünf aroße Partien getheilt, 


33 Bid 39e Dual. 
19€ Yan. 


25c Dual, 
15c yarı. 


Orfords im jeder Lederjorte, im jeder 
in jeder Größe, in jedem WMufter, das in 
Saifon neu if. Die Durhicnittss@rjparnijie 
bier find etwa ein Dollar das Baar entiprehend 
den Preife, die Andere fordern — denft Ahr 
nicht, dab es fi bezahlt! mal nadaufchen? 


Ahr findet vorhanden 
60 M 
te 4,98 


15 vn 1.59 
En 2.50 und 2,98 


Porzellan. 


Unjere Auslagen von Damen Oxfords m: ein "z 
arbe, wi 
19 bis 27 Bol breit, bie diei 


98c,79e, 69€ u. 39€ 


breit, extra ichmere Qual., weichet Kobe 
gu eine änferit gute Qualität, FE 
Montag, per Yard 


Wir Haben das Bruchbänder-Departement 


Beſucht unſer vergrößertes Brucjhänder Department 


vergrößert und führen jest eine vollftändige 
Partie von Pruchbändern, Schulter Braces, 
Kriden, Leibbinden ete., zu Preifen, die un- 
ter 4 derjenigen anderer Läden find. (Drug- 
Dept., 4 Floor.) Damen:Bedienung. Seht 
nur wie niedrig unjere Preife wirklich jind: 


Baſement, Madifon Etr. 

18:Stüde-Hochfeine Semi:Rorzellan Dinner Geis, 

Hünftfetiic- deforirt mit prädtigen Garlands 

von American Beauty Rojen und natürlichen 

Laubinert,; Wähle Henkel goldlintirt, jedes Stüd 
deforirt it Golbband und FyiligreesAirbei 
wirffih- 11.00 iwertb, nur Montag, 38 
da3 Set, vollftändig 


Einfache Bruchbänder, von 650 aufwärts. 

Dopvelte Bruchbänder, von 81.25 aufwärts. 

Ehte Seely Bruchbänder, von B1.95 aufwärts. 

Gen: Seely Radical Eure, beftes Pruchband, das 
gemacht wird, zu 


Unfer neuer Iigarren- Laden 


Bietet am Montag unvergleichlihe Werthe von Zigarren und Tabaf. Die nachſtehenden Urtifel ge: 
ben nur eine jhwache Idee don den auffallenden Bargains, die thatſächlich zu zahlreich find, um 
fie aufzuzäbten. Vergleicht dieje Preife mit denen irgend eines anderen Ladens in Chicago, und 
Abr werdet jeben, dab jie völlig ein Drittel hiedriger jind. 

For De Bouquet, feine Long Filler Zigarren, Kifte enthaltend 50, zu 

The Cream Zigarren, Long Zimmer Filler Zigarren; Kifte enthaltend 50, zu 


Soldier Boy Tabak, 1:Pfund Büchie 200 
Union Workman Tabak, 1-:PBjund. Büchfe.... 
Hand-Made Tabak, 1:Pfund Püchie 480 
John Mitchell Tabat, 1-Pfund Büchfe 

Yum Yum Tabak, 1sPfund Büchie 

Gold Star Tabak, Ii5:linzen, 9 PBadete 


Chop Suey Zabaf, 1-Pjund Büdie 


gofjfen wird. Röſtkartoffeln und fei- 
ne3 Gemüfe pafjen zu hiefem Gericht, 
por allem aber Kohlarien.' 

Spanifhes Fricco — Zu 
viefem Gericht fann entweder Rindfilet 
allein oder auch Hammel-, Rind» und 
Schweinefleiſch gemiſcht, verwendet 
werden. 8 Pfund Fleiſch werden in 
Scheiben geſchnitten, geklopft, in grö— 
here Theile zerlegt und mit Salz und 
Pfeffer beftreut. Hierauf werden ge— 
fchälte Kartoffeln in Scheiben gefhnit- 
ten. Eine gut fchließende Kaſſerole 
oder Granitihüffel wird ausgebuttert, 
eine Schicht Kartoffeln eingelegt, Fleine 
Butterftücichen darüber gegeben und in 
Butter gebünftete Zmiebeln, ſodann 
eine Lage Fleifh, dann Kartoffeln. 
Einige Löffel faure Sahne merden 
darüber gegoffen und das Gefchirr in 
fiedendes Wafjer gejtellt. Das Ganze 
wird 2 bie 24 Stunden ununterbro- 
chen gekocht und in dem Geſchirr auf⸗ 
getragen. 

Weinſuppomit Choto— 
lade — In 3 Quart Waffer und 
ebenfopiel Wein läßt man 3 Pfund 
gute, Hleingefhlagene Chofolabe eine 
furze Zeit kochen, bis fie zergeht und 
thut, falls fie nicht füß genug, nod 
Auder daran. Hierzu gibt man 
Schneeklößchen. Eiweiß wird zu 
Schnee geſchlagen und dann mit einem 
Löffel auf die kochende, von dem Feuer 
zurückgeſtellte Suppe gelegt und dieſe 
zugedeckt. Nach einigen Minuten wird 
der Schnee mit einem Schaumlöffel 


behutfam auf einen Teller gehoben, die. 


Suppe in die Terrine gegoffen und der 
Schnee wieder darauf gelegt, mit Zu- 
‚der und Zimmet beftrent. und gu Zifch 
gegeben. Dr Sr 0 
KRartoffeltorte —10 Eibot- 


ter werden mit $ Pfund auf 1 Ziteo 
a 


etoBenen 


| 


ungefalzsser Butter ausgejtrichen unb 
mit fein gemwiegten Mandeln audge- 
jtreut, die Maffe, fomwie fie fertig ift, 
binein gethan und bei nicht zu ftarfer 
Hite 1 Stunde gebaden. 

Böhmifhe Marinade für 
eringe — Man mälfert bie 
Salzberinge 12 Stunden in pier- bis 
fünfmal gewechfeltem reinen Waffer, 
laßt fie dann ablaufen und legt fie 
24 Stunden in Buttermilch, wäſcht ſie 
ab und übergieht fie im Steintopf mit 
folgender Marinade: in 1 Duart Ef» 
fig. und 1 Pint Waffer jchneidei mar 
2. gefchälte, in Ringen gefchnittene 
Zwiebeln, 1 BPeterfilienwurzel, +0 
runde Scheiben Selleriefnolien, 1 Pa- 
ftinat, 6 handlange gelbe Möhren, 20 
MWachholberbeeren, 6 Gemürznelfen, 2 
Lorbeerblätter, Pfefferförner, Dil und 
grüne Peterfilie. Nun kocht man diefe 
Beize gut durch, feiht Jie Durch, Tchich- 
tet das hübfch gefchnittene Wurzelmerf 
ztoifchen die Fiſche, quirlt die Milch 
in 1 Glas Effig Har, fügt einen Thee— 
löffel Zuder au der Beize und bie 
Würze und aieht alles warm über bie 
Heringe, die fünf bi3 acht Yage darin 
DM müffen und dann ferbirt mer- 

n. 

Bratberinge auf Stetti- 
ner Art. — Man mäffert die .He- 
rinae wie oben, legt fie bann aber nicht 
in Mil, fondern wendet fie in Me 


‚und: brät fie in Badfett auf - beiben 
‘Seiten aolbbraun. Teat fie in Stein: ‘ 


‘töbfe und überagieht fie mit folgender 
Marinade, morin fie vor Gehrand, 48 


Stunden Tiegen müffen. 3 Ouart 
Weineffia und Y, Duart Walter focht 
män mit Qmiebelicheiben, Zitronen⸗ 


1 fehale, 1 Lorbeerblatt, Gemüranelten. 


meihlen und fchmarzem Pfeffer 


Ai 
buch und gießt e& imarm, über bie 


Echte N; 9. Elakie Pruchband, ertra fein, 
patentirte weiche fyacti? Pads, das feinfte 
GElaftic Bruchband, das je in Chicago 

verfauft murde 


Manner-⸗Trachten 


Main Floor, Dearborn Str, 
Elaſtie Web Hofenträger für Männer, mit s ; 
ten Mobair:Enpdftüden, ein Montags 
A ...... F 
Negligee Hemden für Männer, gefertigt Kom 5 
Ihlihtem oder geblümtem blauen — und 
geblümtem oder geſtreiftenn Percale oder 
dras, ſchlichte oder Plaited Buſen, angenn 
oder ſeparate dazu pajiende Manjchetten, —* res 
quläre Preis ift 75c, morgen nur, 50 


Schwere Muslin Nahthemden für Männer, frans 
söfticher Hals, fveziell für Montag“ 39 
zu . 

Schwere geitreifte_-Madras Arbeitshemben 
Männer weiber Kragen u, Manidetten, 
alle Größen, gute Wertde, au . x 

Die ©. N. Gane weine uingecdügelte Deeh de 
den, Hofitiv die $1.00 Qualität, 49€ s 


Montag nur 


Noon Hour Tabak, 1:Pfund Püchfe 

Old Kind Zabel, 1-Pfund Büchſe 

ON Bominion Tabat, 1:Pfd. Padet....25e 
Old Bank Tabak, 1:Pfund Büchie 

Po Boy Tabak, 1:-Pfund Büchije 

Firft Eut Tabak, 1-Pfund Yüchle 


...... 


Der deutsche Spezial-Arzt 


biefes Anitituts ift mad einer Wöwelenheit von fehs Monaten wieder nad) en 290 zit 
tüdgefedrt, während welder Zeit er die neuefiten Methoden ftudirte und viele 84 
gende Hoſpitäler beſuchte in der Suche nach den neueſten und erſolgreichſten SEntdecungen 


in der Behandlung bon 4 


Männer-Krankheiten. —— 

Bern Ihr Araft und Stärke haben wolt müßt Ahr fie inhen — fie Tudit nit 

Meine aufbauende und feäffigende En wird * in meiner office — 2 
perfönlich verabfolgt. Mittelit meiner Original-Mpparate und meiner. .fpeziell bergefiellten 
Droguen beile id die bartnädigiten Fälle von Nervenihwäde: Eieheilen mo andere 
Behandlungen nur Linderung bringen. $ 

Schmwähe, Niedergeichlagenbeit, Mangel an Lebenäfraft, Furchtfamtteit, — 
und alle anderen ähnlichen Symptome berſchwinden unter meiner Behandlung, und 
Leben Lehtt wieder, ſo daß Ihr wieder ein ganzer Mann ſeid 

Blutvergiftung. * 

Seit mehr als 15 Jabren habe ich die Heil dieſer Krantheit mit allen RS 
lien Aompiiiationen = meinem Speglali semadt. — ——— Aug 
äußerliben Sumptome diefer Krantlbeit in fehr Turzer Zeit, und Iheidet aus bem Köcher 
alle Gifte aus, und eine nachhaltige garantirte Heilung fit erzielt. —— 

Brivate Krankheiten. i — 

Geihmwüre, Beſchwerden, Waſſerbruch, Krampfaderbruch, Blaſenleiden — 
Brennen und Jugen heile ich ſicher, ſmerzlos und ſchnell. Mein einziges eben iſt 
zo su beilen, tweil ich mweik, dab Ahr Ai) dann anderen embiehlt, was. fo biele meiner 

enten getiban haben. 

Ahr Tönnt mic frei Fonfultiren, denn ih müniche, dak. jeder Mann erfährt. ba 
feinen Fall pollauf verftehe, ebe ih Geld von ibm nehme. Unterfucht und urth 

Weshalb Shwädhlinge fein, wenn th Euch gefmd. Itaerf und träftig maden dann? Jd 

Meine Office ift mit allen modersien Apparaten und Methoden für die Heilung meine 
Batienten eingerichtet. Meniuitation frei. 
... Epreditunden: 1—2 Nam. u. 5—8 A603. Eamit. 1NM. 5i3 3 Abds, Sonnt, 12, 

SCENTRAL MEDICAL TINSTITUTE 
EAeiteſtes deutſches mediziniſches Yuftitut it der Stadt.) 5 

Zimmer 304 CHICAGO OPERA HOUSE, 112 CLARK STRASSE 
Gin treuer Belle, baß er fi durch. Zufchriften zahleei- 

i ber Paftoren beivogen fühlte, im biefer 

Bei der Wiedereröffnung des braun | ernften Stunde die Anmejenden 
‚Tweigtfehen Landtages trug fidh, wie | fordern;in dem Augenblic, da bie Ab: 
der „R. ©. €.“ von einem Augen- und | georbneten den Saal beireten mil 
Ohtenzeugen gefchrieben twird, folgen- | Da8 *— Dre „Auß tie 
Kg? — Noth it ; ı.,. & Nnabt 
des ergotzliche Geſchichtchen zu: Der ftelle Ei — 
Sitzungsſaal war leer (das alademi⸗ Wirkung feiner Worte betrifft, 
Ihe Biertel pflegt hier ausgiebig inne= } hatte der brave Welfe jich allerbin, 
gehalten zu werden), nur die Tribünen 


totaf verrechnet — nicht eine Zu) 

mung erfolgte, dagegen hagelten 8 
wie: „Mund halten!“, „Sim 

Sie doch allein!” und andere Bi 





1 


Fo Enropäifge Rundſchau. 


Drovirig SBrander urxg. 


Berlin. Von aufammenftürzen: 
pen Gromafjen verfehüttet murbe ‚der 

© + 80jährige, Arbeiter Richard Schneider 
... aus der: Bantftraße 39. Gr war auf 
dem Gelände ber Gebauerſchen Appre⸗ 

"  4uramftalt in ber Srantfintrape mit 
Aus ſchachtungsarbeiten beichäftigt. — 
— Ruheftande lebende Ge⸗ 
nerafleutenant 3. D. Alfred d. Schol⸗ 
ten vollendet: fein 75. Lebensjahr. Er 
begann ſeine Laufbahn im, Auguſt 
1851 beim 2. ‘nfanterieregiment in 


‚Stettin und mar zuleßt Kommandeur | 
ber 6. Infanteriebrigade. Am 16. Mai | 


1891 'murbe ‘er in Genehmigung jel- 
nes AUbfchtensgefuches alg General: 
feutnant zur Dispofition geſtellt. — 
Im Aboriraum eines Wagenabtheils 
II. Klaſſe des um 3.54 früh aus 
Magdeburg auf dem hiefigen Pots⸗ 
damer Fernbahnhof eingetroffenen 
Zuges wurde, auf dem Fußboden lie⸗ 
gend, ein etwa acht Wochen altes Kind 
weiblichen Geſchlechts, bekleidet mit 
weißem Hemdchen, weißwollener Jacke, 
weißwollenem Häubchen mit roſa 
Schieifen, von einem Eiſenbahnſchaff⸗ 
ner aufgefunden, nachdem das Publi- 
um den Bahnfteig bereits verlaſſen 
hatte. Da die Angehörigen bisher nicht 
zu ermitteln waren. wurde der Find⸗ 
ling dem Städtiſchen Waiſenhauſe in 
der Alten Jalobſtraße überwieſen. — 

Köpenid. Der Polizeiinſpecktor 
Jäckel, der in der berühmten Köpeni⸗ 
der Hauptmannstomdbie eine jo Hläg- 
fie Rolle fpielte, ift nach zweiund⸗ 
preißigjähriger Dienftzeit zmang$- 
weife penfioniert morben. 

Rirdorf. Der hiefige Magiftrat 

nehmigte Die Gewährung einer 
Foeuerungszulage für ben bporüberge- 
hend auswärts beichäftigten Theil Der 
re Ranalifationsarbeiter und 

je allgemeine Erhöhung des Stun⸗ 
vdenlohnes der ſtädtiſchen Arbeiter um 
2 Pfennige vom 1. April ab. 

Rüdersdorf. Bei einem Aus- 
Fuge hat ber Arbeiter Schöneberg aus 
Mübersborf feinen Tod gefunden. Er 
\mollte fich nach den Kaltbergen bege⸗ 
ben, um dort wohnende Bekannte zu 
begrüßen. Unterwegs glitt Sch. aus, 
ſtürzte zu Boden und blieb beſin— 
nungslos auf der Chauſſee liegen. 
Paſſanten, die den Arbeiter fanden, 
brachten ihn zu einem Arzte, ber nur 
den vermuthlich infolge Herzichlages 
erfolgten Tod des Schöneberg tonfta= 
tieren Tonnte. 

Schöneberg. Xn einem Süd⸗ 
ringzuge beraubt wurde der Photo⸗ 
graph Arthur Kläber aus Rixdorf. Er 
flieg früh gegen 5 Uhr in Schöneberg 
in ben Sübring, um nad) Rirborf hi⸗ 
naus zu fahren. Hinter Station Pa⸗ 
peſtraße ſchlief er aber ſo feſt, daß er 
über Rirborf hinaus und weiter durch 
ganz Berlin fuhr. Erſt in Schmar- 
gendorf erwachte er, um die unange⸗ 
nehme Entdeckung zu machen, daß er 
beraubt worden war. Es fehlten ihm 
fein Portemonnaie mit 43 M., eine 
ſilberne Taſchenuhr, eine ſilberne 
EShreichholzſchachtel und die Briefta⸗ 
ſche mit verſchiedenen Papieren! 
Provinz Oftpreußen. 

Königsberg. Dr. Dito Sdir: 
mer, orbentlicher Profeffor der. Augen- 
heilfunde und Direftor ber Augen⸗ 
heilanſtalt an der Univerſität Greifs⸗ 
wald, hat, nach der „Hochfeultorr.”, 
einen Ruf in-gleicher Eigenjchaft an 
die Univerfttät Kiel erhalten. Er foll 
hort den am 1. April 1907 bom 
Lehramt zurüdtretenden Gh. Medizi- 
naltath Profeffor Dr. Karl Völkers 
erſetzen. 

Inſterburg. Der Direktor beim 
Landgericht in Inſterburg, Geheimer 
Juſtizrath Kuhn, iſt nach langem Lei⸗ 
den im 66. Lebensjahre verſtorben. 
Geheimrath Kuhn hat bei Inſterbur⸗ 

ger Gerichten über zwanzig Jahre am⸗ 
' tiert. 

Ludwigswalde. Dem Kirch⸗ 
ſchullehrer und Organiſten Kirbuß in 
Cubwigswalde (Landkreis Königs⸗ 
berg) iſt der Adler der Inhaber des 
foniglichen Hausorbend bon Hohen= 
zollern verliehen morben. 

Balmniden Di Bergleute 
Franz Keppte, Emil Lefh und Karl 
Komwalemsty maren in ber Nacht beim 
Ausbeuten der blauen ‘Erbe, in ber 
ſich der Bernftein befindet, auf Stre- 
de 111 beichäftigt, als plöhlich ein 
Grorutfch entftand, ber bie drei Mann 
verfchüttete. Obmohl bald Hilfe zur 
Stelle war, fand man ben Hauer 
Franz Keppke doch bereits tot vor. 
Ser Bergmann Emil Leſch wurde 
ſchwer gequetſcht hervorgezoge und 
nah dem Krankenhauſe gebracht. 
Hauer Karl Kowalewsky erhielt nur 
einen Schlag mit einem Stüd Brett, 
daB fich Iosgelöft hatte, und tam mit 
dem bloßem Schreden davon. 

Wrovinz Weftpreußen. 

Danzig. Lebtens beging tm eng» 
ſten Kreiſe ber Inhaber der hieſigen 
Buch⸗ und Steindruckerei und Kar⸗ 
tonnagenfabrit Herr -Aulius - Sauer 
fein 6Ojähriges Geihäftsjubiläum. 

Brunan. Friihund munter kehr⸗ 
fe die Lehrertoitiwe Abermeth von einem 
Beſuche aus der Rachbarſchaft heim. 
Als fie zu Haufe die Ahrigen noch mit 


5 x einem fröhlichen Neujahrägruße bes 


tüßte, wurde fie plöhlich von einem 
tufttrampf befallen. Menige Minus 
ten barauf brad fie bewußtlos zu⸗ 


ammen. Ein Herzihlag hatte ihrem 


Reben ein Ziel gefekt. 
“ Reiteräborf. Der Häusler 


mb SFeuerwerter E. Hofmann aus 


Reiterödorf ift in der dortigen Glas⸗ 
blluch verunglüct. Er wurbe 
por" der Feuerung tobt 

den.. Die ausftrömenven Ga- 

en ben erft 42jährigen Mann be- 


"Die jährige Ar- 
Ihelmine Morbäfeld aus 
Peterfau hat fi er- 
‚feit 7 Jahren verhei- 


Kinder. Dem: 


4 


über bie Fraw und brachten jo Zmift | 


und Werger zwijchen bie Eheleute. 


Thorn, Dem Geihäftsführer ber | 
Bankfirma Aulius Orofler, Herrn | 


Steinfegmeifter Wolff, der 34 Sabre 
im Dienfte der Firma fteht, ift bad 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. Aus diefem Anlaß gab Herr 
Groffer im „Artushef” für feine Ar⸗ 
heiter ein Feſt, an dem auch Herr 
Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten und 
andere Magiſtratsmitglieder theil⸗ 
nahmen. 
Provinz Fommern. 
Stettin. Die Inhaberin ber: bes 
fannten Pianofortefabrik von 
Wolkenbauer iſt vom Großherzog von 
Sachſen -Weimar zur Hoflieferantin 
ernannt morben. 


Kolberg. Selbitmord hat beim | 
Bahnübergang in Schülerbrint der 
Reiſende Johannes Bülow aus Bog⸗ 
zow dadurch verübt, daß er ſich vor 


die Lotomolive eines einfahrenden 
Zuges warf und an der linken Schlä⸗ 
fe ſchwer verletzt wurde, wodurch ſein 


Tod herbeigeführt worden iſt. Er iſt 


einſtweilen in das hieſige alte Kran= 
kenhaus befördert worden. 
Safrnit Mm ei chreckender 
Weiſe mehren ſich auf unſerer ſonſt 
ſo friedlichen Inſel die Verbrechen. 


perflungen, fo ift ſchon wieder von 
einem folchen zu berichten. Ein hie⸗ 
ſiger Bürger bemerkte, wie ein junger 


Mann eine hieſige Schülerin in en | des Auges 541 von PWatoich denBahn: 


Wald zu verjchleppen fuchte. Als 
ſich der Kerl verfolgt ſah, ſuchte er 
das Weile. Es handelt ſich um den 
ſiebzehnjährigen 


— megen ähnlicher Verbrechen feitge- 


nommen — aus ber Sagarber Haft- | 


zelle nach Demolirung des Inventars 
entwich. 


Zulrhow. Der Arbeiter H. 


hierſelbſi. Brunnenſtraßze 12 Mohn; | antroortungsreichen, often mit größ- 


haft, fprang aus dem erjten Stockwerk 
des genannten Hauſes und erlitt 
ſchwere Verletzungen. Er wurde ins 
ſtaͤdtiſche Krankenhaus zu Stettin be⸗ 
fördert, wo er am nächſten Tage ſtarb. 
Lebensüberdruß dürfie H., der Witt— 
ter mar und neben einer verheirathe- 
ten Tochter mehrere noch unmünbdige 
Kinder hinterläßt, in den Tod getrie- 
ben haben. 


Provinz Schleswig: Solftein. 

Kiel. Der „Reichdanzeiger” ber- 
öffentlich die Verleihung des Rothen 
Adlerordens 3. Klaffe an den orbent- 
lichen PBrofeffor in ber medizinifchen 
Fakultät der Univerfität in Kiel und 
Direftor der Univerfitätfrauentlinit 
Geh. Medizinalrath Dr. Werth, des 
Königl. Kronenordens 4. Klaſſe an 
den Schiffskapitän Friedrich Bremer 
zu Kremperheide, des Allgemeinen 
Ehrenzeichens an den Conſiſtorial⸗ 
kanzliſten Kanzleiſekretär Friedrich 
Glaner und Konſiſtorialkanzliſten 
Ferdinand Scharnöwski, beide zu 
Kiel. 

Segeberg. Der Fuhrmann 
Weſtphal wollte einen Wagen mit 
Steinfohlen auf den Hof des Kauf: 
mannz Blunt fahren. Bei der Ein- 
fahrt rutjchte er aus, fam zu Fall 
und das Vorderrad dez fchmeren Wa- 
gend ging ihm über bie beiden Beine, 
die gebrochen wurden. 

Süderftappel. Fuhrmann 
Hana Kling wurde bei Krelau bon 
zwei Strolden angefallen und am 
Kopfe verlegt. E3 geland dem Ueber⸗ 
fallenen zu entkommen. 


Tondern. Nach langem Leiden | 


haben; denn na 





Fürforgezögling | 
Kundler, welcher vor einigen Tagen | 





»% 
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Ben Schmerzen trat ber Tod ein. 
Yrovinz FNolen. 
Poſen. In der Provinz 


den Landſtraßen ſieben Perſonen. 

Liſſa. Es iſt der Polizei ge⸗ 
lungen, die Mutter des verſcharrt 
aufgefundenen Kindes in einer un 
perehelichten Arbeiterin zu ermitteln, 


6 die im Stabtbezirt im Dienſt ſteht. 
Die Leiche hat nad dem Ergebniß 
der Grmittelungen jchon jeit dem 26.’ 


November v. %3. in der Erbe gelegen. 
Da das Kind jchon bei der Geburt 
nicht mehr lebte, aljo bon der Mut- 
ter nicht getödtet worden ift, fo Hut 
dieje nur ein Verfahren megen Un: 
terlaffung der Zodedanzeige zu er= 
marten. i 

Dftromo. Kürzlich Hat ich bie 
in Dieniten des Kreisfhulinipeftors 
Suhsdorf zu Schilpberg Ttehende, 23 
Kahre alte Köchin im Schlafzimmer 
ihrer Herrfchaft mittelft eines Revol- 
verſchuſſes getödtet, während im 


Suchsdorf'ſchen Hauſe Abendgeſell⸗ 


Kaum ſind die Töne der letzten Ue— | fchaft war. Der Grund zu biefer un 


berfälle von Wittom und Jasmund | 


feligen That ijt bisher noch nicht be> 
fannt geworben. ® 
KRoscielec,, In der Nähe von 


| pier verfuchte ein mit Hausgeräth bes 


{adenes Fuhrmert noch vor Ankunft 


übergang zu gewinnen. Das Gefährt 
wurde jedoch vom Zuge erfaßt und 
der Wagen zertrümmert. Mährend 
die Pferde unbeichädigt blieben, 
fand leider der Wagenführer feinen 


od. 
Rawitſch. Der 78 Jahre alte 


| ſtädtiſche Thurrwächter Franke tritt 


von feinem Amte zurüd. Länger als 
26 Jahre hat er dieſen ärßerſt ber 


ter Gemiffenhaftigfäit verwaltet. 
YProvimsz Hadlen. 
Magdeburg. Aus einem Fen⸗ 
ſter des Hauſes Grünearmſtraße 8 
ſtürzte ſich die nervenleidende unver⸗ 
ehelichte Marquardt, 57 Jahre alt, die 
dort mit ihrer gleichfalls unverheira⸗ 


| theten Schmejter eine Wohnung im 


pritten Stod inne hatte. Sie ſchlug 
fo hart mit dem Kopf auf dag Pflas 
iter auf, daß fie fofort tobt mar. 
Nordphaufen Na dem beim 
Nachbarborfe Hain belegenen, noh im 


| Bau befinplihen Schade ber „Norde 
häuſer Kalkwerke“ iſt ein ſchwerer 
Unglücksfall vorgekommen. Infolge 
Reißens oder Loslöſung des Hänge— 


laues ſtürzte die ſchwebende Mauer— 
bühne auf die etwa 80 Meter tiefer 
befindliche Sicherheitsbühne, erſchlug 
die beiden auf ihr arbeitenden Berg— 
leute Wilhelm Heſſe aus Uthleben und 
Ludwig Veißer aus Sandhauſen und 
zerſchmetterte dem Bergmann Frie⸗ 
drich Dienemann aus Steinbrücken 
beide Beine. Dr 
Shönhed. Dem Rangirer unb 
Bahnpolizeibeamten Quooß bon hier 
fiel beim Nangiren bei ber chemiſchen 
Fabrik „Hermania“ ein ſchwerer eiſer⸗ 


ner Hebel auf die Bruſt und verletzte 
ihn fo ſchwer, daß er alsbald ſtarb. 


Er hinteriäßt eine Frau und vier un— 
mündige Kinder. 


Stendal. In Kilometerſtation 


593 der Strecke Stendal-Berlin im 


fühfichen Geleife wurde die Leiche des. 
20jährigen Dienſtmädchens Bertha | 


Großftüd, genannt Liefede, aufgefuns 
den. Die Verunglücdte hat fich offen- 


ſtarb hier Färbermeifter Ihiefen, dei= |'har in felbftmörberifcher Abficht über- 


ſen Hauptverdienſte auf dem Gebiete 
des Feuerlöſchweſens lagen, dur 
deſſen Organiſation er ſich in den 


Feuerwehrkreiſen der ganzen Provinz 


einen Namen machte. In den lebten 
Jahren mar er Ehrenhauptmann und 
Ehrenvorfigender des Kreisfeuermehr- 


fahren laffen. 7 
WYrov nz Sbannoder. 
Hannover. In der Leine er⸗ 


trunken iſt der Z8jährige Arbeiter 
| Sadmann, Kreuzitraße 1 mohnbaft. 
|Er mar am Schneeablabeplage am 


derbandes Tonderns; ala ſolchem Fleverthor beſchäftigt und hatte ſich, 


wurde ihm kürzlich der Kronenorden | 


verliehen. 
Ueterfen. Die Eheleute Fr. 


Oppermann feierten das Feſt der gol⸗ 


denen Hochzeit. 


Wefſelburen. Sein 2djähri⸗ 
ges Ortsjubiläum feierte unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung Lehrer Averhoff 
im Hedwigenkoog. Von der Gemeinde 


wurde dem Jubilar eine goldene Uhr 


m‘ Kette überreicht. Die Eollegen 


ftifteten eine Chaifelongue. 
Wropinz Schleſten. 


Breslau. Aus dem Zuge ftürzte 
auf der Bahnftrede bon Lofien nad 
Löwen kürzlich eine Frau, und 309 
fich dabei jchmere Verlehungen au. 
Sie wurde in das Krankenhaus in 
Loſſen gebracht. Die Verunglüdte ift 


die eima ZOojährige Frau Horn, geb. 


Menzel, von hier, die ihre Mutter in 


Weißdorf beſuchen wollte. 


Blafhermit. Das Yelt ber 
goldenenHoczeit begingen bieScheuers 
mwärter Georg und Marianna Grie⸗ 
gel'ſchen Eheleute. Dem Jubelpaare 
wurde das Taiferliche Gnadengejchent 


überreicht. 


Militfch. In der hiefigen Gna— 
dentirche erfolgte im Hauptgotted» 
dienft. durch den Königlichen Superin= 
tendenten Dächfel die feierliche Amts: 
einführung des neugemählten dritten 
Geiſtlichen, Paſtors Becker— ſowie die 
Einführung der Kirchenälteſten und 
Gemeindebertreter. Nachmittags 136 
Uhr fand bei zahlreicher Betheilung | 


zu Ehren des neueingeführten Seel- 
jorger8 ein Feitmahl ftatt. 


' Reufalz aD. Sein Sjähri- 
ges Amtsjubiläum feierte Superin⸗ 
endent Broniſch as Seelſorger der 


hieſigen cvangeliſchen Dreifalligleits⸗ 
lirche. 


Schäferhunde an 
Mühen das Ge 
Meife zerfleifähte. Der Yunt 


Httmadhan. Eine Tochter des 

Brunnenbauers Wagner, bie beim 
Reinwandhändler Jonfcher einen Auf: 
trag auszuführen hatte, wurde in dei- 
fen: Gehöft bon einem ſchottiſchen 


de ein d 


entgegen der Vorſchrift der Branddi⸗ 
reftion, zu früh losgeſeilt, obgleich er 
von einem anderen Arbeiter davor ge— 
warnt war. Dadurch entjtand ber De> 
flagenamwerthe Unfall. — Regiftrator 
Niechers fonnte auf eine 2öjährige 
Ihätigkeit in feiner jegigen Stellung 
heim Landes =» Direktorium zurüd- 
bliden. 

Jeinfen Der Club Frohſinn 
hielt hier kürzlich einen Ball ab. 
Säfte aus Scliefum murden unges 
müthlich und geriethen in Streit, der 
fein Ende nahm, fo daß jchlieglich der 
Wirth zur Wiederherftellung der Ruhe 
und Ordnung fereiten mußte. Gaft- 
wirth Ebeling faßte einen der Ruhe: 
ftörer am Arm und imollte ihn hin 
ausbringen. Hierbei jhlug: ifn ein 
Soldat N. R., der auf Urlaub bier 
weilte, von rüdmwärts über ben Kopf, 
jo daß Ebeling lebensgefährlich ver> 
letzt wurde. 

Norden. Kürzlich ift der Schmie- 
degeſelle David Heinrich Davids, ge⸗ 
boren zu Sandbauerſchaft, in Norden 
wohnhaft, von dem Schmiedegeſellen 
Habbo Kleen aus Südcoldinne in der 
vrückſtraße beim Gartengeländer des 
Habsbargenſchen Hauſes erſtochen 
worden. Der XThäter murbe bald 
darauf verhaftet. 

Dsnadbrüd. Dom Bremer 
Schnellguge wurden bei Belm zmei 
Arbeiter getöbtet und einer jchmwer 


| berleßt, 


Yrovinz Weltfalen. 
Münfter Un Blutvergiftung 
ftarb hier beim Bejuche jeiner Eltern 
Dr. med: Vüllerd aus Berlin, Alfi- 


ftenzarzt yon Geheimrath Dr. Hoffe. | 


Mie er fih die Blutvergiftung zu 


Yogen Hat, ft mod; nicht feige, 


jeenfalls ift das aber fchon in Berlin 
der Fall gemefen. 

Arnsberg. Die Rettungs⸗ 
mebaille am Bande iſt dem früheren 
Schutzmann Stiegler. jetzt Kanzlei⸗ 
Dialat, dafür verliehen worden, daß 
er im Auguft d. 3. am Alagesmarft 
unter Ein esung des eigenen Lebens 


IUDUr 2 


— — — —— — — ran 
verbreiteten allerlei üble Nachteben | Ausgange murbe bie 70 Zahre alte | heiter MWattenberg, 
Tifehlermeifterstoittioe Kallinich bes | denfchneiden 
troffen. Sie glitt auf den Steinflie- | nach dem. : 
fen aus, brach das rechte Handgelent | wurde, wurde v 
und muß ſich auch innerlich verlet/ Land geſpült. 

ch mehrſtündigen gro⸗ Amin | we 
74 mar 


Aimzählige Male gefu 


Die Leiche, die Jehr 
ung. übergegangen 
Murzel feitgehal- 


m augen 

Poſen 7Ein belannter 
erfroren ſind nach den bisherigen She Mmüsüirger, Kammerrath 
ftellungen in den Wintermonaten. &uf “lt. im. hohe 


“Br ade 


Dienften des gräflichen 
Haufes Schönburg in Wechſelburg, 
Kar. Sachfen, und lebte 
Penſionirung in ſeiner 


Ihre goldene Hoch⸗ 
zeit begingen die 
Das achtbare Jubel⸗ 
paar empfing aus dieſem Anlaß zahl⸗ 
reiche Ehrungen. 

Rbeinprovinz . 
n einer Wirthfchaft an 
$ ein Mann auf feine 
Frau und traf fie an ten Hals. Dann 
tihtete der" Mann bie 
fich jelbft und tödtete fi 
die jchmer verlegt ır’8 
ht murbe, lebte 
Manne getrennt. 
An Oberlörid bei Heerdt 
ſtürzte ein Ackerer beim Schneiden von 
Weiden aus einem Nachen in einen 
Tümpel und ertrank. 


ſeit einiger Zeit 


Celluloidfabrik Hetmann Butzon ſind 
die Schedbauten abgebrannt. 
Vorderhaus iſt gerettet. 
Von einem trauri⸗ 
ift eine an der Papen- 
hnende Familie heim- 
Der 12jährige Sohn 
(en durch Unvorſich⸗ 
eines ſeiner Spielgenoſſen eine 
chten Auge erhalten. Es 
tvergiftung, welcher der 
bedauernswerthe Knab 
baren Qualen erlag. 
Soſingen. Herrn WalterCurdts 
in Gonftantinopel, einem geborenen 
Solinger, ift non ©r. Majeität dem 
König der Kronenoryen 4. Klaſſe ver⸗ 


bergerſtraße wo 


hatte beim Spie 


Wetter. Neulich iſt der verhei— 
rathete Rangirmeiſter Sauſe imBahn⸗ 
einem rangirenden Zuge 
ben. Beide Beine und 
ein Xrm mitrden vom Körper getrennt 
und der Mann ftarb furze Zeit ſpäter 
im Kranfenhaufe.. 


Propinz Keflen:Naflau. 

Kaffel. Der Steinträger Lipp- 
hardt verunglüdte in einem Nebenbau 
gegenüber der Huſarenkaſerne in ber 
Sgrankfurterftraße daburd, daß er 
ausrutfchte und von einem Feldbahn⸗ 
wagen überfahren murbe. Lippharbt 
erlitt einen doppelten Beinbruch und 
eine Ribmwunde im 
Geh. Oberjuftizrath 
Hagemann trat nad; 5Ojährigerimt3- 
thätigfeit in den Auheltand. 
; 9. Dem Privatdozent 
in der hieſigen philoſophiſchen Fakul⸗ 
tät Dr. Wrthur Schulze ift das Prä- 
difat Profeffor beigelegt 
Dem Hilfshibliotgefar Der 
der biefigen Univerfitätsbibligfhet ift 
behufs Webernahme einer Biblinthe- 
karſtelle an der Kaiſer Wilhelms-Bib— 
liothek zu Poſen die nachgeſuchte Ent— 
laſſung ertheilt worden. 


überfahren wor 


tionsgebäude iſt ein Raub der Flam— 


Im benachbarten Bens— 
hauſen wurde das zweiſtöckige Fa— 
jebäu Yırma Menz & 
Schmäblein durch Feuer zerftört. Man 
bermuthet Branditiftung. Die Yirma 
beichäftigt 30 Arbeiter. 
Mitteldeutlche Staaten. 

Altenburg. Erfroren aufge- 
funden wurde der Gelegenheit3arbeiter 
Menſchke, der ſchon ſeit langer Zeit 
keiner Wohnung mehr bedurfte, ſon⸗ 
dern in einer zur 
Ziegelei ſein Nachtquartier aufgeſchla— 
Trotzdem hat er's auf 
ein Alter von 60 Jahren gebracht. 

G Rentenempfänger 
Löſcher wurde in ſeinem Bette todt 
In ſeiner Stube war 
ein Brand ausgebrochen. 
ſich entwickelnden Kohlengaſe und des 
Rauches war er einer Vergiftung und 
Erſtickung erlegen. 

Gotha. Auf dem hiefigen Güter- 
ber. Stredenarbeiter 
beim Ueberjchreiten 
Schienen von einem Wagen überfah- 
Das linte Bein wurde ihm voll- 
ftändig zermalmt 
Krantenhaufe amputirt werden. 

Die Fabritarkei- 
terin Meier ftürzte fi au8 dem 3. 
Stod ihrer Wohnung. 
legt -murbde fie in’8 Krankenhaus ge= 
Die Urfache foll Liebestum- 


Stadt gehörigen 


bahnhofe murde 


In nicht.geringe 
Aufregung wurde die Familie des 
Simmermannes Hugo Hädrih bier 
verjeßt, al3 kurz nach dem Anmachen 
ded Dfenfeuerd ein paar Erplofionen 
im Ofen ertönten, ) 
das Holz aus dem Dfen geriffen, und 
eine alabaldige Unterfuchung der ver» 
manbten Brennmaterialien ergab, daf 
einzelne Holzſtücke ausgehöhlt und mit 
Bulver gefüllt waren. das durch das 
Feuer zut Erplofion gebracht wurde. 
&3 handelt fih anjcheinend um einen 


Das niederlänbifche | 
! das Großherzogthum, 
"das bi8 zum Jahre 1880 hier beftand 
und, damals. aufgehoben wurde, meil 
| ber ‚bamalige Vertreter, 
ipziger Profeſſor 
all, da8 Amt niederlegte, wird, wie 
das Großherzoglihe Minifterium bes | 

wieder aufgenommen 
it bem  Bantier ‚Richard | 
ie in Weimar das Erequatur 


ztens Rache | a | | | 
eit Herr. Profef ift bis jet ein Aktienkapital‘ in Be | etl3 fletb. ——— 
er | a ‚bon. 152 00 Markt: aezei auffeewärter Yoba int 


ir 


t Osfar Fuhrmann. — Der zum Def 
‚puty = Generältönful der Ber. Staa» 


ten von Amerifa in Dresben ernannte 
Ulgffes. 3. Bymater ift in diefer Ei- 
genſchaft anerkannt worden. 

Mußzſchen. Kürzlich ſchied Herr 
Rathmann Adolf Lauch, Eiſenhändler 
dier, nach 40jähriger Thätigkeit wegen 
dorgerücklen Alters aus dem hieſigen 
Staͤdigemeinderath aus. Herr: Bür- 
germeiſter Loos ernannte im Auftrage 
des Siadtgemeinderathes den ſchei⸗ 
denden Herrn Rathmann Lauch zum 
Ehrenbürger der Stadt Mußſchen“ 
und überreichte ihm das Diplom. 

Poſta. Erhängt hat ſich der 
Brettſchneider H., ein in weiteren Krei⸗ 
Ten beliebter Mann. 

Ruppertögrün. Smifchen bier 
und Herlfasgrün ift duch den Nach⸗ 
mittags gegen 5 Uhr in Hof abfahren⸗ 
den Schnellzug Hof > Leipzig ber 
Hilfsbahnwärter Ingel ködtlich über⸗ 
fahren worden. 

Sebnitz. Nach 40jähriger reich⸗ 
geſegneter Wirkſamkeit trat Herr Kan⸗ 
tor Friedrich Emil Schöne in ben 
mohlverbienten Ruheftand ala Lehrer, 
während er vorläufig no das Kan 
torat weiter vermaltet. Das Lehrer⸗ 
kollegium, die Zweigkonferenz und der 
Bezirkslehrerverein brachten ihrem 
treuen Mitglieve vielerlei Ehrungen 
bar. 

Seflen:Darmitadt. 

Darmftadt. Prof. Dr. Rein- 
hold Müller, Dozent ber darftellenden 
Geometrie und zur Zeit Reltor ber 
Techniſchen Hochſchule zu Braun⸗ 
ſchweig, nahm den Ruf an die Tech⸗ 
niſche Hochſchule nach Darmſtadt an. 

Großkarben. Auf der hieſi⸗ 
aen Station fuhr Abends nad) 9. Uhr 
der Schnellzug Frantfurt-Hamburg 
No. 75 auf einen Rangirzug. Beide 


Majchinen des Schnellzuges entgleis | 


ee — 

Kaͤrlsruhe. Der verheirathete 
Gefhäftsreifende Auerbach wurde auf 
dem Eife am Ausfluffe des Hafens in 
ven Rhein in bemußtlofem, halb er- 
frorenem Zuftande aufgefunden. Auf 
welche Art und Weife er an bie Etelle 
am, two er mit bebeutenden Verlegun- 
gen an der Stirn und einem Arm= 
bruch aufgefunden wurde, ift nicht be= 
fannt. 

Altenheim. Leptens hat ſich 
der 7Tljährige hiefige Bürger 
Adam, in der Großriedgaffe wohnend. 
in feiner Scheuer erhängt. Derſelbe 
litt feit längerer Zeit an einem ums 
beilbaren Leiden. 

Dettingen. Geh. Regierungs- 
raih Groos überreichte auf dem Hiefi- 
aen Rathhaufe dem Herrn Landwirth 
Fidel Fritſchi die ſilberne Rettungs— 
medaille. Wie bekannt, rettete Frit⸗ 
ſchi am 25. Januar d. J. Heren Ge⸗ 
meinderath Späth, Gaſtwirth hier, 
vom Tode des Ertrinkens. 

Heidelberg. Letztens entſtand 
im Hauſe Ladenburgerſtraße 39 eine 
Benzinerplofion, modurd ein Gebäu- 
deihaden von 4500 Mark verur- 
facht wurde. 

Mannheim Einen fchred- 
lichen Tod erlitt der verheirathete 
Heizer H. Dörfam bei der firma 
Raab, Karcher & Cie. hier. Er mar 
mit der Reparatur eine? Trandmij- 
fiongriemens befchäftigt, gerieth mit 
den Kleidern in eine Welle und murbe 
derart Jchrecdlich zugerichtet, daß er 
nach Verlauf von zwei Stunden ftarb. 
Dörfam hinterläßt eine Frau und 
acht unmündige Kinder. 

Pforzheim. Die Firma 
Louis Rei, Bijouteriehandlung, ift 
im Goncurd. Die orderungen ber 
Gläubiger betragen rund 500,000 M., 
die Aktiva find noch nicht zu jchäßen. 


ften und murben jchmer befehädigt. | Die Wirren in Rußland, ihrem 


Der Heizer Koch aus Gießen wurde 
getöbtet. Schmwer verlegt wurden bet 


Rofomotioführer Pappert aus Frank⸗ 
| Maurer Johann Mipper. hat fih im 
ı Zuftande geiftiger Umnactung er- 


furt und der Heizer Gallino aus 
Griesheim fomie der Rotomotivführer 
des Güterzuges, Gemant aus Gießen. 
Von den Reifenden fol Niemand 
ernftlih Schaden genommen haben. 

Münfter. Im ler bon 90 
Kahren ftarb der ältefte hiefige Bür- 
ger, Herr Yalob Hau2.. der zu. An 
fang dieſes Jahres mit feiner no 
Iebenden, jebt 88 Jahre alten Ehefrau 
die diamantene. Hochzeit feierte. 


Wanertt. 


Münden. Dr. Geper, der Pro⸗ 
feſſor für forſtliche Produktionslehre 
an der ſtaatswiſſenſchaftlichen Falkul⸗ 
tät der hieſigen Univerſität, iſt ge— 
ſtorben. 

Augsburg, In pietätnoller 
Würdigung feine: großen Verdienſte 

die nationale Wiedergeburt 


um 
Deutſchlands hat die Stadtgemeinde 


Augsburg am Grabe des bekannten 
Parlamentariers Dr. Joſeph Völk 
an ſeinem 25. Todestage einen Lor⸗ 
beerkranz niederlegen laſſen, deſſen 
in den Stadtfarben gehaltene Schleife 
folgende Widmung trägt: - „Dem 


lands Einigung am 25. Tobdestage ge- 
widmet von der Stadtgemeinde Augs- 
burg.“ 

Memmingen. Rechtsrath Bin— 
ger hier kam Nachts, als er von einer 
Verfammlung heimkehren wollte, in⸗ 
folge Ausgleitens auf Glatteis ſo un— 
glücklich zu Fall, daß er ſich einen 
complizirien Beinbruch zuzog. 

Schwabmünchen. Der ſeit 
längerer Zeit vermißte Poſtadjunkt 
Pödl, der ſich Unterſchlagungen von 
iiber 150,000 Mark zu fehulden fom- 
men ließ, wurde im nahen Mindel- 
heim verhaftet. An feinem Befik fand 
fih eine geößere Gelbfumme in Golb- 
münzen. 

Würzburg Als in der Auf⸗ 
führung von Goethe's „Hauft“ das 
Erſcheinen des Erdgeiſtes mit dem 
üblichen Flammen-Auflodern begleitet 
werden Sollte, erfolgte — mie e3 heißt 
durch faljche Mifchung des permendes 
ten Blipulvder® — eine Erplofion, 
durch die der Infpizient Yranz Her: 
mann an beiben Händen und im Ge 
ficht fehwer verlegt. wurde. Die. Ver⸗ 
brennungen im Geſicht ſind ſo bedeu⸗ 
tend, daß man für das Augenlicht des 
Verunglückten ürchtet. 


Württemberg. 


Stuttgart. Die Sammlun- 
gen für die Veteranenjpende „König 
Milhelm =» Iroft“ haben beinahe 
220.000 Mark ergeben. Die Ges 
fammtfumme wird dem König an fei 
nem Geburtstage überreicht werben. 

Affaltrad. Hier if ein allein 
wohnender Mechaniter unter dem Ver⸗ 


dacht der Falſchmünzerei verhaftet 


worden. Bei der vorgenommenen 
Hausdurchſuchung wurden zur Anfer⸗ 
tigung falfchen Gelbes dienliche Ges 
aenftände und faljches Geld borgefun= 
ben. \ 

Münfingen. Unermartet 
fchnell ftarb der Direktor des hieſigen 
Portlandeementwerls und frühere 
Siabiſchullheiß Oßwald von Bier. 
Mährend er an einer Verfammlung 
hiefiger Bürger in ber Turnhalle 
iheilnahm und ſich eben noch an der 
Debalte über die ſtädtiſche Beleuch⸗ 
tungsfrage betheiligt hatte, ereilte ihn 
der Tod infolge eines Herzſchlags. 

Neckarweſt heim. Hier wurde 
die mit einem Koſtenaufwand von 


| eiiva 100,000 Mark erftellte Wafler- 


leitung feierlich eingemeiht. 
Reutlingen. In der Dampf- 
färberei und Appreturanftalt von Ge- 


| brüber Wendler ereignete ih eim 
ſchwerer Unglücksfall. Der in der 


Fabrit beſchaftigte Mechaniler Ernſt 
Horrwarth ſtürzte bei der Vornahme 


von Rebataiuren im Keſſelhaus etwa 


5 Meter'hoch ab und erlitt neben jon=, 
ftigen Berlegungen einen Schãdel⸗ 
bruch. Er ſtarb im Bezirkskranken⸗ 


haus. * 
Milbbab.  jür bie Be 


Volkers bei Blexen beging fein 25jäh- 
‚riges Dienftjubiläum. beim Norbdzut- 


Hauptabfagebiet, find bie Urjache des 
Zuſammenbruchs ber Firma. 
Wöſchbach. Der 49 Jahre alte 


ſchoſſen. 
Boeinpfalg. 

Edenkoben. Wegen Verdachtes 
der Weinfälſchung bezw. Beihilfe hier⸗ 
zu wurden der Droguenhändler Bau⸗ 
mann, der Droguenhändler und Wein⸗ 
händler Stemhauer und der Wein⸗ 
händler Jung hier verhaftet und nach 
Randau in Unterfuhungshaft ver- 
bracht. 

Hoch ſte in. In der Modellſchrei⸗ 
nerei des Eiſenwerkes Hochſtein war 
ein Schabenfeuer zum Ausbruch ges 
fommen. Dem rafchen und energijchen 
Eingreifen der Feuerwehr und ber 
Werksbewohner iſt es zu danken, daß 
das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt 
wurde, ehe es größere Ausdehnung 
annehmen konnte. Ueber die Entſte⸗ 
hungsurſache des Feuers iſt noch nichts 
bekannt. 

Kaiſerslautern. Im Ja— 
kobſchen Anweſen brach im Hinter⸗ 
bau Feuer aus, das einen großen 


| Theil des Anweſen⸗ einäſcherte. Der 
hochverdienten Kämpfer für Deutſch⸗ Brand geiff auf Das benachbarte, 


Maarenlager des Großkaufhaufes 


 Fleifchmann über und pernichtete aud) 


hier große Waarenvorräthe, 
Ellaß: Loihringen. & 


Alttirch. Vor einigen Monaten |, 


ging. der hiefige Boftaffiitent Florian 
Sidinger mit 10,000 Mark unter: 
Tchlagenen Geldern bes Poſtamts Alt⸗ 
tirch flüchtig. Er iſt nunmehr in Bil⸗ 
bao in Spanien verhaftet worden. 
Met. An der Grenze zu Home» 
court murbe auf Antrag der Staat3- 
anmwaltfchaft Met die 38 Jahre alte 
Helene Koh verhafiet, die dar Kind 
ihrer Nichte zu Meb geraubt und mits 
genommen hatte. Sie wurde ins Ge⸗ 
fängniß nach Briey gebracht. 
Mmülhauſen. Im Gebäude der 
Firma Bloch gegenüber dem Central⸗ 
hotel ereignete ſich eine Keſſelexplo⸗ 
fion. Drei Mädchen murben fchmer 
verlegt. ine beginnende Feuers⸗ 
ae fonnte im Keime erftidt mer» 
n. 
Mecklenburg. . 
Greven. Zöblich verunglüdt ift 
auf dem Rüdivege von der Jagd der 
zweitjüngſte Sohn des hieſigen Guts⸗ 
beſihers Knebuſch. Er ſoll mit gela⸗ 
denem Gewehr einen kurz vor dem 
Park belegenen Graben paſſirt haben, 
das Gewehr hat ſich hierbei durch ei⸗ 
nen unglücklichen Zufall entladen und 


den Schützen ködtlich getroffen. Der 
| Scähwerverlette Hat fi mod) «eine 


Strede in den Park bineingefchleppt 
und ift hier todt aufaefunden. . 

Verleberg. Auf noch nicht auf: 
geflärte Weife brach im Wirthſchafts⸗ 
gebäude des Ziegeleibeſitzers Haack ein 
Schadenfeuer aus, wodurch viele 
Sitoh⸗ und Futtervorräthe vernichtet 
wurden. Leider ſind auch vier Kühe, 
zwei Pferde und zwei Hofhunde mit⸗ 
verbrannt. 

Oldenburg · 


Oldenburg. Eine Liebesaffaire 
nahm hier ein jähes und tragiſches 
Ende. Bei dem Sattlermeiſter Franz 
Hallerſtede an der Langenſtraße war 
ein etwa 18jähriger junger Sattler⸗ 
gehilfe, der Sohn des Sattlermeifters 
Kalb au München, in Arbeit. Der 
junge Mann hatte hier ein Liebeöper: 
bältnik angefnüpft, worüber die El- 
tern bon bier Kenntniß erhielten. Sie 
ſchrieben ihm einen Brief und machten 
ibm darin Vorhaltungen über fein 
Riebesverhältniß. Der junge Kald bat 


nun feine Geliebte, nad} feinem Logi8 | 
an der Staulinie zu fommen, mas fie | 


aud-that. Er war traurig und nieber- 
gefchlagen und gab dem jungen Mäd- 
hen ben Brief der Eltern. Während 
biefeg den Brief las, fehte er fih auf 
den Bettrand und ho fih aus einem 
Revolver eine Kugel in den Kopf, bie 
ihn fofort töbtete, 

Bleren. Herr D. Bremer aus 


ſchen Lloyd in Bremen. 


das Feſt 


——— ——— 


— 


Hamburg. Dem Geiger Billy 
Burmeiter — —— Daten v. 
Walde - Pyrmont der Orben für 
Kunft und Wiſſenſchaft erſter Klaſſe 
verliehen. — Einer im der Gabelsber⸗ 
gerftraße mohnenden Sfavierlehrerin 
murbe Abends gegen 10 Uhr, als 
fie durch die Schäferfampäallee ging, 
bon einem jungen Menjchen die graus 
federne Handtafche entriffen, die ein 
Portemonnaie mit einigem Geld ent- 
hielt. Der Ihäter entfloh durch bie 
—— über die Wieſen und ent⸗ 
am. — 

Bremen, Nach viertägigen Ver— 
handlungen in Sachen bes — 
havener Bauunglüds, wobei mehrere 
Perſonen getödtet und eine Reihe 
weiterer Perſonen verletzt wurden. 
fällte die zweite Strafktammer des 
hieſigen ⸗ Landgerichts folgendes Ur⸗ 
theil: Die Angeklagten Buß und Pla⸗ 
tow werden zu je zwei Monaten Ge- 
fängniß,. def Ungeklägte  Weilel zu 
amei Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Die Angeklagten Dieckmann (Stadt: 
baumeifter zu : Bremerhaven) und 
Wader mann werden freigeſprochen. 
Die Koſten der Vertheidigung in den 
beiden letzteren Fällen werden der 
Staatskaſſe auferlegt. 

Lübeck. Der neue Lübecker Gü⸗ 
terbahnhof wurde letztens in Benut⸗ 
zung genommen. Am Tage vorher 
fand der-Umzug jtatt. Der neue Gü- 
terbahnhof hat zwei Hauptichuppen, 
den Fracht- und ben Eilgutjchuppen. 
Lebterer wird erjt mit ber Eröffnung 
des Perjonenbahnhofs in. Benugung 
genommen. 


Schwetz- 
Bern. An Stelle des zurückgekre⸗ 
tenen Prof. Dr. Baumbauer in Frei- 
burg wird zum Mitglied der dortigen , 
Kommiſſion für die naturwiſſenſchaf⸗ 
lichen Prüfungen Prof. Dr. Eſtreich 
in Freiburg ernant. 

Aarau. Im Bahnhof Aarau 
wurde ein aushülfsweiſe beim Ran—⸗ 
gierdienſt beſchäftigter Arbeiter So— 
land, als er von einem Rangierzuge 
abſprang, von einem anderen Zuge 
überfahren und fofort getöbtet. 

Frauenfeld. Kürzlich ftarb in 
Frauenfeld alt MRegierungsrath und 
alt Nationalrath Dr. Conrad Ealoff. 

gaufanne. Der  Trainfolbat 
Rerat von Fohy (Berner Jura), ber 
in der Artillerierefrutenfchule in Biere 
an Genidftarre erfranft ift, ftarb bie- 
fer Tage im Laufanner Kantons» 
fpital. 

St. Gallen. Der hier verftorbe- 
ne baherifche Oberftabtarzt a. D 
Dr. Karl Uibeleifen, der ein Alter von 
63 Jahren erreichte, mar zuleßt bi3 
Kamuar 1899 Bataillonsarzt ber 2er 
Jäger in Ajchaffenburg. 

Bug. Pfarrer Hans Zollinger in 
Seuzah wurde einftimmig zum 
Pfarrer der proteftantifchen Kirchge⸗ 
meinde des Kantons Zug ernannt. 

Zürich. Hier ftürzte in ber Ma: 
fchinenfabrit Ejcher, Wyb & &o. der 
Krahnen-Aufjeher Wafer von Hönag 
beim Herabfteigen. vom Krahnenhäus- 
hen fo unglüdlih rüdlings, gegen 
eine Stanzmafchine, daß ex mit, zer= 
Schmettertem Kopfe. [ofort todi liegen 
blieb. Er hinterläßt eine- From und 
zwei unmündige Kinder. 

Ddeſterreich · Angarn · 

Wien. Der Privatdozent Dr. 
Max Richter würde zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor der gerichtlichen Me⸗ 
dizin, der Privatdozent Dr. Theodor 
Panzer zum außerordentlichen Pro⸗ 
feſſor der angewandten mediziniſchen 
Chemie, der Privatdozent Dr. Otto 
Toewi zum außerordentlichen Pro⸗ 
feſſor der Pharmolologie und der 
Privatdogegt Dr. Dtto Ritter bon 
Führt zum außerorbentlichen Pro: 
feffor ber angemändien mebizinifchen 
Chemie, fämmtlih an der hiefigen 
Univerfität ‚ernannt: Den Privatdo- 
zenten an ber hiefigen Univerfität Dr. 
Salzmann, Dr. Lubwig Unger und 
dem Mbjumften am ferotherapeuiht- 
Then Anftitute. Dr. Rudolf Kraus 
iwurbe ber Titel eine. außerorbentlis 
chen Univerfitäts-Profeffors verlichen. 

Bruned. Der Delonom Matthi- 
a3 Waldhert in Scherfen bei Tegern- 
fee wurde im feinem Wohnzimmer er- 
hängt aufgefunden. Walcdert war por 
einiger Zeit auf er Hochtout an 

eeblindheit: erfranft. Alle ärztli⸗ 

Maßregeln waren vergeblich; aus 
Sram Hierüber Hat ih num Walchert 
das Leben genommen. 

Graz. Im Aller von S Jahren 
farb der belannie deutſch⸗ Sprachfor⸗ 
ſcher Theodor Vernalelen. 

Inns bruéc. Sn Gerlos if die ' 
Mittime Elifabeth Eder im Alter von 
100 Jahren: geftorken. 

Hermannftabt. Der 18jährige. 
Gymnaſiaſt Caranß erſtach mit einem 
Tiſchmeſſer eine Frcu, weil dieſe das 
mil ihm unlerhaltene Liebesverhält⸗ 
niß löſen wollte 

Labach Sier erſchoß ſich die 
26jãhrige Grafin Ida Lichtenberg in 
der Wohnung eines Offiziers. 

O Im ü h. Bei der hieſigen Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft iſt man großer Mal» 
berfationen auf die Spur gelommen, 
teren Beginn auf einige Yahre zurüd- 
reicht, E3 wurden viele taufenb Fro= 
nen beruntreut. Einer der Beichulbig- 
ten, der Unterbeamte Gursti, it auß 
Dlmüt flüchtig gemorben. 

Weißenbach. In den Nabler- 
merfen bes Großinbuftriellen William 

chm’in Weihenbach an ber Triefting 
ift ein Brand au&gebrochen, bet einen 
Schaden von 200,000 Kronen berur- 
fochte. 

SuzembBurg. 


Zuremburg. Herr Charles Ha- 
ſtert aus Luxemburg⸗Clauſen hat das 
Diplom der Abiheilung für Elektro⸗ 
technif an der techmifchen Hohfäule in 
Karlsruhe erwo J 

"Düdelingen. Der Bergarbei⸗ 
ter ob. Mexte m. dem Stubenofen 


zu nabe; feine fingen — 
— ehe Hirfe zus Stelle war, hatte 





Bie Mode. 

" Brinzehröde mit Jumper « Meften 
find heuer ganz beſonders modern. 
Sie ſind ebenſo hübſch wie praktiſch 
und laſſen die mannigfaltigſte Zu— 
ſammenſtellung zu. Der Rock, den 
unſere Abbildung zeigt, iſt aus cham⸗ 
pagnerfarbiger Louiſſana⸗Seide ge⸗ 
dacht. Das gefältelte Joch der Weſte 
iſt aus einem Stücke geſchnitten, ohne 


Prinzeßrock mit Jumper 
Weſte. 


Achſelnaht, reicht vorne wie auch im 
Kahn di zum Schluß ber Taille, 
und mwirb bier wie dort von ber da= 
rüberfallenden Mefte mittelft Zierknö— 
pfen feftgehalten. Diefe, ſowie ber 
Gürtel, melcher mit dem Node ver- 
bunden it, find bon dunflerfarbiger 
Seide wie der Rod. Auch die Stepp- 
nähte am Zädchen, dem Umlegefragen 
und den Manjcheiten find dunkler 
I&hattirt. Diefe Toilette ift befonbers 
für Heine, ftarfe Geftalten geeignet; 
da3 lange, gerabe Panel, welches durch 
den Gürtel eine verlängerte Linie bil» 
det, läßt die Yigun jhlanter erjchei- 
nen und wird fich vermöge dieſer Vor⸗ 
züge no) lange en vogue behaupten. 
Je nach Verwendung bed ‚Materials, 
ob Boile, Seide, Marquifette oder 
andere Stoffe gemählt werben, läßt 
fich die Toilette zum einfachen Stra- 
henkleibe, iwie auch zur reicheren Ge= 
fellſchaftstoilette gejtalten; immer 
wird fie diftinguirt und elegant Elei- 
den, und in Verbindung mit Blufen 
aus-Mull,; Linnen, Battift’ oder in 
lebterem Falle mit feinen irifchen 
Spikenquipure- oder Klundfpiken: 
Blufen effettuoll wirken. . Für Gefell- 
fchaftstleider empfiehlt es fich, ben 
Rod mit der modernen, drei Zoll Ian= 
gen. Schleppe zu verjehen, für Stra- 
Benfleider ift aber die fußfreie Länge 
vorzuziehen. * 


Frühjahrsjäckhen. 


Das in unſerer Abbildung gezeigte 
zierliche Frühjahrsjäckchen kann aus 
den verſchiedenſten Stoffen gearbeitet, 
in gleicher oder abſtechender Farbe ge⸗ 
hallen werden und wirkt immer ele— 
gant und modern. Dieſes Jäckchen, 
in gegenwärtigem Style Jumper“ 
genannt, hat Schrägſtreifenbeſatz und 
hebt ſich durch die eigenartige Anord⸗ 
nung, wie es von ber Schulter her 
Iofe abfällt, neuartig bon ber gewöhn- 
lihen Mahart ab... Der Rüden ift 
glatt, aber die Seitentheile, von ber 
Acfel nad dem unteren Rande zu, 
find in gleicher Weife wie die Vorder⸗ 
theile mit Schrägftreifen befegt. Ein 


beſonderet Vortheil dieſes 
| u I aid ic ” ien ſpãt gefon 
Br 5* Era Bann | 


fchmud ift au) das Nermelarrange- 


EEE 


ment, das in brei Abftufungen eine 
Art Epaulettes zeigt, die jedoch bon 
unten nad oben gerichtet find. Bei 
dideren Stoffen merben ihrer nicht 
brei aufeinander gelegt, jondbern bie 
Streifen in entfprechender Meife et= 
nem Gtofftbeile aufgenäht. Der 
fleidfame Rod ift lang, den Boden 
berührend, und geht rüdmärts gra- 


3168 in eine bejcheivene drei Zoll lange |" 


Schleppe aus. DreisZoll ift das rich: 
tige Maß für bie moderne Schleppe, 
bas ftrift eingehalten und nicht durch 
ein Mehr überfchritten werben follte. 
Das Arrangement des Node ijt bie 
befannte Prinzepform, mit an. den 
Hüften glatten Circularbahnen, und 


| eignet fi) in diefer MWeife für ftärfere 


Geftalten ganz borzüalic. 


Lingerie -» Kleibden auß 


meißem Dimitn, 


für Mädchen von 6 — 12 Nahren. 

Ein reigendes Lingerie = Kleidehen 
zeigt unfere Abbildung, das, der Iuf- 
tigen Sommermode entjprechend, in 
Weiß gehalten iſt. Es kann ſowohl 
mit hohem, geſchloſſenen Kragen, als 
auch mit Halsausſchnitt, mit langen 
oder kurzen, gebauſchten Aermelchen 
gemacht werden. Das Joch, ohne 
Schulternaht, aus einem Stücke ge— 


DDie Blatqe. 


„. .. Laſſen Sie ſich doch ja mit 
dieſem Halunken nicht ein, Fräulein! 
Das iſt ſo einer, der aus allen Blü⸗ 


then Honig zu ſaugen weiß!“ 


„O, Sie Schmeichler!“ 


— — — 


— Hyperbel. Bekannter: „Hat 
denn die Dame wirklich ſo große 
Füße?“ Terrainſpekulant: „Na, ich 
ſage Ihnen, den Platz, den die ein— 
nehmen, möchte ich in Berlin „Unter 
den Linden“ haben, da wäre ich ein 
gemachter Mann!“ 


Noble Bekanntſchaften. 


u 


Frau (deren Mann im Zuchthaus 
if, ftolz): „Heute Hab’ ich imieber 
meinen Mann befudt!... Na, mas 
ber im Zuchthaus für noble Bekannt» 
Thaften hat — Barone und Bankdi- 
reftoren.. .und alle jagen j’ „Du“ zu 
einander!” 


—Renommage. Nahbar: Wie 
Ahr Dadel fich freute, als eben der 
Offizier mit feinem Hunde vorbei 
fam, Kennen, die beiden fih? Por— 
tier: Natürlich, find. ja Brüder! 
(Stolz.) DO, Sie glauben gar nicht, 
was. mein Köter für eine noble Ber: 
mwanbtjchaft hat. 


fchnitten, wird mit Spike ober Gtis |. 


cerei ausgeftattet, in der Weiſe, daß 
die Verzierung den Effett einesSchul- 
terfragens herborbringt. Band in be- 
liebiger yarbe dient ala meiterer Auß- 
pub. Bierlich ift ein Kleibchen aus 
meibem Battift mit Spiten, Spiten- 
einföten und zarfrofa oder blauem 
Geidenbande. Die einfache, und fo 
allgemein beliebte Form ermöglicht 
das leichte Wafchen und Plätten de3 
Kleides, da e8 im Zufammenhange 
mit dem Röckchen geſchnitten, und 
mittelft Zugjaumes in der Zaille ein- 
gezogen wird. Es ift darum au 
für den täglichen Gebrauch ehr be- 
borzugt und werben für diefen Zmed 
befonder3 farbige Wajchftoffe, ge: 
blümte oder gemufterte Percales etc. 
gewählt. Dementjprechend beſteht 
dann au der Aufpug aus majchba- 
rer Spite- oder GStiderei und Wafdh- 
händern. Fir Mollmaaren mären 
farbige oder creme Einfäte fehr nett. 
Entzüdend müßte fich dieſes Kleidchen 
in zartem,. duftigen Battift, mit fei- 
nen Spigen und Einfäßen über hell- 
blauem Unterkleidchen repräfentiren. 


Sm Parkett. 


N er Ban ı 


„Möchten Sie nicht Ihren Hut ab» 
nehmen, ih jehe gar nichts, mein 
Pla Hat doch acht Mark gefoftet.* 

„Mei Hut fechzig!“ 


— Baterfiolz;. „Na, wie geht's 
Hhrer Iochter, der Studentin?" — 
Lernen thut ’ wenig, aber pumpen 
Tann fie jhon, wie ein Bruder Gtus 
io!” 


— Aengſtlich. Alte Jungfer 
(vor dem Standesamt, als der Wind 
dem Bräutigam den Hut fortträgt, 
um Schutzmann): „Ach, mein Beſter, 
find Sie jo aut und holen Sie den 
Hut, ich will meinen Emil um feinen 
Prei3 von mir mweglaffen!” 

— Umſchlag. Being Herr. 
Prinzipal, ich habe biefen Morgen 
ein falſches Zwanzigmarkſtück einge- 
nommen. Chef: Sie find ein Eſel 
— ein Kamel... Lehrling: ch 
hab’8 aber fchon mieber ausgegeben. 
Chef ‘(befänftigt): Sie find ein tüdhs 
tiger Menſch, Meier! 


— Richter (zerftrut): „Sind 
Sie fehuldig oder unfchuldig?” Anges 


Sremder „Das -Bett fcheint 
aber lange nicht benußt morden zu 
fein; e8 ift ja ganz berftaubt!” 

Haudfnedt: „DO bitte, das ift 
nur — Snfeltenpulver!” 


— Unverfroren. „Eben traf 
ich den Meier, der auf dem Wege war, 
Ihnen eine Rechnung zu bezahlen; 
jeßt wird er aber nicht kommen!“ 
— „Sp, und warum denn nicht?" — 
„sh Habe ihm das Geld abge- 
pumpt!” 


Stofienfzer. 


„Heute feiere ich meinen breihigften 
Geburtstag! .. . DO marım haben 
meine Eltern nicht noch zehn ahre 
mit dem Heirathen gewartet!“ 


— Die Einigung „Meine 
Braut beitand auf einer achttägigen 
Hocdzeitsreife, ich dagegen wollte zu 
Haufe bleiben. Schließlich Haben 
wir ung auf eine Reife um bie Welt 
geeinigt!” 


Aengſtlich. 
RX 


klagier: „Unſchuldig!“ Richter: »Na, 


was wollen Sie denn dann noch 
bier? Machen Sie, daß Sie von 
Hier fortkommen! Gerichtsdiener, 
führen Sie einen ’rein, der ſchuldig 
iſt!“ 


— Sie behält recht. Mann 
der mit ſeiner Frau auf dem Bahn⸗ 

f anlommt, =” ni > In 
ührt): „Siehft Du, hä u 
— it mit Deiner Toilette nerlo- 
ren, wären wi 


Zr 


fer herrlich gel Be 
jetzt Eigenthum * i en Baia” ü 


„Du glaubfi n welche 
Angſt ich ausgeſtanden habe, bis die 
Xrauung vorüber war.“ 

„Das glaube ich. Wie leicht Hätte 
fi) bein Bräutigam die Sache auch 
noch überlegen fönten.“ 


— — — 
— Ein Shlaumeier. „Die: 


7 


* 


1907. _ 


Zor iut. 


„Im Ohr fehlt's leicht Deine 
n bat?“ 


r ſich verbun⸗ 


„Ra! Dis bat er nur ’than, bamit er nicht immer vom MWirthahaus 


3 Anzapfen hört, denn d53 ſchmerzt ihm zuviel!” 


Der feelranfe Rantoffelhelb, 


„Darf ich, Augufte?” 


Leicht gefagt. 


„Können Sie ſich denn nicht vorſe— 
hen, wo Sie hinfallen, Sie oller 
Duſſel, Sie?!“ 


Grauſam. 


„... Einen Igel ſoll ſie mich auch 
genannt haben?! ... Na warten Sie 
nur, ich werde ihr den Igel ſchon 
'mal ordentlich unter die Naſe rei— 
ben!“ 

— de nahdem „Wie AYhre 
Ueltefte beim Zeitungslefen die Farbe 
mechfelt!” — „Sa, beim politijchen 
Theil bleibt fie gleichgültig, bei den 
Iagesnahrichten wird fie blau, beim 
Roman roth und bei den Verlobungs—⸗ 
nadrihten grün und gelb.“ 


Widerſpruch. 


KR 
— 


Fremder: Wen ſtellt das Bild 
über dem Kanapee dar?“ 
Vermietherin: ‚Meinen Als 
ten" 

Fremder: „Und das unter je 


nem?“ ; 
Bermietherin: „Meinen Xel- 


tejten!” 


Beridmappt. 


| „Wie können Sie biefe Waare-fo 
billig Derfaufen? Kommen Cie benn |; 


u 3 


‚AUF 
ren 


Aubers ausgelegt. 


Ma:n: „Um bes Himmels mils 
len, du mwillft doch nicht fo auf den 
Mastenball gehen?“ 

Frau: „Das ift doch nach beinem 
Sefhmad, du jagt doch immer, ich 
fol nicht fo viel für Koftüme ausges 
ben.” 


— Aus: Mizzis erſtem li— 
terariſchem Verſuch. Erna 
hatte bisher nur einen einzigen Ro— 
man erlebt... einen unglücklichen. 
Sie fiel in’3 Wafler und murbe zwar 
gerettet, aber ihr Retter war ein Neu: 
fundländer. 


Der langweilige Berehrer. 


Fräulein: „Was werben Sie 
bon mir denfen, Herr Doktor — aber 
wenn Sie meine Hände beitändig feft 
halten, fann ich fie unmöglich vor ben 
Mund Halten, wenn ich gähnen 
muß!” 


— Romplizirter Uerger. 
„Weshalb ift denn der Herr Rech» 
nungarath heut’ jo Tchlechter Laune?” 
„Ach, der hat fich geitern Abend 
über eiwa3 geärgert, und jet ärgert 
er ch), weil er vergefien hat, was e3 
mar!” 


Sa, ja, die Augen! 


L 
Srarn Buffelmaier: „Ad, 
wie ſchön war's doch in früheren 
Jahren, wenn mir mein Mann ins 
Auge blickte! ... Yebt, jebt ift er — 


2. 
— weitſichtig geworden!“ 


22 


gangen ſein?“ — „Iſt 


Frau: „Dieſe Fliege haſt Du wieder gehöri 
Profeſſor: „Ich wollte fie gar 


ernftliche Verwarnung erhalten.” 


— Lodmittel. $Heirathäner- 
mittler (zw feinem Angeitellten): 
„zhun Sie etivad vierblättrigen Klee 
in’: Wartezimmer und hängen Sie 
ein Hufeifen über die Thür, damit die 
Kunden mehr Zutrauen haben!“ 

— Netter Zuftand. Zimmer: 
bermietherin: „Sit der Student Bier: 
zipfel vielleicht noch hier?" Wirth: 
„Jawohl; wollen Sie ihn gleich mit- 
nehmen, oder foll ich 'n Ahnen zus 
ſchicken?“ 


daneben — 
n: fie follte nur eihe 


— Revande. Junger Ehemann: 
„So, und was willft Du nun. ihun, 


nicht tref 


wenn ich Dir das Geld zur Babereife, 


bie ich für burhaus überflüffig halte, 

nicht bemwillige?" Frau: „IE 

bier da$ Dreifache ausgeben.” 

— Beim Stellenvermitk 
er. 


— ih habe fohon genug zu thun mit 
dem Hinausmwerfen meiner 
Gläubiger!“ : 


Betätigung. 


Student (feinen Ontel befugend): „Ja, da3 Stubiren ift nich 3 


feicht!” 


Mu 


Bauer: „Sel’ moaß 1’; i’ Hab’ jelber jcho’ oft ganze Täg Hi’ftubir!" 


— Ein ShHiffbrüdiger. 
Freund: „Auch im Hafen ber Ehe 
angelangt?” Junger Ehemann: „Ya, 
vom Anfturm der Gläubiger dahin 
berfchlagen worden.” 
Vorſichtig. Alte Jungfer 
(liebeskrank): „Herr Doktor, ich habe 
meine letzte Hoffnung auf Sie ge— 
ſetzt!“ Arzt: „Bedaure, hoffnungsloſe 
Fälle behandle ich nicht!“ 


— Er kennt ſich aus. Onkel 
(zum kleinen Otto): „Was wird Dir 
denn die Mama Schöne von bee 
Reife mitbringen?” — „Ab Colt, 
gewiß mieber einen neuen je 

— Größenmwahn 
„Us Dichter foltek Du bo a 
viele Zeitjchriften abonnirt fein. 
Dichter: „Wozu? Ah merbe bach 
nicht meine eigenen Sachen lefen!“ 


„Benerzanber“ in der Ride. 


„Aber life, wa mahft Du denn ba?* 


fen 


— Bornehbmer Mapfab. 
„Was Heben denn Müllers für einen 
Eindrud auf Sie gemadt?" — „Of: 
fen geftanden mie Leute, die niemala 
ein Automobil befeflen haben!“ 

— Nicht fo Ihlimm. „Dem 
Autor Müller foll e8 bei ber Pre— 
miere feine? Dramas ja’ chleht er= 
nidt fo 
Ihlimm, die Aerzte hoffen ihn am 
Leben zu erhalten.” 


„Ach, ich hab’ in der Walfüren-Partitur den „euerzauber” nadigele 
14 i 


efannter: . 


* 


— Aus der Shule Lehre: ° 


„Ein Sprihmwort jagt: E& ift nit 
alles Gold, mas glänzt, Nennt mir 
Beifpiele dazu!” Frik: „Dem Heren 
Lehrer feine Naſe.“ 

Mit dem Zaunpfapl. 


Herr: „Haben Sie gehört, Fräulein, 
Roja, daß der Schwanenwirtd einen 


Teftfaal gebaut hat?“ Dame: „OD 
ja, und er empfiehlt ihn am 


chf zur. Abhaltung von Hochzeiten!” 


Gebirgsgigerl, 


„Sut’n Morg’n, Herr Müller! .. 
...Wo geh’n ©’ denn hin?“ 
„Zum Photographir'n!“ 


— Ein guter Menjd. 4: 
Wie it e8 denn gelommen, daß bu 
ber- alten Yunafer einen Heiraih3an- 
trag ? 3.: Ad, ich mollie 
ihr * einmal etwas Angenehmes 


agen 
— Aus der Mannſchaffs— 
A Wieviel "She 


Dög wirb aba a’ g’fährliche Wartiel 


— Sheglüd Zu 
— 
u d 
Nein, meißt bu es vielleicht z 
— Einfolider Boten 


Ivai? 8.: Zwei Paar: und i 
* in 


u 
er. 


” 


Diener: „Ich gehe aber nur zu 73 
einem Herrn, der feine Schulden Bat,: 


ee. 


— 





Gerade am Witttuon, den 17. 


April, vor vierzig Jahren Tun. 


SMYTH 60. zum erjten Male ihre Thüren, und bis heute find über eine 
Million Wohnungen in den Hütten und den Häuschen an den Stadtgren: 
zen wie in den Paläjten an den Boulevards von ihren Lagern eingerichtet 
worden. Durch unfer Syftem von täglichen Offerten wie diefe an die jebige 
und frühere Generation von Hausfrauen find wir dahin gelangt, den größ: 


Zuianımenlegb. Reclining Ge-G art 


Body und Hood iind vom beiten ausgewählten Reed 
und fein gemebt, mie es nur die gefchicteften Arbeiter 
bermögen. Sig und Rüdlehne 
gepoljtert mit Bebford Cord $13 75 
der * 


Ein Mammoth Ghiffonier 


5 Golden Oak, gut finiſhed und brillant polirt. Er 


Eine — von 500 John Bromley 
E Sons Royal Qualität Worſted-faced 
mottled Smyrna Rugs, für diejen jpe= 
zielen Verfauf gekauft. 

26X54 Zoll 


30x 60 Son ee see ee 0.23. 


Jahresfeier in angenehmer Erinnerung bleibt, bieten wir diefe Woche die vollftändigfte Partie 
Im ein dauerndes und — Anden. 
town — Stahl 
Vreie der gewöhnlichen Chiffoniere ¶ Der ſchwere fran- ſie hier illuſtrirt ſind, angeſchafft, ſie ſind entweder aus Franz. Wilton Rugs — volles Sortiment J Reiche Bruſſels Rugs — von beſſerer 
den Bu als Dreſſer wie als gewöhnliche Wholefalepreis. Bofitiv ein 
8 rs 0%.63.... 
— HF... : 
* Smyrna⸗Rugs. Dieſe Rugs ſind naht⸗ 
Gardinen 
Cpibe, per Baar a 50 ma3f, Frou Frou Orientald, Seide und 2 J 


ten und ſchönſten Möbelladen in der Welt zu führen. Damit unſere 40. 
von Bargain-Gelegenheiten, die je in irgend einer Stadt geboten wurden 
⏑ Offen Abends bis9 Uhr ⏑— 
O. Jahrestag-Offerten i 
—DDO— WON ERROR NS 
ift 42 Zoll breit, jomit 8 Zoll breiter als Regulation= ) Haben wir ungefähr zweitaufend diefer Schaufelftühle, mie EN ee — or Koch: rUTGcHSs 
zöfiihe VBevel-Spiegel iit 16 bei 22 Zoll. Wegen feiner $ Birken - Mahogany oder Golden Dat. Der Preis, den wir = * * N = . ualität — bübfches Gorti E 
großen Breite kann er benußt wer⸗ 822 7 5 verlangen, iſt bedeutend niedriger als der 852 50 AN: —* ar ni 203 * Be 831 0 —— a a! * 
3% Ö or & i 
Ehiffonier, Preis F hochfeiner Schaukelſtuhl zu nur I) a a. | 2 & 2% 57 63.X9% $ 8.50 
Be . > $ 
40. Zahrestag:Offerten in Große Bargains in Worfted + faceb 
los, mwendbar und dauerhaft. 
Nottingham Spiben-Gardinen — 3% | Tapeftry Portieres— volles - Sortiment 30 bei 60 Zoll 
902. lang, volle Breite, drei elegante | pon baumtvollenen Armures, SatinDas bei 
ufter, _ Doppelter 
Sammet Portieres, jpezielle Partie von 
ee Terbige Bremabine ne: beränderten Mujtern, das 


Wilton Velvet Teppihe— Yard... .$1.25 
Tapeſtry Bruſſels Teppihe— Yard. .70e 


— RWorited- —* 
——— Vorſted⸗ dace Prachtvolle japaniſche und —— 


Hübſch geformter Roman Schemel — bon 
Birfenholz, polirtes Mohagoni. Sik ift in 
Farben von Velours, Cor⸗ 


verſchie denen 
gg ufiv. gepoljtert, — 


das Paar für 


Echte Spitzen ⸗ 
Clunh, Pt. De Paris, Bruſſels 
Point De Calais —— 

das Paar 


in franz. Cable Spitzen— 
Gardinen, das Paar 


84.50 


Gardinen — Ducheſſe, 
50 


Franz. Spiben- u PS Im⸗ 
portationen von künſtleriſchen 1.50 


Paar für 85 .00 


Renaiſſance Bett-Decken — Spread und 
Bolſter Cover dazu paſſend, volle Größe, 


breite Ruffles, gute Qual. 85 .00 


ſächſiſche Spitze, per Set.. 


Comforters in Sommer-Schwere — 
—— AUeberzug — das 
ück 


Ein ſolides Mahogany 3-Stücke Parlor Suit, 


von der Renalſſance-Periode — ein Produkt von John M. Smyth Co.'s eigenen 
Auswahl der Bezüge in zahl— 
reichen Schattirungen und Farben von Brocatelles, Damaſt, ſei⸗ 
denen Velours etc. Jahrestag-Verkaufspreis 


rieſigen Polſter -Werkſtätten. 


Unſere Pebens- 


Derfiherungen 


Beffer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


über oder fpäter Tommt ber Tag, an dem Gie \hre liebe Familie berlaffen 


müffen: nad dem T 


Tode bat der Menich Teine Bedürfniife mebr. 


Die tägliden Bes 


ditrhnifie Eurer lieben u bus" find jedod diefelben. Mit einigen Cents je 


den Tao geipart lönnt Ihr € Sf 


Köne, erbabene Gefühl verfchafien, nach bes 


em Rilfen und Willen für Emre Familie geforgt zu haben. 

$1000 Berfiherung im Alter von 21 Jahren Eojtet Euch $12.53 per Jahr. 

‚$1000 Berfiherung im Alter von 30 Jahren kojtet Euch $14.28 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Mter von 40 Jahren Foftet Euch $17.76 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alter von 50 Jahren toftet Ench $25.50 per Jahr. 
Dieje  PBrämten werben durch Jährliche Dividenden rebuzirt. 


ai 


re 


5 näb erer Anformation u man fi an den 


I le Berfiherungs-Gefelf 


erfigerungen, werben fofort beim Tode ausbezahlt; 
zung in eine Eharverfierung umändern die nah 15 oder 20 Jahren 


auch können Sie 


3 
General⸗Agenten der 


Diefe Brämien werden burdh jährlich auszuzahlende Dividenden verringert. 


Max Schuchard, Mgr., 
844 Firſt National Bank Bld’g., Chicago, ZU. 
Bitte Thilen Sie nrtr genaue Information über Verſicherung. 


Ich bin geboren attt...umenesonenncsnseer — 


Ohne 
seat 

indlich⸗ 
Fra 


Ich wohne 


Mein HRanue nnn.... — 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


Ein Sunderarut. 
Aus dem fübafeitantfgen Kriege. 


| m u Captain? Sprecden Sie 
sicht! E3 ift ſtreng verboten! ze * 
den Mirgen zeigen, id)_errathe. 
" Rieben Sie Sr Smpfangsgimmer 
ober‘ blau? 
Mit Jane fah trübe in bie glänzen: 
ugen bes Berwundeten — i 
—* e3 mir, er fiebert wieder, ſpra 
‚leife.. - Der Eaptain gab ein Zei⸗ 
der Ungebulb. 
aptain, grükt, Kur ftil, 
h fomme id) — ——— 
Capiain nickte un 0 7 
SR ging ben —* ne 


de. Arzt 
fand im: wi Ye 


armen Jungen dod) de 


4ap,dojon 


letfe bie Vorhänge der breiten Fenſter, 
ein kühler ftaubiger Winterwind 
braußen durch die Zypreſſen und bie 


kahlen Aeſte der Akazien. 


Nicht ſprechen, Captain! Geht's er⸗ 
träglich? fragte der Chefarzt. 

Der Bermundete nidte leicht. 

Sieber haben Sie nicht. Wir müf- 


‘fen verbinden, Captain. 


Er nidte. Jane half ihn aufricd- 


‘ten und ging leife ber Thür zu. 


Da zeigte der Verwundete nach ihr 


‚und jah den Arzt an. Mik Jane, rief 


biefer leife, bleiben Sie doc, Ihre Ge- 
gerne! wirft gut auf i ie und ganz 
eife fügte er — Thun Sie dem 
8 n Gefallen. 

bas | ſchmale Geſicht mit den: Augen 


braunen Nugen zudte die Bewegung. 


Die Aerzte hatten ihre Arbeit x 
gonnen; der Verwundete lag a 
üd⸗ 


edioffenen Augen; die Sonne 


afrikas hatie ſein Antlitz rothbraun 
efärbt, ſo daß auch der —— 


Ba; noch nicht ſehr beränbern 
die Buren ſchi 
ul BEE mn 1 


per ‚mit Dame | 


543.75 


| nicht Sprechen, Sie verftehen. 


te: 


gern, wenn ich fann. Und über |.aufgefchlagen, zu 


8 4. 90 er mt 


en Leinen 
und Cpiten bis zu den ſchwerſten 


Blantets, in einem, Viertel’ der Zeit, 
die bei Hand nöthig ift. 


Captain, brab ausgehalten, gleich find 
wir fertig. Mit Jane wird Ihnen Pa- 
pier und Bleiftift geben. Sie bürfen 


Erjchöpft lehnte der Vermundete in 
ben Kiffen. Jane jchloß die Vorhänge, 
und unklar wie wmogende Wolfen tanz- 
ten nun wieder die Schatten der ich 
im Winde miegenden Zmeige an ben 
Wänden. AlS der Captain die Augen 
öffnete, jah er Yanes Blid auf fidh 
gerichtet, Freundlich und lachend; aber 
er glaubte in den Augen zu Tejen: 
Lungenſchuß Blutvergiftung — 
einſames Grab in der Fremde. Und 
er lachte und nickte Jane zu und ſchrieb 
langſam auf ein Blatt: Miß Jane, 
lieben Sie Boulemöbel? 

Jane lächelte. Ja, ja, Captain, ich 
liebe Boulemöbel, aber wenn Sie 
ſchreiben, ſo ſoll es wenig ſein. Laſſen 
Sie in Zukunft meinen Namen fort. 

Er ſchüttelte den Kopf. Miß Jane, 
ſchrieb er nun, wollen Sie mein Weib 
ſein? 

Jane las und ſah ihn beſtürzt und 
traurig an, nur einen Augenblick. 
Captain, Sie mwijfen, mir find gute 
Kameraden, die fich einander helfen 
müffen. So laſſen Sie mich helfen, 
Sie wieder geſund zu machen, dann — 
ſpäter — wollen wir ſehen. 

Er wollte wieder ſchreiben. Jane 
fah ihn bittend an. Nicht, mir zuftebe 


‚nit. — Er nidte. — Nun laffe ic 


Sie eine Viertelftunde allein. 

Jane ruhte in ihrem Zimmer. Man- 
ches Hatte fie in diefem langen Striege 
erlebt. Da waren fie gelommen, . bie 
frifhen blonden Burfchen von Eng- 
land und den englifchen Ländern über 
See, um, dem Union Jad gegen die 
Vierfarben der Buren zum Giege zu 
helfen; fie hatten treuberzig die Scho- 
tolade | der Königin genommen und 
waren fröhlich weiter gezogen. Damm 
hörte man von Gefechten, die Vermun- 
deten kamen ſtöhnend in ſchweren Och⸗ 
ſenwagen an, das Feldlazarett wurde 
jenen Schutze blieb 


eine Kompagnie berittener Kanadier 


3 urn, der Captain war ihr Führer. 
holte fie manchmal zu einem flei- 
nen Spaziergang ab, fobald fie * — 


freie Zeit hatte. Dann iaren bie $ 
nadier eine Morgens im Srüßt 
— ppirt, Schüffe fielen, anl 
— —— Si Tan 
—* 


und Sparſamkeit. 


Er iſt aus blau polirtem Stahi, 
und mit Asbeſtos ausgelegt; da iſt kein Enamel zum brennen oder 
zum abſchaben, und er bedarf nicht geſchwärzt zu werden. Die Dber- 


ne neue Mutiter. 


moderne 
und 
hochfeine 
Stahl- 
Kochherd 
ift gebaut 
auf den 
Prinzipien 
der Boll» 
ſtändigkeit, 
Dauer⸗ 
haftigfeit $ 
genau ribiteb 


‚fläche ift von ber feinsten Sorte Eifen und jehr weich finifhebd. Hat 


einen großen vieredigen Badofen, gemaht aus ertra fchwerem Stahl 
und jehr verftärkt, fo daß er fich nicht verbiegen 
fann; große längliche Feuer-Bor; Hohes lofet, 
hübſche Front, ſchwere Nidel-Verzierungen 


ſie nicht; kaum daß ſie Gräber ſchau— 
feln wollten für ihre eigenen Todten. 
Plötzlich war die Maſſe der Buren 
fort, Engländer erſchienen, fingen die 
Nachzügler und zogen weiter. Die 
Kanadier waren nicht dabei, es hieß, 
fie jeien mit dem Captain vor und hät- 
ten harte Arbeit. Dann ging da La- 
zarett nach "Johannesburg in. das 
Kranfenhaus des Hofpital Hill. Hier- 
ber brachten fie eines Abends verwun 
bete fanadifche Reiter und zulegt den 
bemußtlofen Captain. Da fühlte fie, 
daß ihr der Mann mwerth jei und daß 
fie die ganze Zeit auf ihn gemartet 
babe. Und nun lager dort, bif bie 
Zähne zufammen und mußte sterben 
und mollte fie zum Weibe nehmen. 

Jane öffnete ihr Kleid und nahm 
eine fleine Silbermünze heraus, die an 
feidenem Band auf ihrem Halfe hing. 
Die Mutter hatte fie ihr in Rom ge- 
Tchentt, eS hHaftete der Segen des 
Bapftes an ihr. E3 trieb fie in’3 Freie, 
unter die Mlazien des Hofpital Hill; 
bort traf fie den Abtheilungsarzt. Von 
dem Plate blidten fie hinab auf die 
Goldftadt und über fie hinweg bis 
zum Witmaterrand, imo die häßlichen 
Solzbauten, Gerüfte, Brüden, Treppen 
und Schlote der Goldbergiverte uns 
freundlich jich breit machen. Einige 
Sälote tauchten. Dort pocht der Kaf- 
fer unter der Erde, und oben ziehen bie 
Menſchen aus dem geförderten Geftein 
in emfiger Arbeit die Goldtheile; mar- 
um? Jane hätte in diefem Augenblid 
feine Antwort gewußt. 

Der Winterwind auf dem Hochfelde 
pon Transvaal ift empfindlich wie ber 
Miftral der Provence. Yane und ber 
Doktor ftampften nebeneinander unter 
den Afazien einher. 

Sagen Sie, Doktor, ift Hoffnung 

ob nicht noch 


für den Captain? 
Keine. Wer mei, 
Stapljplitter in der Lunge fteden; 
wir lönnen. nicht auf ein Mal nad 
allen. fuchen. : Heute einen, ‚morgen 
zwei — und inzwiſchen Blutvergif⸗ 
tung, ober er ha uns unter ben 
änben. 
Shredlic. 
Warum? 3 gibt — 
n man ringdum dies Sterben 


se: fo. =. man fich hier nur zu 


ber Erbe, und der Tod er- 
E 1 set Era ven wir 


ER ” 
—— 


823.95 


Nun, Captain, 
ſteht's? 

Er zeigte 
ſehr gut. 

Das haben Sie ſchon im Voraus ge= 
ſchrieben? 

Er nickte. Dann zeigte er ein an- 
deres Blatt: Doktor, ich will Sie allein 
ſprechen. Der Doktor zeigte es Jane. 
Sie nickte dem Verwundeten zu und 
ging hinaus. 

Er zeigte ein drittes Blatt: Wahr— 
heit! 

Da ſetzte ſich der Arzt neben ihn. 
Well, Captain, Sie wollen Wahrheit. 
Schlecht ſteht es; ich fürchte, Sie ſind 
in der lezten Woche Ihres Lebens. 
Der Captain nickte lächelnd und 
zeigte: das legte Blatt: ch werde ges 
nejen. 

Der Wille thut viel, Saptain, und 
wir werden Ahnen helfen. Nun darf 
ih Mit Jane wohl rufen? 


Sane-fam und las ben lebten Zet⸗ 
tel. E3 mar ihr, ala mülje fie unter 
Thränen neben da3 Bett jinten, bie 
Hände füffen und zur Heiligen Jung⸗ 
frau beten: Nette ihn, rette ihn! Uber 
fie lächelte und fagte in bejtimmtem 
Tone: Gemiß, Sie werden genejen. 
Sie ordnete die Kiffen des Beites und 
hing dem Vermundeten das Heiligen- 
bildchen um den Hals. Der Arzt ging 
leiſe hinaus. — 

Schwere Tage kamen. Jane hatte 
mit neuen Verwundeten zu thun, der 
Tod hielt ſeine Ernte. Einmal ſagte 
ber Chefarzt im Borübergehen: Es 
that mir leid um den armen ‘ungen, 
er war eben nicht zu reiten. 

Aber, Doktor, er Tebt ja noch! 

So, er lebt no? Und fopffchüt- 
telnd ging der Arzt davon. 

Der jüngere Arzt erjehien oft, und 
aud er ging lkopfſchüttelnd davon, 
nachdem er noch zwei Splitter au der 
Wunde gezogen hatte. Mit Jane, e3 
ift-eine Duälerei ohne Ziwed. Er kann 
es nicht mehr aushalten. 


Jane war ruhig und umfichtig; fo 
oft es möglich war, ee fie am Bett 
des Fiebernden; fie filcchtete, er möchte 
in den Phantafien die Lippen öffnen 
und die.-wunbe Lunge —— Bluterguß 
zeugen Aber PR t fam über 


‚| jeine Lippen. 


alter Junge, mie 


dem Doktor ein Blatt: 


een —JJ aha ſchi 


ee 68... 
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ide Matten— Yar 


Schwere ce a 
Eingelegte Linoleum®— Qu. 


ard pe 
. $1.25° 


SEE HERE — 
Sr SEHE} * 


Me eek — EEE 
Dee —— SAHNE N 
— — nr“ 5. a eu — 


Unerhö örter Werth in einem Davenport 


Sopha : Bett. 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden sber Schmerzen, 
Ich nehme jeden Mann: in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenihwäcdhe, Walferdrud, Biafen- und 
NRierentrankpeiten leidet. 
Besahlt für Feine —— fondern für eine Sellung. 


Zungen. 


id die an nehm 
ti8 ober er 


art eiden, werden mit» 
meiner ——— Mes 
ee ee 2 os Eins 
bmung bon Ocygens 
Gas. 


—5— — 


ke ee 16 Ic * hen 
Rath tens 


Borm. bis 


mählich fammelten fi) die Kräfte, bie 
Wunde hatte ein hoffnungsbolleres 
Ausfehen, und der Bebienungsfaffer 
bon Nr. 17, dem Zimmer des Captain, 
arinfte über fein breites Gejicht und 
fagte nicht mehr mie früher: Miß, id 
i8 fo bang. Und als bie fübafrifani- 
fhen jchwarzen Tinten wieder ihre 
langen Febern befommen hatten und 
ihre Lodrufe begannen, da jaß der 
Captain im Freien und zeigte Yane 
einen Brief, den er nad; Kanada an 
feinen Bater gefchrieben Hatte: Bringt 
mir mein Haus in Ordnung, denn ich 
fomme mit Jane, meiner Heinen Frau; 
ihr Empfangszimmer fol grün fein 
und mit Boulemöbeln. 

Der Chefarzt aber fagte: Wir haben 
eimas Neues gelernt. Wer liebt, firbt 
nicht; wer noch lieben kann, fan nicht 
fterben, denn Liebe ift Schaffensdrang, 
ift Lebengeben; darum, wer liebt, jtirbt 
nicht, 


ges überlaffen, damit fi noch andere 
in fie verlieben? 

Jane lächelte. Wer mei, ob’e3 nü- 
‚Ken würde, ich denke, nicht lieben allein | 
beilt, man muß 


Möchten Sie und nicht Miß 
Jane bi3 zur Beendigung des Yeldzu-. 


Die Fyramearbeit ift aus folidem Eichen, finifged Golben. 
den dunkleren Schattirungen von Belour. 
ner Mammoth Politer-Werkjtätten, ift c3- doch ein Teltener 
Werth und zum mindejten fünf ober fieben Dollars billiger, 
als wofür er andersiwo offerirt. wird. Preis 


Ph a 
Krankheiten. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-A 
247 W. Madison Str. „Ecke Sangamon Str. 
Epreiitunden: 8 . Gonntags, 


aud geliebt werben... Fe 
Ber —— —— zum Ab-| * 
7 bie Hände Re Daaneh, 73 i N m 


mm mm — — — — —— — — — — 


Er iſt gepolſtert in 


Wenn auch kein Produkt unſerer eige⸗ 


Krawupfaderbruch, 
ee, 


Frauen -Sranfheiten, 


oje, | 
SAME 
Binwersitinng 


— — 
Bi Sonne h 
Ih heile Euch nachhaltig 
Es wird deutſch ge 
ſprochen. 


TE 


9 Borm. bis 4 Nachmittage 
i 


über merbe ich nad) dem Kriege einen 
wifjenjchaftlichen Vortrag halten. 

Die Londoner aber läßhelten boshaft 
und badten: Nein, biefe Doktoren! 


Grotedte Scherze. 


Sn einer-beutfchen in Merito er- 
fcheinenden Zeitung finden fich folger.- 
de Scherze: In ber Redaktion. „Sie 
haben doch früher: für fo. ein Gedicht 
nur 50 Gent3 verlangt — warum bean⸗ 
ſpruchen Sie heule 75 Cents?“ — 
Weil ich ir das heutige Gedicht meine 
ganze Seele hineingelegt habe.“ Peſſi⸗ 
miſtiſche Anſchauung. Papa, wie 
fagt man: die oder der Bilanz?“ — 
Moritz, merl Dir'3: Bilanz ift im» 
mer weiblich, weil fiergemöhnlich Falfch. 
iſt!“ Geiſtesgegenwart. Denken Sie 
ſich neulich ſihe ich Nachts noch in mei» 
nem Arbeitsz mmer 20 ſchreibe. Jetzt 
ſchlägt meine 12 Ußr, und im je'- 
ben Moment f ein Geift auf 
mich zu!” * = 
ibalen Sie Dar" — 28 fügte 1 ich 
höflich: „Entjcufdigen Sie. Eh 
por!” 


—— ch!. 


Biertelftunde 
da3 Geipenit 


\ an dieſe —* 
Aeer ſchon einmal ge⸗ 
olften, fo verdienen fie 





